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Erfte Busgabe.

Polififcfte Wodienfcftau.
Wir haben in diesen Tagen so viel von den Kolonien

gehört, werden noch so viel von ihnen zu hören bekommen.
Laß es genügt, nur zu registrieren, daß in dieser Woche die
große, sehr schmutzige Kolonialwäsche im Reichstage statt¬
gefunden hat, bei welcher Gelegenheit nicht nur mit Tippels-
kirch und Wörmann aufgeräumt, sondern auch mit einer gan¬
zen Reih..' von Kolonialbeamtcn streng ins Gericht gegangen
und obendrein auch Dr. Rören, der sittenstrenge Führer des
Zentrums, auf den Sand geworfen wurde, wo ihm das Zen¬
trum liegen ließ, um nicht selbst noch mehr beschmutzt zu
werden, als bereits geschehen war. Nach den Kolonralschiner-
zen kamen die polnischen Sorgen an die Reihe. Da aber der
Reichstag in der Hauptsache für inkonipe'ent errläm ■xde,
gingen die diesbezüglichen Interpellationen des Zentrums
lind der Polen aus wie das Hornberger Schießen. In der
nächsten Woche wird voraussichtlich über die Fleischnot im
Reichstage verhandelt werden. Was von als offiziös ange¬
sehenen Blättern über die Absichten der Regierung mitgeteilt
worden ist, läßt nicht auf radikale Maßregeln zur Linderung
der Fleischnot schließen. Alsdann dürsten die Fleischpreise,
die in der letzten Zeit etwas zurückgegangen sind, vielleicht
»ad hoc" ermäßigt worden sind, oder weil man energische,
Maßregeln erwartete, schnell wieder ihre verlassene Höhe cr-
rcichem' '* !
' ( Von sonstigen bemerkenswerten Vorgängen der Woche
seien erwähnt: Der Tod des Prinzen Karl von Baden, der
nicht nur in seinem engeren Vaterlande, sondern auch im
Reiche eine wirksame Rolle gespielt hat, die Taufe des Erb-
großherzogs von Hessen und die Minister-Entlassungen und
-.Ernennungen in Württemberg. Aber von ganz allge-
meinem Interesse war der Prozeß gegen den alten „Haupt-
mann von Köpenick", den Schuhmacher Voigt, der nur zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt worden ist und auch während
öer Gerichtsverhandlung weitgehende Sympathie gesunden
hat. Er hat eine sehr traurige Geschichte von erlittenem
Leid wahrheitsgemäß vorgetragen. Er ist unzweifelhaft ein
Lpfer der Justiz und Polizei. Ihm ist von einer reichen
Berlinerin eine lebenslängliche Rente zugesichert worden und
öie mecklenburgische Regierung wird der Wismarer Polizei
aufs Dach steigen, daß sie den Aermsten dem Verbrecheni!r
hie Arme getrieben hat. Die Angelegenheit dürste auch noch
sin Reichstage zur Sprache gebracht werden, und cs wird vor¬
aussichtlich, eine Äenderung der Bestimmungen über die Po-
hZeiaussicht eintreten.
- In Oesterreich-Ungarn nahmen die Verhandlungen in
den Delegationen auch das Interesse des Auslandes in An¬
bruch. Der neue Minister des Auswärtigen, Baron Aehren-
ulal, sprach nämlich über die auswärtige Politik und betonte
dabei die Fortdauer und Festigkeit des Dreibundes und die

guten Beziehungen der halbsburgischen Monarchie zu Ruß¬
land.

Die spanisch-französische Aktion gegen Marokko hat m
dieser Woche begonnen. Doch soll diese Aktion nach den̂ Be¬
teuerungen des französischen Ministers des Auswärtigen
durchaus keine eigentliche Aktion sein. Man wolle nur das
von der Marokko-Konferenz in Algeeiras erteilte Mandat
aussühren, nichts feindseliges gegen Marokko unternehmen,
habe keine abenteuerlichen Erobcrungsabsichten usw. In¬
zwischen ist aber in Spanien schon wieder, d. h. nach zwei-,
dreitägiger Herrschaft, das Kabinett Moret, man vermutet
eben wegen dieser Expedition, die keine sein soll, gestürzt und
ein Kabinett Vega de Armijo an s Ruder gllangt.

In Rußland hat in dieser Woche dem Urheber des Bjelo-
stoker Pogroms die Rache ereilt. Er ist das Opfer eines Re¬
volverattentats geworden.

Präsident Roosevelt hat die übliche Dezemberbotschast
an den Kongreß gerichtet, die von ungewöhnlicher Länge ist
und auch eine große Menge innerpolitische wie auswärtige
Angelegenheiten behandelt. Der Präsident erklärt sich zwar
im ganzen für die Friedensbestrebungen, denen die zweite
Haager Konferenz Ausdruck geben soll, betont aber doch die
Unvcrnieidlichkeit des Krieges unter gewissen Umständen.
Zur Erhaltung des Friedens glaubt indessen aucks er eine
starke Flotte befürworten zu sollen. Ausfallend ist die ent¬
gegenkommende Sprache mit Bezug auf Japan , von dem in
letzter Zeit verlautete, daß es ganz außerordentliche Rüst¬
ungen beabsichtige. Die Russen glauben, daß Japan einen
neuen Krieg gegen Rußland plane, andere meinen, ste-sePn
gegen Amerika bezw. die amerikanischen Besitzungen in,
Stillen Ozean gerichtet.

vsuttcksr Reichstag.
(136 Sitzung voin 7. Dezember. 12 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zuerst die erste Beratung
des Gesetzentwurfes zur Ausführung der Generalaktc von
Algeciras.

Staatssekretär T s chi r s chky erklärt, über die allge.
meinen Gesichtspunkte, die für die Reichsregiernng bei den
Verhandlungen in Algeciras maßgebend waren, hat der Herr
Reichskanzler dem Reichstage bereits Ausschluß gegeben,
ebenso über die Ergebnisse. Die

Algeciras - Akte
bilden die Grundlage für das weitere Verhalten der Ver¬
tragsstaaten in Marokko. Die Aussübrung der Bestim¬
mungen habe schon begonnen. Ucber verschiedene Aussühr-
ungsmaßnahmen, die den Handel mit' Waffen, Zölle und
Steuern betreffen, finden augenblicklich Besprechungen in
Tanger im Einverständnis aller Vertragsstaaten statt. Tie
Akte sollen mit Schluß dieses Jahres in Kraft treten. Einige
Staaten haben sie bereits ratifiziert, auch Marokko selbst hat
sie bereits anerkannt. Redner bittet, der Vorlage die Ge¬
nehmigung zu erteilen.

Abg. Bass ermann  geht auf die Enthüllung rn dem
B T." über die Tätigkeit des Herrn v. Holstein ein. Red¬

ner bittet um Auskunft über die spanisch-französische Aktton
in Marokko. ,

Staatssekretär Tschirschky:  Dre spanische und sran-
zösische Regierung haben sich veranlaßt gesehen,

Kriegs schiffevor Tanger zulegen.
Der Zweck dieser Maßnahme sei nach der Note nur, auf dre
marokkanische Bevölkerung beruhigend zu wirken. Es werde
genau im Geiste der Algeciras-Akte verfahren werden. Dre
Ausschiffung von Truppen werde nur nach vorheriger Ver¬
ständigung mit den Vertretern der übrigen Mächte erfolgen.
Tie Integrität des marokkanischen Gouverneurs werde auf¬
recht erhalten bleiben. Streng loyal solle im Geiste der Al-
geciras-Akte verfahren werden. Nach der Festsetzung dieser
Grundsätze liegt für die Regierung kein Anlaß vor, Ein¬
spruch zu erheben.

Abg. v. V o l l m a r (Soz.) erklärt, seine Partes werde
den vorliegenden Entwurf genehmigen, da die Notwendig¬
keit dazu zwinge.

. Abg. Spahn (Zentrum ) legt das Hauptgewicht da-
rauf, daß den: Reichstag in nichr entgegenkommender Weise
als bisher aintliche Mitteilungen über die auswärtigen An¬
gelegenheiten gemacht würden. Die spanisch-französische Note
über die jetzige Flottendemonstration hätte dem Reichstage
offiziell mitgeteilt werden müssen.

Abg. Wremer (Freist Vp.) heißt den vorliegenden
Entwurf gut.

Staatssekretär v. T s chi r schky: Nachdem jetzt der
Wortlaut tu Frankreich veröffentlicht worden sei, werde er
die Note dem Reichstage sofort bekannt geben.

In der weiteren Debatte erklären ihre Zustimmung zU
dem Entwurf die Abgeordneten Schräder (Freis. Vp.), Por-
zig (kons.), Blumenthal (Elf. Mitglied dar Volksv'» und
Dicksen(Rp.) . . ^

Hierauf schließt die Debatte und die Vorlage wird mit
der Anlage nehmigt.

Präsident Graf B a I l estr em bemerkt: Die General-
akte sei der Vorlage als Anlage beigegeben und deshalb habe
sie auch, altem Brauch zufolge, mit zur Beschlußfassung' ge¬
stellt werden müssen.

Staatssekretär Graf Posadowsky  widerspricht dem
Präsidenten in dieser

st a a t s r echt I i che n Frage.
Nach Ansicht der Regierung unterliegen die Generalakte

nicht der Beschlußfassung des Reichstages.
Präsident Graf BalIestrem  will diese staatsrechtliche

Frage ini Reichstage nicht zun: Austrag bringen.
Zum § 2 der Vorlage bezeichnet Graf Posadowsky

es als selbstverständliche Konsequenz des Meistbegünstig¬
ungsverhältnissesmit Marokko, daß Marokko nicht einem
Staat Zollzuschläge auferlegen dürfe, die es nicht auch ge-

Msrbaclsnsr 8trsil2ügs.
Die Weihnachlsarbeiten. — Andrcasmarkt. — Die Verhandlung
ikgen den „Hauptmann von Köpenick". — Ein schönes Zeichen

menschlicher Teilnahme.
. Die. Weihnachtszeit rückt immer näher heran. Die Ge¬
käste rüsten sich auf einen Massenandrang, überall werden die
Auslagen prächtig hergerichtet, um die Kunden anzulocken und
sMen einen Begriff belzubringen, von den Herrlichkeiten, die
Mer im Innern warten. An den Abenden ist Jung und Alt
Mig mit der Anfertigung der Weihnachlsarbeiten beschäftigt.
Während der Vater hinter seinem Stammtisch sitzt und dort das
Neueste bespricht,. arbeiten Frau und Tochter emsig, um ihm
(lNe Wrihnachtsfrcude zu machen. Es wipd gestickt, gestrickt,
8ehäckelt, gebrannt, gemalt und was der Liebhaberkünste noch
Mhr sind, damit man nur ja fertig wird, denn bis Weihnachren
yt nicht mehr lang und an beiden Andreasmarkttage muß aus-
Wetzt werden, denn in diesen Tagen und besonders den Abenden
6*ganz Wiesbaden auf den Beinen.

Was den Bewohnern der benachbarten Städte der Karneval,
ist den Wiesbadenern der Andreasmarkt. Wer die viel-

»ktühmte rheinische Fröhlichkeit kennen lernen will, braucht nur
^ .chen beiden Abenden die Wiesbadener Restaurants und Ver<
kvugungsetablissemcnts zu besuchen. Ueberall wird er bei den
Langen der Musik lustige und gemütliche Menschen in trautem
Zusammensein fiüden, die sich je nach ihrem Temperament bei
einem Tänzchen oder bei einer guten Flasche Wein oder S ?kt
Verhalten und ihrer Ausgelassenheit durch Luftschlangcnwersen,

.svcln mit Pfauenfedern und was die Vergnügungen sonst sind,

.'e Zügel schießen lassen. Eitel Freude aber herrscht' erst c.üs
em Andreasmarkt selber— da kann man die unglaublichsten

Wunder für nur einen Groschen sehen oder besser gesagt, nichr
sehen, denn wer den Versicherungen der Ausrufer glaubt und
die Buden besucht, wird meistens in seinen Illusionen gestört,
denn es ist nicht alles Gold was glänzt und man ist ans dem
Markt auch gerne zufrieden, wenn es' nur Silber oder Nickel
ist. Manche ergötzliche Schaustellung gibt cs in den Restau¬
rants für n,ur einen Nickel, denn was sich.da.'alles am Abend
in bunter Reihenfolge produziert, ist schwer zu beschreiben. Mu¬
sikanten auf allen möglichen und unmöglichen Instrumenten,
Sängerinnen mit und ohne Stimme, Zauberer, Feuerfresser.
Jongleure etc. zeigen ihre Künste und geben sich mit einer ganz
kleinen Spende zufrieden. Ja , die Kunst geht nach Brot!

Von der Komödie zur Tragödie ist nur ein Schritt, daZ
l at auch in den letzten Tagen die Verhandlung gegen den Haupt-
mann von Köpenick bewiesen. Denn die Affäre,' die so lustig
begonnen hatte, hat als 'Trauerspiel geendet. ' Es -zeigte sich, daß
man es hier mit der Tragödie eines Menschenlebens zu tun
hatte, es rollte sich ein Schicksal auf, das bewies, daß' es heut¬
zutage für den aus Leichtsinn auf die Bahn des Verbrechens Ge¬
brachten keine Rettung mehr gibt, mag sein Wille auch noch so
fest sein. Es bleibt ihm nur die Auswahl'zwischen Selbstmord
oder von neuem Zuchthaus. Die Prozesse gegen den falschen
Hauptmann und die Bordellbesitzerin Niehl in Wien dürfen
als die bemerkenswertesten Erscheinungen der letzten Jahre be¬
zeichnet werden, haben sie doch bewiesen, wie vieles noch faul
ist nicht nur im Staate Dänemark, sondern auch' in den übrigen
zivilisierten Staaten.

Für Wilhelm Voigt ist gesorgt, wenn er seine 4jährige Ge¬
fängnisstrafe überstehen wird, werden ihm hilfreiche Menschen
beistchcn, sich ans anständige Weise zu ernähren. Er wird zu
beweisen haben, daß man lange Jahre im Zuchthaus gesessen
haben kann und doch noch nicht ganz verloren ist. Das schöne

aber bei der sonst so traurigen Affäre ist, daß sich so schnell
hilfsbereite Menschen gefunden haben, die dem gewiegten Räu¬
ber Voigt mit Geld helfen wollen, wenn er das Gefängnis ver¬
lassen wird. Die wahre Menschenliebe fragt nicht nach der
Vergangenheit des zu unterstützenden Menschen, sie gibt gerne
und so viel sie kann. Ihr ist die Hauptsache, daß der Beschenkte
der Gaben würdig ist. Angesichts des nahen Weihnachtsfestes
ist dieser schöne Zug in unserm sonst so egoistischen Zeitalter
besonders rühmenswert. Die Wahrheit des Wortes: Geben
ist seliger als nehmen, zeigt kein Fest so deutlich als gerade
Weihnachten. Darum werden die Tage auch einmütig gefeiert
bei Arm und Reich und bringen Segen und Glück in Paläste und
Hütten. H. L.

Kimtt. fciferafur und VMemdiaft
# Separataufführnngen vor dem Kaiser. Aus dem„Echo de

Paris " erfährt man durch ein Interview Hütins mit Coquelin
die in Deutschland noch unbekannte Neuigkeit, daß Coquelin und
seine Künstler bereits dreimal auf Schloß Neudeck in Schlesien,
der Besitzung des Grasen Henkelv. Donnersmärck, vor dem
Kaiser moderne französische Komödien gespielt haben. Am letzten
Sonntag wurden Bernards „Länglais tel llu on le parle",
Ilers und Eaillavcts „Chauve du mari" und Nostands„Roma-
nesques" gegeben. Der Kaiser hat sich großartig unterhalten.
Was er alles Coquelin anvcrtraut Hai, bewahrt dieser in ge-
bührendcr Diskretion. Es sollte überhaupt niemand von die-
sen Kunstvisiten etwas erfahren,, die nur für einen, kleinen Kreis
von ungefähr dreißig geladenen Gästen bestimmt waren. Nun
ist cs aber doch herausgekommen.
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genüber anderen Staaten einführe. Damit ist dieser Ge¬
genstand erledigt.

Es folgt die Interpellation Speck und Genossen betref¬
fend die beschränkte Einfuhr von Eisenerz aus Schweden, in¬
folge Anordnung der schwedischen Regierung.

Abg. Speck (Zentrum) begründet die Interpellation,
nachdem Graf Posadowsky deren sofortige Beantwortung
zugesagt hatte.

Staatssekretär Graf Posadowsky  legt die Verhält¬
nisse der schwedischen Erzgruben eingehend dar. Die schwe-
dische Regierung habe erklärt, sie könne allein gegen die Ge¬
sellschaften im Sinne einer Aenderung der Vereinbarung
mit der Bahn nicht Vorgehen, sondern nur mit dem Parla-
nient. Das sei eine innere staatliche Frage. Er hoffe aber,
daß die schwedischen gesetzgebenden Körperschaften derartige
Maßnahmen treffen werden.

Nach einer längeren Debatte, an der sich die Abgeord¬
neten Dr. Beumer (natl.). Kämpf (Freist Vp.), Graf Kanitz
(kons.), Dove (Freist Der.), Hu6 (Soz.), Gothein, Bernstein
'(Soz.) , Graf Schwerin-Löwitz zum wiederholten Male be¬
teiligen, widerspricht Direktor Körner  vom Auswärtigen
Amt der Gotheinscheu Auffassung, als ob die schwedische Re¬
gierung illoyal Verfahren sei.

Präsident Graf Balle  st rem  teilt noch mit, daß
die Fleischnot - Jnterpellation

am Dienstag von der Regierung beantwortet werden würde.
Damit findet die Besprechung ihr Ende.
Montag 3 Uhr : Algeciras-Äkte in dritter Lesung, Ur¬

heberschutz für Photographien, Gewerbeuovelle.

poMlcks fiages- üeberficfif.
* Wiesbaden, 8. Dezember 1906

Die Budgetkomniission.
Die Budgetkommission des Reichstages beendete die

Generaldebatte über die beiden Nachtragsetats für die Ko¬
lo n i e n. Das bemerkenswerteste in der heutigen Verhand¬
lung war, daß zum Schluß der Abg. Dr. Spahn einen Kom-
proniitzantrag an Aussicht stellte, wonach bis zum 31. März
n. I . zwar nicht dieTruppenzahl auf 2500Mann herabzumin¬
dern, aber doch wenigstens die Vorbereitungen dazu getrof¬
fen werden sollten. Begründet ist dieser Antrag auf eine
Erklärung des Oberleutnants Ouade, daß es technisch un¬
möglich sei, die nötigen 7500 Mann zum Rücktransport zum
31. März zusammen zu ziehen. Der Rücktransport der näch¬
sten 1000 Mann könne auch nicht vor Anfang Februar be¬
werkstelligt werden. Von der Regierungsseite ergriffen iin
übrigen Kolonialdirektor Dernburg und Oberstleutnant
Kühl vom Generalstabe zur Verteidigung der Regierungs¬
vorlage das Wort.

wartet, daß die Verfügung der Kreisinspektoren mit Recht
erlassen sei. Der bekannte polnische SchriftstellerS i eu -
kiewicz  veröffentlicht in der Angelegenheit des Schul¬
streiks in P o s en im „Czas" ein offenes Schreiben, in dem
er mit Entrüstung den von einigen deutschen Blättern ge¬
äußerten Verdacht zurückwies, als ob die Polen die Absicht
hätten, eine Revolution gegen Preußen zu unternekynen.
Des weiteren protestiert Sienkiewicz gegen die Behauptung,
daß bereits eine geheime Organisation zu diesem Zwecke be¬
stehe. fordert aber die polnische Bevölkerung Preußens auf,
in ihrem Widerstand gegen die Ungerechtigkeit tapfer aus¬
zuharren und sich vom gesetzlichen Wege durch keine Provoka¬
tion abdrängen zn lassen.

Die Vorsitzenden der schweizerischen
B u n d es -V er sa m m l u n g.

Fm schweizerischen Nationalrat wählten die Radikalen
Tecoppet, Kanton Waadt, zum Vorsitzenden und der Stände¬
rat den Katholisch-Konservativen Wirz, Kanton Obwalden,
zum Vorsitzenden. .,

Decoppet ist 1862 geboren. Nachdem er Staatsanwalt
gewesen, übernahm er Ende der achtziger Jahre ein Anwalts-
bureau. 1897 wurde er in den großen Rat gewählt, dem
er 1899 präsidierte. Im Nationalrat sitzt Herr Decoppet
seit 1899.

veutlckltinck.
Berlin , 8. Dezember. Die Verhandlungen der deutsche»

und amerikanischen Tarifkommission nehmen einen sehr zu.
friedenstellenden Verlauf. Die Beschwerden und WirÄsche
der in Deutschland domizilierten Firmen sind zuerst erörtert
und erledigt worden. Darunter befinden sich auch die
sche betreffend Aenderung der Vorschriften über die Einsts
rung von amerikanischem Fleisch und Fleischwaren. Jent-
stehen die Forderungen der deutschen Exporteure zur Ver-'
Handlung. Bei der Unmasse von Fällen wird es mehrere
Wochen dauern, bis auch dieser Teil der Verhandlungen ho,
endet ist.

München, 8. Dezeniber. Die Prinzessin Rupprecht von
Bayern,'die Gemahlin des präsumtiven bayerischen Thron¬
folgers, deren Niederkunft Mitte Januar zu erwarten wa/
ist gestern von einem totgeborenen Mädchen  ftsil^
zeftig entbunden worden. Die Prinzessin ist sehr schwach, je.
doch ist ihr Zustand nicht besorgniserregend.

Mannheim, 8. Dezember. In einer Vertrauensmänner-
Versammlung der Sozialdemokraten betreffs des srer gewor¬
denenM a n d a t e s für den 11. badischen Reichstags»
Wahlkreis  Mannheim -Weinheim-Schwetzingen wurde
als Kandidat anstelle des verstorbenen Reichstagsabgeordne¬
ten Dreesbach der Landtagsabgeordnete Dr. Frank-
Mannheim, der Gründer der sozialdemokratischen Jugend-
Vereine, ausgestellt.

Huslamf.
Wien, 7. Dezember. Graf Leopold Berchtold

wurde zum österreichischen Botschafter in Petersburg er¬nannt.
Paris , 3. Dezember. In den Wandelgängen der Kam-'

mer wurde ein Besuch, den der F ü r st v o n M o n a cco dem
Präsidenten Fallieres abstattete, eifrigst kommentiert. Man
bemerkte, daß bei wichtigen Vorkommnissen in Frankreichs
auswärtiger Politik der Fürst von Monacco zu erscheinen
pflege. Der allgemeine Schlußeindruck der gestrigen Ver¬
handlungen in der Kammer ist, daß das französische Paxla-
ntent im Laufe der nächsten Monats wohl noch öfter in die
Lage kommen werde, über die Marokko-Angelegenheit zndiskutieren.

Paris , 8. Dezember. Die Kammer  nabm mit 364
gegen 187 Stimmen die Vorlage an, durch welche di? Re¬
gierung ermächtigt wird, die W estb a h n zu r ü ckzu ka u.
f e n. Die Kammer wird heute, Samstag , die Budget¬
debatte beim Budget des Ministeriums des Aeußeren fort-
setzen.

fite Iieidie im Koffer.
Bon der Hauptversammlung der Landwirt-

schaftskammer für die Rheinprovinz.
Die Hauptversammlung der Landwirtschaftskanimer für

die Rheinprovinz, die gestern in Bonn tagte, erklärte in
Uebereinstimmung mit dem Vorstande eine Aufhebung oder
Milderung der Zölle für Vieh und Fleisch, ebenso Aufheb¬
ung und Milderung des vermehrten Fleisch-Grenzschutzes für
undiskutabel  und vertraut, daß dieser Grenzschutz an¬
gesichts der in den Nachbarländern sich ausbreitenden Maul¬
und Klauenseuche streng durchgeführt werden wird. Die
Versammlung bringt ferner den Wunsch zum Ausdruck,,daß
bezüglich der Fleischsorge unserer Bevölkerung von einem
Notstände und von irgendwelchen Notstandsmaßregeln nicht
die Rede sein kann und daß es sich nur erübrige, die Fleisch¬
preise, welche zur Zeit verhältnismäßig hohe sind, mit dest.
Viehpreisen in das richtige Verhältnis zu bringen. Von den
Herren war das natürlich auch nicht anders zu verlangen.
Weß' Geistes Kind sie sind, beweist übrigens auch das Tele¬
gramm, das sie an Herrn von Podbielski sandten. Es lau¬
tet : Die Hauptversammlungkann es sich nicht versagen,
Eurer Exzellenz ihren herzlichen Dank zu sagen für das
mannhafte Eintreten für die deutsche Landwirtschaft und die
treusorgende Förderung derselben. Die Versammlung ver¬
bindet damit die aufrichtigsten Wünsche für Eure Exzellenz
baldige Wiederherstellung.

Der polnischeSchulstreik.
Auf Grund der Anordnung der Kreisschulinspektionen,

daß die im Religionsunterrichtwiderspenstigen Kinder mit
dem vierzehnten Jahre noch nicht aus der Schule zu entlassen
sind, hat sich eine Reihe von Eltern beschwerdefüh¬
re  n d an die Regierung gewendet. Diese hat darauf geant-

Kurhaus.
Freitag, den 7. Dezember 1906. 5. Zyklus-Konzert. So¬

listin: Erika Wedekind.  Leitung : Kapellmeister Ugo
Af ser n i.

Erika Wedekinds  Stimme ist das Phänomen der Ko¬
loraturstimme. Diese glockenartig vollen Kopftöne, blendend
im Stakkato, von strahlendem Glanze im Forte, diese unglaub¬
liche Triller- u»h Koloraturgeläufigkeit, innerhalb derer jeder
Ton so rein unk. fertig hcrauskommt wie auf einer Geige unter
Meisterhänden, kurz der ganze organische Apparat dieser Stim¬
me und die Meisterschaft, mit der dieser Apparat technisch ge-
handhabt wird, grenzen an das Wunderbare. Aber Erika We¬
bekinds Stimme ist zwar göttlich, aber doch nur einseitig ausge-
zeichneies Organ: schön, aber kalt. Der Vortrag dieser San-
gerin erinnert an eine gewisse Richtung in der Malerei, Thu-
mann'kcher Signatur: alles harmonisch und ohne jeden'Mißton.
aber formell und in der Farbe glatt und ohne Wärme. Wenn
die Wedekind das ganze Sprühfeuerwerk ihrer Kehlfertigkeit
loslasien kann, wie heute beispielsweise in der Traviata-Arie,
dann wird ihr Vortrag zu einem Triumph. Aber wenn sie sich
auf das Gebiet des Liedergesauges begibt, muß sie schon achten,
daß sie die Grenzen ihrer Domäne, des Schalkhaften, Heiteren,
nicht überschreitet. So fehlt ihr für Mozarts „Unglückliche
Liebe" die schmerzliche Schattierung der Klangfarbe, für „An
Ehloe" die heiße Empfindung, das singen andere besser. Wenn
sich Erika Wedekind aber zum lustigen Tanztakt schürzt, wie in
Mozarts „Un moto di gioria" oder in Gounods lustigem Mi-
reille-Walzer, da ist sie Königin, der alles huldigt: Beweis, der'
endlose, stürmische Jubel, der diesen Stückchen heute folgt, ein

Adalbert Wirz
Vorsitzender des STänderats

Landamtmann Adalbert Wirz, Präsident des Schweize¬
rischen Ständecats, ist am 16. Juni 1848 geboren. Er war
von 1876—1901 Präsident des Zivil- und Kriminalgerichts
von Obwalden. Seit 1885 Mitglied des Kantonrats Ob-
Waiden, ist er seit 1901 Mitglied des Schweizerischen Stände¬
rats, welche Behörde ihn 1906 zu ihrem Präsidenten wählte.

Jubel, wie er nur geborenen Herrscherinnen entgegengebrachtwird.
Zu der heiteren Kunst der Solistin hatte Herr Kapellmeister

Asferni  einen nicht unpassenden bunten Orchesterrahmenzu-
sammeugcstellt. Nur schade, daß so wenig„Musik", d. h. sym¬
phonisch ernst zu nehmende Musik dabei war. Auch Goldmarks
Ouvertüre zu „Sakuntala", die den Abend eröffnete, möchte ich
nicht ernst nehmen. In dem ebenso langen wie langweiligen
Stück spuken die Geister Mendelssohns in den Allegrosätzen,
während in den langsamen Partien eine hübsche lyrische Phrase
bis zur Unendlichkeit ausgeschlachtet wird. —Als Novität spielte
man eine„Suite romantique" von einem unbekannten(?) Kom¬
ponistenV. Herbert. Erster Satz „Visions": bleibt durchaus un-
klar, was für welche der Komponist gehabt hat; anscheinend gar
keine. Zweiter Satz „Aubade": eine Celli-Cantilene von der
allergefäbrlichsten sentimentalen Cellokoketterie auf der A-Saite.
Dritter Satz „Triomphed'amour": süßliche Exaltation. Vierter
Satz »Tete nuphiale": ein „Hochzeitsfest" von zigeunerhafter
Brutalität. ' Derartig französisch ettiquttierte, wertlose Sächel¬
chen gehören eigentlich nicht in ein Zyklus-Konzert. — Den
„Valse Triste" von Sibelius läßt man sich als „Zwischenakts¬
musik" noch eher gefallen: es ist ein reizvolles melodisches Stück¬
chen, das in anspruchsloser Weise doch eine stimmungsvolle und
amüsante Wirkung macht. Gespielt wurden alle diese Sachen,
eben so wie die Ruy Blas-Ouverture von Mendelssohn, vom
Kurorchester unter der etwas sehr illustrativen Führung Kapell-
mcister Affernis mit gewohnter, glanzvoller Weise, die besonders
nach dem „Valse triste" lebhafteren Beifall auslöste.

H. G. G.

S . u. H. Cassel, 7. Dezember.
Dritter Tag.

Für die heutige dritte Sitzung im Raubmordprozcß Meyerwar
die Vernehmung der Braut des Angeklagten,

Fräulein Sophie Christiani aus Wildungen, vorgesehen, die ihn
auf seiner Flucht nach Amerika begleitete und mit ihm zusam¬
men in Hoboken beim Verlassen des Dampfers„Blücher" ver¬
haftet wurde. Sie erschien zu Beginn der Sitzung bleich und
abgehärmt aussehend und war der Gegenstand allgemeinen
Mtgefühls.

Zunächst wurde ihr Vater, der Schreinermeister Christiani,
vernommen, der bekundet, daß die Verlobung des Angeklagten
mit seiner Tochter am 5. November 1905 erfolgt sei. — Vors.:
Betrachtet sich Ihre Tochter auch jetzt noch als Meyers Braut?
— Z.: Das kann ich nicht sagen. — Vors.: Sie sollen sich an
dein Transport des Koffers beteiligt haben, der die Leiche der
Frau Vvgel enthielt? — Z.: Ja . Eines Tages im April bat
mich Meyer, ihm behilflich zn sein bei der Fortschaffung der
Koffer seiner Tante. Diese wohne jetzt in Frankfurt und er
solle ihn ihr hinbringcn. Ich holte darauf ein Gespann, da der'
Koffer fast 3 Zentner wog und fuhr darauf zum Bahnhof.
Vors.: Irgend etwas Verdächtiges ist Ihnen dabei nicht ausge¬
fallen? — Z.: Nein. — Vors.- Wer hat den Frachtbrief ausge¬
fertigt? — Z.: Meine Tochter, auf Veranlassung des Weyer.
Er sagte, er müsse schnell fort. — Vors.: Wann reiste nun Ihre
Tochter ab? — Z.: Zwei oder drei Tage später. — Vors.: Was,
ßoB sie als Grund ihrer Reise an? — Z.: Sie sagte, sie habe,
eine Depesche von Meyer aus Frankfurt erhalten. Die Tante'
sei krank geworden und verlange nach ihr. — Vors.: Sie kam
dann aber nicht wieder? — Z.: Nein. — Vors.: Gab sie Ihnen
irgendwelche Nachricht? — Z.: Sie schrieb nur von Frankfurt
aus, daß sie und Meyer zusammen zu dessen Eltern nach Köln
und Düsseldorf fahren werde. —Vors.: Von Amerika schrieb sie
nichts? — Z.: Nein. Keine Silbe. — Vors.: Wann erfuhren
Sie, daß sie hinüber sei? —Z.: Erst als die Zeitungen die Auf-
f.ndung der Leiche und die Verhaftung der Beiden in Hoboken
meldeten. — Vbrs.: Als Ihre Tochter von Amerika zurückkam,
was hat Sie Ihnen cysiihlt? Wann will Sie von der Leiche
im Koffer erfahren haben? — Z.: Sie sagte, daß sie davon
erst im Moment ihrer Verhaftung erfahren habe. — Staats¬
anwalt: Hat sie Ihnen sonst noch etwas über die Geschichte er¬
zählt? — Zeuge: Nein- ich habe das Kind, das furchtbar ange¬
griffen war, nicht mit Fragen quälen können. — Staatsanwalt:
Was hat Ihnen Meyer gesagt, als die Vogel fort war? —3-j;
Er sagte, sie sei auf R»!sen, in Köln, dann wieder in Frankfurt
usw. — Staatsanw.: Was sagte Ihnen Meyer, als er den Kof¬
fer absandte? — Z.: Er sagte, der Koffer solle nach Frankfurt.
Dort könne ihn seine Tante sich einlösen. — Staatsanw.: Wrwa
hat Ihnen Meyer gesagt, daß er auch verreisen werde. — 3-:
Am 23. oder 24. April, ganz kurz vor der Abreise. Er sagte,
sein Geschäft sei kaput, er müsse nach Frankfurt, um sichi11!:
seiner Tante auseinanderzusetzen. Am nächsten Tage erhielt
meine Tochter eine Depesche aus Frankfurt, die besagte: „Tante
schwer krank, sofort kommen." Darauf ist dann meine Tochte?
abgereist.

Der Vorsitzende befragt den Zeugen, ob Meyer ihm etwas
über die Vogel erzählt habe. — Z.: Ja , er hat mir einmal er'
zahlt, die Vogel habe eines Tages zu ihm gesagt: „Warum pom'
sierst du mit der Christiani, wenn du poussieren willst, kannst du
das auch bei mir haben."

Iran Christiani, die Gattin des Vorzeugen, bestätigt
wesentlichen dessen Angaben. Der Vorsitzende teilt mit, daß
den Geschworenen ein Antrag eingegangcn sei, die Abortgrube,
die zu der Meyerschen Wohnung gehört, genau untersuchen



WtcS »avcncr ® cReral »2Utsetge», SL ^ahrMkA,
Nr- 287. 9. Dezember 1906

rZZT  ob sich etwa Schmucksachen darin finden. Das Gericht
Äckl'ießt, dem Antrag stattzugeben. . . . ,
*e linier großer Spannung des Publikums wird letzt

die Braut des Angeklagten. - ,
oiiäliriae Sophie Christiani, als Zeugin aufgerufen. Lei-

ftnm  mit verweinten Augen tritt das schmächtige Mädchen
den Zeugentifch. Beim Anblick seiner Braut bricht der An-

ttaate in Tränen aus. Auf Antrag des Staatsanwalts wird
k Luain in Abwesenheit des Angeklagten vernommen.

Ns --°>- tarn. tatl >° m -°ch* •* •» dl° B--- d-s
«. ^klagten betrachte und mit ihm noch inBriefwechsel stehe.

Vorsitzende macht sie auf ihr Recht der Zeugnisverweigerung
SSI Die Zeugin erklärt, ihre Aussage  v er  w ei.
^ D̂er̂Angcklagte wird dann wieder in den Saal geführt. Der
Vorsitzende teilt ihm mit, daß die Zeugin sich auch heute noch
«'/seine verlobte Braut betrachte und demgemäß ihre Aussage
erweigert habe. Der Angeklagte hörte diese Mitteilung mit

,-kIenktem Kopse an und erwidert nichts. L̂ann setzt er sichm
oroßcr Bewegung. Erster Staatsanwaltv Ditsurth beantragt
Einehr die Ladung des Untersuchungsrichters, Landgerichts-
toi Dr. Köhler, der die Zeugin als Beschuldigte vernommen
«nd dabei verschiedene, wichtige Angaben erhalten habe. Der
Slerteibiger Rechtsanw. Hohm widerspricht der Ladung. Die
Vernehmung des Untersuchungsrichters sei unzulässig. nachdem
die Leugin nicht mehr Beschuldigte sei und 'bre Aussage ver-
vcigert habe. Das Gericht behielt sich seine Beschlußfassung
über den Antrag vor. ^

Hierauf wurde der KonkursverwalterSeifert aus W -
d'maen als Zeuge vernommen, der nach der flucht Meyers des-
e7 Konkursmasse regelte. Es wurden 35 006.«. Forderungen
onaemeldei, davon etwa 17 000.«. von den Erben der tftau So-

Es wurde beschlossen, den aus den großen Trcberproze,-
fen her bekannten Kommerzienrat Bankier Plaut als Sachver¬
ständigen über die genaue Vermögenslage des Angeklagten zur¬
zeit seiner Abreise nach Amerika zu hören.
• Kaufmann Katz-Wildungen bekundet, daß er den Angeklag-
ton immer für einen guten Geschäftsmann gehalten habe,
tz-astwirt Köhler aus Wildungen bezeugt, daß im Oktoberv.^ .
der Angeklagte in seiner Wirtschaft eines Abends eine Zeche
von über 100.«. gemacht hat. Er hat einen kleinen Betrag an-
bezahlt und einige Wochen später den Rest.

Die weitere Beweisaufnahme brachte die Verlesung der
Aussagen einer Reihe kommissarisch vernommener Zeugen aus
Wildungen. Die Frau des Schuhwarenhandlers Klapp, bei dem
die Braut des Angeklagten als Verkäuferin tätig war, hat da¬
nach bekundet, daß Frau Vogel sie öfters zu sich gebeten und
mit ihr über Meyer gesprochen habe.

Der Sachverständige Geh. Med.-Rat Prof. Dr. .̂uczek au»
Marburg fragt nun den Angeklagten, der aus der Anklagebank
heraus vor den Zeugentisch getreten ist, nach dem

Gesundheitszustand der Frau Vogel.
Der Angeklagte erzählt: Als ich die Frau.Vogel kennen lernte,
itcit sie munter und frisch. Es war das un Sommer 1903. ^m
Winter wurde sie hinfällig. Auch sonst war sie immer schlecht
au gelegt und schalt über ihre undankbaren Verwandten. Als
ich mit ihr von New-Orlcans nach St. Franzrsko fuhr, aß ste
Erdbeeren mit Milch, die sehr kalt waren. In der folgenden
Nacht weckte sie mich, und ich mußte sie zur Torlette fuhren. Sw
hatte sich vollständig beschmutzt. Dieser gräßliche Zustand titelt
bis St. Franzisko an. In St . Franzisko erholte sie sich, nach¬
dem sie acht Tage lang im Bette gelegen. Düse starke Diarrhoe
tviederholre sich auch in Waldungen von Zeit zu Zeit. . v.tau
Pogel litt an großer Darmschwächc. Sie klagte auch viel über
tot Nerven. Nachts hatte sie oft schwere Träume. Ich mußte
mich dann zu ihr festen, ihr die Hand auf den Kopf legen,und
ße zur Wirklichkeit zurückrufen. Sie schien immer besorgt, in
ihren Träumen etwas gesagt zu haben, was niemand hören solle.
Ein Geheimnis schien sic zu drücken. Zuweilen wurde ste heftig
wie eine Furie. . . „ .. .
i Auf Befragen des Sachverständigen bestätigt der Angeklagte,
daß Frau Vogel sehr nachlässig und schmutzig war. Auf̂ Ver¬
anlassung des Sachverständigen Medizinalrat Dr Roth-zzrank-
.stlrt legt sich der Angeklagte aus die Erde und zeigt, wie die
Leiche gelegen habe. Meyer bleibt bei alledem ganz ruhig, sicher
und bestimmt. Der Sachverständige reicht dem Angeklagten eine
Hundeleine, an der Meyer zeigen soll, wie die Schlinge um den
Hals der Toten gelegen habe. Meyer legt sich die Schlinge um
den Hals und demonstriert nun.

I: : Dann tritt eine Pause ein.
- Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen teilte der Vvr

'seidigerR.-A. Hohm mit, daß Meyer ihm soeben erzahlt̂habe,
auf der Wildunger Sparkasse lägen auch noch 100 JL ber ^antc.
Eie seien aber nicht zu haben, weil das Buch fehle, das die Skr-
siorbene gewiß auchs. Zt. mitverbrannt habe.

,-n Es wurde dann nochmals das Fräulein Bcrndt vcrnom
inen, das über Meyers Zimmer wohnte und gestern bekundete,
daß es am Todestage der Frau Vogel gegen6 Uhr abends von
einer unerklärlichen Unruhe und Angst befallen worden sei,
nachdem es in der Wohnung der Vogel stundenlang totenstill
geblieben sei. Gegen 12 Uhr nachts sei dann Meyer nach Hause
gekommen und es sei dann auch weiter ruhig geblieben. Bei
dieser Aussage verblieb sie auch heute. Sie hätte auf alle Fälle
Aufe oder Schreie aus der Wohnung Meyers hören müssen,
da die Zimmerdecken ganz dünne seien und man auch sonst jedes
Wort gehört habe. Als letzter Zeuge wurde dann der Krimi-
«alkvmissar Plötz aus Hamburg vernommen, derf. Jt. Meyer
n»ch seiner Ankunst in Hamburg verhörte und sich genau erin-
nert, daß Meyer damals angab, er habe seine Tante in sitzender
Stellung auf einem Stuhl vor dem Bett vorgefunden.

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Montag
früh vertagt.

Kur aller
Die Beisetzung ves Prinzen Karl von Baden. Aus Karls¬

ruhe wird uns gemeldet: Gestern vormittag liy2 Uhr fand die
Beisetzung des Prinzen Karl von Baden im Mausoleum statt.
Jw Palais des Prinzen wurde eine Trauerseier abgehalten, zu
der das Großherzogspaar, das Erbgroßherzogspaar und die
übrigen dem Prinzen nahestehenden Fürstlichkeiten, außerdem
Prinz Eitel Friedrich von Preußen als Vertreter des Kaisers,
der Kronprinz von Schweden, Prinz Friedrich Karl von Hohen-
lohe°Oehringen, Fürst von Hohcnzollern, Fürst von Leiningcn
fvwie zahlreiche Abordnungen staatlicher und städtischer Be-
Hörden sich eingcfundcn hatten. Präsident Helbing hielt eine
'rirze Ansprache, worauf der Sarg aus dem Palais getragen
Wurde und die Ueberführung nach dem Mausoleum erfolgte,
jpü Straßen, durch die der Zug sich bewegte, hatten Trauer¬
schmuck angelegt. In der Grabkapelle wurde die Einsegnung
der Leiche vorgenommen, worauf der Sarg in die Gruft gesenkt
wurde. Die Feier nahm über zwei Stunden in Anspruch.

tzayacn,tunst. Ein Prwaltetegramm aus Mannheim̂mel¬
det uns: Redakteur Hauth von der sozialdemokratischen
stimme wurde vom Kriegsgericht zu 7 Monaten Gefängnis un¬
ter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshaft verurteilt.
Hauth soll seiner Zeit einem ihmm die Schweizuach gesandten
Beicht zur Ableistung einer militärischen Uelmng nicht Folge
geleistet babcn und wurde als fahnenflüchtig behandelt.

Verbrannt. Ans München-Gladbach wird uns gedrahtet: ^n
Westrich kam die 65jährige erblindete Witwe Breuer, die ein
Kmd auf dem Schoße hatte, dem Feuer zu nahe und liez mit deii
brennenden Kleidern ans den Hof, wo spater die verkohlte Leiche
gefunden wurde. Das Kind erlitt nur an den Händen Brand-

Mörder in Liebe. Aus Lübeck wird uns gedrahtet: Ter
23jährige Kaufmann Wehr erschoß ein » igeS Mädchenm
seiner Wohnung und daraus sich selbst. Motiv der Tat ist un-
^^ Etch Knabe als Mörder. Wegen' Ermordung der 14 jährigen
Tochter Hilda des Ziegcleibcsitzers Ebert aus Lieskau wurde
gestern der 14 Jahre alte Knabe Pani Lehmann von der straf-
kammer des Landgerichts Kottbus zu zehn Jahren Ge,ongnis
verurteilt. _ . ,

Der Mordprozeß Licbl. Aus München wird uns von ge¬
stern gedrahtet: Heute abend7 Uhr wurde ttn Prozeß Liebl das
Urteil gefällt. Liebl wurde wegen Totschlags■und schweren
Raubmordes an der Witwe Lidauer zu lebenslänglichem Zucht¬
baus verurteilt. Sein Komplice Pichler erhielt wegen Beihilfe
zum schweren Raub4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehroer-

Unwetter. Ein Telegramm ans Paris berichtet uns: Aus
allen Hafenstädten kommen Nachrichten über dasl gestrige Un¬
wetter. In Cherbourg gelang es nur mit Muhe, mehrere
Paketdampür in den Hafen zu bringen. Im ganzen Kuftenge-
biet herrscht heftiger Schneesturm. Die Postverbindung ist viel¬
fach unterbrochen. „ _ „ ., .

Dr. Lapponif . Aus Rom wird uns gemeldet: Der Leibarzt
des Pap'tcs Leo 13. und Pius 10., Professor Lapponi, ist heute
stüh um y>7 Uhr infolge Leberkrebs und Lungen-Entzundnng
gestorben. ^ , , .

Des Feuers Macht. Eine uns aus Newyork zugehende
Meldung besagt: Eine Feuersbrunst,zerstörte in Lynne6 große
Schuhfabriken. Das Feuer sprang, durch die herrschende Wind¬
richtung begünstigt, auf 12 Wohnhäuser über, die abbrannten
Zahlreiche Personen wurden bei den Rettungsarbeiten verletz

Hsss der Umgegend.
er. Schierstem, 8. Dez. Gestern nachmittag fuhren2 Schul¬

knaben auf einen kleinen Floße im Hasen umher, wobei einer
derselben ausrutschte, und in den Hafen  st ür zt e. Er wurde
noch rechtzeitig von dem anderen dem nassen Elemente entrissen.

* Mainz. 7. Dez. Eine stark besuchte Generalversammlung
des Landwirtschaftlichen Provinzialocrcins für Rheinhessen be¬
schloß mit großer Majorität, den Verein vorläufig nicht auf-
znl ösen.

* Bkainz, 7. Dez. Am Neubau Tietz rutschte gestern bei
den Ausschatungsarbeiten altes Mauerwerk zusammen und be¬
grub unter sich den Maurer Petzer ans Hechtsheim. Es ge¬
lang den sofort eingeleiteten Rettungsarbeiten, Petzer noch le¬
bend wieder zu befreien, doch mußte der Schwerverletzte mit¬
telst Krankenwagens nach seinem Wohnorte verbracht werden.
— Der der Brandstiftung verdächtige Hotelier Ries ist bereits
gestern abend nebst dem mitverhafteten Koch Gebhardt wieder
ans der Untersuchungshaft entlassen  worden. Ries nebst
Gebhardt waren im Stande, jeden Verdacht aus dem Felde zu
schlagen. Der Verdacht soll jetzt nach ganz anderer Richtung
gehen, doch läßt sich darüber natürlich nichts bestimmtes sagen.
Daß Brandstiftung vorliegt, unterliegt keinem Zweifel, denn die
Betten und Matratzen waren auf die Treppen und Gänge ge¬
schafft und mit Petroleum über gossen  worden. Eine
scharfe Bewachung des Hauses ist angeordnet worden.

* Obcrlahnstein, 7. Dez. In der gestern nachmittag statt-
gehabten Stadtverordnetenversammlung wurden in den Magi¬
stratgewähl.t die Herren Geh. Sanitätsrat Dr. Scheint(3BÜ-
derwahlj und Kaufman Rud. Böhm(Neuwahl).

* Wiesbaden, 8. Dezember 1906.
öbligaforirdie Kurtaxe oder freiwilliges

Eintrittsgeld.
Herr Kurdirektorv. E b me y er hat bezüglich der

Frage der obligatorischen Kurtaxe eine längere Denkschrift
ausgearbeitet, der wir folgende Stellen entnehmen:

Die Ungewißheit, welche früher darüber bestand, ob die
Gemeinden überhaupt ein Recht zur Erhebung von Kur¬
taxen haben, ist durch das preußische Kommunalabgabengesetz
vom 14. Juli 1893 beseitigt. Es bestimmt im '§. 1:2 „In
Badeorten, klimatischen und sonstigen Kurorten können die
Gemeinden für die Herstellung und Unterhaltung ihrer zu
Kurzwecken getroffenen Veranstaltungen Vergütungen(Kur¬
taxen) erheben". Im § 90: „Gebühren, Beiträge, Steuern
und Kosten, sowie die nach einem von der Aufsichtsbehörde
festgestellten Tarife erhobenen Vergütungen(Kurtaxen psw.)
unterliegen der Beitreibung im Verwaltungs-Zwangsverfah¬
ren nach Maßgabe der Verordnung vom7. September 1879."
Da Wiesbaden als Kurort im Sinne des § 12 anzusehcn ist
und die hier zu Ktirzweckcn getroffenen Veranstaltungen in
jeder Weise den Voraussetzungen dieses Paragraphen ent¬
sprechen, so ist es zweifellos berechtigt, anstelle der zurzeit
üblichen freiwilligen Vergütungen künftig eineo bl i a a t o-
rischeKurtare  einzuführen

Eine Durchsicht des Reglements von etwa 300 Vadeor-
tcn, darunter Homburg, Ems, Nauheim, Kreuznach, Aachen
usnn, läßt erkennen, daß die Erhebung einer Kurtaxe fast all¬
gemein in allen Orten gleich gehandhabt und von der Tat¬
sache, daß der Fremde zu „Ku r zw eckyn" in dem betref¬
fenden Bade weilt, abhängig geinacht wird. .Es liegt nun
sehr nahe, hieraus zu folgern, daß das, was in den meisten
übrigen Kurorten geschieht, auch für Wiesbaden angebracht
fei. Die Verhältnisse liegen hier aber doch wesentlich anders
als in allen anderen Bädern. Diese sind meist kleinere Plätze
nftt dem spezifischen Charakter eines Badeortes, den über¬
haupt nur Kurfrenide aufsuchen und in welchen sich das Kur¬
leben auf kleinerem Raums und nur in kurzer Kurzett wäh¬
rend weniger Sommermonate abspielt. Aachen als Kur-
und Großstadt ließe sich noch am ehesten mit Wiesbaden ver¬
gleichen und man köirnte glauben, daß daselbst bei der Er¬
hebung der Kurtaxe jene Schwierigkeiten bereits ans Licht
aetreten sein müßten, die wir'hier befürchten. Dem ist aber
nicht so. da Aachen nur von einer bestimmten Klasse schwer¬
kranker Patienten aufgesucht wird, die leicht als Kurgäste
festzustellen sind/ Von eigentlichen Vergnügungsreisenden,
wie Wiesbaden, wird Aachen nicht berührt. In Baden-
Baden liegen die Verhältnisse genau so wie hier, auch da ist
es den Kurfremden freigestellt, Eintrittsgeld für den Bssuch
des Kurhauses etc. zu zahlen. Eine Antwort des dortigen
Kurkomitees vom 31. März 1905 auf die Anfrage, ob man
beabsichtige, eine Kurtaxe einzuführen, schließt mit den Wor¬
ten: „Es liegt hier nicht die Absicht vor, eine Aenderung
vorzunehmen." Es ist also eine irrige Annahme— wie s.
Z. in der Zeitung behauptet worden ist— daß Baden-Baden
nur darauf warte, bis Wiesbaden die obligatorische Taxe ein-
gcführt habe, um dann selbst diesem Beispiele zu folgen. Bei
den ähnlichen Heilanzeigen und Kurmitteln, ist Baden-
Baden eine nicht zu unterschätzende Konkurrenz, zumal die
dortigen Kurcinrichtungen, wie das Friedrichs- und Augnsta-
Bad als bis jetzt unerreichte Musteranstalten gelten und wohl
geeignet sind, die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich ztt
lenken. Eine obligatorische Kurtaxe in Wiesbaden würde
also in gewissem Sinne eine Propaganda für Baden-Baden
sein, welches an den Bestrebungen auch als Winterkurort mit
uns in Konkurrenz zu treten, nichts fehlen läßt. Langen-
schwalbach und Schlangenbad allein machen eine Ausnahme
von der allgemein üblichen Praxis, indem sie von allen
Fremden, gleichviel ob sie Kur gebrauchen oder nicht, nach6
bezlo. 7 Tagen eine Kurtaxe erheben. Es ist dies nur eine
scheinbare Ausnahme, da es bei diesen kleinen spezisißhen
Kurorten als selbstverständlich anzusehen ist, daß die wenigen
Personen, die in der Zeit der Kurtaxe-Erhebung, d. h. wäh¬
rend der von Mai bis September dauernden Saison, länger
als 5 oder7 Tage verweilen, ihren Aufenthalt zu Kurzwecken
genonimen haben. Anderen Falles würde diese Art der
Kurtaxe-Erhebung den unter1 näher behandelten Rechtsauf-
fassungen, sowie dem Freizügigkeitsgesetz vom 1. November
1867 widersprechen, dessen§. 8 lautet: „Die Gemeinde ist
nicht befugt, von neu Anziehenden wegen des Anzugs eine
Abgabe zu erheben. Sic kann dieselben, gleich den übrigen
Gemeindeeinwohnern, zu den Gemeindelasten heranziehen."
Ohne die erwähnte Annahme würde die in Langenschwalbach
und Schlangcnbad herrschende Praxis, die Kurtaxe nicht
mehr als eine „G e b ü h r" für die Benutzung gewisser öf¬
fentlicher Vorteile, sondern als eine „Steuer"  kennzeich¬
nen, die in Deutschland unstatthaft ist. Diesen schwankenden
Ncchtsbvden darf Wiesbaden wohl nicht betreten, wir müßten
uns vieltnehr ans den allgemein üblichen und allein recht¬
lichen Standpunkt stellen, wonach dieCrhebungeiner
Kurtaxe nur von den zu „Ku rzwccken" an w es en-
den 'Fr  e m den  zulässig ist.

Ju einem internationalen Kurorte von der Größe und
Bedeutung Wiesbadens, das mit seinen 100 000 Einwohnern
bereits in die Reihe der Großstädte getreten ist, das ganze
Jahr hindurch ohne Unterbrechung Saison hat und von mehr
als 150 000 Fremden jährlich besucht wird, wird L-s sehr
schwer sein, festzustellen, welchen Zweck jeder Einzelne unter
der großen Zahl der täglich ankommenden Fremden verfolgt
und bei wem die Vorbedingung zur Erhebung einer Kurjaxe,
L. h. ein Aufenthalt zu Kurzwccken, auch wirklich vorhanden!
ist. In den meisten anderen Badeorten bestehen diese Schwie¬
rigkeiten nicht, da der Kurverkehr alle taxpflichtigen Kurgäste
während einer meist kurzen Kurzeit auf einem kleineren
Raume in nur wenigen Logier- und Badehäusern vereinigt
und die Zahl der Passanten gegenüber den eigentlichen Kur¬
gästen nur verschwindend klein ist. Hier waltet das ent¬
gegengesetzte Verhältnis, die Kur dauert das ganze Jahr hin¬
durch, statt auf engem und übersichtlichem Raume wohnen
taxpflichtige Fremde bis in die entferntesten Straßen zer-
streut und die Zahl der Durchreisenden oder zu sonstigen
Zwecken hier weilenden Fremden übersteigt die Zahl der
Kurgäste bei weitem. Der in den früheren Jahren bereits
gemachte Versuch,  eine obligatorische Kurtaxe
zu erheben,,  ist an seiner Undurchführbarkeit sehr bald
gescheitert,  obgleich die Verhältnisse damals bei «ine«
kleineren Einwohnerzahl und niedrigeren Freqenz viel gün¬
stiger lagen als heute.

Dem Jahresbericht des städtischen Kurdirektors Ferd.
Hcy'l über das Verwaltungsjahr 1873, in welchem Wies¬
baden rund 40 000 Einwohner hatte, wird inbezug auf die be¬
reits damals vorhandenen Kurtaxeschwicrigkeitcn folgendes
entnommen: „Die Erhebung der Kurtaxe bot in dem abge¬
laufenen Jahre, wegen der IGröße der Stadt, die VerteiZivg
der Fremden auf eine große Anzahl Häuser und gegenüber
dem Widerstand, der der Kurtaxezahlung entgegengesetzt
wird, große Schwierigkeiten. Von der durch die Bürgermei¬
sterei gelieferten Gesamtzahl der Saisonkarten: 12 660
Hauptkarten und 6 600 Beikarten, wurden bezahlt: 6581
Hauptkarten und 2532 Beikarten. Von den verbleibenden
7060 Hauptkarten und 3720 Beikarten kamen durch die Er¬
heber 6485 Hauptkarten und 3720 Beikarten zurück. Zusam¬
men sind demnach 10 205 Stück Karten erfolglos in Umlauf
gebracht worden. Die größte Anzahl dieser durch die Er¬
heber zurückgebrachtcn Karten trägt die Bemerkung„abge¬
reist", „reist ab" und „verweigert"."— Man kann mit Recht
sagen, daß der alte Modus, der sich so wenig bewährt hat, ja
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nicht wieder ausgenommen zu werden braucht, das hat aber
zur Voraussetzung, daß bessere Vorschläge gemacht werden.
Eine Nachahmung der in vielen österreichischen Kurorten üb.
lichen Erhebung der Kurtaxe durch die Hotel¬
besitzer  und W o h n un g s v e r m i e t er  in der Weise,
daß dem Fremden die Taxe nach Maßgabe der Dauer seines
Aufenthalts mit auf die Rechnung gesetzt und danach an die
zuständige Behörde abgeliefert wird , halte ich für sehr be¬
denklich. Dieser Modus setzt übersichtlichere und einfachere
Wohnungsverhältnisse voraus , als wie sie hier in Wiesbaden
bestehen, das ganze Geschäft würde damit auf Treu sind
Glauben in die Hände von Privatpersonen gelegt, die der
Kurtaxe durchaus unsympathisch gegenüberstehen, und setzt
ein Vertrauen voraus , das wohl recht häufig, selbst bei amt¬
licher Ueberwachung, arg gemißbraucht werden würde, um so
mehrmals cs den Interessen der Ouartiergeber zuwiderläuft,
das Konto ihrer Gäste noch mit fremden Beträgen zu be>
lasten. Ob die vielen Hoteliers , die zahlreichen Pensions¬
inhaber und die Legion der Privatvermieter gezwungen wer¬
den können, sich ihren Anschauungen und Interessen völlig
widersprechenden Aufgaben zu unterziehen , vermag ich nicht
zu beurteilen ; geschieht es aber, so wird das ihnen aufge¬
drungene Geschäft, welches eine sorgfältige Buchführung und
große Gewissenhaftigkeit voraussetzt, nur widerwillig betrie
ben und als ein zu vernachlässigendes Etwas behandelt wer.
den, worunter die Interessen der Kurkasse unmöglich prospe.
rwren können.

. Es unterliegt Wohl keinem Zweifel, daß die Einführung
einer Kurtaxe von allen Besuchern Wiesbadens , die den jetzi¬
gen Zustand der Kurtaxe -Freiheit außerordentlich zu schätzen
wissen. cP eine vexatorische Maßregel empfunden werden
wurde. Eine Steuer , die in einem int voraus festgesetzten
«Betrage jedem Taxepflichtigen abgefordert und nötigenfalls
durch Zwang von ihm beigefordert wird, muß ihrer ganzen
Natur nach drückender wirken, als jede freiwillige Abgabe
Eine derartige Belästigung , die nicht zur Annehmlichkeitdes
Aufenthalts beiträgt , kann nur Mißstimmung erregen und
muß notgedrungen den Verkehr erschweren und die Frequenz
beeinträchtigen. Die hiesige Geschäftswelt, in erster Linie
die Hotelbesitzer, Pensionsinhaber und Restaurateure , sowie
Aerzte und andere Berufsklassen, die aus einem regen Kur¬
leben Nutzen ziehen, würden durch die Folgen der Kurtaxe
mehr oder weniger geschädigt werden. Während es im Zuge
unserer modernön Zeit liegt, den Fremdenverkehr mit allen
Mitteln zu heben und zu beleben und die Tätigkeit der zahl¬
reichen Verkehrsvereine dahin gerichtet ist. den Strom der
Reisenden durch Annehmlichkeiten und Erleichterungen aller
Art anzuziehen, würde Wiesbaden durch Einführung einer
Besteuerung der Fremden gerade im entgegengesetzten Sinne
wirken und eine Verkehrserschwerung schaffen, die nur zum
eigenen Nachteil ausfallen kann. Wenn auch alle die kleinen
hierherkommenden Leute zahlen, dann wollen sie auch für ihr
Geld etwas haben, das K u r h a u s wird dann von ihnen
uberflutet und die besseren Elemente werden verdrängt
werden. Hierin liegt eine große Gefahr für den Ruf . den
Wiesbaden als Heil - und Luxusbad ersten Ranges genießt.
Die obligatorische Kurtaxe wird nicht mehr gestatten, das
Kurhaus , wie seither, exklusiv zu halten , sie würde demKur-
leben Leute zuführen , die das gesellschaftliche Niveau ent.
schieden herabdrücken.

, UeBer den finanziellen Effekt  der obligatori«
chen Kurtaxe lassen sich leider nur Vermutungen ausspre-
wen weil für eine zuverlässige Berechnung die notwendigsten
Anhaltspunkte fehlen. . Mangels einer geeigneten Statistik
rsr es gairz unmöglich, eine Unterlage für die nur annähernde
Bestimmung der Zahl der eventuell künftig als tarepflichtig
zu behandelnden Personen zu gewinnen. Wir wissen eben
nicht wer seither unter der großen Zahl der alljährlich an-
genieldeten Fremden wirklich zu Kurzweckey  hier
geweilt hat . Aus Kurtaxen werden in Summa 433 065 Jl
vermutet . Demgegenüber stehen bei Beibehaltung der je¬
tzigen Bestimmungen als künftige Einnahmen 413 340 Jl
f af' nnb gegen die Kurtaxe Wender 1!) 725 Jl.  Ob der gi>
steigerte Preis eine Verminderung des Konsums zur Folge
haben wird laßt sich nicht voraussehen. Jedenfalls deuten
ne Zahlim darauf hm, daß die Einnahmen aus der obliga-
wnschen ^ axe und die Erträgnisse aus der freiwilligen Ge¬
bühr nur geringe Unterschiede aufweisen werden. Sollte
aber dennoch bei anderweiter Einschätzung die obligatorisch«
Kurtaxe einen größeren pekuniären Vorteil bringen so
wurde derselbe durch die vielen Nachteile, die ihre Erhebung
nu Gefolge haben müßte , reichlich aufgehoben. Ein Heber-
schuß wurde lediglich der K u r ka s s e zugute kommen, denn
snr die Kurtaxen gilt der allgemeine Grundsatz des Kommu.
nalabgabengi'setzes, daß der Erlös aus Gebühren nur zur
L'-cknng der Verwaltung - und Unterhaliungskostcn der be-
aeffenoen Behörde Verwendung finden soll.

-t-ie Kurverwaltung  wird aber auch künftig
obne obligatorische Kurtare  durch die laufende
Bewirtschaftung, die noch in jedem Jahre einen llebrrschuß
gebracht hat . imstande fein, s i ch s e l b st z u t r a g e n i.nd
anßeidem die für den Kurhausnenban aufgenommenen Ka¬
pitalien von rund 4 Millionen Mark aus eigenen Mitteln z»

vnfl  Ült tirctei1- 5»mal künftig im Budget 60 000 Jl
Pbcht für das Provisorium in Fortfall kommen und aus dem
Betriebe des städtischen Badbauses Ueberschüsse zu erwarten
und. Eine vierprozentige Verzinsung und eine einprown.
nge Tilgung erfordern 200000 JL  Zur Deckung dieser
Summe kämen in Betracht:

1. Mehreinnahmen aus Kurkarten 136 015 7/#
?. Desgleichen ans dorn Betriebe des neun Kurhauses:

a) Rcstaurationspacht niehr 28  860 Jl
b) Vermietung der Garderoben und Aborte 9000 41
c) Größere Musikfeste 10000 Jl
d) Ncstaurationskonzerte 8 000 Jl
e) Vermietung von Gesellschaftssälen 3 000 Jl
f) Terrassensitze bei besonderen Veranstaltungen 8 000 cH

Summa : 202 875 Jl.

Wiesbadener rycaeral -AirzelUe». »

, Ohne den Wert flüssiger Betriebsmittel für möglichste
Aktionsfreiheit zu unterschätzen und die aus gesunden Fi-
nanzverhältnissen resultierende Kraft wohl zu würdigen
wissend, sind wir doch der Ansicht, daß es die Kurverwaltung
nicht als ihre vornehmste Aufgabe betrachten darf , durch eine
zwangsweise Besteuerung aus den Kurgästen so viel wie mög.
lich herauszuschlagen.

* :*  *

Die ßegendenkfdirift.
Herr Geh. Sünitätsrat Dr. H eym a n n vertritt in seiner

Denkschrift folgenden Standpunkt:
. . Kursaal, Provisorium und Badhaus beanspruchen7 Mil-
lionen, welche bei 3^ prozentiger Verzinsung und einprozentiger
Amortisation eine jährliche Verzinsuugssumme von 315 000 A
erfordern. Es handelt sich also darum, durch welche Hilfsmittel
die Kurverwaltung diese Summe aufzubringen vermag. Es ist
hierbei zweifellos, daß die neuen Kurfaktoren an und für sich
höhere Einnahmen bringen werden. In erster Linie könnte
da§ niedrige Abonnement für hiesige Einwohner, welches 20 A
beträgt, auf 30 A erhöht und hierdurch, da das bisherige städ-
tische Abonnement 70 000A ergab, ohne Erhöhung der Beikarten
eine Mehreinnahme von 35 000 A erzielt werden. Hierbei wird
vorausgesetzt, daß infolge der Anziehungskraft des neuen Kur¬
saals ebensoviele Einwohner bei der erhöhten Taxe abonnieren
werden, wie bei der früheren. Besonders große Hoffnung wurde
ferner von leitender Stelle auf die Erhöhung der bis jetzt
15 A betragenden Saisonkarte gesetzt. Die aus den Saison¬
karten erzielte jährliche Gesamtsumme betrug 130 000 A.  Be¬
rücksichtigt man, daß letztere Summe zum kleinen Teile auch
bnrch Beikartcn aufgebracht wird, so kann man die Zahl der
Kurgäste, welche Saisonkarten nehmen, auf etwa 7000 bemessen.
Wenn sich also bei einer freiwilligen Taxe von 15 A nur ein
kleiner Teil der Kurgäste zur Entnahme einer Saisonkarte her-
bciließ, so werden sich bei einer Erhöhung der freiwilligen Kur¬
taxe auf 25 A selbstverständlich eine noch größere Anzahl um die
Kurtaxe herumdrücken. Eine so fühlbare Erhöhung der frei¬
willigen Kurtaxe würde höchstwahrscheinlich ein erschreckendes
Resultat ergeben. Den sicherlich erhöhten Einnahmen stehen
erhöhte Ausgaben gegenüber wie Verstärkung des Betriebsper¬
sonals, Vergrößerung und verbesserte Unterhaltung der An¬
lagen hinter dem Kursaale etc. Ebenso würde das Kurhaus-
Provisorium als neuer Kurfaktor eine angemesseneVerwendung
finden, wahrscheinlichaber keine nennenswerte Rente bringen,
da es dem Kursaale eine Ergänzung, nicht aber eine Konkurrenz
zu bieten hat. Daß aber durch letztere Faktoren in keinem Falle
die fehlenden 320000 A herbeigebrachtwerden können, leuchtet
einem jeden mit der Materie Vertrauten ein. Es müßte seitens
der Stadt entweder das beträchtlicheund schwankende Defizit
gedeckt werden, oder die Kurverwaltung müßte sich in ihren
Ausgaben beschränken und eine mit dem glänzenden Kursaale
kontrastierende, auf Sparsamkeit bedachte, minderwertige Ver¬
waltung führen. Dann aber wäre es klüger gewesen, mit dem
alten Kursaale fortzuwirtschaften. Es wird erforderlich sein,
nach einer neuen, aus der Kur selbst hervorgehendenEinnahme¬
quelle zu suchen. Vvn den Seebädern abgesehen, haben nun sämt¬
liche Kurorte Deutschlands und Oesterreichs, mit Ausnahme von
Wiesbaden und Baden-Baden, der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Trieb, die obligatorische Kurtaxe eingeführt. Auch
Baden-Baden, das ebenfalls seinen antiquierten Kursaal mit
neuen Restaurationsräumcn ansrüstcn will und muß, hat mit
Rücksicht auf seine notleidenden Finanzen, von der aufsichtführen-
dcn Behörde die Mitteilung erhalten, daß es nur unter gleich¬
zeitiger Einführung einer obligatorischen Kurtaxe die Geueh.
nstgung zu einem Kursaal-Umbau erhalten würde. Es wäre
nunmehr festzustellen, wie groß die Zahl der hier länger ver¬
weilenden Kurgäste ist, und welche Erhebungsmethodc den hie-
sigen Verhältniffen am meisten entspricht.

Eine genaue Angabe über die Zahl der hier länger, etwa
einen Monat, verweilenden Fremden könnte nur auf Grund
einer Statistik gemacht werden, welche sich auf genauen Angaben
sämtlicher Badchnuser, Hotels und Pensionen aufbauen müßte.
Es existiert aber weder eine solche Statistik, noch läßt sich eine
solche aus den Fremdcnlisten konstruieren, da alle Badeorte im
Verdachte stehen, Zahlenschwindel zu treiben. Unsere Kurver¬
waltung suchte deshalb, in letzter Zeit zwischen Passanten und
länger verweilenden Gästen zu unterscheiden und kam zu dem
ungefähren Resultate, daß von den Wiesbaden besuchenden
120 000 Fremden etwas weniger als die Hälfte einen längeren
Aufenthalt nehmen. Man wird aber gewiß nicht zu hoch grei¬
fen, wenn man anniinmt, daß das ganze Jahr hindurch etwa
30 000 Fremde hier einen Monat hindurch verweilen. Wer
annäherungsweise die Zahl der zur Verfügung stehenden Betten
zu bestimmen sucht und dabei vorausseht, daß dieselben das Jahr
hindurch nur zur kleineren Hälfte belegt sind wird einê An-
nähme von 30 OÖO plausibel finden. Rechnet man nun auf den
einzelnen Fremden 16 X .Kurtaxe, so erhalten wir eine Gesamt¬
summe von 460 000 JL. Zieht man hiervon den bisherigen Erlös
kür Saisonkarten mit 120 000 A und den größeren Teil der Ein¬
nahme aus Tageskarten mit etwa 40 000Ä ab, so bleibt ein Rest
von 320 000 A. Wenn man hiervon noch weitere 20 000 A auf
neu entstehende Bureaukostcn und unvorhergesehene Ausgaben
berechnet, so hätten wir durch Einführung der obligatorischen
Kurtaxe gegen früher eine Mehrcinnahme von 300000 A.

Was den Erhebungsmodns anlangt, so kann nicht geleugnet
werden, daß der in den meisten deutschen Kurorten auch heute
noch übliche mit Härten und Unbequemlichkeitenverknüpft ist.
Es ist ungerecht, wenn einem nur 8 oder 14 Tage verweilenden
Kurgaste die ganze Kurtaxe abverlangt wird, und es ist ärger-
niserregend. wenn der Erheber in den Hotels auf dem Anstande
steht, oder gar in die Schlafzimmer dringt, um den Kurtaxzettel
cnkgegenzuhalten. Hier bat die an der Spitze des tzotelwesen?
siebende Schweiz einen Ausweg gefunden. Hier ordnet ein Orts-
statnt an, daß Jeder, der professionell Fremdenausnahme be¬
treibt. am Ende der Woche als Mandatar der Kurstadt auf die
Hotelrechnung die Kurtaxe zu setzen hat. Auf Wiesbaden über-
tragen, halte alsdan der Fremde etiva 4A am Ende der Woche
dem Gastwirte zu entrichten. Nach Ablauf von 4 Wochen könnte
jede weitere Kurtare in Wegfall kommen. Die Verrechnung und
Kontrolle hat sich erfahrungsgemäß als leicht und sicher erwie-
!en. Fremde, welche weniger als 8 Tage verweilen, oder in
Prioatsamilienwohnen, hatten keine Kurtaxe zu enl̂ chten sou-
dern wie bisher bei dem Besuche des Kursaals eine Tageskarte
zu lösen.

In einem Badeorte wie Wiesbaden fordern die Fremden
proßziiaiae und obwechstlunaSreiche Veranstaltungen. Sollte man
aber beabsichtigen, das hieraus entstehende Defizit gleichmäßig
ous alle Steuerzahler abznwälzen, so werden diese mit Recht da-'
gegen protestieren. Eine solche spezifische Kursicuer müßte we.
nigstens teilweise von den Interessenten getragen werden, also
von den Knraästen selbst, oder von denjenigen, welche aus den
lvstspieligcn Einrichtunaen der Stadt den direkten Nutzen ziehen.

_ __ 21. Jshrga gß,
Bilder vom Hndreasmarkf.

Voll war's auch gestern überall. In dem Etablisse«-,,,
„Zu deü drei Königen"  war großes Doppelkonzert oe,
würzt durch die Komiker Stahl und Lehmann. Die einselnen
Vorträge wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Der
„Vater Rhein"  hatte sich die Jmmenthaler kommen lassen
Diese Truppe mit ihrem schweizerischen Dialekt bot den zM
reichen erschienenen Gästen überaus angenehme Stunden
für sie auch durch lebhaften Applaus belohnt wurde. AuchU
«Weißen Röhl"  war großer Trubel und bis abends 6*
hörte man die Konzertklänge. Weiter lenken wir unsere Schrjy-
idem Markt zu und geraten in die Turnhallen  der fwi
mund- und Wellritzstraße. Alles aufs prächtigste geputzt,
und Tanz. Da merkt man nirgends, daß das Weihnachtssib
devorsteht. wo man sonst sein Geld bis dahin aufhebt. In w
„R ei ch sh a ll e n" und „E de n t h ea t e r" drehen sich
Paare nach dcrBorstellung im Tanz und an den Gesichtern merkt
man nur fröhliche Andreasstimmung. Weiter gelangten wir aus

. dem Heimwege(durch den Besuch der verschiedenen Lokale ward
es bald 2 Uhr) noch nach dem Restaurant von Reinhardt
Nettelbeckstraße. Jst's denn noch nicht spät genug, fiel er einem
direkt ein, als man die Gestalten in fröhlicher Laune noch hx!
sammensitzen sah? Keiner denkt ans Nachhausegehen. Na'
dann mitten hinein in den Strudel, aus dem man sich erst in
einigen Stunden wieder herausfand. Aber auch in den anderen
Stadtteilen war Konzert, Ball und sonstiges Vergnügen, und
der Besuch war ebenso enorm. So z. B. im „S chü tze nhost
und „Westendhof"  war großer Klimbim und man amüsierte
sich köstlich. „Zum  H üttch  en ", „Sächsischer Hof " und
„Deutscher Hof"  waren derart überfüllt, daß man k-iueu
Platz erhalten konnte und sich wieder trollen mußte. So dm?,
ten denn auch die Wirte auf ihre Rechnung gekommen sein, vas
wir ihnen von Herzen wünschen.

-- Lt3k

** Unangenehme Erinnerungen an den Andreasmarkt. Der
Andreasmarktrummel hinterläßt jedes Jahr für Verschiedene
mituntcr arg unliebsame Denkzettel. So natürlich auch dieser
Tage wieder. Zunächst für einen jungen Mann, der sich in
einem hiesigen Lokal cinlogierte und das Zimmer im voraus
oezahlte. Er wollte aber mit seinen Freunden vor dem Schlad
fengehen erst das Marktleben kennen lernen. Es gefiel ihm in
den verschiedenen Lokalen so außerordentlich gut, daß er in kur-
zer Zeit völlig in Alkohols Banden gefesselt war. So taumelte
er nach dem Hotel in sein Zimmer und träumte bald von all der
ichönen Andrcasmarktbildern. Beim Erwachen am grauenden
Morgen merkte er erst, daß er sich in einem ganz anderen Gast¬
haus befand. Sonderbarerweise war nämlich dort dieselbe
Zimmernummer frei geblieben, weshalb sich der junge Mann
in dem guten Glauben befand, er sei am richtigen Platze. Nun
wollte der Kellner das Zimmer bezahlt haben, unser Nacht¬
schwärmer hatte indessen nicht einmal einen Pfennig mehr.
Der Schluß wird wohl eine Anklage wegen Zechprellerei sein. _
6in hiesiger Architekt hatte sich gestern scheinbar auch des Guten
etwas zuviel getan. Er fing mit Schutzleuten Streit an und be¬
leidigte sie. Diese machten kurzen Prozeß mit ihm. Sie nahmen
ihn hübsch fein in die Mitte und führten ihn so, begleitet von
Erwachsenenund johlenden Kindern, durch den Markttrubel ins
Arrcstlokal Michelsberg.

Städtische Arbcitsvergebungen. Bei der Verdingung des
Linoleum-Belags für das Keller-, Erd-- und Zwischengeschoß bei?
netten Kurhauses erhielt die hiesige Firma Georg Dietz den
Zuschlag. — Die Lieferung des gesamten farbigen Tisch.enges

n Kurhaus-Restaurant wurde der Firma I . M. Baum,
Nass. Leinen-Industrie, übertragen. — Die Lieferung des de-
kurierten Porzellan-Serirees für die Neueinrichtung des Nestau-
ratlonsbetriebes des neuen Kurhauses ist der Firma M. Still-
ger Inhaber Wilhelm Stillger) Hierselbst übertragen worden.

** Ein raffiniertes Bctrugsm-niövcr vollführte dieser Tage
ein junger Mann bei hiesigen Familien. Er begab sich in dem
uns bekannten Falle in ein Haus der Luisenstraße und fragte
nach der Familie. Auf die Antwort des Dienstmädchens, daß
nur die Verwandte, Frl. M., anwesend sei, wünschte er diese
zu sprechen und zwar stellte er dabei die Behauptung auf, daß
dieselbe eine direkte Verwandte von ihm sei. Als die Dame
auf dem Korridor erschien, nannte er sie mit Namen, begrüßte
sie in der freundschaftlichsten Weise und wunderte sich sehr, daß
sie ihn nicht kennen wolle. Tatsächlich war der junge Mann
auch nicht einmal weitläufig weder mit der Familie noch
mit der Dame verwandt, dafür aber ein Erzgauner, wie sich
bald darauf herausstellte. Er erzählte nun der Dame, daß er
auswärts eine Stellung annchmen wolle, ihm aber das Reise¬
geld dazu fehle. Sie möge ihm doch2» Mark dazu geben. So¬
viel erhielt er nun nicht. 11m den Menschen aber los zu weiden,
gab ihm das Fräulein 1 Mark, die er höchstlichst erstaunt und
unwillig annahm. - - Bei einem katholischen Geistlicheti erhielt
er infolge der Erzählung des Märchens von der Stellung und
dem fehlenden Reisegeld statt der erhofften Moneten zum Glück

eine Zigarre. Wir glauben im öffentlichen Interesse vor
dem Schwindler warnen zu sollen.

** Uebersahrcn wurde vorgestern abend in der Nähe der
Bcttfedernfabrik in der Dotzheimerstraße von einem Fuhrwerke
rin. jüngeres Mädchen. Demselben gingen die Räder über beide
Beine. Der Fuhrknecht wartete, bis das Kind aus seiner Lage
befreit war, und fuhr in der Dunkelheit davon. Passanten ließe,!
das erheblich verletzte Mädchen nach seiner Wohnung in Dotz-

tvll sich um den Kutscher einer Rheingauer
Sektfabrik handeln, deren Inhaber sich in der entgegenkom¬
mendsten Weise bereit erklärten, sämtliche Kosten zu tragen.

* Besitzwcchsel. Das Haus des Herrn W. Ottmüller, Ni-
kolasstraße3, ging käuflich in den Besitz des Herrn F. Hna¬
gen  er , in Firma L. Rettemnayer, über. — Das Haus Luxem¬
burgplatz3 ging in den Besitz des Herrn G. Becker,  Wiesba-
m Lr̂ ,-er' Geschäfte wurden vermittelt durch Sensal
P. A. Hermon, hier.

• , , . viMi viuiu ni , lutiujb / roit-
neTäeit berichtet, aufgrund ihrer Betrügereien in Wiesbaden,
-rarmstadt und.Frankfurt in letzterer Stadt verhaftet wurde, ist
gestern,ins hiesige Landgericht eingeliefert worden, wo sie ihrer
Aburteilung entgcgensieht.

** Unglück beim Ballspiel. Dem 17jährigen Engländer
7̂ " m stst̂ bergstraße wohnhaft, zersplitterte gestern
beim Balstpielen in der Wiesbadenerstraße 72 ein ihn unglück-
stch treffender Ball die Augengläser. Es gerieten dabei Glâ -
lplitter in die Augen, was eine Unterbringung in die Dr. Pa-
genstechersche Augenklinik notwendig machte. Das Auge scll
ausgeaufen sein.

* Vorteilhafter Kredit. An dieser Stelle sei nochmals darauf
mifmerkiam gemacht, daß die Firma Ludwig Marx  u . Co.
Wiesbaden, Michelsbcrg 22, die größten Vorteile beim Einkauf
auf Kredit bietet.. Billigste Preise, größte Koulanz, bequemste
Kohlungen sind die Vorzüge dieser Firma. Gleichzeitig mache''
wir auf das heutige Inserat der Firma aufmerksam
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' ^ aTHiffsuntergang . Gestern nachmittag gegen 4 M)r suyr
c' m der Straßenbrücke bei Mainz das Proviantboot „£ ■? '*

f " neaen zwei zu Berg fahrende Schleppzüge , um an die Be-
^ na^ Proviant zu verkaufen . Die „Hassta " wollte an dem
S &enfmot „Riga "-Ruhrort vorüber , wurde aber ^ bee an
freite getroffen und sank nach einigen Sekunden . Der Be-
^ / des Bootes , Kapitän A n d r e s aus Kostheim , und der 35-
Eae Heizer Philipp Henk aus Hirschhorn , sprangen über
«mAnö schwammen dem Mainzer Äser zu . Andres kam gluäb
r/dort an , während Henk plötzlich unterging , aber sofort durch
Ziffer , die ihm entgegengefahren waren , aus den Wellen ge-

wurde . Eine zufällig am Rheinufer sich befindliche Kran-
^, 'äiwester stellte Wiederbelebungsversuche bei H . an . aber ver-

-wei Aerzte , die ebenfalls alsbald eingetrosfen waren,
nur den Tod des Mannes feststellen . H . ist verheiratet

Z Unterläßt 6 Kinder . Er wohnte mit seiner Familie m
L *. Die „Hassia " liegt etwa 100 Meter vom zweiten Bru-
^ „»feiler entfernt rheinabwärts , die Maststange ragt etwa
pm Meter hoch über dem Wasser hervor.
fm ** Diebstahl . In der Nacht vom 6. zum 7. d. M . wurden
‘ = „{Hem Verkaufsstand in der Scerobenstraße eme Anzahl
f̂ nrtbföxbe von verschiedener Farbe mit 1 und 2 Deckeln und eine
Anzahl Näh - und 'Kinderkörbchen im Gesamtwert von 70 A.

.̂ « "Beschlagnahmt wurde auf Veranlassung der Berliner
Berichte die Nummer 124 der „Internen Geschichten " : ,,-Lchon
Suschen, die Unschuld vom Lande " sowie das Buch „Blutiunge
Zündenmädchcn ". . . . . .

* Der handwerkliche Fortbildungskurlus , den die Hand¬
werkskammer in diesem Winter für gewerbliche Gesetzeskunde,
Lrbeiterversicherung , Buchführung und Kalkulation veranstalten
M soll in den ersten Tagen des Monats Januar eröffnet wer-
heu' Etwaige weitere Anmeldungen sind an das Bureau der
Hammer, oder das der Gewerbeschule zu richten.
‘ * Verein selbständiger Kansleute . In der letzten Vor-
imndssitzung wurde ebenfalls Stellung genommen zu den n e u e n
^teuervorlagen.  Der Vorstand sprach sich einstimmig
oeqen die geplante Kehrichtabfuhrsteuer aus und erblickt in der
Erhöhung der Einkommensteuer um IO Prozent und Einführung
der obligatorischen Kurtaxe die einzig gerechte Art der Aus¬
bringung der erforderlichen Mittel für den städtischen Finanz-
!Haushalt. Der Beschluß soll den städtischen Körperschaften mit-
'geteilt werden . Da neuerdings sich wieder Klagen erheben , über
^Bereinigung von Beamten zum Zwecke des gemeinsamen Waren-

von auswärts , wurde beschlossen , bei einer Reihe von
Hchörden vorstellig zu werden . Weiter beschäftigte den Vor-
!stand verschiedene Angelegenheiten betr . unlauteren Wettbewerb
!>ind interne Bereinsangelegenheitcn.
! «- An Volksbibliotheken in Hessen -Nassau hat die Gesell-
Ichaft für Verbreitung von Volksbildung  in den
letzten sechs Jahren 27 323 Bände unentgeltlich abgegeben , im
'laufenden Jahre bis zum 1. November außerdem 3227 Bande
Tie Gesellschaft ist in der Lage , weitere Bibliotheksunterstützun¬
gen noch in diesem Jahre zu bewilligen . Eingehende Infor¬
mationen über die Begründung von Volksbibliotheken werden
unentgeltlich erteilt von der Geschäftsstelle , Berlin NW . 2l,
-Wecker Straße 6, an die auch Gesuche zu richten sind.

* Vertrunkenes Trinkgeld . Der Knecht eines hiesigen Ge¬
schäftes war mit dem Fuhrwerk seines Herrn nach einem Nach¬
barorte geschickt worden zur Ablieferung von Waren . Vormit-
tags war er zeitig tmfgebrochen und um Mittag hätte er reich¬
lich wieder zurück sein können . Stunde um Stunde verrann , es
wurde nachmittag , aber Roß und Manu waren noch immer
nicht zu sehen . Die Sache wurde dem Gelchäftsinhaber gedenk-
lich und er ergriff denn auch die in solchen Fällen übliche»
Maßregeln, benachrichtigte außer der Mainzer die Polizeibe¬
hörden von Biebrich und Kastel und schickte auch sonst noch Kurs»
schafter aus . Etidlich, nach 8 Uhr abends , kam der Vermißte
darn mit Pferd und Wagen zurück. Alles war einigermaßen in.
takt, nur der Kutscher selbst völlig betrunken . Er hatte von dem
Sunden seines Herrn ein hübsches Trinkgeld bekommen und
glaubte dies nun wörtlich nehmen und in Mainz in Bier und
Echnaps mnsetzen zu müssen . Der Mann wurde Knall und r̂ all
aus seiner Stellung fortgeschickt.

* Eisklub Sportplatz . DieEisbahn  am Wvlkenbruch ist
eröffnet.

Kehle<Le!egrclMMe
Der „Vorwärts " und die hessischen Abgeordneten.

Berlin , 8 . Dezember . Zur hessigeu Glückwunich -Ange-
Mnheit veröffentlicht der „ Vorwärts " eine neue Erklärung
'es Abgeordneten David -Mainz,  in welcher dieser wie-
^rholt , daß es sich lediglich um einen rein menschlichen Glück¬
wunsch handle , der bezweckte , dem Großherzog ein Zeichen
^rsönlichm Mitempfindens und persönlicher Achtung zu
leben. Das habe man dem Manne geben zu sollen geglaubt,
'er  rm Falle Eißnert einer Welt von Vorurteilen und ein-
wßreichom Parteiklingel zum Trotz sich auf die Seite der
Sozialdemokraten gestellt hätte . Gegen diese Erklärung Da-
'ws hält der „Vorwärts " seine bisherige Stellung zu der
Gelegenheit aufrecht.

Dr . Carl Peters und Bebel.
. Berlin , 8 . Dezember . Dr . Karl Peters  richtet an
’,e "Vost « eine Zuschrift , in der es heißt : B e b e l hat sein
^brsprechen  vom vorigen Sommer , eine außerparla¬
mentarische umfassende Beleuchtung meiner Tätigkeit am
sliniandscharo zu liefern , nicht gehalten.  Ich werde

^ mit ihm trotzdem anseinandersetzen , indem ich nunmehr
^ ersten Male darstelle , was sich 1880 -91 am Kilimand-
^ °ro tatsächlich ereignet hat . Ich denke , dies wird in einer
Mch? der Oeffentlichkeit vorliegen . Eine Sache aber möchte
ä>schon jetzt richtig stellen : Herr Eickbosf sprach am 3 . No¬
vember von einem Brief von mir an Bischof Smitthies mit

ähnlichen Inhalt wie der angeblich an Tncker gerichte-
5 Brief . der bei den Akten des Falles Peters liegen soll.
Z6onscheinlich liegt dieser Mitteilung eine Indiskretwn in
z bon Herrn Hellwig vertretenen Staatsanwaltschaft im
7 Paters zugrunde . Tatsächlich Tient der Entwurf eims
Treibens von mir an den Bischof Smitthies bei den Akten,
i r  derselbe bat genau den entgegengesetzten Inhalt wie
er  gefälschte Tnckerbrief . Er würde es für angebracht hal-

daß die Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes den
*! den Akten liegenden Brief jetzt veröffentlicht , uni Klar¬
en m die Sache zu bringen.

Der Hofkapellmeister des Khediven von Aegtzpten.
München , 8 . Dezember . Musikmeister Peter Betz vom

Kaiser -UIanen -Regiment in Bamberg Wurde als Dirigent
der Hofkapelle zum Khediven nach Aegy  p te  jt beru¬
fen . Er nahm an und bekommt 12 000 M  Jahresgehalt bei
freier Station im Schloß zu Kairo.

Der Schah von Persien gestorben?
Paris , 8 . Dezember . Der Newpork Herald meldet aus

Teheran , der Schah von Persien sei bereits gestern gestor  -
b e n . Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung liegt noch
nicht vor.

7 Personen verbrannt.

Neivhork , 8 . Dezember . Bei dem in dem Bruderschafts¬
gebäude der Cornell -Universität ausgebrochenem Feuer sind
insgesamt 7 Personen in den Flammen umgekommen.

Anti -japanische Exzesse in Kalifornien.
Netvhork , 8. Dezember . Die „ Tribüne " verzeichnet

neue anti -japanische Exzesse in Kalifornien , die in Newyork
unangenehm berührt  haben , weil man befürchtet,
daß dadurch die Bemühungen , den Konflikt auf diplomati¬
schem Wege beizulegen , erschwert würden.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Becrihard
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Nöstel,

beide in Wiesbaden.

Elektrizität und Ohrenlcidcn.
Hervorragende Autoritäten in Deutschland , Frankreich und

anderen Ländern haben die Tatsache anerkannt , dgßElektrizität
von größtem Werte ist , um Taubheit , Schwerhörigkeit und
Ohrensausen zu heilen . Bis vor kurzem jedoch konnte ein Ohren¬
leidender sich die Wohltat der elektrischen Behandlung nur ver¬
schaffen , wenn er regelmäßig eine Klinik in einer der großen
Städte besuchte und teuer dafür bezahlte . Mangel an Zeit und
Geld standen also bisher den meisten Patienten im Wege . Aus
je zehn Fällen von Ohrenleiden sind neun direkt oder indirekt
die Folge von Katarrhen , wenn der Patient sich auch oft eine
andere Ursache eingebildet haben mag . Solche Fälle lassen sich
im allgemeinen rasch durch die richtige wissenschaftliche Anwen¬
dung von Elektrizität heilen . $

Ein Londoner Gelehrter , der viele Jahre dem praktischen
wie theoretischen Studium der Ohrenkrankheiten gewidmet hat,
erzielte mittels einer elektrischen Ohrenbatterie , die man zu
Hause anwenden kann , erstaunliche Kuren . Dieser Apparat
wird zusammen mit wirksamen Präparaten zu einem , Preise
geliefert , der selbst dem Arbeiter die Anschaffung ermöglicht.
Ein jeder kann sich fortan selbst zu Hause durch täglichen halb¬
stündigen Gebrauch der Batterie kurieren.

Von allen Seiten werden bemerkenswerte Resultate be¬
richtet . Ein Buch mit allem Wissenswerten über die Behand¬
lung von Ohrenkrankheiten wird zusammen mit Abschriften von
DankeZbriefen auf Verlangen postfrei jedermann zugesandt wer-
den , der deswegen an Professor Keith -Harvcy , R . 97öa , London,
England , 117 Holborn schreibt . Eine 10-Pfg .-Poslkarle genügt.

Gefcfiäftliches.
— Lob des Kaffees.  Die Londoner Wochenschrift „The

Tadle " vom 11. August 1906 sagt zum Lobe des Kaffees : „Eine
unserer populärsten Tageszeitungen erließ vor einigen Jahren
ein Preisausschreiben , „welches das beste Sommergetränk sei ? "
und der Preis wurde demjenigen zuerkannt , der kalten Kaffee
empfahl . Eine medizinische Zeitung berichtet , daß Kaffee ein
erster Faktor zur Anregung des Gehirns , sowohl für geistige
als für körperliche Arbeit sei . — Die belgischen Bergarbeiter
haben das Problem , sich gut und ausreichend zu ernähren , durch
Aufnahme einer Diät gelöst , welche weniger als die Hälfte der
sonst in Europa allgemein als maßgebend betrachteten , nahr¬
haften Bestandteile enthält . Kaffee spielt dabei die Hauptrolle.
Sie nehmen dreimal täglich schwarzen Kaffee zu sich und trinken
sonst kaum noch etwas . Kaffee , Brot und Butter bilden die
Hauptnahrung . Die Folge ist eine Zunahme der Lebenskraft,
welche der schnellen Auflösung der Gewebe Widerstand leistet,
und durch die Verminderung der Ausscheidung wird die Notwen¬
digkeit der Nahrungszufuhr in demselben Maße vermindert.

JÜL

o,
Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca . 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
.durch ein anerkannt renommiertes Uhrenp-̂ rH^ft

I.

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

. . uiuuiiiuumi,
25 Kirchgasse 25 . Tfc -4

Zn Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in Goldwaren etc . etc.

zu den billigsten Preisen,

Heute und folgende Tage wieder das

grotze ZpezialttAen-programm.

2
Morgen Sonntag

2
wo in beiden Vorstellungen die ganze Künstler austreten.

Mittags 4 und abends 8 Uhr . 5414

-Mittags halbe Preise . -

SO*  IN der ISittnndimtji odr r beim Lernen
'wfl * * UUtl | l » V zurückblkibende Kinder , sowie blut¬
arme , sich mattfiiblende und nervöse überarbeitet-, leicht erregbare
srühzcitiit erschiivfte Erwachsene gebrauchen a\i  Kräftigungsmittel mit
großem Srtolq Dr . -dommel ' S Saematogcn

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperlichen
Krästc werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervrusy ' tem
acstärkt . 2207

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „De , HomNiel ' s"
Ka cniata .' eii und l»ssc st'fi Htu >cr vielen ^fottmtimnn tu a-nres n

Sicheru. schmerzlos
Nur echt VN» der Kro « e « ' A >>vtbeke Aerlin , c". * r -.chftratze p >0.
Depot in re» meisten -.'ipvttzckeU und Lko . ttieü.

&

Ausgabestellen
des

l GnMif,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Soudergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probcnummeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlcrstraßc , Ecke Hirschgraben — bei A . Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße 3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße 25 — bei Roth,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertrainstraßc , Ecke Zimmermannstraße — bei I . P . Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Kolonial-

Warenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestraße , Ecke Oranienstraße — Lieser,  Kolonialwaren-

handlung.
Husengartcn , bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraßc 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial-

warenhandlung.
Hcllmnndstratze , Ecke Bleichstraße — bei I . Huber.  Kolonial-

warenhanolung.
Hirichgrabc » 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben , Ecke Adlerstraße — bei A . Schüle r , Kolonial¬

warenhandlung.
Jahitstraße 10 — bei I . Frisch!  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze , Ecke Wörthstraße - bei Gebr . Dorn.  Kolonial-

warenhandlung.
Lahitstraße . Ecke Zietenrtng — P . R u p p e r t , Kolonialwaren¬

handlung.
Lehrstraße , Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandluug.
Lndwigstraßc 4 — bei W . Dien  st b a ch, Kolonialwaren¬

handlung.
Mainzcrlandstratze jArbeiter -Koloniej Schmidt,  Mainzer¬

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

tFriedrichshallel
Moritzstraße 46 —Fuchs,  Kolonialwarenhandlung.
Nerostraßc , Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Nerostraßc , Ecke Röderstraße — bei C . H . Wald.  Lolsnial.

Warenhandlung.
Nicdcrwaldstratze 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße , Ecke Goethestraße — Lieser,  Kolonialwaren¬

handlung.
Oncrstraßc 3, Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Raucnthülcrstraße 11 - bei V . W e n z e l, Kolonialwaren-

Handlung.
Rauenthalerftraße 20 — bei W . L a ux , Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Bester.  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße 7 — bei H . Z b o r a l s k i , Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße , Ecke Nerostraße — bei C . H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse . Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F . Götz , Kolonial-

warcnbandlung.
Schachtstraße 1» — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtslratzc 17 — bei tz . Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingasse 20 — bei Wüh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingasse , Ecke Lchrstraße — bei Houis Lösfler,  Kolonial¬

warenhandlung . .
Walramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolontalwarenhandluug.
Weberqaffc Ecke Saalgasse - bei Will » Gräfe,  Drog.
Wörthstraße . Ecke Jahnstraße - bei Gebr . Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung . _ . , . . .
Rarkktrasic 6 - bei A . O h l e m a che r , Kolonialwarenhandlung.
Zimmermaniistraße . Ecke Bertramstraße - bet I . P . B a u s ch,

Kolonialwarenhandlung.
Zictenrina . Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.

Viedrich : Kirckgasse 36 - bei Günßlcr ._

©
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Die Sfcmtcrtirnfte. Berühmte OrigiualBeitel-Essenzen
Marke „Lichtherz"

die einzig Echten zur

von Kognak . Ruin , I .ikoren rc.
Viel nachgcahmt, doch nie erreicht.

Wer̂ „Reiäiel Essenzen und Extrakte" kennt, nimmt keine
anderen mehr!

kio Kennern eis eiiuM erklärt!
Sämtliche Liköre der Welt.

Niemals lose, nur in Orizinalfl. NI! Ii °> 25 40. 50, 60,
mit Gebrauchsvarschriftfür ca. ll |2 Ul • 75 Pf. rc.

Bei 6 Flaschen die 7te gratis.

Otto Reichel, Berlin SO., Höht 4.
Grösste Speziulfabrik Deutsch ! ,nds.

Wertvolles, illustrienes R-zcptbuch: \ I
..Die Destillierung im Haushalt « I üb°r°uhm krstensrer\

Niederlagen in ganz Deuts .tilanv in den durch meine
Schilder kenntlichen Drogerien , Apotheken rc., wo nicht
erhältlich, Versand ab Fabrik. 3127
Man verlange ausdrücklich die allein echten Reichel -Efftnzen
Marke „Lichtherz « und lasse sich nichts anderes ausdrängen l

In Wiesbaden bei Ferdinand Alrxi , Michelsberg 9.
C . Cratz, Langgasse 29 Waitcr Klei », W . Machenhcimer.
BiSmarckring 1, C . Portzcll , Rheinstr. 55, Chr . Tauber,
Drogerie Karl Witzcl , Michelsberg 9a.

lesbadBis-ieliriEF OrlsonlB der Ws
tatalill zur Hipliii iler Gesdiils-

Freitag , den 14. Dezember , abends 8 Uhr,
im Saale der „Loge Plato " , Fricdrichstr. 27:

2 . öffentl . Uortrag.
Herr med . Ries ans Stuttgart:

„die Prüderie als Ursache körper¬
licher Schädigungen".

*är Eintritt frei ! -* 2* 5443

F I.
Dienstag , den 11 . Dez., abends 8 ühp, in der

Aula der Töehtepsehule;

1. Herr Dp.  von Gpohmann -Wiesbaden:

äitale der OeDfunalluiiisl im 19.Munderl
mit zahlreichen Lichtbildern, Neuaufnahmen , Hilde-

brand’scher, Wrba’scher u. a. Denkmäler.
2. Herr Dp.  Schaus -Wiesbaden:

Kunst und Menge.
Eintrittskarten für Niehtmitglieder ä 2 Mk.

sind an der Kasse , sowie in den Kunst- und Buch¬
handlungen v. R. Banger . J. Aetuaryus , Fellep & Gecks,
Gisbert & Noeptershäusep und Viötop zu haben. Eine
Anzahl reservierter Plätze ä 3 Hk. (für Mitglieder
ä 1 Mk.) bei Herrn G. Noeptershäusep und an dep
Kasse . Beitritt zur Gesellschaft für 1907, berechtigt
zum Besuche der Vorträge._ 5439

Mer Ml sil selbst,
der dieses Angebot nicht prüft.

» 49k  ä  Herren -,Knaben-u.Burschen-
Elrrzuge, Paletots Joppe»,
Capes , Kaputzen z. Abknöpfen
(imprägn.) einz Hose« ».Westen

süddeutsche Ware ( Gele -uheilSkans ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, aus allererste » Firmen , werde» zu jedema».

nehmbarcn Preis verkauft. 5434
Aufehe » gestattet . Hell« große Verkaufsräume.

Schmlbaterllraßt 30, 1. Sledt(AlkkskilO.
Wißlmm NMchkMg.

Mittwoch , den 12. Dezember d. Js ., vor-
mittags II Uhr , kommen im hiesigen Gemcindewald,
Distr . „Altefeld" und „ Altegarten^ :

La. 1300 Ztück ChristbSume
gegen Barzahlung zur Versteigerung. 3129

Wambach , den7. Dezember 1906.

?Änabeu»PaLetots,150
nur ijute

. - - - . Ware, in
allen Grossen u. Mustern (MeleqcnheitSkauf ) ,
früherer Preis Mk. 6. 8, 10, 12. 15. 18,
Mk. 3,50, 4 50, 6, 7, 8, 9, folanic Vorrat reicht:

_ _ Ansehen oeüattet. ANeekeike Schwalbacherür 30, I.St.

Emaille-F,rmeuschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5«41

» «“"'Wiesbadener Emaillier-Werk,Ä

K . Weidrraann , Wiesbaden,
Gr Burgstrahe 17.

3atrn „ ^

empsieblt sein grostes Lager alter
und neuer echter ital . und
deutscher Meistcrgrigeu und
Celli . Große Auswahl aller
sonstig!» Instrumente, Musilwerke
und Zubcäör. 5408

Atelier für Streich Instrumenten-
bau uud Reparatur

Auch Teilzahlung.
Grammophon und Platten , - feji

WalHalla-THeater.
Oberbayrisches Bauerntheater.

Sonntag , de« 9 . Dezember 1906
NachmiitaqS4 Uhr bei kleinen Preisen:

drei Tage in Schliersee.
Ländliche Posse mir Gesang und Tanz in 3 Alten vün Georg Bank!»

AbendS8 Uhr gewöbnliche PreiseI

die llreuzelschreiber.
Bauernkomödie mit Gesang u. Tanz in 6 Aufzügen von L. Anzengruber.

Montag , den 10 . Dezember 1906 :

die Leni von Gberammergau.
Oberbayrisches VolkSslück mit Gesang und Tanz in 4 Akten'

von Christian Flüggen.

RömlMe IflMnufinefß
Sonntag , den 9 . Dezember 1906:

16. Vorstellung. 281. Vorstellung. Abonn ment D.
Samson und DalLLa.

Oper in 3 Akten von Fers. Lemaire. Musik von C. Saint -SaönS.
Deutsche Ucbertragung von Richard Pohl.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regü : Herr Mebus.
Dalila
Samson
Der Obcrpriester des Dagon
Abinielcch, der Satrap von Gaza
Ein aller Hebräer
Philister )
Ein Kriegsbote' der Philister
Pvllister und Hebräer. Szene : Gaza in Palästina.
Borkomiiiende Tänze uud Grupvicrnngen, arrangiert von Annctta Balbo
Im 1. Akt: Tau; der PriesterinnenDagonS, ausgciühr: vom Baten

Personale.
Im 3. Akt: Bacchanal», auSgeiührt von Fel. Peter und dem ge¬

samten Ballett-Personale.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 9.45 Uhiz

Montag , den 10 . Dezember 1906
17. Vorstellung. 282. Borste.,ung. Abonnrmenl A

T r a u m u l ir s.
Tragische Komödie in 5 Akren von Arno Holz und Oskar Jerschke.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Professor Or. Niemeyer . Herr Lefflcr.
Jadwiga , seine Frau . . . . . . Frau Rcnier.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe . , , . Herr Steyrer
von Kaunewurf, Landrath . Herr Schwab.
Mollwein. Assessor . . Perino.
Brunner, Sannärsrath . . Mebus.
Kleinftüder, Major a. D. . . . . . „ Lucke
Goidbaum, Fabrikant Kober
Falk, Rcchlsauwalt . . . . . . „ Srrir êck
Hoppe, Polizeiinspcktor. Engelmann.
Tamaschke, Polizeisekretär . . Spieß.
Patzkowski, Schutzmann Berg.
Lydia Link. Mitglied des StadlthealerS . . Frl. Eben
Schimke, Pedell . Herr Rohrmann.
Schladebach, Bäckermeister . „ Zollin.
Olga, S :u enmädchen bei Niemeyer . : . Frl . Jacob
Kurt von Neditz, \ . . . . Herr Weinig
Klausing, ! Obervimaner, . . . " Andriano.
Pöhlmann, l r->v-rpimaner. Henke.
Hugo Müller, ’ . „ Alanin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner . . „ Deussch.
Ein Bäckergeselle. „ Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten uud freien B utsveroindunz

„Anti'chraniiia". Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kl' iustadt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhn!. Preise. — Ende gegen 9 45 Uhr.

Frau Brodmann
Herr Kausch
Herr Geissc-Wmket
Herr Adaui
Herr Braun
Herr Sp >eß
Herr Schmidt
Herr Schub

Zeit ; 1150v. l

Hort mit den schmierigen und stinkenden Oel - rc. Racht-
9 lichte und Lampen. Kaufen Sie die Patcntirtcn , garan¬
tiert geruchfrei und sehr sparsam brennenden, beliebten

Unikum-Lampen
ohne Zylinder. Verbrauch an Petroleum etwa bis Vs Ps'g.
in 10 Stunden . Ausstellung und Verkauf bei W . Massig,
Wellritzstr . 25 und Westendstr. 36 , sowie Adolfftr . 1
und Karlstratze 31. 5012

Generalvertreter : Kaufmann Joseph Liss.

Zigarren.
MKige Kklegeulleit für WiedetvkMustt!

Grosze Auswahl
llambnrger Fabrikaten zu enorm billigen Preisen.

Garantiert nur prima Qualitäten.
Probekistena 100 Stück zu Fabrikpreisen. 4513

Hamburger Cigarrenhau;,
Wiesbaden , Wlleritzstratze Ä1

Meismlllllts-Pllisrätfkl.
Weihnachten, das Fest der Freude, naht. Schon

Hoch und Niedrig, Groß und Klein, fleißig dabei, zu erlöste
wie man am besten den Angehörigen eine Weihnachtsŝ,? '
bereiten kann, denn Weihnachten ist nun einmal das Fest iS
gegenseitigen Beschenkens. Auch Verlag und Redaktion
„Wiesbadener General-Anzeiger" haben lange darüber nach
dacht, wie sie am besten ihren geschätzten Freundinnen' ^
freunden , die sich im vergangenen Jahre wieder in so erkre>
licher Weise vermehrt haben, eine kleine Freude bereiten künn°
Wir haben uns schließlich entschlossen, dies in Form ^
Wcihnachtspreisrätsel-Wettbewerbs geschehen zu lassen
bpn der Voraussetzung ausgehend, daß ein solcher Wettbelvc«
für unsere geschätzten Leser anregend wirkt.

Alte Lösungen sind einfach an die R e d a kt i o n L' S ,
badener General-Anzeiger" mit dem Vermerk „Weih,Hst"
Preisrätsel " zu adressieren und bis zum 18. Dezevlber ein»!
reichen. Die Veröffentlichungder richtigen Lösungen und d»
glücklichen Gewinner erfolgt in der Weihnachtsnummer.

Um unsere großen und kleinen Freunde  zu -all.
reicher Beteiligung aufzumuntern, haben wir die zwei R-v'el
für Erwachsene und die Jugend getrennt. Von beiden werde»

'die sieben richtigen Lösungen mit wertvollen Bücher,
und Jugendspielen  prämiiert.

Für Erwachsene,
Rebus.

Für Kinder.
Verirbild.

Wo steckt der Weihnachtsmann?

Preise sür Erwachsene:
i l l u st r i e r t e s Kochbuch von Mathilde1. Großes

Eberhardt.
2. Walhall und Olymp  von Gustav A. Ritter . I
3. Die deutschen Kolonien  von Dr . L. Sander . vH
4. JmKamPffürRußlandsFreiheit.  Jnsel -Berlcg

Leipzig.
5. A Us dem D >ol l a r l a n d e von Henry F. Urban.
6. K l a s s i sche Kunst.
-7. „D i e da lei de n.

Preise sür Kinder:
1. Tongers Musikschatz.
2. Deutsche Sagen.
3. P o st- und R e i sesp i e l.
4. Belagerungsspiel.
5. Geographisches Lotto.
6. H di m che n sp i e l.
7. Ol ly dolly , Dicky,"  Kinderbuch mit Bildern. • J|

Wir bitten alle unsere Leser um recht zahlreiche
teiligung an der Lösung unseres Weihnachts-Preisrätsels und
wünschen besten Erfolg.

Redaktion des „Wiesbadener General-Anzeiger". ,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden i I

C. H. ScMfier, WteM Taunussir. 24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Verdrösse ’ungeQ . 3 9̂2

zeuerwerkskörper.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Frösche , Schwärmer , Gold - und Silberreg -.-» n s- #>-,
Salon -Feuerwerk , großarttge Ncubeiten, reichhali:gste Answäbl.

Radauplätzcheu , Armorccst , Kuallerbseu , BlcigrG'
Glücksfigureu , Glücksklee. Thaler etc. ete. ^

Laurpious , Papier -Guirlandcu , Fahueu , Wa^s-
uud Magncsiumfackelu , Jllnmiuatiousartikel.

Trausparent -Bilder , Wappen , Sprüche
, sjir Fmerwebr, Turner, Sänger u. s. w

?>. DU
Gr . Emmerausstr . 28 . Fernsprecher 1812- ,

Stets Neuheiten ain Lager.
Garantiert »einen

jeden Taz frisch, empfiehlt
Brot » u. Feiubäckerei

F. Zimmerumntt, Worihßraije 40.
Telephon 2154, E'eklrischer Maschinenvelrieb.

biL. Wiederverkäuser erhallen Rabatt. 1181
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Grosser

Um meine Läger, welche mit sämtlichen Neuheiten dieser Saison sortiert
sind, möglichst rasch zu räumen, bewillige auf meine anerkannt billigen Preise
einen extra Rabatt von

In grosser Auswahl empfehle zirka:

500 Herren-
JPalOtotS in eleganten neuen Dessins, von 8 '" “ *

1500 Herren-
AHEÖg © in Kammgarn und Cheviot, von ^

1800 Kinder-
JLHZÜ §£ B in allen Fassons und Stoffen, von 2 0̂ an.

050 Knaben-
Paletote en . Capes !“'bik“F*?r 350

in hoch apparten Dessins
von Mk. 3

50 an.

Ernst Neuser
Spezial-GeschäftI. Ranges für bessere Herren«, Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.

Elegante Anfertigung nach Hass.

28 Kirchgasse 28, Wiesbaden , 28 Kirchgasse 28. ^
Sonntags sind meine Verkaufsräume bis 1 Uhr abends geöffnet«

Weihnachten
ist als ein wertvolles und zugleich praktisches Geschenk die Dersichern ng

Familienvaters zu gunsten von Afra» und Kind zu empfehlen.
Günstige Bedingungen bietet die

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
olle Leipziger, am Gegenseitigkeit errichtet 1830 ).

Dcrüchcrteö » kapital gegenwärtig : . . . . 76 » Millionen Mark.
Bisher gezaliltc Bersicheru gSsummc« - • . * »; » "
SViit die Versichertenangefammelees Vermögen 28 » » "

Behufs rechtzeitigen Abschlusses der Versicherung erbitte man Prospekte unö
Kostenberechnungen direkt von der Gesellschaft oder deren Agenten. "
JuUu « Trlhonle », Mauritiuskr. 5, Fernsprecher Nr. 2344

Branntweine und Liköre.
Wc, „c der Firma Ehr. Limbarth hier in reicher Auswahl und hervorragend

it» Qualität.

Priisenllwrbe für Weihnachten
in allen Preislagen.

Heinrich Martin.
Hellmnndstr. 48, Eckhaus Wellritzstratze.523?
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Paletot;
für Herbst und Winter in grösster Auswahl

Mark 20 .~ • bis 70*

Wer
hochaparte Neuheiten

Mark 30 *“- bis 05

Pelerinenu. Havelocks
in riesiger Auswahl

Mark 12 » bis 30*

Unaben-Paletots
reizende Neuheiten

Mark 350̂ 28.

Zacco-Anzüge
modern . Formen . Auswahl unter mehr als 1000 Piecen

Mark 19 bis 70 ." *

GeHrstK-Knziige
erprobt gute Qualitäten

Mark 39 " bis 75 — '

Kack-Mzüge 1
auf Serge und Seide

Mark 50 -" bis 90

Unaben -llnzüge
in enormer Auswahl.

Ein
grosser Posten Amben-Anzüge

solange Vorrat . Grösse 1—3 Mk. 3.75 * 25
Grösse 4 —7 . . . . .

Leibchen-Hosen IS 6rös -s 1—3 Mk. 1 » . Grösse 4—7 Mk. 1 .**

<3^ Zchlastöcke, Hausjoppen, Phantafieweften
passend für

=== = = Weibnachts - Gesdi ^ kf , =

HEINRICH NEOS
34 Marktstrasse Telephon 2491 Marktstrasse 34

Franko -Versand meines Herbst - and Winter -Kataloges.

Willi . Sulzer , Wiesbaden.
Telefon 616. Papier- u. Schreibwaren. Marktstrasse 10.

am Schlossplatz } 2 Läden im Hotel „Grünet 1 Wald ".

Spezialität : Schreibwaren für Geschäfts - und Privat-Bedarf.
Luxuspapiere — Lederwaren — Schreibmaschinen.

Vertreter von J . C. König & Ebhard , Hannover u. Seidel & Naumann , Dresden.
Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins. 5338 Sonneckens Schreibwaren.

'5 -/ n, " ' ' »6*1. .\ V,/.. j/

Samson & Cie
Photographische; Unternehmen1. Ranges

mit billigen Preisenu. hochkünstt. Ausführungen.

Sonntags
geöffnet.

WIESBADEN

Samson & Cie .,
Spezial -Abtei ' uiiq für V=Tgrösserunqen.

WIESBADEN
Fahrstuhl

zum
Atelier.

Sonntags
geöffnet.

Fahrstuhl
zum

Atelier.

Wir liefern Vergrößerungen in künstlerischster Ausführung’mit Karton-

ms

12 Visiles 1.
m

90 oo i 1 37 cm io 43 cm fürVi . g 38 cm IS 73 cm für 181.
18 cm ii 63 cm für io i . g§icmm7sm f so ft.

Familien -, Gruppen- u. Tereinsbilder zu entsprechend
billigen Preisen.

Ganz umsonst
Bai mehreren Personen, sowie Vergrösserungen in Farben ein kleiner

Aufschlag.

Ganz umsonst

Aoffräoe
ja bitte recht

frühzeitig.
m

erhält Jeder , der sich in der Zeit vom
inkl. 24. Nov . bis inkl. 9. Dez eine
Aufnahme seines eigenen Bildes bestellt,

ganz einerlei in welcher Preislage
Ein Emailbild

für Brosche, Anhänger od. KravattennadeM

Aufnahme
auch abends

bei elektr.
Licht.

Memtt
für

alle Bilder.

erhält Jeder », der sich in der Zeit vom
inkl. 24. Nov . bis inkl. 9. Oez . eine
Vergrößerung seines eigenen Bildes

bestellt,
12  Vitales in matt

in feinster Ausführung.

51
Auflröge

bitte recht
frühzeitig :-
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.Das Messer . Aus Essen wird uns gemeldet : Bei einem in
der Gemeinde Winkhausen in einer Wirtschaft zwischen dem
Wirt und einigen Gästen wegen der Bezahlung der Zeche aus-
gebrochener Streit wurden der Wirt und dessen Schwiegersohn
durch Messerstiche tödlich verletzt . Die Täter , zwei Brüder , wür¬
den verhaftet.

Mit Lysol vergiftet . Ein Privattelegramm meldet uns aus
Berlin : Einen Verlust von 2500 JL  hat die Kreiskrankenkasse der
Berliner Schlächtergewerbetreibenden durch Unterschlagung des
seit Jahren bei der Kasse angestellten Kassierers Richter er¬
litten . Richter hat sich nach Entdeckung der Tat mit Lysol der-
giftet.

Lehren des Voigtprozesses . Es scheint , als seien die Lehren
des .Voigtprozesses über die Schäden der Polizeiaufsicht nicht
völlig unbeachtet an ■den Behörden vorübergegangen . Die in
Wismar erfolgte Ausweisung des Schuhmachers Voigt beschäf¬
tigt zurzeit das großherzogliche Staatsministerium in Schwerin.
Die Polizeibehörde der Stadt Wismar , bekanntlich die letzte Ar-
beitsstätte Voigts , hat bereits die Order erhalten , die Aus¬
weisungsakten Voigts der Oberbchörde vorzulegen . Mit der
Einleitung einer eingehenden Untersuchung wurde ein Mini-
sterialkommissar beauftragt.

-Damen in der Gärtnerlehranstalt . Mit Genehmigung des
Landwirtschaftsministers hat die Kgl . Gärtnerlehranstalt in
Dahlem beschlossen , auch Damen als Hospitantinnen und Prak¬
tikantinnen zu den einzelnen Lehrgängen zuzulassen . Die An-
staltsleitung kommt mit diesem Beschlüsse den seit längerer Zeit
zahlreich an sie herangctretenen Wünschen entgegen . Den Teil¬
nehmerinnen ist Gelegenheit gegeben , nach eigener Wahl so¬
wohl den allgemeinen Lehrgang , wie auch die Lehrgänge für
Gartenkunst , Obstbau oder Pflanzenbau zu hören.

Ein ungetreuer Beamter . Aus Königsberg  wird uns
berichtet : Der Bureau -Assistent Bönke wurde wegen Unterschla¬
gung städtischer Gelder in Höhe von 20000 JL  vom Schwur¬
gericht zu 2}/z  Jahren Gefängnis verurteilt.

* Wiesbaden , 8. Dezember 1906.

* * Ausgestellt ist im Schaufenster des Kleidergeschäfts Ernst
Neuser,  Kirchgasse , ein großes aus dem Atelier von Georg
Schipper,  Jahnstraße 26 , stammendes großes Gruppen¬
bild  der Freien Turnerschaft . Dasselbe erregt durch seine hoch,
künstlerische Herstellung allgemeine Bewunderung.

* Meisterknrse beabsichtigt der Magistrat mit Unterstützung
der Negierung und der Handwerkskammer einzurichten und
zwar für Schneider , Schuhmacher , Tapezierer , Schreiner,
Spengler und Installateure . Die Kurse beginnen am 4. Januar
und endigen zu Ostern.

* Stenographie . Die von dem Lehrer Herrn H. Paul
in Wiesbaden herausgegebene Schrift „Geschichte der Steno-
graphie in Nassau " wird — wie das „Nass . Schulblatt " vom 15.
November berichtet — von der Kgl . Regierung zu Wiesbaden
zur Anschaffung für die Schulbibliotheken empfohlen.

* Nassauische Landesbibliothek . Eine schon von vielen Be¬
nutzern schmerzlich beklagte Lücke in den Beständen der Naj-
sauischen Landesbibliothek wird nunmehr wenigstens teilweise
ansgefüllt werden . Es ist den vereinten wiederholten Be¬
mühungen der nassauischen Abgeordneten endlich gelungen , die
Bureaudirektion des preußischen Hauses der Abgeordneten zur
regelmäßigen zukünftigen Ueberweisung eines Exemplars der
stenographischen Berichte über die Verhandlungen sowie der
sonstigen Drucksachen und Anlagen zu den Berichten des preu-
ßischen Abgeordnetenhauses von der zweiten Session der lau¬
fenden vierzehnten Legislaturperiode an zu bestimmen . Da sich
eine Zuwendung der früheren Verhandlungen des preußischen
Abgeordnetenhauses trotz aller Bitten und Vorstellungen und
trotz der Fürsprache des Bibliothekars des Abgeordnetenhauses
nicht erreichen ließ , hat der Reichs - und Landtagsabgeordnete
Herr Kommerzienrat E . Bartling  der Nassauischen Landes¬
bibliothek ein vollständiges Exemplar von der dritten Session
der vierzehnten Legislaturperiode , das heißt vom Jahre 1882
an , zum Geschenk gemacht . Hoffentlich erweist es sich als mög¬
lich, im Laufe der Zeit in Ergänzung dieser hochherzigen Spende
den nunmehr schon vorhandenen festen Bestand wenigstens bis
zum Jahre 1366 zurück zu vervollständigen.

* Weihnachtsgeschenke , wie solche praktischer nicht gedacht
werden können , findet man im Wiesbadener Bett-
federnhaus,  Maucrgasse 8 und 15. Die betreffenden Artikel
sind nur bester Ausführung und höchst preiswert.

Hus dem Serlcktslaal.
Slrafkammer - Sifjung vom 5 . Dezember 190 &.

Eine Hausdiebin.
. Die 19 Jahre alte Dienstmagd Katharine Neubert aus

Bierstein befand sich im Juni a . c. bei einer hiesigen Damen¬
schneiderin in Stellung . Kurze Zeit vorher hatte ein Rei¬
sender , welcher als Chambregarnist in dem Hause wohnte,
Wiesbaden verlassen und vorläufig einige Kisten mit Klei¬
dungsstücken und Gebrauchsgegenständen der verschiedensten
Art im Keller des Hauses untergestellt . Von diesen Kisten
fand man eines Tages eine erbrochen und ziemlich vollständig
ihres Inhalts beraubt . Da die Dienstherriu in derselben

,Zeit vor der Neubert gewarnt worden war , lenkte sich. der
Verdacht , die Sachen gestohlen zu haben , gleich auf diese . Zur
Rede gestellt , leugnete sie anfänglich mit aller Entschieden¬
heit , eine Durchsuchung ihrer Effekten aber beförderte einen
Teil der Sachen zu Tage . Was nicht mehr da war , wegge-

.bracht zu haben , bestritt das Mädchen . In : übrigen aber
wollte sie die Kiste bereits geöffnet vorgesunden hal < n. —
Heute erging Urteil Wider sie auf 3 Monate Gefängnis.

Unterschlagung.
Der Tüncher Wilhelm Römer von Bierstadt , ein verhei¬

rateter und bereits vorbestrafter Mann , wohnte zeitweilig
hier mit einer Dirne zusammen , welche sich in einem Abzah.
lungsgeschäfte ausmöbliert hatte . Der mit dieser abge-
schlossene Vertrag war der übliche . Er setzte fest , dich die
Möbelstücke erst , nachdem der ganze Kaufpreis bezahlt sei,
in das Eigentum des Mädchens übergehen würden . R.
konnte diese Bestimmung . Nichtsdestoweniger ging er hin
und versilberte die Möbel . Es handelt sich dabei um einen
relativ hohen Wert , der Gerichtshof hielt daher eine Ge-
Gefänglmsses gemacht hätten . Der böse Genius der Fami-
end und erkannte demgemäß.

Mutter und Sohn.
Der Malergehilf ^ August Perski von Idstein ist auf seine

leibliche Mutter sehr schlecht zu sprechen . Sein Vater — er¬
zählt er heute — sei ein rechtschaffener Mann gewesen . Er
trage nicht die Schuld , wenn kein einziges von seinen acht
Kindern geraten sei , wenn sie alle schon die Bekanntschaft des
Gefänglnisses gemacht hätten . Der böse Genius der Fsmi-
lie sei die Mutter . Ihn habe sie verstoßen und in einem

vteurg <r*|

Alter schon in die Welt hinausgeschickt , da er der führend
Hand noch nicht habe entraten können . Seine Schwelt?
behielt sie bei sich, obwohl mit ihr noch weit weniger Sw!
zu machen sei , als mit ihm — dem Bruder selbst . '
August hast sich der Bursche gewaltsam Zutritt zu der Dok,/
uung der Mutter verschafft und ihr verschiedene Kleidung^
stücke, eine Uhr etc . weggenommen . Tie Mutter als .Zeuw^
sagt heute aus , er habe sogar Gegenstände , die für ihn
wertlos gewesen seien , lediglich um deswillen mit sich
heißest , weil er gewußt , daß sie daran gehangen . Darüber
aber , daß sie selbst durch ihre Aussage dazu beiträgt , tJm 'inä
Gefängnis zu bringen , gerät der Bursche außer sich vor Zg . »
und er ruft ihr im Gerichtssaale zu , er werde dafür Rache
nehmen , sobald er wieder in Freiheit komme . — Das Urteil
verhängt 6 Monate Gefängnis über ihn.

Ein frommer Mann.

Der Schreinermeister Wilhelm Rank rühmt sich der Reli.
giösität , die in seiner Familie heimisch sei . Da wäre es wohl
auch seine Pflicht , die Leidenschaften zu zügeln und Gerechtig¬
keit in dem Verkehr mit den Mitmenschen walten zu lassen
Das aber tut oder tat er wenigstens nicht immer . Er führt
seit langen Jahren schon Prozesse , bei denen er aber wenn,
Seide gesponnen hat . Die Schuld gibt er einem hiesigen
Rechtsanwalt , dem er in seinem Aerger eines Tages in der
Moritzstraße die Worte zuries : „ Unser Herrgott hqt noch kei¬
nen gezeichnet , der es nicht verdient hätte !" Wegen Belei¬
digung verhängte das Schöffengericht dafür 30 M  Geldstrafe
über ihn und sprach auch dem Beleidigten das Recht der Be¬
kanntgabe des entscheidenden Urteilstenors auf Kosten des
Angeklagten im „Wiesbadener General -Anzeiger " zu . Auf
die Berufung des Mannes konnte heute nicht verhandelt wer¬
den , da er nicht rechtzeitig geladen war und auf die Einhal¬
tung der Ladefrist nicht meinte Verzicht leisten zu können.

Einem internationalen Gauner

gelang es am 29 . Oktober einem Schutzmann , in der Person
des Kaufmanns Leopold Stern aus Rußland zu erwischen.
Frau Geheimrat D . stand in der Langgasse vor einem Scham
scnster , um die Auslagen zu betrachten . Da schlich Stern sich
unbemerkt an sie heran , öffnete , von der Dame unbemerkt
ein Ledertäschchen , das sie am Arm trug , und entnahm ihm
ein Portemonnaie mit 100 M  Inhalt . Zum Glück hatte ein
m der Nähe befindlicher Lehrling sein Tun bemerkt . Er
benachrichtigte die Bestohlene , und der Dieb suchte sich, nach,
dem er das Portemonnaie weggeworfen hatte , aus dem
Staube zu niachen . Der Mann ist vielfach schon , auch we- en
Laschend,ebstahls , mit Zuchthaus vorbestraft . Er sucht heute
glauben zu machen , nur die Not habe ihn auf den Weg des
Verbrechens getrieben . — Strafe wogen Diebstahls im kri-
nnnellen Rücksalle : 2 Jahre Zuchthaus und chührrgen Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte.

GeTchäFfücfi es.
Sehenswert  ist die Spezial -Ausstellung der „Uni-

k u m " » N a ch t l a m P e n im Schaufenster Adolfstraße 1, neben
der Landesbauk an der Rheinstraße . Darunter sind viele höchst
originelle Sachen/welche tagsüber eine Zierde jedes Zimmers
sind . Diese „Unikum "°Lampen gelten als die besten Nacht - und
Sparlampen , weil sie durch ihre eigenartige Konstruktion ohne
Cylinder geruchfrei brennen und der Verbrauch an Petroleum
sehr minimal ist, etwa y3—% Pfg . in 10 Stunden . Diese „Uni-
kum "-Lampen , welche ein mildes , zum Teil auch gedämpftes Licht
ausstrahlen , eignen sich nicht nur für Familienschlafzimmer , son¬
dern auch für Krankenzimmer , dunkle Korridore , Klosetts , ferner
als Wärmelampe für Aguarien und Terrarien , als Abtaulampe
für gefrorene Schaufenster usw . Die Ausstellung dauert nur
wenige Tage , daher versäume niemand , dieselbe zu besichtigen,
besonders abends bei Beleuchtung.

Damen echte Box Kalb-
Schnürfiiesel dielen Monat
AusveokausSpreisäNUMk.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres
anaesammelten E nzelvaare , sowie sämtliche vor-
jäbr gen Winierwaren , die wir nicht sortiert vaben,
unterstellen wir nur bis Ende dieles Monats einem

zu geradezu fabelliasl billigen Preisen . Es ist dies der erste Ausverlauf , den wir in diesem
Jahre veranstalten . U „ möfiichst tu räumen , wird auf bisherige Berkaursvrcise gar feine
Rückst Mt genommen. Wir verweisen auf die jetzt in den 5 Schiufmstern , Langgoss-, Ecke
Gowgasse, vermeckten Preise für Damen und Herre > echte BdL-lkaw-Atiele , Kinder warm
gefütterte ^ auS' ckinbe und Stiefel , foime für Gummischuhe. Wir bieten bis Weihnachten Var-
teite, die jeder Interessent am besten selbst b urteilen kann. ,,, ö‘l92

zeit & Co.'z Schuhwarenhau; Union,

Ecke Goldgasse. Langgasse, Ecke Goldgasfe.

j. Größe, in Stoff ». Lach, mit u.
ohne Ständer , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Auch verstellbare
Büsten . Schnittmuster »Berkauf
Luisenpiatz l a, 2. Et , EckeR ein-
straße Wiesbaden . Filiale Albrechk-
straße 36, 1. r., Ecke Oranien-
straße._ 2939

Die ArbkrMeilem
M .GMlgnjsvett ns

Schiersteincr raste liukck,
unter der ZnittnermannsniflUng,
empfiehlt 929
Kicferii' Anmndrhol , st Sack M. I.
Bucken-Holz ä Elr . M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen t» richten an Ver¬

walter Fr , Müller . Erbacher-
straße 2, 1,, r., icilb. Hauswart
des Männeraipls . Teleson.

iiaifei»Panorama
Nheinskraste 37,

untcrtialb deck Ln senvlapcs
Ausgestellt vo»i 9. Dezbr. bis

' 15. Dezbr. 1906.
Serie I.

Triest und das schöne
Schloß Miramar.

Serie II.
Herrliche Reise im mal.

Berner Oberland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends l0 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Pfg.

Schüler lö u. 25 Pfg.
Abonnement.

(»elpges !heit ^kanf!
Als paffendes Weihnachtsgeschenk:

\ Grammophon
(Mammuth ) , joie neu , mit 33 Platten billig abzugeben
5300_ Steinstaffe 12 bei Schleim.

winter-llartoffeln, 1
Haussen Juli Nieren, diese so beliebte Sone ist wieder cingetroPn.
O ' to Nnkelbacki . Kartoffeln oßbandl ., ' Schwalbacherstr. 71 T -> 273t

Die Anfangs Januar fäll gen Zinslupous
lösen wir .unseren Mitgliedern bereits von

.... ... . ......J fl. L.
anfangend ein und bitten wir um deren baldige
Einreichung . Von Weihnachten bis Neujahr bleibt
unser Kuponsschalter , wie alljährlich , geschloffen.

Wiesbaden , 7. Dezember 1906.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter

Haftpflicht . 5422

BäAerlflih Jeilerkeif.
Zu dem am 8 . Dezember in der Turnhalle»

Wellritzstraße 41 , stattfindenden

TallzsllMZllim
laden wir unsere Mitglieder , Freunde und Gönster ^
Vereins höflichft ein.

5418 Der Vorstand.
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Schulranzen
Grösste Auswahl . Billigste Preise,

von 45 Pfg . an bis zn den feinsten.

Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar.
Portemonais, Brieftaschen, Zigarren-Etuis, Rucksäcke etc.

Alle Arten Spielwaren, Puppen, Puppenwagen, Sportwagen und Leiterwagen.

A . Letschert, 10 .
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

30 54

Konditorei Maldaner.
Für Sonntag empfehle ich, als hochfeine Kaffeekucheu

-MM. Dresdener HlostnenstoKen
in Stücken nicht unter 1 Pfund statt 1 Mark 80 >Pf Q,

Als Dessertkuchen
Wiener Cremtorte

statt2. Mk. — 1.50 Mk.
Die Stollen werden genau nach Rezept und Backart, wie Dresdener Chrisistollen

yergejteut. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus Dresden zu beziehen gewohnt
sind, eine Kostprobe zu nehmen, um sich von der bemerkenswerten Güte zu überzeugen.

Der Stollen-Versandt beginnt schon vom 10. Dezember nach dem In - und Aus¬
land in der Größe von 2 bis 25 Mark.

Conditoreiu. Cafe Wilh. RSaldaner,
Markistr . 34. w , ^ Filiale Wellrihstr . 43.

Niederlage Guckelsb r ;» Ziethenring 15. 5340

empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Glaev -Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 3 Mk..
Glaev 'Handschuhe » feinstes Ziegcnleder, Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,
Ball , und Gesellschafts -Handschuhe . Juchten , und Venezianische
^ „ Handschuhe. Krimmer .. Ringwood -. Leder-Jmitatiou -Handschnhe.
Wildleder -. Rert-, Fahr - und Militär -Handschuhe» 1
Glace » gefüttet, in allen Preislagen,
Kittder -Glaee » mit und ohne Futter, in allen Größen,
Krawatteu , aparte Neuheiten , in den neuesten Mustern und Fassons,
Kragenschoner . Hemden , Kragen . Manschetten . Prof . Jäger -Wäsche,

Portemonnaies . Taschentücher.
Neueste Leder- und Perltaschen . Ledergürtel » Gummi , und

Gold -Gurtel . 4531

11  Langgaffe 17 . Og « Handschuh -Gefchäft.
Schöne Handschuh-Kartons gratis.

Ml '7?.̂ . 'VC, ;'v•’r-Nief
- r ' ' - - .

Billiges Angebot
Wegen anhaltend ungünstiger Witterung
und um unser grosses Lager in fertigen

Herren- und«naben-Garderoben
möglichst rasch zu räumen, ver¬
kaufen wir in allen Abteilungen

Morgen Samätog von8—12Uhr
an wird 83)1

Rindfleisch.
dar Pfd. zu 60 P 'g., ausgcimuen

Herderstratze 21
(Toriahrt)

SauiSlag von 9 Uhr an wird
prima

Rindfleisch
ohne llmerlchied der Glücke das
Pf. zu 64 Pf . ausge auen 5395

Steingasse ls , Torfahrt.

Während den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet.
Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr umgetauscht werde».

Gebrüder Dörner, ■ i 1

.
5345

Morgen Samslag von 2 Uhr an
wird 5390

Rindfleisch,
das Pfd. zu 60 Pfg., ausgebaucn.

Nnr Steingaffe 28
^of . t'llf«).rachimg!

Schuywaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Grützen zu
üauncnd diU. Preiicn finde! man
Marktstr.SS.i.
K-in  Laben. 5334 Tel >891

Bierstadt. S
nagc-3iöbren in jed Kaliber, bester
Qual., in gefl. Lrinneruni . ^
5375 W . P . Mayer.

Bierstadt.
ua»g Md Sflüliiait„3uw Kar

’Jteu  erbauter. 1000 Personen fassende? "Sm(. ff . Tanzflache.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik. ♦♦
(Srarkes Orchefler.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — Prima Getränke
(eigme Apielweinkelrerei), sowie warmeu. kalke Speise,, zu jeder Tageszeit.
Telkfon 3770. C » ri Friedrich Besitzer. 2484

Kierstadt, „Saaldan znm Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. >80  Quadr.-M-t.

Heut« Sonntag von4 Uhr ab:

Grohe Tanz-Musik,
W°zu jreundlichst emiadct Hcinr . Br . hl, Besitzer.
. .._ Bruno Steifen m,b. Geiränkc I2S0

. 12 Dezember, abends »'/, Uhr. im Kasi«-'faa!, Friedrichllrage 22:

0 Liederabend©
lkellner-Aädieu. Eehröcke

in allen Grützen, sowie einzelne Posen und Welln.
nur gute Ware aus allererflen Firmen, kaufen Sie gut
uni billig— Ansehen gestattet — 5001

Aiiecscitc, Schwaibachcritraste 30 , 1.

von

lstartha Gey»Uonzertsängenn,
unter Mitwirkung de» Herrn Walther Fischer , Pianist.

SHeferoierter Sitz 4 Mk.. nichlreservierter Platz 2 Mk. vorder ---
der HormusUalienhandlung von Heinrich Mol« Wiihelmstratze 12 und
abends an der Kasse. 6243
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Ter

Arbeits¬
nachweis

| bc5Wiesbadener
„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhk in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4-/zUör
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarktkosten l o S
in unserer Sxpedmon»er-

I abfotgt-

/Sewandter Zeichner sucht Neben-
V beichäftigung, ev. auch auf
«>i!M Bureau tätig zu sein. Off.
k&. u . A. O- 100 an die Exped
d, Blattes.  _ 9305
jrÄrfaövcnc: solider Krankenpfleg.,

ärzrl. geprüft, sucht Stellung
Dff, unter B. 100 an die Exped.
d. Blattes. 51?9

Werderstraße 36
Front!». 236

20 Mark extta
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbiländ. Haushälterin Cielle bei
einzelnem älr. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Einps.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
u..DP. 22an d. Exp.d. Ll. 2938

sucht MoiiatSstclle

ms

Männliche Personen.
Pacht . Glasergea ges. 5417

Eneiscnau str. 5, 3.
junger Mann für leichte Laden-

arbeitU. kleine AuSgänge gef.
fftiedrichstr. 16. im Laden. 5436
Puchr, Gelbgießer und Melaü-
'V dreher kann sofort einireren
bei 4056
Heinrich Kraule. Heienenüraße-9.

L

chlcffergehiliens. Carl Wiem r,
Elwisterstr. 12._ 8673

ackierer-Lchrling geg. Vergütung
gesucht. 27Gi

Hellmundstraße 37.
Verein

tü? UnentZkSltUchSn
^rbtzitsnaeh ^ sis

im Rathaus . lei . 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städrischer Stellen.
Abteilung kw? Lünne?

Arbeit ünäen:
Buchbinder
Gürtler
Küfer
Tüncher
Stuckateure
Feinmechaniker
Sch osser für Bau, Maschinen
Schmied
Schneider aus Woche
Schuhmacher

Herrschaflsdiener
Fubrkuccht
laud« . Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Maier
Anstreicher
Lackierer
Schre.ner
Tapezierer
Bureauaebülfe
Bureaudiencr
Hausvieuer
E>nkaisierer
Tag öbner
Krankenwärter
Mass ur

, ^ Budmeiller__
leibliche Personen.

^Mädchen
dichte Hausarbeit für einige

Kunden morgen« gesucht
gn auerstr. 9, 3 b. Böhler. 6401

L Mädchen
Hausarbeit sofort ges. 539g

Rathaeder. üi oritzstr. 1.

^ Modes.
Flotte. I. Krafi für seiuc« Ge-

l°>°N am Platze gesucht.
4«»° ' m. Gevailsansp. u. Z. L.

an die Expeditiond. Bl. zu
_ 4688

|jB 11 Mudcuen, welche« bürgerlich
vchen lann u. Hausarbeit

^aehi. zu 2 Damen ges. 3507
» «■« üb. 30, 1.

MM

Versand nach allen Bahnstationen«

Zu Weihnachten!

Wo!

Möbel
Betten

Polster»
waren

etc.
auf

Kredit!

Wiesbaden, Friedrichstrasse 33

herren-Knzüge, Paletots
je 1 Stück Mk. 20 , Anzahlung Mk. F —
je 1 Stüok Mk. 24 , Anzahlung Mk. ß .—
je 1 Stück Mk. 32 » Anzahlung Mk § .—

Damen-Zacketts, Lapes,
Blusen, Röcke, Rostüme

je 1 Stück Mk. Iß , Anzahlung Mk. 2 -50
je 1 Stück Mk. 14 , Anzahlung Mk. 3 -50
je 1 Stück Mk. Iß , Anzahlung Mk, 4 -50

JA Köiiier Efitl eia lilaiafH

Beamteu.Men, weliiie ihr Konli Wien Kühen,ohneHlneo.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Familie sucht 3774
Frau Vsiaxer,

Bahnuofstr. 16.
«IJätcljcu und Frauen können
il/w  nachmittags das Weißzeug-
Nähe», Ausbeffernu. Zuschn-ideu
erl. Heleuenstr. 13. Ctrl . 1645
klunge ültabchen können Weiß-
X) zeugnähen u. Zuschneiden
grundl. irlernen 2615

Schwalbacherstr. 23, H. 1. I.
^ » edr oroentl. Mädwen erüaifeti
s £ Schlasüelle 2335

Römerberg 89, 3
Sii4Kädchen können dar Kieider-

machen und Zuschneivin
gründlich erlernen 3909

Eleonorenstr. 3, 2. l.
äochen kann das Bügeln

gründlich erlernen 52-il
Eedonstraße 10, 1 Tr . r.

jeden SeandeS Hermann Großer,
Stellenvermittler, Bureau „Metro-
pott̂ Sckulaaffeß^ l^ ^ ^ 4537

Personal
jeden Standes sucht Hermann,
Grosser , Siellenvermittl.. Bureau
„Metrovol". Schulaaffe6. 1. 4538

flitiltlufe Keim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- ti
Allel- mädcken 401

Mark wömemuch und
mebr k Reisende, auch

Damen verdienen. Proip. gratis.
Friedrich Maack»

lähemiiche Fabrik, 3063
_ Bremen 121.
Wi f Dr . med . Hair vom

Asthma
sich selbstu. viele Hund. Patienten
heilt-, lehrt un-nrgettlich dessen
Schrift. 32/2

Coutag & Eo ., Leivgig.

Ueberzieher.
wenig getragen, zu verlaus. 5420

Mauergaffe 2» Frileurladen,

Heirat.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden bcab.
sichtigt mit Unterstützungder Königlichen Regierung
und der Handwerkskammer

Meisterkurse

Eine Anzahl Da,neu für jeden
Stand , wünschen sich zu verbeiraren
vurch das Bermitliungsburean
Paul Becker in Dotzheim̂ bei
Wiesbaden. 5421

einzurichten und zwar für
1. Schneider rrnd Schneiderinnen (Unterrichtsstoff:

Matznehmen, Fachzeichnen. Schnittmuster, Ana-
tomie, Zuschneiden, Materialienlehre, Kalkulation,
Buchführung, Gesetzeskunde).

2.  Schuhmacher (Unterrichtsstoff: Anatomie, Matz«
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen,
Materialienlchre, und Maschinenkunde, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzesknnde).

3. Tapezierer (Unterrichtsstoff: Geometrischer Zu¬
schnitt. Fachzeichnen, Stillehre, .Farbenlehre,
Materialienlehre, Lehre vom Polstern, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

4. Schreiner (Unterrichtsstoff: Fachzcichnen, Kon¬
struktion, Stillehre, Materialien- und Wcrkzeug-
lchre, Kalkulation, Buchführung und Gesctzcs-
kunde)

5. Spengler (Unterrichsstoff: Fachzcichnen, Ausmessen
und Berechnen von Flächen und Körpern,^prak¬
tisches Znschneiden, Kalkulation, Buchführung
und Gesetzesknnde).

6. Installateure (Unterrichtsstoff: Gas- und Wasser-
leitungsanlagcn, Installation, Materialienlehre
und Prüfung der Materialien, Kalkulation,
Buchführung und Gesetzesknnde).

Tie Kurse beginnen Freitag , den 4. Januar
1887, abends 7 Uhr. und endigen zu Ostern;
unterrichtet wird abends von 7—18 Uhr.

Das Schulgeld beträgt 20 Mark, für Schreiner
25 Mark.

Anmeldungen von selbständigen Gewerbetreibenden
und älteren Gehilfen der vorbezeichneten Handwerksarten
(von letzteren unter Nachweis der abgelegten Gesellen¬
prüfung) werden im Bnreau der Gewerbeschule,
Zimmer 11, cntgegengenommen, auch wird dort weitere
Auskunft erteilt.

I . A,
Der Leiter der Kurse:

Ziteimann,
5403 Direktor der Gewer beschule.

Die Eröffnung meiner
Weihnachts -Ausstellung

in elektrischen Spielwaren zeige ergebenst an.

Äug. Schacher Rachs.,
Saalgasse 1. 4512

Residenz-Theater
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 49.Sonntag, den 9. Dezember 1906
Dutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.

Nemesis.
Lustspiel in 3 Akten von Otto Pserhofer.

Spielleitung: Theo Tochauer.
Ernst v. Wangenhcim, Staatsanwalt Gerbard Sascha.
Fanny , seine Frau Sofie Schenk
Klara, leider Tochter Helene LeideniuS
Fritz Hö.d r. Rechtsanwalt Georg Rücker
Marianne, seine Frau Helene Rosner
August Hildebraud, Privatier Theo Tachauer.
vr . Egon Eschborn Hein, Hctebrügge
vr . £>. Wulff, Untersuchungsrichter Neinhold Hager
Dr Georg Hein Rudoff Bartak.
Marie, Stubenmädchen bei Holder Alice Harten

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7.30 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Halbe Preise . Nachm. '/,4 Uhr. Halbe Preise.
Der Jubiläumsbrunnen.

Drama in 4 Akten von Walter Bloem.
Spielleitung: Max Ludwig.

Kaffenöffnung3 Uhr. Anfang '/,4 Uhr. Ende l/a6 Uhr.■ >
Montag , den 10 D "zcmber 1906:

Der Abt von St . Bernhâ h.
(2. Teil der „Brüder vor, Sk- ivernbard".)

Schauspiel in 6 Akten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Abt Heinrich —"
Der Prior
P Fridoin , Senior

s P . Meinrad, ädkl. Sekretär
P . Smion, Stiftsprovisor
P . Servaz
P . Benedikt, Pfarrer
P . Lukas
Ho'rak von Berg
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Dr. Ferdinand TSbler ^
Frau Rai d, des Aoies Schwester
Gertrud, idrc Dochrer
Weidlich Klostcr'ckaffer
Liese, seine Tochter
Lorenz, ein aller Knecht
Joses, Dicn.tt

Mönche — Volk.
Tie Hindlung spielt in der Gegenwart im TiüerrieuseiNosterSt. Bernhard
und zwar der 1. und ». Akt im Zimmer des AbteS. der 2. im Kreuz-
gang der Ktoliers, der 3. >m Maierhvse und der 4. im Kapitelsaale.

Der b. Akt spielt drei Tage später als der 4.
KaffenSffnnna6.30 Ubr. An-ong 7 wir._ Ende 9.^0 Uhr.

Miltner-SLönau
Gerhard Sascha

i. Georg Rücker
'-Äiudaif Bartak
Meinhoid Hager

^ t Arrhur Rhode
> tznedrich Dkgencr

Hans Wiihelmy
lThee Tachauer

Z ŝMax Ludwig
Elara Krause
Heinz Hetebrügze
Sofie Schenk
Elly Arndt
Gustav Schultze
Margot Bischoff
Aiar Nicki'ch
Franz Queiß

IMF
der Offenbacher Patentkoffcr u. Handtasche« m I». Leder mit
4-sachem Verschluß mit uud ohne Toilette. Elegante Reise-NeeeffaireS
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umdängetäschchen, Porte-
monna.es, Brief., Bistt-, Zigarren- u. Z.garetleniaschen, Akten, Schreib¬
und Musik-Mappen, Plaidlmllcn. Plaidriemen, handgenadte Schulranzen,
patentierte Bücherträger. Albums, Hundegeschrrre und sämtliche Satller-
waren, welche von meinem Laden herrübren, u. a. m. zn sei,r billige«
Preisen Außerdem kaulen Sie gut und billig Reise-, Hu,-, Schiffs-
u Kaiserkoffer in Bnlkau -Ficberplatten und andere Marken, welche
si'ch bis letzt sehr gut bewährt haben. 3 Drachinann , 5287

Kein Laden. ielil nur Kenpse ll 1.Sl.M. Kein Laden.
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hatte ich Gelegenheit einen
großen Posten feiner Schnh-
waren für Damen u. Herren
in Boxkalf , Chevreaux und
Kalblcder (Zug-, Schnür-,
Schnallen- u. Knovfstiefel), da-
runter solche mit L.XV -216*
sätzeu in Goodyear LSelt-
Syrtem Handarbeit u. Mac-
Kay einzukaiisen. Auß rdem ist
mein Lager reich saniert mit
Kinderstiefel u Kinderschul-
ftiefel . sowie sonstig- prima
Fabrikate i. Damen -, Herren-
n- Kinderstiefel in Boxkalf,
Ch -aux und Wichsleder in bio.
<f̂ r"' ii und Fassons. £ au3-
fcT.*bc und Pantoffeln in
großer Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
hafte » Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist er
daher sür jedermann hoch-
lohnend , mein enorme-
Schuhlager zu besichtigen.

Marktstrasse 22. 1.
(Kein Laden) ,

im Haused. Porzcllanaêchäftes der
Firma Und . Wolf.

Telephon 1894. 4416

Wiesbadener

Ein Lustiges
Gesellschaftsspiel.
Wie aus einem richtigen

Jahrmarkt geht cS da zu.
alles ist da zu sehenu. mit¬
zumachen. Wahrhaft be¬
geisternd für die junge Welt.

Stück 2.75 Mk.

r,
Kirchgaffe 48 . 5324 |

! Unter Preis 1
Herren-Anziige

Rk. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Herren-Hosen

Mk. 1.30, 180 2 50,3,- 6. 8. -
Lodenj oppen

Mk. 4.50, 5.- . 6 - bis 10 .-
Üerron -Xiig - . und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8. - b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeit).

Damin- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel. Sohlen und Fleck
Mk. 2.— bis 2.20.

Herrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 u. 3.-

Pius Schneider,
Mickel - berg 26 . 2415
gegenüber der Synagoge.

Ja gdwesten
| MetamerJacken , ]

Arbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Quali äten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Seugasse 14 .

Garnierte

tl
wegen vorgerückter Saison, welche
fricher 1b bis 30 Mk. kosteten,

jetzt jeder Hut
7 Mk 50 Pfg. 5152

L. Westerfeld,
Ecke Herder- und Ri hlstraße.

2 AWMM 2'
Ecke Langgaffe.

Korjetts.
Weihnachts °Verkauf

zu ermäßigten Preisen.
Große Auswahl in

Arnei. Korselt-Saion.
A . Merk --!. 4514

Goldkiie
Irtii,

teste Fabrikate,
längs Garantie.

Friedr. Mä,
K;rchgasse 32, |

vlinden-stnftalt,
Walkmühlstraße 13,

Minden-Heim,
Einierstraße 45,

De eption 2608,
cmpscblen die Aroeitcn ihrer Zög¬
linge und Arbeiter : Körbe jed.
Art u Größe. Biirstenware »,
als Besen, Schrubber, Alseiie-
bürsten, Wurzclbürsten, An¬
schmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten ro. rc , seiner Fufi-
malte «, Klopfer , Sirohs-ile

rc rc.
Klavierstimmen.

Rohrfitze
gestochicn. Korbrcparature»
gleichn. gut ausgesührt. 5>>49

Auf Dun 'ch werde» die Sachen
abgeholtu wieder ziiriickgebracht.

jeder Art kaust man am besten
M der Stuhl,nacherei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 3.
NB. Nep . u Flechten

von Stühren gul u. billig.

Modes.
Geschmackvolle Ütfifcrtigung

moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladcninictc
billige Preise. 13

Berh. Kobbe,
Putz- und Modcwarciigcich fit,

P Sin̂ rrknina 25 , l.

A.RöSk!!jklllI.l,
Maucrgaff ; 10,

e»ii.fi:blt sein reichaaltiges Lager
in Roßhaaren, Kapok. Seegras
Drell moderner Dessins rc. rc. zu
bekannt billigen Preisen

liefert in Fahren und Säcken frei ins Haas

!
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebricha. ßh. und Wiesbaden
Telephon Nr . 13. ßalinliofstrasse 4

1427

Telephon Nr. 84.

&
55 Liiicrtflsta 1*

billigst.
Karl Blumcr $> Cohn,

Holz earbciuinasfadrik,
Dotzbeimerstr. 55. 4689

100 St . Lackv. v. 3 25 Mk. au,
Stofsb. v. 6 Mk. an per St . so
lai.ge Vorrat reicht A.brechtstr. 36,
I. r., Ecke Oranienstraße. 2940

J, P. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrabmcn-Fabrik,

Langgaffe 26. — Tel. 1990.
Moderne Einrahmungen

I

>1 I UIUIUU Ul U
für Herbstu. Winter (teilweise auf
Roßhaar u. Seid- gearbeitet, in
modernen Farben, zu fabelhaft
billigen Preisen) nur

Marktftr . 22,1.
Kein Laden. Tel. 1894. 4417

Türen
in den bekannten, sowie modernen
Formen empfiehlt in allen gang¬
baren Größen und Holzstärken bei
großem Borratslager 42/2
! Eie! 6. Illl H

Türen- und Fensterfabrik,
Kaiserslautern.

Auffallende|
Schönheit

Jngcndfrische , Ent - M
fernung aller Haut - M-

.. .. uurein eiten , :~,Z
M Lommersproffen , er- W
D zieieu Li sofort nurMmit Tr . Kuhn'» » I

Vional -Creme . 130 , und
Vi 0 »alscife , 50 Pf ^ Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Haurersme. Huudert-
taufeudeDosen im Webrauch.
Nur eck>t mit Namen Frz.
Kudn. Kronenparf .Nürnberg.
Trog . Sauitaö .MauritioSstk
3 O . Sievert , neben kg!. Schloß,
Tauber Trog Kirchg ssc 8

Ancrk.
sachiu. Re¬
paratur-
Werkstatt.

jPreise
billig.

Gr. Lager
in Ilhrcn .Wold-
Silbcrware»
opt . Artikel»

Jäntsch,
3 Faulbronnenstrafi « 3.

_511_
ittlffi * b . Bliilstock . Nlemaun

Hamburg, Rentzelstraße 90
135 990

fiir WeMhler!
Sch. Kuiderschlliien per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Rh , Reuqassc6._ 8892“ iiit Klhliijllniihrr!

Schäfte alle: Arr ,n feinster
Aussührung ». prima Qual Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Job . Blonier, Schwalbacherstr. 11.

Oberst-absarzl uPhysikusoeG.Sckmlckt',

Ö®1tör:0e1
^«3* ntbenshchmdirScfmlxaarfce
deoeitlgt schnell..gründlichhiapopär«
Tau bheit Ohrenfluss,Ohrensausen»i
Schwerhörigkeit.

leihst in verall '«t'«n Filiert
Tr. pr.FI. Mk.3.50 . fj

mit Gebrauchsanweisung.Km belieben>V*rU>#*-

Adler -Apotheke , Frankfurt a. M.
20 g Ol . Amygdl . dulc . 4 g Cajeputl,

3 g 01 . Chamomill aeth ., 3g  OLCampferet

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .40 Mk

Brennholz
ä Ctr 1.40 M. 7536

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tampf- Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Telf. 411

Ä
tereit. nur erstklafs.
Nähmaschine »,
die man w. Laden-

mieierlparniS
enorm billig bei
Friedrich Player,
Rheinstr 48, kauft.

Palelitkmrean Mt
Luisenstr . 24 , Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwertung

von 'Patenten. Gebrauchsmuster rc
im In u. Auslände_ 555Umzügeu. sonst. Fuhrwcri w.big. des. Hellmunbstr. 26,
3, St ., bei Leinweber. 5087

(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)
habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten, fleruiansa $ t©nzel 9 Ssäulgasse 6. 218*

Räumungs-Ausverkauf
wegen Ausgabe des früheren

Ladengeschäftes.
KI7 Große Auswahl

in --
Uhren , Schmucksachen»

Grammophons,
Phonographen,

Platten n . Walzen.

Adolf Boriiaann , B169i
Doftzheimepstp . 4 . ( Kein Laden ) , Imm >1

Kommissionen,
Besorgen von Günien, Vermitte¬
lungen, Gelder, Verkaufv. Waren
wird prompt und verschwiegen be¬
sorgt. 5129

Gest Off. u. F . F. 3812 an
die Erp°d. d Bl.

I

I

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für ErwachseneLuisens!« 7.

9604

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln lll . 286

T
Schöi

Magerkeit.
:höne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preiägokrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Hk . Po t̂anw . od.
Nechn. exkl. Porto . 1856

Hygien . Instit .1
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

Haupt-Versammlung
„Grüner Wald"

Montag , den N>. Dezember 1906 a
nachmittags 6 1/, Uhr

Tagesordnung:
1. Bericht ches Vorstandes über das abgelauftvt

Ge'äiäftsjahr.
2, Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
S. Ergün.ungswahl des Vorstandes. 5433

ßfls
scbänLke

llieihnachts-
Gesdicnk

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunn nstr. 7
Werkst , f. Keparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

ist eine Ißamesi - öder Sferrcn -UlO’
Sitz finden die grösste Auswahl von

Mk. 5.— bis zu Mk. 300.— unter

fachlnänifcher Garantie
bei

FpanzKämpfo
Uhrmacher,

20 Webergasse 20.
Gegründet 1892.

Spez echte amerik. Taschenuhren.
Moderne Sprecbmasckinen , äio
Hausmusik d. Zukunft . Neuest Schallpl»*4-

Fngenlose Trauringe in allen Fassons und©rossen.
Sämtliche Goldwaren zu billigsten Weihnachts -Preisen.4524

gflr weihnachlsarbeiten:
Eransen-Beste,

per Meter von 5 Pfg . an.
Crustav Qottscbalk)

5429 Posamentier , Kirchgasse 25.



Sie legitimieren sich durch Militärpapiere
Arbeitsbuch oder Anmeldeschein,
zahlen wenig oder garnichts an , die
wöchentlichen , 14 tägl . oder monat¬
lichen , auch V* jährlichen Teil¬

zahlungen bestimmen Sie selbst.
Erkundigungen werden nicht ein¬
gezogen , Kassierer kommt nur auf

Wunsch ins Haus.
Wagen ohne Firma.

wenn Sic zu Weihnachten
Herren - u. 1)amen -Kon fektion,

Manufakturwaren,
Möbel , Betten , Polsterwaren

benötigen und kein bares Geld zur
Anschaffung haben?

Die rühmlichst bekannte , grösste
u« reellste Kreditfirma

Bärenstr.Julius Jttmann

Julius Jttmann
Grösstes und ältestes Kredithaus am Platze.

Seit 10 Jahren nur Härenst rasse 4 , 1.—IV. E

Veste Bezugsquelle für Brautleute!

Sie finden
_ dir preiswürdigsteuHerren *n.
Knaben-
Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Berns ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2,50
4, 6, 8, srüberer LadenpoiS der-
felb. nahezud Doppelte, bei 5004
Sande !, Marktstrasto 32,1.

(fein Laden.) Tel 1894.
MI

Flügel, 35651
Harmoniums

billigst.
Bequeme Teilzahlung.

F .Köraigl
BiSmarckring 16, Hochpart.

ir
!

mit und ohne Goldbeschlaz von
6 Mk. an, als Weihnachtsgeschenk
paffend, sertigt von Ausfallhaaren.
W. Sulzbach, Fabrik kü nstl. Haar

arbeiten. Bärenstr. 4. 4002

ityrrnolop n.
Helenenstr. 12, 1. Et.

Nur sür Damen.
Ges. geschützt.
Sprichst. 9. bis abends9 Uhr.

Kindersärge
von 4 M au bei 9177

Klein , Michelsberg 8.
Teievliou 3390.

fl. RSdelheimer,
Mauergnffe 10,

tmpfieul: sein reichhaltiges
Ledrrlager. 728

Auskchnirr billigst.

Großer literarischer Weihnachtsmarkt der
^llbvvlt vlvjlSlvl * Buch-, Kunst- u . Lehrmittelhandlung von

HERMANN HARMS,
12  Fpiedrichstrdese 12 (nächst der Wilhelmstrasse).

Großes Lager in Märchen - und Bilderbüchern , Jugendschriften , Klassikern , Roma « ., Reise - und
Geschenkliteratur , Künstler -Steinzeichnungen « nd gerahmten Bildern aller Art.

Eintritt frei ! , .. ■— Kataloge  gratis!

9825

WelHtzstr.6. Atelier Walter,
Gat elngeführtes Geschäft an. Flatse.

Mache meinem werten Kundenkreise , sowie einem geehrten Publikum die Mitteilung , dass ich

unter dem Heutigen neben meiner anerkannt (glltCI ! ÄPiSßit auch die bi . tl - »*
zu enorm billigen Preisen eingeführt habe«

Cilänzpnde Bilder:
12 vifit 190 M.
12Viktoria ZOOM.
12 Köbiitet 490 Mt.

12prinzetz 700Mt.
12promenad OOOMl.
12 Vouboir 1200Mt.

Huk mvine Vergrösserungvn und Malereien mache ganz speziell aufmerksam/
billigste Berechnung bei tadelloser Ausführung.

Bitte meine Ausstellung:Wellritzstrasse6 zu beachten
und mit jeder anderen Konkurrenz zu vergleichen.

Die Aufnahme zur Vergrösserung wie Semie-EmaiUe erfolgt 45 59

tfon heute bi » Weihnachten gewähre auf jede Bestellung
I0 '/o Rabatt.

Out durchheizte Räume . Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

fl
1 UUIUIIUIUH,

jebcc Art Ketten, Trauringe empfieblt in reichster Auswahl
und garantiert nur solider u. couranter Ware durch Ersparnis
der hohen Ladcnmicte und vorteilhafte Einkäufe zu aster-

billigsten Preisen.. Reparaturen grt und billig.

3.1.kl.
4089

Keiu Laden!

J . £iclaneider,
Kein Laden!

vis-a-vis der Berglirche.
Graste Auswahl!

r
Zum weihnachtrfefte empfehle:

D
>

in reichster Auswahl.
Packungen zu 10, 25, 50 und 100 Stück.

Reelle Bedienung . Billigste Preise.
A* F. Knefeli,

54i0 Telephon 2217.

c
c

c

Meihzeuge,
Ualdiicher.

sowie
alle Schreib- und Zeichen-

Materialien empfiehlt

wilh. Zulzer,
Telephon 618 . Wiesbaden . Marktstr. AO

Lieferant des Wiesbadener Beamtenvercins. 5257

~~~ iluierliunss-VeriLG.
Hierdurch werden unsere Mitglieder zu einer

Mitglieder-Versammlung
auf Sonntag , 16. Dezember » vormittags 10 Uhr

in den Ce meindesaal , Schnlberg 3
höflichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes.
2. Neuwahl zweier Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Bereinsangelegenheiten.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1906. 5321

__ Der Vorstand.
Operngläser,

C. HöJm (J «b. C. Krierar , Langgaffe.)



9. Dezember 1906. LSIeSdaveaer WcwctesI*55â rtBej. «Nr. 287.
2L

Zigarren-Etuis
Leder , Nickel -Bügel und

i iyWffPIff
2 SSM.

Ŝ W»W»>«°W
Zigaretten-Etuis

oxydiert , sehr fein 95 Pf.

Brieftasche
schwarz , sehr solid

Herren-Portemonnaie
Leder mit Zahltasche und
Goldverschluss

Schreibmappe
in eleganter Ausführung

Aschenbecher
mit Kupferschale

und Jagdhund J _M.

ii mmT
Briefbeschwerer

mit 11cm hoh. Pyramiden
block und Adler

Schreibzeug
extra gross, mit 9 Gläsern

und Federschale 1 M.150

SkalfelOCk hochmodern,
metall - und kupferfarbig . LVi
kompl . mit Kartenspiel,^

Metall-Notizblock
mit Ansicht M O

von Wiesbaden
Pf.

Kneti-Ddsr IWielien-
Kndnn aus ro  gepresstem
laUulÜII Leder mit Schloss

Herren-Ring
mit mod. Fassung 8-kar . Gold £ * 5 O
333 gestempelt , w) M.

Kavalier-Kette
sehr modern, vernickelt

Praktisch®

Grosse Auswahl in
Büeher-Etageren , Bauerntischen , Serviertischen , Garderobenständern , Kauch-

^tischen , Büfettritten , Nähtischen , Sesseln, Schreibsesseln, Schaukelstühlen,
Paneelbrettern etc.

Damen-Portemonnaie
Saffian-Leder , schwarz

sehr elegant Jt VI.

Nähkasten
mit Füllung und M gv pf.
Schloss . . von an.

Tornister und
Schultaschenvon

Briefpapierkassette
25 Bogen, 25 Kuverts QK

in schönem Karte» o V

Nickeloiaren:
Kettentasche

Leder imit . gj
gute Ausführung

Tortenplatten mit Majolika-Einlage, vernickelt
Brotkürbe vernickelt.
Eier -Servlce in moderner Ausführung, ,
Butterdose mit Nickeldeckel . . , ,
Balun -Service , schönes Muster J J J
Menage , 3-teilig, in Gestell . . J .
Teeglas mit Nickel-Untersatz . . , ,
Champagner .Kühler , vernickelt i ,
Kakesdose , in guter Ausführung , ; ,
Saftkanne in grosser Auswahl . . ,
Teeservice , gut vernickelt . , ;
Kaffeeservice,.
Konfektkorb

3 .50 Mk.
50 Pf.

3 50 Mk.
58 Pf

3 85 Mk.
1 .35 Mk.

58 Pf.
3 .50 Mk.
1.35 Mk.

95 Pf.
9 .40 Mk.
4 .50 Mk.
3 .95 Mk.

Ein eleganter Karton , enthaltend

Blumensoife.
Karton — 3 Stück OvP Pf-

Geschenk-Karton enthaltend

Weihnachtsseife
Karton = 4 Stück 45 Pf.

Tischlampen und Zuglampen| m grosser
vom einfachsten bis za elegantesten Genre, ) -̂ nswa hl

Stein -Bierkrug mit Zinndeckel , .
Steinbowle in feiner Ausführung . ,
Bierservice , 7-teilig.
Weinservice , gemustert . . . .
Kaffeeservice , echt Porzellan , J
Blumenkübel . Majolika
Moderne Büste , Frauenkopf, hochfein
Vtsitschale mit Patinafuss und Irisschale
Tatet an !satz mit silberner Figur • •
Lichtbild Diaphanie ca. 20X25 cm ,
Genrebild mit Pätinarahmen. , .
Parfüm in diversen Gerüchen , .

Alle Arten

75 Pf.
3 .75 Mk.
1 .93 Mk.
3 . >0 Mk.
2 -75 Mk.

75 Pf.
3 85 Mk.
3 -45 Mk.
2 .90 Mk.
1 .35 Mk.

48 Pf.
Flasche 50 Pf.

in enorm grosser Auswahl ausserordentlich billig.



Anzeigen:
£it lfpattige Jtlrinscite oder deren Raum 10 SPfg., für LUS-

wärlS 16 Bsg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Neklamenzeile SV für aaswiiris 50 Pfg. B-ilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsvrech-Anschlnst Nr. ISS.

Miesitadenev

General

Bezugspreis:
Monatlich SV Pfg. Bringersohn !0 Pia . durchdie Post bezöge;,

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Der „ Gknerak-Änjeiger^ erschcLnt tägkich avends,

Sonalags in z'vct Änsgaöer:.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Ameiaer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Areibeilageu:
xigllch:Nnterhattungs -Scatl „ Süerftmtlirn “ . — Wöchentlich: „ v «r -Lnnhwtrt- " . —

„Per Kmuurist" und di INuKrirte» „ Keltere I Liter''. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

^ ile  abends erscheinende Ausgabe bis l Uhr nachmittags,  für die 2. Sonnlags-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Lag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Sir. 28V. Sonntag , den 1). Dezember 190 <».

Zwiie Ausgabe.

(Nachdruck verboten.!

fefdiiub der ßofiimg der poltver-
Mtung bei Hbholung der polllacken.

Von Dr . jur . G. S chü tz.
j Die Postverwaltung ist für die richtige Bestellung von

Postsendungen aller Art nicht verantwortlich , wenn der
ADcessat erklärt hat, die an ihn eingehenden Postsachen selbst
abzuholen oder abholen zu lassen. Auch liegt in solchem
Falle der aushändigenden Postanstalt eine Prüfung der Le¬
gitimation desjenigen, welcher sich zur Abholung meldet,
nicht ob.
M Diese Vorschrift des 8 48 des Gesetzes über das Postwesen
des Deutschen Reiches vom 28. Oktober 1871 erscheint auf den
ersten Blick unbillig , ist es in der Tat aber nicht. Tenn nie¬
mand braucht seine Sendungen von der Post abzuholen —
die Post ist bereit und verpflichtet, jedem Adressaten die Sen¬
dungen in seine Wohnung oder sein Gestchäfkslokal durch den
iöeiefträger oder Packetboten zu übersenden und dabei auch
die Legitimation des Empfängers zu prüfen . Wer von die¬
sem Rechte, die Sendungen sich ins Haus schicken zu lasse»,
keinen Gebrauch machen, sondern die Postsachen selbst ab¬
holen oder abholen lassen will , tut das auf seine Gefahr und
muß sich den Bedingungen unterwerfen , welche die Postver-
iyjltung für dieses besondere Abkommen stellt. 1 Letzterer
fßtm nicht zugemutet werden, die Legitimation jedes Abho-
Icsden oder seines wechselnden Boten jedesmal zu prüfen;
das würde, sollte es mit juristischer Genauigkeit erfolgen,
mit deni Postbctriebe — zumal in Großstädten — einfach
unvereinbar sein.
L Die Abholungserklärungen müssen schriftlich abgegeben

kckrden und unterliegen einem Stempel von einer Mark . Sie
können nur von voll geschäftsfähigen Adressaten ausgestellt
bierden, die über ihr Vermögen selbständig zu verfügen be¬
rechtigt sind. Minderjährige Geisteskranke, Entmündigte
und ebenso Ehefrauen , sofern das für sie geltende eheliche
Mterrccht eine Beschränkung ihrer Geschäftsfähigkeit be¬
dingt, können eine Abholungserklärung nur durch ihren ge¬
setzlichen Vertreter bewirken lassen.
& Tie Postverwaltung ist zwar nicht verpflichtet, -Ke
Legitimation des Abholenden zu prüfen , wohl aber bersch-
ti ĝt  hierzu . Sie hat sich nicht darum zu kümmern, ob der
vbholende Bote die Sendungen dem Adressaten richtig behän-
digt. Sie ist aber dafür verantwortlich , daß dem Abholer
euch wirklich alle für den Adressaten eingegangenen Post¬
sendungen ansgehändigt werden und dafür , daß sie nicht
f!pi anderen, als dem zur Abholung sich meldenden Boten
drrabfolgt werden.

Besondere Bestiinmungen sind für die auf Wunsch der
deutschen Geschäftswelt im Jahre 1901 getroffene Einrich¬
tung der sogenannten „Postschließfächer" #>tröffet,.. Die
Postverwaltung überläßt dem Empfänger auf seinem An-
trag ein ihm unmittelbar zugängliches, verschließbares Ab¬
holungsfach gegen eine je nach Größe desselben zu bemes-
sende Mietgebühr . Voraussetzung ist die Abgabe einer Ab¬
holungserklärung.

Die Frage der Haftung der Post für den Schaden, der
einem Empfänger , welcher eine gültige Abholungserklärung
abgegeben und ein Schließfach eingeräumt erhalten hat , er¬
wachsen ist, bildete den Gegenstand einer Verhandlung vor
dem Reichsgericht am 29. Mai 1906. An der Hand der die¬
sem Urteil zugrunde gelegten Feststellungen und ReckstSaus-
führungen sei hier zu Nutz und Frommen der Allgemeinheil
folgendes über die Schadensersatzansprüche des Empfängers
in solchem Falle mitgeteilt:

Der Kaufmann L. batte eine vorschriftsmäßige Ab¬
holungserklärung der Kaiserlichen Postanstalt in B. ein¬
gereicht und später ein Postschließfach antragsgemäß über¬
lassen erhalten . Die Postanstalt hat nun einem entlassenen
Kommis des L. mehrfach Abliefnrungsscheine zu Wert¬
briefen und Postanweisungen auf Grund der Vorspiegelung
des Besitzes einer bezüglichen Vollmacht am Schalter ausge¬
händigt , obwohl der Kommis nicht im Besitze des Schlüssels
zum Schließfache war , und hat dadurch dem ungetreuen An¬
gestellten ermöglicht, Geldbeträge von mehreren tausend
Mark für sich zu erheben. Wegen dieses ihm erwachsenen
Schadens hat L. gegen den Reichspostfisküs Klage auf Ersatz
erhoben; er ist aber in allen Instanzen abgewiesen worden.

Es ist davon auszugehen , daß der Ersatzanspruchgegen
die Postverwaltung auf Grund des zwischen dieser und dem
Absender geschlossenen Beförderungsvertrages lediglich dem
Absender  und nicht dem Empfänger zusteht. Dieser
Grundsatz findet auch auf die Bestellung der Postsendungen
Anwendung, da die letztere ebenfalls einen Bestandteil des
zwischen dem Absender und der Postverwaltung geschlossenen
Vertrages bildet , und nirgends ist bestimmt, daß diese
Grundlage der Verantwortlichkeit der Post durch die Ueber-
lassung eines Schließfaches eine Aenderung erlitten habe.
Es kann daher aus der falschen Auslieferung der Post¬
sendungen an den entlassenen Kommis immer nur der Ab¬
sender  Ansprüche herleiten , nicht der Kaufmann L. als
Empfänger.

Solche Ansprüche bestehen nun aber überhaupt nicht
vermöge der KZ. 48, 49 des Gesetzes über das Postwesen des
über das Postwesen des Deutschen Reiches, welche Bestim¬
mungen ja gerade getroffen sind, um eine Haftung der Post
auszuschließen und die Gefahr der Bestellung von ihr abzu¬
wälzen. Daß die Einräumung eines Pcstschließfaches unter
diese Bestimmungen fällt , geht unzweideutig aus K 42 der
Postordnung für das Deutsche Reich vom 20. März 1900 und
8. April 1901 hervor. Denn danach hat nicht blos der, der

21. Jahr ?«!"?.

seine Postsendungen am Postschalter abholt oder abholen
läßt , sondern auch der Abholer, dem die Postbehörde aus be¬
sonderen Antrag ein verschließbares Abholungssach über¬
lassen hat , die Abbolungserklärung abzugebn. Die Gefahr
der Bestellung geht daher im Falle der Einräumung eines
Schließfachs nicht auf die Post über,"diese ist vielmehr, wenn
die Bestellung infolge des Abholungsverfahrens als erfolgt
anzusehen ist, für die richtige Bestellung nicht verantwortlich.
Es ist auch nicht richtig, daß durch die Einräumung eines
Schließfachs die Post verpflichtet wäre, lediglich einer durch
Besitz des Schlüssels zum Abholungsfach legitimierten Per¬
son die Postsachen am Schalter auszuliesern ; eine Pflicht
zur Legitimationsprüfung obliegt ihr , wie schon hervorge¬
hoben, nicht.

Aus Vorstehendem erhellt, daß bei dem von der Post
eingehaltenen Verfahren und der gegenwärtigen Lage der
Gesetzgebungder Inhaber eines Schließfaches eine geringere
Sicherheit al .s bei dem gewöhnlichen Abholungsverfahren
genießt. Vobzüge stellen andererseits die Nichtinanspruch¬
nahme des Beamten am Schalter und die Vermeidung von
Zeitverlust für die Postverwaltung wie namentlich für den
Empfänger der Postsendungen dar.

3ns aller Wett.
Notes Wasser . Alle wissen, daß das lange, schmale Meer

zwischen Arabien und Afrika das „rote" Meer heißt. Tie
größte Mehrzahl der 2—300 000 Reisenden, die jährlich diesen
Weg nach Indien und Ostasien zurücklegen, werden aber
diese Bezeichnung für ganz unbegründet erklären. Nichts¬
destoweniger ereignet es sich bisweilen bei ganz stillem Wetter,
daß große Strecken des Meeres mit einer rötlichen oder gelb¬
lichen Farbenschicht überzogen werden, so daß man den Ein¬
druck hat , als bewege das Schiff sich in Blut . Wer diesen
eigenartigen Anblick einmal gehabt hat, vergißt ihn so leicht
nicht wieder . Dicht an der Küste, namentlich in den geschützten
Buchten, ist die rötliche Färbung ganz allgemein. Tiefe seltsame
Erscheinung rührt von einer mikroskopischen Alge her, die im
Wasser oft in urigeheuren Mengen vielfach im aufgelösten oder
versai'chten Zustande vorkommt. Auch an der indischen Küste
sieht man bisweilen die rote Farbe . An einem ganz anderen
Punkte der Welt, nämlich bei Rhode Island in Nordamerika,
brachte vor einigen Jahren eine mikroskopische Alge eine
starke Rotfärbung des .Wassers hervor. Tie Algen traten
in solchen Mengen auf , daß das Wasser undurchsichtig wurde.
Tie verfaulten Pflanzenmengen verbreiteten einen widerlichen
Geruch, und viele Fische starben, was übrigens im roten
Meer auch bisweilen beobachtet wird. Ter Gedanke, daß die
erste der ägyptischen Plagen , von der im zweiten Buch Moses,
Kap. 7 die Rede ist, derselben Ursache entsprach, liegt nahe,
wenngleich es auch nicht ausgeschlossen ist, daß sie von einer
oder mehreren der vielen dort vorhandenen Bakterie» her¬
rührte . _

Berliner Brief,
Von A. Silvius.

Nachdruck derbole».

Matsch. — Die neue Droschken-Ordnung . Der Leichenbittcr <
«°t. — Tie Polizei-Aufsicht. — Das Voigt-Thema. — Herr
-s°eren, ich rufe Sie zur Ordnung . — Tie schlagende Verbin-
°^ng. — Helene, die Schlagfertige . — Ter Nachkomme Auer¬

bachs.)
Wir haben nun beinahe eine volle Woche des!

N-Michsten Wetters über uns ergehen lassen; am 5. De-
Miber hat es in den Vormittagsstunden von 9—11 Uhr
Uchneit. Ich registriere dieses seltene Ereignis ; Schnee
^ und bleibt eine Rarität für Berlin seit einigen Jahren.
Pvn dem ersten Schneefall und nach ihm : Matsch, nichts
a‘3 Matsch — Regen, nichts als Regen. Berlin ist an
Manchen Stellen gar nicht mehr wieder zu erkennendes
md dies namentlich jene Stellen , an denen bis ins Mark
Mein gebuddelt wird . Aufgeweichte Massen überall . Alle
^ute , die auf der Straße zu tun haben, klagen; alles,

Kutscher heißt, schimpft: cs sei nicht mehr zum Aus¬
fallen, nicht mehr zum Ertragen . Die Droschkenkutscher
Pimpfen am nieisten, denn sie haben neben dem miserckblen,
®°d) nie dagewesenen Wetter , noch ein anderes Thema,
vorüber sie die nicht zu kleine Schale ihres Zornes aus-
Wutten. Am 1. Januar tritt in Berlin eine neue Droschken-
Ordnung, die mancherlei Vorteile bringen soll, das heißt,
Mt für das Publikum, sondern für die Droschkenführer;

Preise für Fahrten sind nicht unwesentlich höher. Aber
Mes kränkt die Droschkenkutscherkolossal: es wird am
z: Januar eine neue Kopfbedeckung eingesührt . Der weihe
^axahut hat ausgelitten , der schwarze Zylinderhut mit
Arißem Bande löst ihn ab. Eigentlich ist es gar kein Zy-
underhut, sondern nur ein zylinderhutartiger Hut, der
' 5̂8» •iisaJ2 £tn. Sila . kein kann. Als ich soeben —

wörtlich genommen ' —" mit ' einem Taxa durch Dick und'
Dünn fuhr , meinte ich bei Entrichtung des Fahrgeldes
und des leider jetzt schon allgemein üblichen Trintgeld-
groschens, daß die Kutscher s. Zt . doch alle gegen den

' weißen Taxahut geeifert hätten . „Fort mit dem Milch¬
topp !" hieß doch damals der Schlachtruf. „Ja , damals
— aber nu ’ hab'n wer uns schon an den Milchtopp ge¬
wöhnt gehabt und nu ' kommt 'n Deckel, der wie'n Leichen¬
bitterhut aussehen wird !" — Gegen Volks-Argumente
läßt sich bekanntlich nie etwas Gewichtiges anführen . Das
Volk und seine Vertreter haben zumeist die richtige Witte¬
rung . Also scheint es, daß die Ritter vom Kutschbocke mit
ihrem neuen Hut nicht gerade Furore machen werden. Die
Polizei hat aber zurzeit andere Sorgen , als sich um den
Hut des Droschkenkutscherszu kümmern. Die große Frage
der Umgestaltung dessen, was in der Gesetzessprache
„Polizei -Aufsicht" heißt , ist durch den genialen Köpenicker
Hauptmann Voigt angeschnitten worden. Es ist ganz er¬
staunlich, wie lebhaft man sich jetzt mit dieser Frage und
deren Veranlasser beschäftigt. Die ernsthaftesten Feuille-
tonisten Berlins , an ihrer Spitze Paul Lindau, setzen ihre
Federn in Bewegung , um gleichsam an der Hand der
Wilhelm Voigtschcn Darlegungen , die Frage literarisch auf¬
zurollen. Mary Sulzer , die Exgeliebte des nach Afrika
dampfenden Prinzen , hat in dem Gesprächsthema des
Salons dem Schuster Voigt weichen müssen. Vielleicht
ein gleiches Interesse hat nun der große Kampf „Dern-
burg -Roeren " hervorgcrufen . Diese kolonial-klerikale Reichs¬
tags -Affäre hat im Publikuin einen mächtigen Widerhall
gesunden, was u. a. beweist, daß sie der Witz der Ironiker
bereits zu Extempores auf der Bühne verwendet. So
extemporierte eben der bekannte Guido Thielscher zu einem
Schauspieler , der ihm im Stück hart zusetzte: „Herr
Roercn, ich rufe Sie zur Ordnung !" Mit diesem

nungsruf hatte die Präsidentin eines klemen Klubs nicht
viel Glück. Ich muß die Geschichte erzählen, sie kommt!
ja doch in Berlin bald herum, vielleicht sichere ich mir die'
Priorität . Dieser kleine Klub war eigentlich gar kein Klub,
aber es war doch wieder ein Klub, weil man in Berlin
jetzt den Zusammenschluß von ein paar Leuten überhaupt
Klub nennt . Und dann war es auch ein Klub, weil es
beinahe zu einer recht anständigen Holzerei gekommen
wäre . Das ist ja neuerdings das Charakteristikum von
Berliner Klubs , daß sie ihre Skandal -Affären haben. Um
dessentwillen war der vorerwähnte kleine Klub ein Klub.
Er hatte seinen Ursprung in der Kollegenschaft mehrerer
Schauspielerinnen . Etwa nicht unbekannter, sondern ganz
bekannter Künstlerinnen , die an sehr beliebten Theatern
tätig sind. Die Seele des Klubs war die bürgerlich
schlichte Leonore , welche sich augenblicklich„im Omnibus"
sehr wohl fühlt ; ihr zur Seite ist man gewohnt den kleinen
Nußknacker zu sehen, einen langjährigen Verehrer! Nicht
minder bedeutungsvoll war im Klub die blonde Else, welche
durch die Heirat mit einem sehr entfernten Nachkommen
des berühmten Novellisten Auerbach nichts an ihrer Blond-
heit verloren hat . Dann ist als temperamentvolleDebatterin
die brünette Helene zu erwähnen, die wie im „Prinzgemahl"
ihren Gemahl auch stets zur ^ eue yai, mirm üi.e sn “ -
des, Trude I blond und wollet , Trndc ll ebenfalls blond und
mollet, unterschiedlich aber dadurch, daß Trude I in ihrer
Verehrerschaft mehr dem Pferdesport und Trude II mehr
der Sangeskunst zuneigt, ohne selbst besondere Anlagen
nach dieser Richtung hin zu haben. Also Leonore- Else,
Helene, Trude I, Trude II. Vorsitzende Leonore. Die Bei¬
sitzer habe ich ungefähr angedeutet. Es kamen in einem,
jetzt dem Abriß geweihten Restaurant alle Mittwoch so
etwa zehn bis zwölf Personen zu fröhlichem Theaterklatsch
und Quatsch zusammen. Wenn es in einem solchen Achai«
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Kreuz und quer durch die Woche.
Betrachtungen über den Andreasmarkt . — Draußen ist es kalt

geworden . — Hallo , wir gehen eisen.

So sicher wie der Monat Dezember der Weihnachtsmonat
bleibt und der Weltkurstadt gleichzeitig damit den Andreas¬
markt bringt , wird auch immer die Frage aktuell sein : Soll der
Andreas bechehalten werden oder soll er auf ewig von unserer
Bildflächc verschwinden ? Fast einmütig lautet die Antwort:
Nein ! T . r Wiesbadener Andreasmarkt hat die Berechtigung
des dauernden Bestandes , umso eher , als er in seinem jetzigen
Cbarakter gegen die vorjährigen Markttage eine 'vollständige
Metarmophose aufweist . Was er an Freuden von ^oazumal
gemein hat , sind die „Genüsse " an den Buden , Karussells un<
Sehenswürdigkeiten der verschiedensten Art . Vom „DiPPemarkt"
will ich ganz schweigen , die leichtgläubige Hausfrau wartet schon
länge auf ihn , denn sie behauptet steif und fest, daß sie ihren
Bedarf nirgends billiger zu erwerben in der Lage sei. Und
Billigkeit spielt in teuren und mageren Jahren sicher eine groß:
Rolle . Dabei vergißt das Feminimim , daß gerade der Dippe-
markt atz Konkurrenz für die Preisbestimmung unserer hei¬
mischen Geschäfte maßgebend sein muß und auch ist. Viele
Hausfrauen halten es noch nicht einmal der Mühe werft !:ch
durch einen kleinen Versuch davon zu überzeugen . Der Dippe-
markt ist ihnen heilig — an dem DiPPemarkt darf nicht getipvt
werden ! Selbst wenn kein ganzer Teller , keine unbeschädigte
Tasse mehr im Hause ist , wenn an der Suppenschüssel beide
Obren und am Deckel der Knopf fehlt , man behilft sich mit dem
alten Möbel und wartet , bis der heilige Andreas das neue
bringt . Mit den Gläsern ift ’S dasselbe Lied . Erst sobald die
neu eingekauften Weingläser im Haufe sind, kommt man dahin¬
ter , daß die 12 Stück 13 andere Muster sind — Dippemarktware!
Künnts denn auch bei den von auswärts kommenden Händlern
infolge der allerhand Unkosten anders sein ? Darum , Ihr edlen
Frauen , freut Euch auf den Andreasmarkt , kauft hier und dort
von ihm , aber vergesst dabei die hiesigen Geschäfte nicht . Daß
die Heranwachsende Generation sich mehr wie auf alles andere
auf den Andreasmarkt freut , ist ein weiterer Impuls für die
Erhaltung des Marktes . Der diesjährige Markt hat manches
Gute gezeitigt . Zunächst haben wir beobachtet , daß den Zügel¬
losigkeiten durch die geschlichen Maßregeln eine gewiß Allen
willkommene Einschränkung - geboten worden ist . Dann waren
die Straßen und Plätze von der Akziseverwaltung recht praktisch
gewählt . So scheint es denn nunmehr , daß der Andreasmarkt
seine Wanderlust endlich ablegt und dorten stabil bleibt , wohin
man ihn 1906 gelegt hat und wohin er gehört . Ueber die aller-
neueste -Erscheinung des Andreasmarktes wird schwerlich jemand
zürnen . Die Alten sind von dem Zauber nicht minder gepackt
wie die Jungen und allen großen und kleinen , vornehmen und
einfachen Lokale haben immer eine überreiche Ernte . Weil es
nun bei Ueberfüllung der Lokale manchmal toll und toller wird,
glaubten unsere Herren Wirte als wirksames Gegenmittel Ein¬
trittsgeld in Form von Dauerkarten einführen zu müssen . Es
mag meinetwegen in manchen Fällen gewirkt , also einer lieber-
füllung vorgebeugt haben . In einigen Restaurants haben wir
uns von dem Gegenteil der Ueberfüllung überzeugt . Wir denken,
daß später jene , die ihre Maßregel am eigenen Leibe verspürten,
die Augen ausmachen werden . Durch die Einführung der Nacht¬
freuden wird ein bedeutender Umsatz erzielt , wodurch die Un¬
ternehmer sowohl wie die städtische Akzise-Verwaltung gewinnt.
Und darum möchten wir den AndreaSmarkt nicht missen.

Aber dankbar würde man dem heiligen Andreas sein , wenn
er sich mit dem Wetterministerium freundnachbarlicher stellen
wollte . Die beiden bekämpfen sich leider immer . Gestern schien
eine Einigung herbeigeführt worden zu sein . Die himmlischen
Schleusen waren über Nacht mit Sicherheitsschlössern verschlos¬
sen . . . draußen ist es kalt geworden . . . Unsere Straßen sehen
wieder blitzsauber aus , ein bissiger Wind säuselt um die Ohren,
der Natur läutet bald ihr Sterbcglöcklein — es wird tatsäch¬
lich W i n t e r . Nur die Schneeflocken spielen noch nicht wie
die Mücken in der Luft herum . Lange wird 's jedoch nicht mehr
dauern und die Jugend ruft begeistert aus : Hurra , der erste
Schnee . Es sicht ganz so aus . Uebrigens auteln wir ja auch
mit Schnellzugsgeschwindigkeit - in die Weihnachtstage hinein.
Für den mangelnden Schnee sind wir schon von morgen ab

spieler -Klub über Kollegen hergehr oder gar über die Di¬
rektion , so wird nie etwas passierest , denn in diesem Punkte
gibt cs keine Gegensätze . Von dieser schönen Sitte scheinen
aber die vorerwähnten Klubmitglieder leider abgegangen
zu sein , Helene , die sogenannte Prinzgemahlin , hatte sich
erhoben und ihre Hand erhoben , die sie kraftvoll gegen
den Gatten der blonden Else streckte . Das ist ja nicht so
gefährlich , wenn es sich blos um die Hand handelt , aber
wenn eine sonst harte Frauenhand sich mit einem Porzellan-
Bier - Untersatz bewaffnet und mit diesem gegen den Kopf
des Feindes schlägt , so ist es immerhin schon möglich,
daß die nächste Unfallstation in Anspruch genommen wer¬
den muß . So wäre es auch beinahe geschehen . „ Was
nicht Worte können sagen , sagt ein heftiger , wucht ' ger
Schlag !" frei nach Paul Lincke . Die blonde Else hatte näm-
lich zu ihrem Geburtstag eine andere Interessengemein¬
schaft eingeladcn und den Klub total ignoriert . Hütte bei
dem gerechten Vorhalten darüber , Helene nicht zu massive
Worte gebraucht , und hätte der Nachkomme Auerbachs mehr
im Noveilenstil seines großen Vorfahrens gesprochen , wäre
es nicht zum Eklat gekommen . Aber der Nachkomme Auer¬
bachs hat gesagt : „ Na Ihr habt ja bei meiner Hochzeit
genug gefressen , wozu sollte ich Euch noch zum Geburtstag
einladen !" Diese antitulinarische Aeußerung schlug dem
Faß den Boden , dem Klub den Deckel aus und der Nach¬
komme Auerbachs schlug seiner Gegnerin den Bier -Untersatz
aus der Hand . Die Präsidentin Leonore bemühte sich
vergebens , die Ruhe und den Klub wieder herzustellen,
«r ist aufgelöst und wird wohl aufgelöst bleiben . Seine
früheren Mitglieder Leonore , Helene , Else , Trude l,
Trude II aber können mit Stolz im Gegensatz zu Anita
Augsburg sagen , daß sie , wenn auch nicht viele Semester,
so doch zwei Semester einer „ schlagenden Verbindung " an-
sgechürt haben.

Wiesbadener General -Anzeige^. . .. .. .
hundertmal entschädigt . Die Eisbahn  ist eröffnet . Die Eis¬
freuden nehmen heute auf der Wolkenbruchbahn ihren An¬
fang . Gehen Hie mit eisen ? fragte heute der Jüngling sein
Mägdelein , fragen wir unsere Leser . Und alle sagen freude¬
strahlend : Aber selbstverständlich . Nun dann auf Wiedersehen
heute Nachmittag auf der Gisbahn . Ich bin mit der Camera
vbscura da und zeichne Montag Bilder von dem ersten Wies¬
badener Eisfcst . Hurra , wir gehen eisen ! B . K.

Unler Schmerzenskind — das fldlerbad.

Bon geschätzter Seite geht uns folgender Artikel mit der
Bitte um Aufnahme zu:

Die Franzosen sagen : „Man kommt immer wieder auf
seine alte Liebe zurück ." So müssen wir auch heute von dem
Adlerbad -Prchekt sprechen . Sieben Jahre ziehen ins Land,
tim das Adlerbad -Projekt nach rechts , nach links , nach allen
Seiten zu ziehen . Endlich glaubten wir nun im vergange¬
nen Sommer dahin gelangt zu fein , daß wir aufatmend
sagen können , im Herbst  wird mit den Grundarbei¬
ten  begonnen , damit das so traurige Stimmungsbild des
Adler -Termins von der Bildfläche verschwindet . Aber das
Unglaubliche wird Ereignis . Es vergehen wiederum Mo¬
nate um Monate . Keine Hand regt sich, kein Mund bewegt
sich, stumm bleiben die Organe der städtischen Bauverwal¬
tung , die nunmehr berufen wären , einzugreifen . Ja , es ist
eigentlich komisch , wenn man in einer letzten Stadtver¬
ordnetenversammlungen nach 7jähriger Tätigkeit oder Un¬
tätigkeit die Worte hören mußte : „ Meine Herren , wir wollen
uns nicht Überstürzen ." Du armes Adlerbad . Ein wahrer
Jammer packt uns , wenn wir Deine Leidensgeschichte verfol¬
gen ! In dem Konkurrenz -Ausschreiben des Magistrats be¬
treffend die Kur -Einrichtungen und Vorzüge der Stadt , bist
auch Du den Aerzten gegenüber als einer der Hauptanzieh¬
ungspunkte und -Faktoren bezeichnet worden , um Dich in
das rechte Licht stellen und Deinen hohen Wert für die Besu¬
cher Wiesbadens schildern zu lassen . Was sollen nun die
Kurfremden , welche in dieser Schrift Deine mannigfachen
Vorzüge lesen werden , sagen , wenn sie nach der Langgasse
pilgern , um das städtische Badhaus in Anspruch zu nehmen,
und aller Wahrscheinlichkeit nach eine leere Wüste oder einen
kaum in Angriff genommenen Bau vorsinden ? Kopfschüt¬
telnd werden sie wieder umkehren und den Ruhm des Wies¬
badener Stadtbauamts in alle Winde hinaustragen . — .
Wenn wir bis jetzt die Sache von der komischen Seite aufge¬
faßt haben , so wollen wir nun in a l l c m E r n st an unsere
mäßgebenden Männer die Bitte richten , daß sie gegen ein
derartiges Vorgehen in entschiedenster Weise Front machen.
Diese Adlerbadprojekt -Theorie setzt doch allen Ver¬
schleppungen , die wir erlebt haben , die Krone auf . Die
Stadt wird dadurch in ihren vitalsten Interessen aufs schwer¬
ste geschädigt und trotzdem hört man ruhig das Wort aus¬
sprechen : „Wir wollen uns nicht überstürzen ." Fragt man,
wer trägt an dieser unglücklichen Situation die Schuld , dann
heißt 's immer , der andere , der in dem großen Unbekannten
besteht . — Wir wollten schon triumphieren , in der Annahme,
daß , wenn unser Kurhaus eröffnet wird , auch für die Winter¬
kur des darauffolgenden Winters das Adlerbad aufnahme-
bereit ist . Wenn allch hier und da noch einmal Zweifelnde
auszusprechen wagen , ob das Badhaus für unser Kurleben so
bedeutungsvoll wird , und ob es nicht der Stadt allzugroße
Opfer auferlegt , so können wir diesen Zweiflern ruhig ant-
Worten , daß die Stadt nach einem wohldurchdachten Haus¬
haltungsplan sogar mit einem Plus rechnen kann . Sollte
die Rechnung aber doch nicht ganz stimmen , so ist der greif-
bare und materielle Nutzen für unsere Stadt von so großer
Bedeutung , daß selbst ein kleines Minus denigegenüber gar-
nicht in Betracht kommen kann . Heute noch einmal über
den Wert des Badhauses ausführlich zu sprechen , hieße Eulen
nach Athen tragen , ganz abgesehen davon , daß dies schon so
häufig geschehen ist . Aber wir können doch nicht umh n , ein
paar besonders charakteristische Momente hervorzuheben.
Wir besitzen einige Hundert Privat -Pensionsinhaber , deren
Häuser sich teilweise sogar als öffentliche Pensionshotels be¬
zeichnen lassen könnten . Außerdem gibt es noch eine große
Menge Wohnungsinhaber in offenen Kurlagen , welche eine
Anzahl Zimmer an Kurgäste abgeben . Nehmen wir
schätzungsweise an , daß in diesen Pensionshäusern , sowie in
den Privatpensionen jährlich durchschnittlich 3000 — 4000
Kurgäste Unterkunst finden , so läge hier die Frage vor , wie
sollen diese — wenn sie sich nicht durch die Bädertranspor¬
teure bedienen lassen — zu einem Vollbad gelangen ? Des -
weiteren hat heute die Stadt die Einwohnerzahl von Hun¬
derttausend überschritten . Sehr viele , die sich heute besin¬
nen , ob sie in einem Bad -Hotel ein Bad nehmen sollen , wenn
sie solches nur in den Nachmittagsstunden haben können,
würden ganz zweifellos von einer sofortigen  Badgele¬
genheit Gebrauch machen . Es ist heute noch garnicht mög¬
lich , die Zahl derer auch nur annähernd abzuschätzen , welche
das Bad in Anspruch nehmen werden . Rechnet man die
Zahl der Einwohner zu den 3000 — 4000 Kurgästen , die nur
darauf warten , bis das Badhaus fertig ist , dann muß man
schon sehr pessimistischer Ansicht sein , wenn man an einem
großen Erfolg zweifeln will . — Wir dürften hier wohl den
Nachweis geliefert haben , daß jeder Tag , der verzögert wird,
um den Kurgästen und Einwohnern diese günstigen Chancen
zü bieten , ein Unrecht an unserer Weltkurstadt ist.

* Sechsundfiinszig Seiten.  Die heutige Nummer
»mfaßt 86 Seiten , die stärkste Nummer seit Be st ehe«
des „Wiesbadener General -Anzeigers . Zur Herstellung der-
selcn wurden 2750 Kilogramm Papier verbraucht . Die Blätter
aneinander gelegt gedacht , würde eine Längevon99Kilo»
Metern  ergaben , was ungefähr einer Weglänge von Wies
baden bis Koblenz entspricht.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz ins;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden,

auf
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Eisenbahnen
JESSdl Ä® 1Ä mit Schienen und Uhrwerl

Ersenbalin SnSuT’uhrwerknn<
"BK*S £1 *&»tt I &,*® 8 ä  wt» solides Uhrwerk , Lokomo

CjSB r 5»<4* 99 3L3̂ Tender , 12 Wagen und Sc
U?>S h a»  Bis ab  L « »» hochfeines Uhrwe k, Lol

1 » «5ÄS w&iSft Ein9 vor- u. rückwärtsfahrend,
3 Wsgen und Schienen

Elektrische Salinen,

Sehenswerte

verstellbarin überraschend

grosser Auswahl

kouipleit , vernickelt von

.Latcrna magica , mit
zwei optischen Linsen u.
12 Bildern

Datcrna magica . hoch-
f ine tadel 'ose Wirkung in
gro-sem R flektor und 12
Glasbildern

Klnematographen

m. Pferd v.von

Bilder-Kubusspiel 35 Pfg.
Pyramidenkibusspiel 45 Pfg.
Mosaikspiale 50 Pfg.
Kasperletheater Mk. 1.15
Amerikan Schreib¬

maschine Mk. 5.25
Roulettespiele, Domino,

Sühacnbretter
von 42 Pfg. an.

m. Pferd v.von

von
Dampfmaschine»»•ziiff von von

von
Dampfmaschine

mit Pfeife, Sicherheits¬
ventil , Wasserstandsglas

n von

von

für Säuni Truppent V

von

SegelssMfe, Boote, Dampfschiffe,
Schiffe mit Uhrwerk , Panzerschiffe , To -p"dohoote in grosser Auswahl.

zum Aufziehen yon

In der

II. Etage Besichtigung zum Aufziehen von
unserer

llliühöl, Fell
irnh überzogen , von musizierend,

Werkzeugschrsnke
Holz, fein poliert , mit gutem Schloss D50

und prima Werkzeugen von Mk. an.enthaltend : Hammer , Zange , Säge,
Bohrer etc, von

1Hrisie
von so r„fs

1.
Pjjhfji für Artillerie,lillilui Kavallerie und

Infanterie von 422
Ws« QP%1

von ^ an. |

Zither 48 Pfg-
Leierhastei 45 Pfg-von an.

Iromnicifl
von 422

IrampBta
von 102

MW !l
von

Q8 Pfg'
an

«MM
von 42 Pfg-an.

H

'

'

) 1



Wiesbadener General-Anzeiger.
- — > > >. «>> . . . . ,< t „  . . .

Ei « Weihnachtsabentcuer auf Java.
Skizze von Fritz Boßberg.

Nachdruck verbotet»

Lieber Freund!
Bei ‘mir in Soebang wird der Weihnachtsabend

Jefeiert ; ganz, Deutschland wird vertreten sein, ich er»
erwarte auch Sie mit Bestimmtheit . Ihr W.

So lautete die Einladung , die mir zwar unerwartet,
ober sehr willkommen war . Ich freute mich herzlich, meine
elf Kameraden wiederzusehen und mit ihnen das Christ¬
fest zuzubringen . Wir waren zwölf junge Deutsche, freilich
aus den verschiedensten Königreichen und Fürstentümern,
aber doch Deutsche. Tausende von Meilen von unseres
lieben Vaterland auf Java auf einer Scholle Land ZW
sammengewürfelt , alle in holländischen Staatsdiensten un>
vom Geniebureau mit der topographischen Vermessun.g des
Provinz Cheribou betraut.

Die Entfernung von meiner Stgtion Toendangan
nach Soebang , die dreißig englische Meilen betrug , legte
ich in verhältnismäßig kurzer Zeit zurück und traf gegen
acht Uhr abends in Soebang ein, wo meine Freunde mich
jubelnd begrüßten . W., mein Wirt , ein Oesterreicher von
Geburt , der bereits fünfzehn Jahre in Ostindien lebte,
Md ein sehr großes Bambushaus bewohnte, führte uns
Ln die Vorhalle . Nachdem wir einige Erfrischungen ge¬
nommen , öffnete W. die bis dahin geschlossen gewesenen
Flügeltüren zum Saale . Ein Ruf der Ueüerraschung und
-Freude entglitt unseren Lippen ! Das Gemach! war hell-
prleuchtet; inmitten erhob sich eine hoch, prächtige Palme,
von oben bis unten mit brennenden Kerzen geschmückt
und mit allen erdenklichen Sachen behängen ; vor der¬
selben stand ein gedeckter Tisch wo jeder ein aus Deutsch¬
land stammendes Geschenk vorfand, das uns an das liebe
Vaterland erinnerte . Es herrschte feierliche Stille , denn
da war kein Auge tränenleer , kein Herz, das nicht stärker
klopfte, keine Seele , die sich nicht wehmutsvoll der Er¬
innerung an die glücklichen Jahre in der Heimat hingab.
Wir reichten tiefgerührt unserem liebenswürdigen Wirt
die Hände und gaben uns dann so recht der ungetrübten
Freude hin, die ja am Christabend in jedes noch etwas
empfängliche Herz in so reichem Maße einzieht. W. war
nicht weniger glücklich als wir ; unsere Freude schien ihm
die größte Freude und Genugtuung für seine Mühe und
Aufmerksamkeit zu sein, und man hätte glauben können,
einen glücklichen deutschen Hausvater im Kreise der Seinen
zu sehen, hätte die Palme uns nicht daran erinnert,
daß wir Tausende von Meilen von unserem Vaterlande
entfernt waren.

„Mer jetzt, meine lieben Freunde, " rief W. plötz¬
lich- „ wird es° Zeit , daß wir meine Haushälterin berück¬
sichtigen, denn sie macht schon ein böses Gesicht, daß wir
ihrem sorgfältig Zubereiteten Mahle noch- nicht die ge¬
bührende Ehre erweisen." Mit diesen Worten wandte er
sich- von uns gefolgt, der hell erleuchteten Halle hinter
dem Hause zu, wo eine reiche besetzte Tafel uns erwartete.
Lachend und scherzend setzten wir uns , und ich kann wohl
mit Recht sagen, dieser Wend oder besser diese Nacht war,
was ungezwungene Heiterkeit, Laune und Unterhaltung
betraf , für mich eine der angenehmsten und genußreichsten,
die ich je in Indien verlM habe.

Ich brauche wohl nicht erst zu sagen, daß während
des Mahles ein Toast ben andern verdrängte , und es
wären wohl noch unzählige gefolgt, hätte W. nicht plötz«,.
lich das Lied : „ Was ist des Deutschen Vaterland ?" an-
gestimmt. Kräftig fielen wir alle ein, und so tönte dies
herrliche, kernige Volkslied oben aus Soebangs Plateau
durch die Stille der Tropennacht , während nur das ferne
Gebrüll des Tigers im Urwalde dem deutschen Liede Beifall
Zollte. Plötzlich wurde unser Gesang durch einen furcht¬
baren Schrei vor dem Hause unterbrochen, ein zweiter
Schrei folgte, und der Ortshäuptling stürzte atemlos in
den Saal , wo unsere Palme noch im Lichterglanz prangte.

„ToewaD, toewan , badak, badak besarscali !“ (Herr,
Herr , ein Rhinozeros , ein großes Rhinozeros , ein sehr
großes Rhinozeros !) rief er, indem er sich zu uns in
.die hintere Galerie flüchtete.

Ein Donnerschlag aus heiterem Himmel hätte uns
-nicht mächtiger emporschnellen können, als dieser Ausruf.
!Wir stürzten in den Saal , wo unsere geladenen Gewehre
standen , aber kaum hatte jeder seine Waffe in der Hand,
'kaum standen wir versammelt hinter der Palme , so trat
-auch schon langsam , majestätisch, den ganzen Raum der
Flügeltür einnehmend, ein kolossales Rhinozeros durch
die Vorhalle in den Saal . f

„Es ist ein Weihnachtsmann I" rief W. mit funkeln¬
den Augen. Sonderbar — wir standen plötzlich der tod¬
bringenden Gefahr einige Schritte gegenüber, von ihr nur
durch einige Tische und die Palme getrennt , eine Scheidc-
jwand, übrigens so nichtssagend, daß ein leiser Anstoß des
iUntiers genügte , alles vor uns zu zerschmettern, aber
'doch zitterte keines Einzigen Hand ; im Gegenteil , kaum
war das erste Erstaunen über die Kühnheit des Nrwald-
bewohners vorüber , als Heiterkeit sich unserer wieder be¬
mächtigte und mit ihr zugleich die Ruhe und die Kalt¬
blütigkeit, die notwendigen Begleiter des Menschen, wenn
er der Gefahr mit Erfolg entgcgentreten will . Wir waren
alle schon einige Zeit in Indien , und daher vertraut
mit der Todesgefahr , die uns ja beinahe jeden Tag bei
jedem Unternehmen auf die verschiedenste Weise entgegen¬
trat , aber in diesem Augenblick war die Gefahr größer
als je, denn wir standen einem Feinde gegenüber, dessen
undurchdringlicher Panzer allen Kugeln trotzte, der nur
hinter dem Ohr eine kleine, tötlich verwundbare Stelle
hatte , und der mit einem einzigen freundschaftlichen Tritt
un6 zermalmen konnte. Das fühlten wir, und wir waren
t£ z zu gleicher Zeit bewußt, daß nur ein einheitliches,
ruhig überlegtes Handeln uns den Sieg über das Untier
zuwenderl konnte. Unwillkürlich richteten sich daher aller'
Augen auf M., der sich auch feiner .Verantwortung völlig

bewußt, ferner Au/gave oortig gewachsen fühlte.
„Meine Herren, " rief er plötzlich- „sehen Sie , er

avanciert . Ziehen wir uns daher leise zurück, zurück in
die Halle, aber kein Wort , kein unnützes Geräusch-
ich habe einen Plan !"

Wir folgten seinem Rate und zogen uns zurück, und
als W., der letzte, aus dem Saale trat , schloß er vor¬
sichtig die Flügeltüren.

„Jetzt aufgepaßt, " wandte er sich in 'malaischer Sprache
an die Javanen , „wehe dem, der meinem Befehl zuwider¬
handelt ! Boedjang , so schnell wie möglich alle Pferde
gesattelt, und Ihr , Häuptling , laßt Lärm schlagen, alle,
aber auch alle Einwohner Soebangs sofort mit Fackeln
hierher !"

Die Angeredeten stürzten fort , seine Befehle zu voll¬
ziehen.

„Und nun , meine Freunde , wollen wir es den alten
Jungen , der sich unverwundbar glaubt , büßen lassen, daß
er es wagt, unser Fest zu stören ; wir wollen ihn mit
Feuer vertreiben , und ich verspreche Ihnen eine inter¬
essante Jagd ." Mit diesen Worten schlich er sich um das
Haus und schloß die Eingangstüren , während das Rhino¬
zeros in aller Gemütlichkeit sich unseren Weihnachtsbaum
betrachtete und sich anschickte, denselben zu vertilgen . Das
Alarmsignal ertönte , ein Eingeborener nach dem andern
erschien, wir bestiegen die vorgeführten Pferde und harrten
schweigend der nächsten Anordnung , da wir den ganzen
Plan noch nicht durchschauten.

Als über hundert Menschen sich mit brennenden
Fackeln auf dem Rasenplatz versammelt hatten , befahl W.
dem Häuptling , sofort einige Mann nach Koeningan zu
senden und den Fürsten nebst dem holländischen Residenten
zur Rhinozerosjagd in seinem Namen einladen zu lassen.

„Nun , Leute," rief W., sich an die Javaner wendend,
hört meine Befehle! Der Weg hier rechts von meinem
Hause führt zum Urwalde, der links, wie Ihr wißt , jedoch
auf die Hochebene, und wenn wir das Tier erlegen wollen,
müssen wir es zwingen, diesen Weg einzuschlagen; daher
muß die Hälfte von Euch die Straße rechts besetzen, die
andere Hälfte aber dringt , während wir alle Türen öffnen,
von hinten lärmend ins Haus . Der alte Kerl fürchtet
sich!vor Feuer , er wird also von den eindringenden Fackeln
erschrecken und vorn hinausflüchten ; dann dringt Ihr hier¬
mit Eurem Feuer vor, und so wird er sich links zur
Hochebene wenden, und ist er erst dort , so ist er verloren;
also ans Werk, aber steckt mir mein Haus nicht in Brand !"

Die Javanen , mit allen Gefahren vertrant und, was
Jagd und Lust anbetrifft , von ungemein klarem Verstände,
hatten sofort den Plan mfatö Freundes begriffen und
dessen Anordnungen bef̂ At. M . schwang sich nun auch
in den Sattel , das Signal wurde gegeben, die Türen
geöffnet, ein Feuerbrand drang in den Saal und schreckte
das Untier aus, das entsetzt zur Vordertür hinausstürzte .'
Hier wollte es sich dem Urwald zuwenden, aber ein neues
Geschrei, ein neues Feuermeer drang auf den Sohn des
Waldes ein — er schreckte zurück und stürzte in rasendem
Galopp Ider Hochebene entgegen, gefolgt von uns auf unseren
Rennern und von Hunderten schreiender, sackeltragender
Javanen , die es, was Laufen anbetraft mit dem fliehen¬
den Tier , selbst mit unseren Jagdpferden aufnehmen
konnten.

Diese Treibjagd mochte ungefähr eine halbe Stunde
gedauert haben, als wir vor uns ein kleines Gebüsch
erblickten, das dicht und beinahe undurchdringlich sich um
einige Hügel zog, zwischen denen die Quelle eines der
größten Flüsse Javas , der Tji -djollang , lag . Dorthin
richtete das geängstigte Tier seine Flucht.

„Fetzt haben wir den alten Jungen, " rief W., als
das Rhinozeros sich ins Dickicht warf , „nur aufgepaßt,
damit er uns nicht wieder entwischt!"

Wir hatten jetzt alle seinen Plan begriffen, und es
dauerte kaum fünf Minuten , so war aüch das Gebüsch
ganz umzingelt.

W. ritt noch einige Male rund um das Gebüsch
und traf überall die nötigen Vorsichtsmaßregeln , dann,
sich an uns wendend, sagte er : „Kommen Sie jetzt, meine
Freunde , hier sind wir überflüssig, denn der Fürst kann
mit seinem Gefolge, wenn er sich auch noch so sehr beeilt,
erst gegen Mittag ankommen, und wir haben daher Zeit,
uns einige Stunden der Rühe zu gönnen . •

Welch ein Anblick aber bot sich uns dar , als wir
die erst vor kurzem verlassene Wohnung wieder betraten!

Im Saale herrschte eine chaotische Verwüstung, die
Palme lag zerbrochen am Boden, der Kvone beraubt,
die wahrscheinlich mit ihrer ganzen Ausschmückung im
Magen unseres leckermäuligen Eindringlings Platz ge¬
funden hatte . Beinahe alles hatte das unbarmherzige
Tier zertreten und vernichtet.

Lachend suchten wir zu retten , was zü retten war.
Doch schließlich siegte die Ermüdung , wir begaben uns
zur Ruhe , und als jeder es sich auf seiner Lagerstätte
bequem gemacht hatte , und endlich tiefe Stille eintrat,
verkündete der schrille Ton der Wanduhr die fünfte
Morgenstunde . r

Am andern Morgen traf der junge Fürst , ein
prächtig gebauter Mann von dreißig Jahren , ein . Er
war begleitet von der fürstlichen Leibwache und einer
großen Zahl von Dienern , die ihm unter anderem das
geladene Doppelgewehr und die lange Lanze, deren tödlich
vergiftete Spitze von einer kleinen goldenen Scheide um¬
schlossen wurde, trugen . Nach feierlicher Begrüßung durch
unseren Freund begaben wir uns sofort zu dem Gebüsch.

Als wir das Ziel erreicht hatten , mußte ich staunen
über die große Veränderung , die in den wenigen Stunden
erfolgt war . Tausende von Menschen, die aus allen Orten
der Umgebung zusammengeströmt waren , lagerten im
Kreise um die beiden Hügel, hatten mit geschäftigen Händen
das Gebüsch glänzend gelichtet und eine Tribüne von!
Bambusrohr erbaut , von der man alles übersehen konnte,

während das Rhinozeros in aller Ruhe an der Quell,
der Tji -djolland sein Mittagsschläfchen zu halten schien.

Nachdem wir die Tribüne bestiegen hatten, wurde
das Untier aus seiner Ruhe aufgescheuchl. Auf den Hügeln
nämlich waren einige kolossale Bäume stehen geblieben
in deren Zweigen sich eine inländische Musikbande ein¬
genistet hatte, die nun alles aufbot, durch ohrzerreißenden
Paukenschlag und Beckengeklirr das Rhinozeros zu
ängstigen. Dieser höllische Lärm , von den Schreien Tausen¬
der begleitet, schien selbst für die Ohren des Tieres zu
unbehaglich, denn es sprang auf, schüttelte sich, und fing
an, den großen Kreis zu durchtraben . Als es bei unserer
Tribüne vorbeikam, krachte eine Salve , und vierzehn
Kugeln drangen in das Fell , ohne daß das Tier sich im
mindesten durch diesen Willkommensgruß beunruhigt
gefühlt hätte . Als es zum zweiten Male bei uns vorüber,
kam, erhielt es dieselbe Anzahl Schüsse, und diesmal schien
wirklich eine oder die andere Kugel etwas tiefer in das
Fleisch eingedrungen zu sein, denn es blieb plötzlich stehen,
sah sich grimmig nach seinen Feinden um und setzte sich
dann auch in fliehenden Galopp , ohne es zu wagen, einen
kleinen Graben zu überspringen und sich Freiheit H  ver¬
schaffen. Nach einigen Minuten erschien es wieder bei
uns und erhielt eine dritte Salve , die es so zu entsetzen
schien, daß es schleunigst sich umwandte und zur Quelle
zwischen den Hügeln eilte, wo es sich niederwarft Dies
war gerade der Punkt , den wir von der Tribüne aus
nicht übersehen konnten, denn der vor uns liegende Hügel
beraubte uns gänzlich der fernen Aussicht. Wir . eilten
also den Hügel hinan , von wo aus wir neue Salven auf
das Ungetüm losfeuerten . Plötzlich drehte sich dieses um,
sah uns und stürzte in rasender Wut auf uns zu. Wir
stoben fliehend auseinander , denn in jenem Augenblick
war jeder nur auf seine eigene Rettung bedacht. Auf unfern
Freund W. war es abgesehen.

Beinahe rasend vor Wut verfolgte das Tier ihn mit
ungestümer Hast, und so dauerte diese Jagd einige Minuten,
für uns eine Ewigkeit der Angst und des Schreckens, denn
nur ein Wunder konnte unseren Freund retten ; wir sagten
uns , daß er verloren sei, ohne daß es uns mit dem
besten Willen möglich gewesen wäre, zu seiner Rettung!
etwas beitragen zu können. Plötzlich stieß W. einen herz-
zerreißenden Schrei aus , das Tier hatte ihn beinal-e
erreicht ! Dann wandte er sich plötzlich um und hielt dem
Eindringling sein Gewehr entgegen . Mer in diesem Mugen-
blick stand unversehens der Fürst mit blitzenden Augen,
die tödlich vergiftete Lanze zum Stoß erhoben, ihm zur
Seite . Der Schuß krachte, W. selbst stürzte zu Boden , das
Untier aber, durch eine Schrotladung plötzlich ins Gesicht
getroffen, sprang erschrocken empor, dann aber, heulend
vor Wut, war es im Begrifft seine Gegner zu zermalmen,
als es plötzlich still stehen blieb, heftig am ganzen.
Körper zitterte und zu Boden donnerte . Die Lanze des
Fürsten hatte das Tier berührt ; der riesige Urwaldbewohner
lag tot und starr zu Füßen des indischen Herrschers.
Wir stürzten hinzu und hoben unfern Freund aus, er
war glücklicherweise nur ohnmächtig und erholte sich bald..
Wir atmeten auf. Nachdem wir den Koloß genug betrachtet
und das große, wertvolle Horn abgelöst hatten , traten
wir gegen Abend den Heimweg an . In Deutschland habe
ich das schöne Weihnachtsfest inniger und gemütlicher ge¬
feiert — interessanter niemals!

Eine numismatische Kurosität. Hundert Tetradrachmen
und einen Bronzeprägestock, wie er im dritten Jahrhundert
v. Ehr . zum Prägen von Münzen in Athen gebraucht wurde,
hat das Medaillenmuseum in Athen von einem italienischen
Antiquar aus Kairo erhalten . Der Direktor des Museums,
Svoronos , meint , daß der Prägestock von einem Griechen
gestohlen und in Aegypten zur Prägung von Tetradrachmen
aus falschem Metall gebraucht wurde. Da die Tetradrachmen
einen Wert von etwa 3,25 M. hatten , konnte er aus diese
Weise viel Geld verdienen. In Griechenland stand auf Falsch¬
münzerei Todesstrafe, aber trotzdem scheint falsches Geld mdjt
selten gewesen zu sein. Von diesen alten griechischenPräge¬
stöcken sind nur sehr wenige aus uns gekommen; es scheint,
daß sie zerbrochen wurden, nachdem sie zur Prägung einer
Serie Münzen benutzt waren . Die nach Athen gesandten.
Tetradruchmen zeigen alle den Stempel , mit dem die ägyp¬
tischen Bankiers die durch ihre Hände gehenden SilbermünM
bezeichneten.

&

Verbrecherstudien eines Schauspielers . Sehr ernst
nimmt anscheinend der französische Schauspieler Max Drarly
seinen Beruf . Er hat im Pariser Chatelet in „Tom Pitt , der
Räuberkönig" die Hauptrolle zu spielen, und um darin genü¬
gend echt zu sein, hat er, wie erzählt wird , „unter dem
Schutze eines englischen Lords-' im Londoner East End Studie«
unter Verbrechern gemacht. Er hatte auch einmal zum Mittag¬
brot eine Anzahl Taschendiebe eingeladen und sah nun , wie
sich einer von ihnen die Tasche mit Eßwacen vollstopfte-
Taranf nahm Drarly ruhig eine Wasserflasche, göß deren
Inhalt in di« Tasche nach nno sagte : „Tu hast jetzt genug
zum Essen, alter Bursche. Stun mußt du auch etwas -um
Trinken dazu bekommen."
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Webergasse 8,
eihnadiis - Ucrfeaul zu antra billigen Preisen.

In allen Abteilungen unseres umfanjreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen nach
stehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „zu Weihnachts -Geschenken “ empfehlen:

Kleiderstoffe.
Roben in schöner Cartonverpackung.

Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 2.50 u . 3— Mk.

Roben von 6 Meter aus soliden halbwollenen
gemusterten Stoffen für 3.50 u. 4 .50 Mk.

Roben von 6 Meter aus dauerhaften tuch¬
artigen gemusterten Stoffen für 5.75 u. 7.— Mk.

Roben von 6 Meter aus einfarbigem Croise,
solide Qualitäten für 4.50 u. 6.— Mk.

Roben von 6 Meter aus solid , reinwoll . Cheviot
in farbig und schwarz für 7.50 u. 9.50 Mk.

Roben von 6 Meter aus best reinw . Kammg .-
Chev ., einfarb . u . schwarz für 10.50 u. 13.— Mk.

Roben von 6 Meter aus feinfarbig . Satintuch,
reinwoll . Qualitäten für 9.50 u. 11.50 Mk.

Roben von 6 Meter aus feinen Fantasiestoffen
in Karos und Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.

Roben von 6 Meter aus feinen Damentuchen
in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.— Mk.

Waschbare Kleider.
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins für 2.25 u. 2.50 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste - Cottonade

aparte Muster für 3.50 u. 3.90 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Vichi -Siamosen

in rosa u. blauen Dessins für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Zephir -Siamosen

für 4.50 u. 5.50 Mk.

Damen -Unterröcke,
Aus waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75. 2.50 Mk.
Aus prima Pikee , ausgebogt

1.95, 2.50, 3.50 Mk.
Aus prima Wollvelour,

2.50 , 3.—, 3.50, 4.— Mk.
Aus bestem Croise -Velour,

4.25 , 5.75 , 6.50 Mk.
Aus Damentuchen 6.50, 8.50, 9 — Mk.
Aus Velour mit Seidenvolant

12 .50 , 13 .— , 15 .— Mk.
Aus prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.— Mk.

Schürzen.
Zierschürzen , weiss mit Stickerei

35 , 50 , 70 Pf. 1.— Mk.
. „ farbig mit Besatz 35 , 50, 75 Pf,

Hausschürzen , Siamosen 120 cm breit
90 Pf . 1.—, 1.10 Mk.

„ Siamosen mit Volant
1.— , 1,25, 1,50 Mk.

M mit 'r -*iger und Volant
1.—, 1.25, 1,60 Mk.

Reform - u . Miederschürzen
1.35 , 1.50 Mk. und höher

Kleiderschürzen mit und ohne Aermel
2.50, 3.—, 4.- Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf. 1.— Mk.

Handtücher.
Zimmerhandtücher halbl . Gerstkorn

Dtzd . 3.90, 4.50, 6.— , 7.50 Mk.
„ Jacquard und Drell

48/110 Dtzd . 6.50, 8.—, 10.—; 12 — Mk,
Bmmerhandtücher Jacquard , prima •

48/110 u. 50/115 Dtzd . 8.50, 10.— bis 12.— Mk.
Küchentücher rot kariert , gesäumt

Dtzd . 2.50, 3.50, 4.— Mk.
.» Panamagewebe , beste Qualität

__ Dtzd . 3.— Mk.
Staubtücher , imit . Leder Dtzd . 1.25, 1.50 Mk.
Küchen -Handtücher mit Inschrift

Dtzd . 3.90 Mk. und höher.

Damen -Hemden Vorderschluss mit Spitze
1.- , 1,25, 1:45 , 1.75, 1.95 , 2.25 Mk.

„ Achselschlrss mit Spitzen
1.45 , 1.75 , 1.95 , 2.25 , 2.45 , 2.75 Mk.

Damen -Hemden mit Handlanguetten
1.65, 2.35, 2.50, 2.75 , 2.95 Mk.

„ handfest . Passen , Gelegenheit
statt 4.— jetzt 2.95 Mk.

Damen -Hemden mit Stickerei-Ein und Ansatz
2.50, 3.—, 3.50 , 3.75 , 3.95, 4.25 Mk.

., mit Stickerei und Durchbruch
2.—. 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.

Nachthemden mit Stickerei
_ 3.25, 3.75 , 4 .25, 4.50, 4,75 Mk.
Damen -Hemden mit Spitzengarnierung

3.— , 3.25 , 3.95. 4.50, 4.75 Mk.
Beinkleider dazu passend

2.75 , 3.50, 3.75 Mk. und höher
Beinkleider Barchent mit Spitze

1.50, 1.65 , 1.95 , 2.25, 2.50 Mk.
„ Barchent mit Stickerei

2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher
Damen -Jacken Barchent mit Besatz

2,25 Mk. und höher
„ Croise mit Spitzen

1.50, 1.75, 2.— , 2.50, 2.75 , 2.95 Mk.
Weisse Röcke mit imit. Val.-Spitze

3.25, 3.90, 4 .75 Mk. und höher
Tisch-Wäsche.

Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,
110/130 , Gelegenheit , Stück 1.35 Mk.

„ prima Jacquard , gesäumt , Künstler-
Dessin , 115/150 , Stück 2.25 Mk.

„ halbl . Drell , gebleicht,
110/125 130/130 130/160 130/175

1.— 1.25 1.40 1.75 Mk.
Servietten , passend ges ., Va Dtzd. 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170 160/225

2.35 .. 2J5  4 ^= ML
Tischtücher reinleinen Jacquard, Gelegenheit

115/160 130/116
3.50 3.75 Mk.

Servietten , passend ges . Va Dtzd. 3.50 Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,
Grösse ca. 130/130 130/170 140/170

mit 6 6 6 Servietten
3J5 4Z § ^ 5Ö

Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohlsaum
7.50 bis 9.— bis 50.— Mk.

Kaffeedecken , bunt gemustert , Künstler-Qessin,
bis 2 y* Mtr . lang,

— .75 , 1.— , 1.75 , 3.50, 4.50 bis 10 Mk.
Tischläufer und Mittendecken zu sehr billigen

Preisen von 60 Pfg . an.

Bett -Wäsche.
Kissenbezüge , gebogt mit Knöpfen,

— .85 , 1.— und 1.20 Mk.
„ m . Durchbr . 2 .25, 2.50, 3.— Mk.
„ mit Handbogen 1.95, 2.40 Mk.

Plumeaus dazu pass . 2.95. 3.25, 3.50 bis 10 Mk.
Bettücher , prima Halbleinen , 2Vi u. 2*̂ m lang

2.25, 2.50, 3.— Mk.
„ mit Hohls . in allen Preislagen.

Bettsoffe jeder Art u. in allen Breiten ausser-
gewöhnlich billig.

Taschentücher.
Rein Leinen mit Madeirastickerei

• 65 9o Pf. 1.25 Mk.
Linon -Taschentücher , Dtzd. 2.—' 2.50 Mk.

„ mit Buchstaben
1/l2 Dtzd . 1 .50 Mk,

Rein Leinen mit Buchstaben Va Dtzd. 3.— Mk.
Batist mit Eckenstücku. geb. y, Dtzd. 3.— Mk .,

Ziegen- und Angorafelle
in grösster Auswahl sehr billig.

Konfektion
zu bedeutend reduzierten Preisen,

teilweise bis zur Hälfte des Wertes.
Kostüm rocke lang und Fussfrei, schwarz und

farbig 14.— , 12.— , 10.—, 8.— bis 2.75 Mk.
Blusen in Seide und Wolle
18.—, 15.— , 12.—, 10.— , 8 .—, 6.— bis 4.50 Mk.
Blusen in Oxford, Satin und Baumwollflanell

4 .50, 3.50, 2.50 bis 1.— Mk.
Morgenröcke in Tuch, Lammfell und Veleur

20.—, 17.50 , 12.—, 10.—, 6.— bis 3.— Mk.
Matinees in Lammfell, Tuch und Velour

- , 8 .—. 6.—, 4.50 bis 2.50 Mk.
Fertige Hauskleider (Rock und Bluse)

7.50 , 6.—. 5.— bis 3.50 Mk.
Kinder-Capes mit schottisch karrirter und roter

Kapuze , 50 bis 110 cm. lang.
5.—, 4.— , 3.—, 2.- bis 1.75.

Kindergelder
wegen Aufgabe des Artikels für den halber

Wert.

Pelzstolas in nur bestbewährten Pelzarten ausserordentiieh preiswert.
Nichtkzonvenirendes wird bis zum 31 . Dezember umgetauscht

Teppiche •

Perser Imitation
ca. 135/200 150/240 200/300 250/350
Mk 5.50 7.50 11.50 18.—

Plüsch Axminster
ca. 135/200 175/240 200/300
Mk. 6 bis 14 10 bis 22 18 bis 30

Prima Velour
ca. 135/200 170/240 200/300
Mk. 15 26 38

Bett - und Pultvorlagen
Mk. 1.50 2.— 3.— 4.— 6 —

Decken.
•Tischdecken in Plüsch, Tuch und Filz

2.— bis 18.— Mk.
Fantasie -Tischdecken , glatt u. gemustert

2.— bis 10.— Mk.
Plüsch -Tischdecken m. Bordüre, gestickt,

6.— bis 15.— Mk.
Divandecken zu allen Stilarten passend
150/300 cm, 6.50 , 8,— , 10.—, 15.— bis 25.—
Schlafdecken in Baumwolle und Wolle

4.— bis 15.— Mk.
Reisedecken in Plüsch und Astrachan

5.— , 6.— , 7.— bis 20.— Mk.
Steppdecken aus prim Satins mit Baum¬

wolle und Wollfüllung
4.50 , 6.— , 8.—, 12.— bis 18.— Mk.

Daunendecken 25.— bis 36.— Mk.

-Inoleum 2 Meter breit, in schönen Dessins
per qm von 1.25 Mk. an

Linoleumläufer 67 cm 90 cm 110 cm

Linoleumteppiche
80 Pf. 1.10 1.40

200/250 200/300
Mk. 9.50 11.

Gardinen in englisch Tüll, Point lace, Spachtel
Fenster 30.— , 20 .— , 15.— , 12.—, 6.— bis 3.— Mk.
Bettdecken in Point lace u. Spachtel, ein- und
zweischläfr . 30 .— , 20 .— 15.— . 10.— bis 6 .— Mk.
Bettdecken in englisch Tüll, ein- u. zweischläfr.

lO.— , 8.— , 6.—, 5.— bis 2.50 Mk.
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Kußerordentlich vorteilhafter

^siknackts - Bngsbot
in allen Abteilungen meines Warenhauses.

Tischwäsche, Handtücher.
Teedecken, weiß mit farbiger Kante, St . 145, 78 Pf.
Teedecken, weiß. Damast, mit farbiger Kante,

St . 3.25, 2 .50 Mk.
Teegedecke mit 6 Servietten, St . 3.85, 1.05 Mk.
Teeqedeckk mit 6 Servietten, Damast mit Hohlnaht.

St . 5.50, 4 .25 Mk,
Wachstnchdecke», moderne Muster,

St . 1.25, 88 Pf.
Wachstuchdecken, geschmackvolle Dessens,

St . 2.90, 1.90 Mk.
Tischtücher, gef., St. 2.10, 1.45 Mk. 85 Pf.
Servietten , gef., gut. Damast-Qual.,

V« Dtzd. 2.75, 1.80 Mk.
Handtücher , weiß, Damast und Gerstenkorn,

Vs Dtzd . 3.20, 2 5 0 Mk.
Handtücher mit roter Kante

»|, Dtzd. 2.10, « 50 Mk.
Waschtücher ’|a Dtzd. l 25 Mk.. 85 Pf.

Abgepatzte Kleider.
Servierkleid , waschecht, Stepp-Siamosen,

6 Mtr . 3 .10 Mk.

Servierkleid , helle und tmtifle Muster.
6 Mtr . 5 .25 Mk.

Servierkleid , 1. Qualität, 6 Mtr. 4 :35 Mk.

Hauskleid in div. Dess. 6 Mtr. 1.70 Mk.

Hauskleid , solide Stoffe, 6 Mtr. 2 .70 Mk.

Hauskleid , moderne Muster, 6 Mtr. 4 .20 Mk.

Cheviotkleid in versch. Farben, 6 Mtr. 4 .50 Mk.

Cheviotkleid , schwarzu. farbig, 6 Mtr. 5 .70 Mk.

Damen-wäsche.
Damenhemden mit Spitze, St . 1.45, 1.28 Mk.
Damenhemden mit gest. Passe, St . 1.9b, 1.58 Mk.
Damenhemden mit Languetten,

St . 2.65, 2 .25 Mk.
Damen Beinkleider mit Languetten,

St . 1.35 Mk., 85 Pf.
Dameu -Beinkleider , Crois« mit Spitze,

St . 1.55, 1.28 Mk.
Damen -Beinkleider , Croisö mit Stickerei,

St . 2.10, 1.85 Mk.
TaschenHu chei *.

Taschentücher mit Buchstaben,
V- Dtzd. 1.00 Mk.. 7V Pf.

Taschentücher mit Buchstaben, handgest./
% Dtzd. 3.65, 2 .45 Mk.

Taschentücher, weiß Linon,
V, Dtzd. 1.75, 1.45 Mk.

Taschentücher, weiß Batist nnt Hohlsaum,
Dtzd. 1.50 Mk., 80 Pf.

Sehenswerte
Ausstellung in Galanteriewaren und Zpielwaren.

Baumschmuck, Nerzenu. Weihnachts-Uonfekt
enorm billig.

Für Verlosungen und Wohltätigkeitsvereine gewähre
besonderen Rabatt.

Warenhaus Julius Bormass.
0413 a

Große
Mobiliar-

S ersteigenmg.
Dienstag, den 11., Mittwoch, den IS. und Donnerstag, den

.13. Dezember er., jeweils vormittags öjh und nachmittags 2^
Uhr anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Verkauf des
Hauses folgende Mobilien, als:

5 kompl. Schlafzimmer (hell und bunlel), 10 Nußb.° n.
Tann.-Betten mit hohen Häuptern, 26 ein- u. zweitür.
Nutzb.- u. Tann.-Kleiderschränke, Weißzeugschränke, zwei
Brandkisten, 10 Waschkommoden mit Marmor und Spiegel¬
aufsätzen, 16 Nachttische mit Marmor , Handtuchhalter, 1
große Partie Stühle , ovale, viereckige, Auszieh-, Antoinet¬
ten-, Spiel -, Nipp-, Bauern- und Klapptische, 1 großer
ovaler Tisch mit weißer Marmorplatte , Bücherschränke,
Kommode mit Aufsatz, Vcrtikow, Flurtoilettcn (Eichen Uno
Guß), Wand- und Pancelbrctter), Garnituren (Sofa , 4
Sessel), Sofa, Divan, Sessel, Chaiselongues, 1 Mahagoni-
Ecketagere, 1 große Partie Deckbetten, Plümeaus und Kis¬
sen, Teppiche, Vorlagen, Gesindebetten, Kinderbetten, zwei
kleine und ein größerer Glasschrank, 2 Reale nt. Plüschbezug,
2 Küchenschränke, 1 Anrichte, verschiedene Küchenbretter,
1 Theke mit Marmor , 1 großer eichener Schrank mit Glas-
aufsatz für Weißzeug, Silber und Gläser, 1 große Partie
Bilder, Spiegel, Waschgarnituren, feine Porzellänplatten,
Kristallscheibcn, 6-, 5-, 3- u. 2arm. Lüster; 1 venetianischer
Zarmiger Lüster, 1 großer eleganter Salonspiegel, 2 Trü-
meauspiegcl, 2 chinesische Vasen, 2 sehr schöne Porzellan¬
leuchter, 1 Terrakottaplatte (gemalt), 1 reich geschnitzter
Palmenständer, verschiedene sehr schöne Büsten, verschiedene
kompl. Herren-Anzüge, Ueberzieher, einzelne Hosen, Westen,
1 sehr gute Nähmaschine, 1 Staffelet, 1 Dorfelder Billard
mit sämtlichem Zubehör, 1 Schreibpult, 1 Rgulator, span.
Wände u. v. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in
meinem Versteigerungslokale

2 Bleichstratze 2, dahier.
Adam Sender,

Auktionator n. Taxator,
Geschnstslokal: Bleichstrasse 2.

5480 Fernsprecher 1847.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Mobiliar Versteigerung'
Morgen Montag, den 10. Dezember,

Na üiinttagS 'i xU Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrag wegen Wegzug
n. a. m. in meinem Versteigernngssaal

25 Schwalbacherstraße 25,
nachverzeichnete gebrauchte sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegen-
Eegenstände.

Salon -Garnitur (Sosa, 2 Sessel m. Plüschbczug,) hocheleg.
Schreidsekretär, Waschkommodenu. Nachttisch, mit u. ohne
Marmor , hochhäupt. Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 2tür.
Kleiderschränke, Sosatisch, 2 eleg. Herren-Schreibtische,
runde, ovale und Viereck. Tische, Auszugtischc, Rauch- und
Nipptischc, Chaiselongue, Kommoden, Konsole, rundes Tisch¬
chen mit Marmorplatte, 2 Goldstühle, Zimmerklosett, einz.
Sessel,' Bronze-Kerzenlüster, 2 Kandelaber, Bilder, Spiegel,
div. Puppenmöbel, Stühle, Regulateur-Uhr, Etageren, Hand¬
tuchhalter, eis. Kinderbett, Garderobenständer, . Gas -Zug-
lampe, 5 Fenster, sehr gut erhaltene Plüsch-Portieren , Deck¬
betten und Kissen, spanische Wände, Kinderbadewanne,
Blumentisch, eichene Truhe, Brief-Real, Teppiche, fast neue
Badewanne m. Gasofen, Steh -Schreibpulte, gut erhaltener
Gartenschlauch. 3-, 4- und 5flammige Lüster, große Partie
Bücher, sehr schöner Küchenschrank mit Butzenscheiben. Kn-
chentische, Stühle, Küchenbrett, Brotmaschine, Waschbütten,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier
nicht benannte Gegenstände, ferner : Kassenschrank, Arbeits¬
tisch, große Dezimalwage, div. Schilder,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am Tage
der Auktion.

Georg Jäger , Auktionatoru. Taxator.
Geschäftsl. kal : 25 Schwalbacherstr. 25.

5463 Wohnung : Schwalbacherstr. 14, I.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt

werden. Versteigerungenwerden unter coulanten Bedingungen
stets übernommen.

Zug. Zchaeffer Nächst,
Tel . 2729 Saalgaffe I , Tel . 2729.

empfiehlt sein großes Lager in 4512
elektrischen Spielsachen, Dampf¬
maschinenu. Dampfturbinen.

lle !§etagdien,
Uaudtaüchen,
Handkoffer 9
fPorfemonnaieSi
Aeusserst billige Preise.

,i. Letschen, m
Badewanne mit

und umfried

Ausr . Konz , I



Die nützlichsten
Weihnaehtsgescnenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

Man kauft sie in
sämtlichen Läden die

mit diesem Schild
versehen sind.

Sfepr Oo. Nähmaschinen Act.Ges.
- " Wiesbaden, Neugasse 26, Ecke Marktstr»

Jede Hausfrau soll
es nicht versäumen, wenn sie

sparsam sein
will und muß, mal zu wenden an das

Wiesbadener Konsum-Haus.
Inhaber : Carl

Hauptgeschäft : Sedanplatz 3. Eigene Filiale : Römerberg 8/11.
Telephon 361. Telephon 3ü6l.

Dort erhalten Sie:
Kaffee , gebrannt, per Pfd von 8S Pfg. an.
Tee , erster Firmen per Pfd. von 80 P'g. an.
k' ak^o, garantiert rein, per Pid. von 08 P -q. an.
Block-S -hokolade , aarant. rein, per Pfd. 65 Big.
Hauöh rlt-Schokolade , garant. rein, Pfd. 75 Pig

Ta-el IS Pfg,
Ricgcl -Schoko ' ade , gor rein, Pjd. 75,Tw'el 15 Pig.
Zucker , gemahlen, Pfd. SO Pfg., Würfelzucker,

egaler, 23 Pfg.
Mehl per Pfd. 18, 16 und 14 Pfg.
Diamantmelil . 'cinstez und ausgiebigstes Weizen¬

mehl, Pfd. 20 P 'g.
Kornbrot , ) kräftiges per Laib 38 Pfg,
Weißbrot, ) Müüerbrot, „ „ 42 Pfg.
Erbsen , gelb-, geschälte, gespaltene, Pid. 15 Pfg.
Erbsen , * „ ganze, Pfd. 18 Pfg.
Erbsen , „ ungeschält- Niesen, Pfd 16 Pfg.
Erbsen , grüne, ungeschälte, Psd. 17 Pfg.
Erbsen , grüne, geschälte, sranz., Pfd. 24 Pfg.
Linsen , neue, ver Pfd von 28 Pfg. an.
Bolnicn , ver Pfd. von iS Pfg. an.
Hafrrffockru , prima, per Pfd. von 24 Pfg.
Pauirr « eh5. prima, per Pfd. von 28 Pfg.
Reis per Pid. van 12 Pfg. an.
(Berste per Pfd. von 13 Pfg. an.
Junge Erbsen , prima, 1 Pfd.-Doie von 25 Pfg.

an, 2 Ptd.-Dosc von 35 Pfg an.

Junge Schnittbohue » , prima, 2 Pfd,-Dose
27 Pfg., auch 3 und 4 Psd.-Dosen vorrätig:
und entsprechend billiger.

Rübenkraut , gulschmeckend, per Pfd. 16 Pfg.
Aufelgelec , prima, per Pfd. 24 Pfg.
Zivrrschou-Latwcrg . Pfd. 20 Pfa.
Birnen - Marmclade per Pfo. 28 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd 23 Pfg.
Erdderr Marmelade per Pfd. 36 Pfg.
Aprikoseu -Marmelade ver Pfd. 36 Pfg.
Zucker-Honig . Ichmrcit ausllezeichnel, Pfd. 36 Pfg.
Echte Frankfurter Würstchen Paar 28 Pfg.
Prima grosse holl , BoUhcringe Stück6 Pfg., i

Dutzend 65 Pfg.
Feinste neue Berliner Rollmöpse Stck. 7 Pfg.,

5 Stück 3 » Pfg.
Prima Trlikateß -Sauerkraut Pfd. 8 Pfg.
Große Salzgurke » Stück3 und 4 Pfg.
Salatöl Schoppen ron 40 Pfg. an.
Petroleum , prima raffiniertes, Liter 14 Pfg.
Soda 8 Pfd. 10 Pfg.
^loifß in foIge großer günstiger Abschlüsse noch'
üvltl , trotz deS «normen Aufich ags:
Kernseife , prima hellgelb , Pfo. 23 Pfg.

„ prima weiße , Pfd. 24 Pfg.
Schmierseife , Helle, Pid. 18 Pfg.

dunkle, Pfd. 16 Pfg,,
sowie alle nicht genannten Artikel zu den äußersten Konsumpreisen und erhalten auf alle

W aren außer Petroleum, Salz und Soda hoch Rabattkarten. 4547

rundstück « „nd  Hypotheken »Markt.
Grundstück-̂ Verkehr.

Angebote.
verkauf weit unter feldgerichtl. Taxe eines

Fabrikgebäudes mit Wasserkraft
bei Wiesbaden

“'üfl Wohnbau; und 2 Arbeiterhäniern, 1903 erbaut, eig. elektrische
Zeucht., Wasserleitung und Dainpslieiznng. viele Nebenräume, u. a.
•T'toi, mit neuer Einrichtung, Kasscnschr., Telephon, Lagerst., Stallung,
ä*- h°-r.. Garten, über 1000 Meter lg. Wiese «für Seilerei», vorzügl.

für Chemische Industrie, Waschanstalt. Schlosserei oder bergt,
wunüige Bedingunae evenl. auch ganz oder getheilt billigst zu
«»»„-ton. 1718
^ Hariing &  Ratz , Architekten, Moritzstr. 5 , Wiesbaden.

immobilien*Geschhft von J.  Ctir. Glücklich
L& Willielmsrrasse 50. Wiesbaden,
RPfiehit. sich im An - und Verkauf von Häusern und
jOlea , sowie zur Miethe und Vermiethnns von
.ftuenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.

Bw »ntn —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Billets zu Original greisen . jede Auskunft

~ Kunst - und Antikenhaiidlunc . — TeL aäiJS

ädolsrhöhe.
Mffl herrl. Lage Wiesbadens

„ Villa,
Mlmer . Ti -le. Bad. 3 Man-

und allem tonst. Zubehör,
ß^̂ lehr günst. Bedingungen zu

Seltene Gelegnheit.
. Preis 48 000  Mk.

u. !Df. D. 6386 an die
L ^d . B>._ 6386
D ^ '‘iet in Dotzheim, gut rcn-

nähe neuem Exerzier-
» ' f‘n<eIn  ob . zus. tkiiungs-
LJ? billig zu verk. Zu erfr. b.
^ °°uken. Dachdeckermstr. 5089

« QUt,t»n Bäcterei, neu emgcricht.,
j, 9ute  Lage, auf gleich od. spät.

°trmieten ob. zu verkaufen.
| LUnt- H. O. 3856 an b. Exp.

'0‘OttcS. 8866

aj rtA f | Haus mit 1600 M.
trlvl -W » Ue erschuß, sofort
zu verkaufen, stk. durch, 6303
B. Karl, Schulaasse7. Tel. 2n85

Hans
mit Spezereigeschäft,

M 8000 Uedcrschuß, für
M . 54 000 zu verk. Näh.
Bleickistr. 29, 1. links. 5215

Kleines siiies Haus mil
pai Gerten

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh.
Bleichstr 29. 1. links. , 199

Ein Gr undstück
direkt an der Biebricherstr. uiiterh.
Dotzheim belegen, Größe 1 Morg.
39 Nut , für Gärtnerei geeignet,
ist preiswert zu verk. Näh. in
der Expeb. d. Bl. 3831

Die liiiinelnlien- und
von

1.LC. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

V-rmittelung von Hypotheken
u. f. w.

Eine Villa, Nähe deS Waldes
und Haltestelle der elettr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzug-halber für
68000 M. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmunbstr. 53.

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4<Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder aus ein nicht zu
großes Hans mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadl mit ungefähr
30000 Etnwobner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankbeit des Besitzers, für
14;iOOOM. z. verk. d.

J . A C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

Ein Hans, Kais.-Fricdrich-Ning,
mit 5- mnd 4-Zim.-Wohn., mit
allem Komi, ausgest., für 196 000
SB., mit einem Ucberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch
> I &  C . Firmenich.

Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim,- jede Etage zweimal 3-Zim.-
Wohn., groß. Hoi, kl. Toriahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächster
Nähe Wiesbadens, verhältnissehalb.
für 97 000 M. z» verk, durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schöner rentabl. neues
Haus, weistl. Stadtteil, m. Vorderd.,
2v3 -Zimmer-Wohn., Hth. versch.
Werkst, u 1- u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 Mk. ' zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
und gutgehendem Sattlergeschiit,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rt.
für 85000 Mk. mit 8000 Mk.
Auz. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa tKurlage) mit zirka
9 Zimmern u. Zubehör, schönem
Garten, Terrain 23 Nur., für
45 000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Wcgzngshalb. eine vrachtv. Billa,
Nähe des Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimlnern u. Zubeh., schönem
Garien, Terrain» ca. 30 Rut. für
105 000 Mk. sofort z» verk. durch

3 . dt C. Firmenich,
Hellmundstr. 53. .

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
U. i. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, ,die
Rute für 55 SB., sowie eine
Wieie ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3'/, Morg. groß, di«
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

in der vorderen Walk»
mühlstraße nebst Bau¬

stelle zu verk. Näh. Baubureau,
Rheinstl. 71. 4670

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichstr. 30. 2483

Kapitalien
auszuleiben. ^ ff. u. O. W. 6305
an die Exved. d. Bl. ' gl l

aus Ratcnrüekzahlunz
V"/t » V giebt Hohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. Sin-
fragen kostenlos. tllnckvorto
«Lr elV Dartchne in jeder ggöge
™ unter den ko ul. Bedingungen
verm. an reelle Leute 157 >
Rud . Gerber , Barmen. (Riickv.)
^^ arlehne givl Otto iticntch,
^Berlin , Schönhauser Allee 128.
(Nückp.) Unkostenw. v. Dari, ab¬
gezogen. Keine Barauszahlungen.

9-153

Hein Darleiiens-SditvinM
Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od. LebenSvexficherungS-
abschluß, auch Hyvothekcn beschafft.
BankvertrererA. Bad?, Wiesbaden,
Rüdesdeimeristraße,23. 677 '
JfAte d-Dartehen an jedermann.

ohne Vorspese» soj, M. Zahl,-
Kommandit-Gcsellsch., Berlin »09/
Kmomandantenstr. 60. tNückporto.
erwünscht. Viele Dankschreiben.)

3092

auch gegen bequeme
Ralcnzahtung verleiht

diskret und schnell zu loulanten
Bedingungen. S -lbstgchcrC . A.
Winkler . Berlin W. 57, Man»
iicinerstraße 10. Glänzende Dank- :
schreiben. 2977

-»f Sk' gibt event. ohne Bürg- ^
schuft. RückzahlUtĝ n.

Uedereinkunft. 3028
Mutelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11 l

Rückporto erbeten.

Hypotheken - Gesuche.

Günstige, sichere
Kapitalanlage.

Gulgeb. aufblüb. W-ingroßbdlg.,
a. erst, Produkt,ons-Platzea. Rhein,
lucht stille» Teilhaber m. Einl. v.
80—50 Mille, die auch succ-ssive
bis Juli 1907 ein ez. w. könne».

Angeb. u. E. 3118 an die Exp.
d. Bl. Verjchwiegenheit darüber
Ehrensache. 2118

12-
bis 1500 Mk.,
doppelte Sicherheit, ev. Hypothek.,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht, Off. u. Z. 8830 an die
Expcd. d. Ll._3903
'(Äiidje per joiorl 18000 M. an
^ 1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
«xped. t. Bl. 1089

9. Dezember 19ÜL LvteS»a»euer Teaeral -AuzetgkH 81. Jahrgang.

Thüringer Lefeerweirst
nach  Hausmach er - Urf!
Uck. Böhm , Adolfstrasse 7. 4724

287.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote

«iftif 1. H»vor.,ekrü,auf Ä. Hyvotqcke!«
sind steis Prioat -Kapitalicn zu
begeben durch . 1547

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr. 3138.
Geschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Ubr,
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Fast für die

verkaufen wir um bis Weihnachten zu räumen

unsere kolossalen Läger
in -

DamensKoniebtion

Frank & Marx
Kirchgasse 43. Ecke Sehulgasse.

5?T0
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Moritzjtraße Nr. 66
eröffnetc ich eine

Konditorei
und empfehle als meine Spezialitäten:

Kaiser -Stollen,
Schwäbisches Schnitzbrot.

Empfehle zu Kaffee- und Teegesellschaften:
■ Torten, — Aufsätze , — ßauinkuelien,

gemischte Platten , — Petit fours
Schokoladen und Prcillinös,

nur die feinsten Marken.
Als unübertroffene Neuheit empfehle auf Bestellung, meine selbstver¬

fertigten
Marzipan -Torten

mit jeder gewünschten Wiesbadener Ansicht.
Durch meine langjährige Tätigkeit in nur erstklassigen Geschäften, ver¬

sichere ich den geehrten Herrschaften das Beste bieten zu können. 5475
Hochachtungsvoll

tch 3790  Gustav Halle.

c
c
c
c
c
c
c
c
i

garanürt
ij wasserdicht,

fflr Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk J # 3 0 *Q per Meter.

U/indalhÄCAltAn best0r  Schutz gegen Erkältung , zur richtige»
f¥ 111Ut ;IIiUobISU317 Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1.75 an.

Sämtliche ArtiM zur Kranken- u. Wocfrabettpflege.
Chr . Tanker , Kirchgasse6. Tel. 717.

Gegründetigrunr
1894.«IIS?“ Adolf üaybach,

43 Hellmundstratze Wiesbaden , Hellmundstratze 43.
Zigarren-Grotzhandlmr̂ 'und Kleinverkauf.

Veste und billigste Bezugsquelle sür jeden Raucher , sowie für Wirte und
Wiederverkäufer.

Proben und Preislisten zu Diensten.
Weihnachtspackungeu in Kistchen von 25 und 50 Stück von 1 Mk. an.

Spezial -Geschäft sür Kaffee» Tee , Kognak. (Eigene Kaffeerösterei.) 4ö»r

Weine Wanfüms
für Kleider und Taschentuch.

'l besitzen den erfrischenden , natürlichen
L Duft unserer heimischen Gartenblnmen.

Goldlack (Levkoye) j Fiaeon ml 2.00, 3.50, 7.00

OrC/dde ««rf«/ -(,S ")““‘''^ ;rart :i)ö; n3.5o; tl7.oÖ
Götte ^ unken, * * « *« 3.00, 5.50, 10.00
Toni » Tlollet zwe* Tropfen dieses hochkonzentrierten beliebten P« ”
JSOllt neua,  füms duften wochenlang

Flacon Mk. 4 .00 , 7 .00 , 12 . 50

Die drei letztgenannten sind auch vorrätig als Zimmerparfiim , Toi-
lettevrasser . Seife , Sachet etc., sowie als Duftspender in Seide zam
Einnähen in die Kleider etc.

i  Stück Mk. 0 . 20

Dr. Hl. Albersheim,
JLagcr amerikaischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten’
sowie sämtlicher Toilette -Arikel. — Magazin für Celluloid-, Ebenholz'
Elfenbein - und Schildpatt «Waren , sowie aller Toilette -Artikel in echt eng¬

lischem  Silber.

Fabrik feiner
Parfümerien

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
Versand gegen Nachnahme.

Wiesbaden , Wilbelmstr. 30.
- Illustr . Katalog kostenlos. 5485

KLM
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Leiden Sie
^?J !̂ nh,V«f S!0pf ?,ns  Verdanngsstörungen ? Klagen Sie über Kopfschmerzen , Herz-
* lopicn , Blutandrang , Unbehagen und Apetitlosigkeit ? Sind Sie verstimmt , minsmutigund unzufrieden mit sich selbst ¥

Haber. Sie auch schon gefunden , dass diesen Beschwerden durch Anwendung
con Abführmitteln u. dergl. nicht abgeholfen werden kann , dass vielmehr der oft
wiederholte Gebrauch solcher Mittel die Schleim» und Muskel-Haut des Magens

ibirms , anstatt sie zu kräftigen , nur noch untauglicher machen und somit ge¬
wöhnlich das Uebel verschlimmern ? Dann versuchen Sie doch auf natürlichem
-Weg-" Ihre Gesundheit wieder zu e »!angenT ~ Fort mit den Pilien und Gehei m¬
mittel ! Ge ben  Sie Ihrem kranicen Magen Kuhei Böigen Sie dem Hat eines her¬
vorragenden deutschen Arztes , welcher erklärt , die

Vibratious >Massage
sei das einzig wirksame Mittel gegen Stuhlverstopfung . Die Vibrations -Massage
stärkt die geschwächten Darm-Muskeln, sie wirkt anregend auf die Darmmuskel-
Bewegung (Peristaltik ) , fördert die Blutzirkulation und steigert die Absonderung
der Verdanungssäfte durch die Drüsen. Schon eine einmalige Vibrations -Massage
von etwa 10 Minuten Dauer kann oft den Stuhlgang auf 4—5 Tage regeln. Nach-
wei ich sind durch eine fortgesetzte Vibrations -Massage Magen- und Darmleidende
vollständig geheilt worden . Fragen Sie Ihren Arzt , ob unsere Behauptungenrichtig sind ! r 6

lf E NI VI CI"
ist ein Vibrations -Apparat , welcher vermöge seiner leichten Transportfähigkeit über
allhin mitgenommen werden und mit dem man sich zu jeder Zeit im eigenen Heim
sowohl wie im Geschäft und auf der Reise, ohne sich zu entkleiden , bequem selbst
massieren kann . Dieser kleine, handliche Apparat erzeugt eine erstaunlicheKraft;
seine Wirkung ist geradezu verblüffend.

Mehr als 2000 namhafte Aerzte verwenden „Venivici" in ihrer Praxis ; mehr
als 2o000 Familien gebrauchen denselben. Venivici “ ist in Fürstenhäusern wie im
Heim des einfachen Mannes zu Luden Aristokraten , Diplomaten , hervorragende
Offiziere der Armee und Marine, wohlbekannte Palamentarier , bedeutende Kanzelredner , Kor; • »äen der Wissenschaft , weit-
oerühmte Künstler , die ersten Männer der Industrie und des Handels massieren sich mit „Venivici“. Auch Sie sollten sich
™ll:. «Vönivici" massieren. Probieren Sie diesen vortrefflichen Apparat ; Sie werden von seiner durchgreifenden , unver¬
gleichlich wohltuenden Wirkung angenehm überrascht sein.

Ein Versuch kostet nichts.
Iu allen nachstehenden Geschäften können Sie „Venivici" kostenlos und ohne irgend welche Kaufverpflichtung probieren
Wenn das Geschäft , in welchem Sie kaufen, den „Venivici " noch nicht führt, können Sie denselben auch von uns direkt

zur Probe bekommen.
Wir schicken jedem Interessenten auf Wunsch unser illustriertes Buch gratis uud franko . 3110

VIBRATOR , Gesellschaft füp Massage-Apparate m. b. H., BERLIN 244, Stallsehrsiberstrasse 5.
„VIN1VICI “ ist erhältlich in sämtlichen

Wiesbaden:
Adolf Joost , Kranzplatz 5.
Lorenz Petry , Inh. Gustav Petry,

Mauritiusstrasee 7.
Oscar Metzler , Rheinstrasse 31,
P . A. Stoss , Taunusstrasse 2.

Frankfurt a . Bi. :
B. B Cassel, Neue Zeil 23.
Ludwig Droell , Kaiserstrasse 42.

Mannheim:
Friedrich Dreli , Q 2 Nr. 1.
Kauf - und Versandhaus zur Gesund¬

heit , P. 7. Nr . 18 Heidelbergerstr.
Cassel.

Evens & Pistor , 8 .mmerweg 5.
Oscar Schön & Co ., Königstrasse.

hier folgenden Geschäften:
Mainz:

Karl Fronhäuser , Stadthausstrasse 4.
Wilh . Hattendorf , Neubrunnonstr . 9,
Jakob Heining, Brand 21.

Cobienz:
Sanitätshaus Wiih . Goetz, Loherstr . 91.

Lin acte , doppelt©
n. amerikanische,

Buchführung ',
jKaufm. Rechnen

ßonto -Korrentlehre,
V> echsel lehre,

Korrespondenz,
Schönschreiben,

| Rund- u. Lackschrift
Maschinenschreiben,
■nf vergeh. Systemen

Stenographie,
Vervieltältigen

|mitHektGgraphie-,
Cyclostyle- u.

Drehapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters. 6571

tismus, Mag en“
Zahnschmer 2»Bei Asthma , Rheuma

Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche man stets
„FlllCOl “ 100% Euealyptus -Oel. Fl. 2 u. 1 Mk.

.- — Die Wirkung ist grossartig . —
Drogerie Sanitas , Otto Lilie , Drogerie, gj

Schild ’» Zentral -Drog ., W .Graefe , Drogerie, s

! !!Grosser Möbel-Verkauf!!!
» als:

Kleiderschräukc » Küchenschränke» Tische» Stühle»
Divans , Spiegel »Vertiko , Schreibtische, komplette

Schlafzimmer tmi > komplette btüchenmöbel
zu ganz auffaSlend billigen Preisen Tjö|

Zoh. Weigand&Lo.
Wellritzstrasse 20 p.» I. und II. Etage.

Telefon 32 71. 3776 Telefon 3271.

Strickmaschinen
taufe keiner , wenn er viel Gel . ,puren will, bevor er nicht
Pruattkatalog w mir gratis und franko bezogen hat. Versand
stN 1888 g107

J . Nenhoff ! Mal «,,
Gr. SmmeranSfir. 37.

Paten I© ete.
trtoirft tmb verwertet zuverlässig und schnell daZ Patent- und 3g.»Bureau von
G. JHcierling , Civ -Jugenieur » Dotzheimerstr. 62.

Anfertigung von Rat. Berechnungen, Taxen Guiachttn,
^oagjLhrlg« Grsahrung. Ia . Referenzen.

Auskunft und Rat kostenlos. 36 <S

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggoisladtutgen , Zollab¬

fertigung , Last fu iar wer k.
Billettverktaf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Lmiadehalle mit Geleise-
anschlnss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speions-GesellsiM IWatten,
G . ni . b . H.

Michaelis . Vo ?el . Neumann.
Telephon 873.

Bureau Eheinstrasse 13, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. . Prompt “. 4815

Lokal-Ktcrke-WMsiMgskals
Staatlich genehmigt. — Reservefonds lOZ.OOV M .rf.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Stervr-

gelder 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im SItec von 18—25 Jahrenl Mk-, von 28—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.« im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 33 Jahren 1.60 Mk.
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld «00 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hcllumndstr. 38, Stoll , Zjmmermannllr. 1, Lenins , Hell«
mundstr 5, Ehrhardt , Weiiendstr. 24. Brust , Philchpsbermlr 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , «lücherflr. 22, Drangsal , West,
endstr. 10, Halm , F-eldstr. 1, lknnz , Feldstr. 19, ICeusing-
Bleichste. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Mprnnkel (Zingel Nacht.), Stl. Burgstr. 2. Li pp. Herder,Ir. 31,
sowie beim Kafscnboten Spies , Schiersteinerstr. 16.

Mbel-Tranrpotte
per Möbelwagen n. Federrolle werd. promptn. oillig ansgefnhrt von«lobann i .*oetsc !i Wwe,

Biebrich. Bachgasse S8. _ 2866

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fedeerollen in jeder Größe stets vorrätig.

«5H. Lissmann& Co., Mainz.

Weihnachts-Prämien.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten,
der »Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jahr;
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich atitegetts
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges « . bequemes Hand .«« . Nachschlage,
buch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens. ”

Praktischer Hausarzt uud Rezeptbuch nebst einem Anhänge
enthaltend Titulaturen, Anreden. Wörterbuch der neuen
deutsche« Rcchtschreibunq, ZiusberschnungS- und ander-

wichtige Tabelle» ulw ufw , von
"dhHE vr. William Lobe.

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen,'
er umfaßt eine vollständige Hansbibliothek, erteilt in allen
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten besindcn sich tausende, von bewahrten Fachmännern
gemeinverständlich öargesteüte Ratschläge, erläutert durch
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich
niedriger und steht nicht im Verhältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie¬
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk sa
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei iukl. Verpackung: 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk. 3,00 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlichvor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen fein; man wolle alio gest. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweit * P **ämie empfehlen wir:

I)r. Hecks
IcScnsc Bils -r

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X28 cm, ist in
einempracktvollev
vierfarbigen Ein¬
band gebunden u.

_ _ enthält ca. 200
Tierabbilduu»en aus dem Bestände des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens. ES handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicherStellung auf der lichtempfindlichen
Platte sestgebannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung liervorgerufen ist.

Tierabbildungen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebenden Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß picht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben ist»
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten » Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse 8
eingesehen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung-

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadl Wiesbaden.
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Cfiasalla

D. R. P. No. 165545
Ist der einzige fertige Stiefel nach Nass,
der die natürliche Form des Fusses erhält
und die ungezählten Fussleiden verhütet

und heilt.
Normal Fass.

/X

Falsch beschuht.

Normal -Fass.

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

Im Chasaüa-
Noriual-ijuefoi.

Allein -V erkauf
für Wiesbaden

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. von Anhalt

Telephon Nr. 626 .

Die Broschüre:

„Engelhardts Chasalla-Normal-Stiefel
and die Fehler der Mode-Beschuhung“

wird auf Wunsch gratis und frei versandt.

1670

Atelier van Bosch
Telephon HS

Kgl « Hofphoiograpb
S I .« iwinstraÄSP 3

erdicht «mä-«-«Hut « ö «nt<a yro irfihiriiia,
Telephon 23

Wis aauareü- Mö pafteübil-er.
«nf #-.htwn locröcn noch2 Tage Vox dem Kefie angenomme»

UttV Probe« geltet crt. 4004

Gnmmi Schürzen . Gümisii Tischdecken,
Linoleum , neu sortiert in hervorragender Auswahl

Hermann Ztenzel»
TapeteD, Schulgasse 6

-t 28

_ Sa ^ramig.

rei"" ' '
Kulmbach.

@(iitui>s«fKftt: George Stark , MM ».
Depot und Lager mit Natureis -Kühlung:

Telephon 2X07. tUIferCdjt 11 . Telephon Sh«,
flrömürt mit 15  goihmra Wedaillm»iid5 Stantsptfirtn,

faiwe mit da hiichi!kl>A»s!d!hlin, oaf her IdritansSrllunsät.lauis 1904,
Aerztlich empfohlen für:

Rekonvaleszenten, Blutarme, Bleichfüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc. 2250

!Kaufet am platze!
Sie sparen Geld, Zeit und Verdruss!

empfehle:
Elegante und einfache , äusserst praktische, deutsche und amerikanische

Herren-Schreibtischê JaSusiepuIte
in anerkannt gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten.

Sehreibtischsessel und Stühle, Bücher- und Aktenständer (fest¬
stehend und drehbar), Büro- und Fachschränke , zusammensetzbare
Schränke mit Glas- oder Holzverschluss, Akten- und Notensehränke
mit und ohne Pult , sowie alle sonstigen Kontormöbel und Bedarfs¬
artikel . Vornehme, sowie einfache Schreibzeuge , Füllfederhalter
für Herren und Damen, feine Herren - und Damenpapiere in ele¬
ganten Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben, Pet¬
schaften , Schreibtischbestecke , Papierständer und Kästchen,
Tagebücher, Schreibmappen,Brieftaschen ,Portemonnaies,Juristen¬
mappen, Zeitungshalter , Poesie- und Markenalbums, feine Papier¬
körbe, Reisszeuge, Gesellschaftsspiele und Bilderbücher sowie alle

sonstigen Papier- und Sehreibwaren.
BV Besichtigung ohne Kaufzwang . "WW

Hermann Bein , Hfieir
Telephon 3080.

Generalvertreter der
„Kanz!er=Schnell-Sclireibmaselime“

welche vor kurzem den Weltrekord im Schnellschreiben schlug und
durchschnittlich 247 Worte in je 2 Minuten erreichte.

Schnellste, stabilste und preis würdigste Maschine mit unerreichter
Leistungsfähigkeit . — Kostenlose Vorführung und Probeabgabe.

Lager in Farbbändern, Kohlepapieren, Vervielfältigungsapparaten
und allem sonstigen Zubehör. 2918

Geschäftsbücher , Kopiermaschinen und -Pressen.

Jede Hausfrau soll
e.$ nicht versäumen, wenn sie

seinsparsam
will und muß, mal zu wenden an das

iesbadener Konsum-Haus.
Inhaber : Carl liang ?«

Hauptgeschäft: Sedanplatz 3. Eigene Filiale : Römerberg 811.
Telephon 861. Telephon 3161.

Dort erhalten Sie:
Kaffee, getraiint, per Pfd von 85 Pfg. an.
Tee , tröer Firmen per Pfd. von 80 P'g. an.

akeo , garantiert rein, per Pfd. von 08 P'q. an.
Block-Schokolade , garant. rein, per Pfd. 65 Pfg.
Haushalt - Schoko!ade, garant. rein, Pfo. 75 Pfg.

Ta 'el 15 Pfg.
Riegel -Schoko'ade, gar. rein, Pfd. /.Tafel 13 Pfg.
Zucier , gemaulcn, Pfd. 81 Pfg., Würfelzucker,

egaler, 83 Pfg.
Mehl per Pfd. 18. 16 und 14 Pfg.
Tiamantmehl , ' einücs und auSgicbigsteS Weizen-

mehl, Pfd. SO Pfg.
Korubrot , ) kralliges per Laib 38 Pfg,
Welftbrot, ) Müllerbrot, „ „ 42 Pfg.
Erbsen , gelbe, geschälte, gespaltene, Pfd. 15 Pfg.
Erbse », „ „ ganze, Pid. 18 Pfg
Erbsen . ,, ungeschälte Niese», Pfd 16 Pfg.
Erbsen , grüne, unge>chälte, Pid. 17 Pfg.
Erbsen , grüne, geschälte, franz., Pfd. 24 Pfg.
Linsen , neue, per Pfd von 28 Pfg. an.
Bohnen , vtr Pfd. von 18 Pfg an.
Haserflvcken, prima, per Pfd. von 24 Psg. '.
Paniermehl, prima, per Pfd. von 22 Pfg
lkiciS ver Pld. von 12 Pfg. an.
Wer e per Pfd. von 13 Pfg. an
Junge Erbsen , prima, 1 Pfd.-Dose von 85 Pfg.

' a», ‘J P d.-Dofc von 55 Pfg. an.

Junge Schnittbohnen , prima, 2 Pfd.-Dose
27 Pfg., auch 3 und 4 Pfd.-Dos«n vorrätig
und entsprechend billiier.

Nübenkraut , gmschmeckcnd, per Pfd. 16 Pfg.
Avselgelec , prima, per Pfd. 24 Pfg.
Zwetschen -Latwerg . Pfd. 80 Pfg.
Birnen -Marmelade per Pfo. 28 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd 23 Pfg.
Erdberr -Marmeladc per Pfd 36 Pfg.
Aprikosen -Marmelade per Pfd. 36 Pfg.
Zucker-Honig schmeckt auSgezelchnet. Pfd. 36 Pfg.
Echte Frailkinerer Würstchen Paar 88 Plg-
Prima grosse holl . Bollhcringe Stück0 Pfg.»

Dutzend 05 Psg.
Feinste neue Berliner Rollmöpse Sick. 7 Pfg-,

_6 Stück 30 Pfg.
Prima Delikateft -Saucrkrant Pfd. 8 Pfg.
Grosse Salzgurken Stück 3 und 4 Pfg.
Salatöl Schoppen ron 40 Pfg. an.
Petroleum , prima raffiniertes, Liter A4 Pfg.
Soda 3 Pfd. >0 Pf,.
<!aifp infolge großer günstiger Abschlüffe
UV 110  trotz der enormen Aufsch agS:
Kernseife , prima hellgelbe , Pfd. 23 Pfg.

„ vrima weifte , Pfd . 24 Pfg.
Schmierseife , Helle, Pfd. 18 Pfg.

dunkle, Pfd. 16 Pfg.,

«och

sowie alle nicht genannten Artikel zu den äußersten Konsumpreisen und erhalten
Waren außer Petroleum, Salz und Soda noch Rabatt» arten.

auf alle
4547
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I l-. Korn Ww., Inh.: Erih Korn,
Neugasse 16, Wiesbaden , KL lirehgasse1.

Erst
(Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins ) . 4142

Beeile Bedienung ! Billige Preise!

1 Weihnachts - Geschenke emplelüe:
Puppenwagen Pnppwapogtwg. Leiterwagen

Behrsesiel frlampketthle Kinderatühl»
Belikatesskerbe laniarbeitskirbe lonfektkSrie

Mache besonders auf meine Ausstellung im Laden II , kl . Kirchgasse 1 , aufmerksam.

läfih

Urosses Lager

»anMuliren Freisciiwinger,
fJBeguiateure , Kiichennhren,

Taschen aliren.

Spezialitäten:
Tranringe , . 5080
Uhrketten , Haarketten,

Emaille - Schmack
mit eigenem Porträt.

Moderne Sprechmaschinen
unter fachmännischer Garantie zu

billigsten Weihnachts -Preisen bei

Sr. Kampfe,
20 Wefoergasse 20»

Louis Zintgraff
Eisenwarenhan dlnng 11. Magazin für

Haus- u. Küchengeräte,
Kengasse 13 Telephon 239

empfiehlt als praktische Weihnachts-Geschenke:
NickeLKaffeeservice

„ Tee - u. Kaffeemaschinen
reinnickel - und nickel -plättirte

Koehvöpfe u: Tafelgeräte
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets , Auflaufformon
eiserne Geldkassetten

Brot und Gebäckkasten.

Wäschemangeln
Wasch- u. Wringmaschinen

Blumentische
Palm « u. Schirmständer

Kinderschlitten
Schlittschuhe

Werkzeugkasten u. Schränke
Laubsägekasten n. Vorlagen.

Christbaamständer in grosser Auswahl,
Umtausch nach den Besttagen bereitwilligst

gestattet . 4513

rf
Saalgaffe 1, Telephon 2729,

empfiehlt sein großes Lager in
AkkumulatorenI.Kleinbeleuchtung

Eigene Ladestation im Hause . 440s

aller
Systeme,

Vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
As dktt tenommlrrteäeu Fabriken DrnWllM,
jjdf den neuesten, überhaupt existierenden Ber«
veflernngen empfiehlt bestens 4300

W. du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgaffe 24.

, Eigene Reparaturwerkstätte . --------
Ratenzahlung : Langjährige Garantie k

Möbelfabrikation und Lager
Luigenstr . 17 Luisenstr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Mübel in fachgemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Sr aut-Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei.

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Haus- und Grandbesitzer -Verein. 3086

IMF" 17  Luisenstrasse 17. "VL

für
Landwirte , Jäger » Arbeiter » Automobilisten,
Tonristen , Radfahrer usw . in allen Ausführungen.

Johann J . Drodten , Lederhandlung.
4676 7 Mauritiusstratze 7.

Als liiis -Gesctte
empfehle

Uhren und Goldwaren
♦4 in großer Auswahl . Z

Adolf Wolf, Uhrmacher, s
21 Michelsberg 21. 4226

Reparaturen

MW « .EiMniiiien,
inpinen,

leppii
'in.

Vernickelung . — Eisendreherei . 4441
Tel. 2079. PK . Metzgergaffe 27.

IHmiaiM &iMlAAM werden geflochten

HsaFRCttCni: : ::
Friedr . Seelbach,

Kirchgaffe 32 . 4224

Köpfer Nähmafchinen.
Feinstes und vorzüglichstes Fabrikat.

Klulz'g Adler Nälimasihiittii.
Speziell für Schneider , Sattler n . Schuhmacher.

Exakter, leichter Lauf.
All!Winldi leiliallimo.

Fahrrad- u. Maschinenhdlg.
8onnenherg , Talstr . 22.

Eigene Reparaturwerkstätte.
NB. Niederlagev Wasch-, Mang«

U. Wringmaschinen. 4074

II!. ! in
n  «
v  *

« • « « • «

55 Mk. an
48 „
43 t> tt

. • . i r t 42 , , ,,: .12 .50„ „

Gehrock-Anzug von
Jacket- „
Sakko- „
Paletots von
Hosen „

Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk, von
11 Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angefertigt wo
die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Aufbügeln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Bar. 3709

Achtungsvoll
Friedrich Hofmann, Herrenschneider,

Weslendstraße 20, Gartenh. part.

Achtung! Achtung!
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Stiefel für Platt-

und leidende Füge jeder Art.
Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit.

llerztlich empfohlen.
Viele Anerkennungsschreibenstehen zu- Diensten.

Reparaturen prompt und billig.

Zerd. voller, 2913
Schuhmachsrmeister, OeUmundstraste 40.

hohschneidereiu. vrennholAMkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz »letzteres

auf Wunsch im Hanfe mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler » Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes AuzÜNdeholz, gespalten
pro Ztr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Akk. 40 Pfg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4122

Nassauische
iHauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m, b. H.
Zentralkasse der Vereine de3 Verbandes nassauischen landw.'
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts,

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

i£ *Ä Moritzstr. 29. SÄ
Gerichtlich eingetragene , von den

angescblossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905.

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember

Mk. 4,099,000—

1903. Mk. 829,734.25
Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 ,/3°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Kassenständen von 9 bis 127 , Uhr.

300
Merren hoseia Ol

ookß
(nur gute Ware) für Sonn- und Werktage (Ge
legenheitSkauf), früherer Preis Mk6, 8 13, 14,
19, jetzt Mk. 3, 4, 5, 8, 10, so lange Barrat reicht.
Ansehen gestattet. Sqwaibacherstr. 30, 1. St„ Allees.

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen
von Influenza u. s. rv. 8518.

„Tannenburg“.
Nachdem mir die Konzession zum Nestaurations«

betriebe für das ganze Jahr erteilt worden ist, lade
die verehrten Gäste ganz ergebenst ein.

Hochachtend
I . Schröder.

Hahn i. Taunus, November 1906. 3075;



Das neu ®! modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgeinässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

°8«®r Neu für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren,

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene , liä bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthürs , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

WWt " Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
- • - — 2952

Bureau : Rheinstrasse 21
neben der Hauptpost, Kostenroranschläge.

«saßiäaBt

Telephon No. 59,

Beste Referenzen
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4SPfd bestesp1RllmZMMchMM
512/8

Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns
eine Staniolkapgei

unseres Fleischextraktesi.
wir senden Ihn en

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezept,„
Aerf. v. Lina Morgenstern

gratis und franko
Armour & Co. Ldt . , Uuoiljnrg.

Ileltnägshans.
Eine herzliche Weihnachtsbitte richtet wiederum

bas Rettungshaus an seine liebe Freunde und an alle
anderen Leser, die der uns anvertrauten jugendlichen Schar
ein fröhliches Christfest gönnen. 1.00 Kinder harren eurer
Liebe ! Gedenket ihrer und helft wieder den Weihnachtstisch
decken. Wer Liebe säet, wird Liebe ernten.

Für jede Gabe an Geld. Gebrauchsgegenständen, Büchern,
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:
Konsistorialrat Jäger , Bierstadt bei Wiesbaden, Vorsitzender.
Generalsuperintendent Dr . Maurer , Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer Ziemeudorff , Emserstraße.
Lehrer Dapprich , Aorkstraße 5.
Pfarrer a. D , Schupp , Sonnenberg.
Lehrer Huhne , Rettungshaus . . 4587

Weihnachtsbitte.

Blinden -Anstalt.
Auf Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird aller»

Ivärts gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen stoh
erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir,
wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu
helfen, diesen Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu
schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten, damit Freude
und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf
die werktätige Rächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachts¬
bitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit
Dank entgegengenommen von Inspektor Claas,  Blindenan¬
stalt, Walkmühlstraße 13, Frl. Lipp, Blindenheim, Emserstr. 45,
KaufmannP . Quint, am Markt, Kaufmann Enders. Michels-
berg 32 und in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener General-
Mnzeiger".

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch, Rentner, Schützenstraße2, K. Evertsbusch,
Rentner, Walkmühlstraße 11, Dr. Keller. Prälat,
Friedrichstraße 30, Geh.-Rat Krekel. Landeshauptmann,
Arndtstraße1, Rehorst, Rentner, Mainzerstraße 18,
Sartorius , Landeshauptmanna. SD., Kaiser Friedrich-

, Ring 48, Dr. Steinkauler, Walkmühlstr. 17, R. Vierecke,
Rentner, Walkmühlstraßc 42, Wickel, Rektor, Emser-
straße 73. 4655

litr-UM für Dameii-Srtineiderei.
Unterricht im Maßnehmen. Musterzelchnen, Zuschneidenund

Anlertigen von Damen- und Kinderkleideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Nostüme an,
weiche bei einiger Aufmerkiamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nschgewiefen werden. 4519

Schnittmufter-verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 - 6 Uhr.

WJT  Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Mdrichjtr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Köl ch.

Keröerge zur Kei mal
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder

heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet. . Auch wir
möchten den zahlreichen bedürftigen Wanderern, die, aus allen
Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, ein
frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern von der Helmat
sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wenden wir uns da¬
her auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltätigkeitsst'nn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns zur Weih¬
nachtsbescherung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäsche¬
stücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gütigst unterstützen
zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit, die der Herberge
zugedachten Spenden in der Wohnung des Gebers abholen zu
lassen.

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Haus¬
vater Sturm, Platterstraße 2, sowie bei den Mitgliedern des
Vorstandes:

Oberregierungsrata. D. Stumpfs, Rheinstraße 71,
Pfarrer Ziemeudorff, Emserstraße 12, Rentner I . W.
Weber, sen., Moritzstraße 18, Pfarrer Grein, Lehr-
straße8, Pfarrer Schußler, Schützenhofstraße 16, Vor¬
sitzender der Handwerkskammer, Schreinermeister-H.
Schneider, Nerostraße 32, Schneidermeister giß, Fried-
richstraße 46. 4569

Msmekl kür varnen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins, doppelteu. amerikan),

Correipondenz. Kausmänn. Rechnen(Vroz.--, Zinsen- u Tonlo-Corrent»
Rechnen), Wechscllebre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TagrS - tut»
Abead-Knrse

NB. 'Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Elruer-Selbsteinschäpung, werden diScrei auSgeführt.
Deine . Leichter , Kaufmann , längs Fachehr. a. größ. Lehr-Juftit.

!*«$ <■„tilato Ja . frtt 'rr» !!»!> 1 Sjf._

Akademische Zrischneide-Schnke
Bon Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz ls , r . St.

Erste , alterte u. preiSw . Fachs chule am Platze
« » sämmtl. Damen, und Kmdergard.. Berliner. Wiener̂ «ngl. und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakt Uaterr. « rundl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Eost. w.
tugefchn. und eingerichtet. Tailleninust. incl. Futter-Aapr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf dir l Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M- 6.— au, Slosst-
Von M. 8.50 au, mit Stäuber von M. 11.— ul

Klinden-AnAalk Mndeü-ßmn
Watkmühlstr . 13. Euikerstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Gräfte. Bitrsienwaaren , als : Besen.

Schrubber. Abseise. und Wurzelbürsten, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten:c. ferner: Fnsjinatteu , Klopfer » Strohseile :c.

Nohrntze werden schnell und billig neugesiochten, Korb-
Iicparaturcn gleich und gut LuSgeführt.

AM Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zitrückgebracht. 659

hervorragend bekannt durch ilire tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. 1 | ._ _

TeuiePs Correctio -Leibbi ntle
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Keduction des Uaibum-
fanges , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi *. Tauber , mi
zur Krankenpflege,Artikel

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Möbel

und Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wiesbaden . Wiesbaden.

Spiegelschränke 70 Mark
Pol . Vertiko mit Spiegel 38
Pol .Kleiderschränke(innenEichen) 45
Sofa - und AuSzirgtische
Diwan
Komp!. Betten
1-tiir . Kleidrrschränke
2 -tür . Kleiderschränke
Kücheuschränlre
Trumeaux -Spiegel
Flurtoilette mit Facettspiegel 15 ,,

Sptt'gel und Bilder ""-WD
zn hier uoch nicht gekannten Preise », sowie moderne
Kücheueinrichrnugeu von 5N Mk. an, Helle und
duukle SchlafZtwuier <Eichen) mit Glas und «amor

von 280 Mark an.

15
35
65
15
26
16
20

■iäü

Mksdlldtn.  J.Rosenkranz Viesbükki
Möbellaaer. Blücherplatz 3.

Kaiseroel
nicht explodirend .es Petroleum

vollständig wasserhell
von der PetroIeum -BafFinerie vorm

August Korff , Bremen.
^ -Unübertroffen
in Bezug anlFeuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um*

fallen der Lampenfahr

7476

Echt zu beziehen durch sämtliche besser©
U olonial Warengeschäfte,

En gros-Niederlage : Fd . Weygandt,
. Kirchgasse 34.

Name „Kaiseroel “ gesetzlich gcschütxt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar.

AnZÜJje U . kaufen Sie gut und billig nur
' Paletots

kaufen Sie gut und billig nur .
Neugasfe 22 , 1.S*
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Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hausbrandkchlen und Koks

alle ?1 Serien
Ton einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
weiche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken
durch lange Jahre begründet heben.

Wir empfehlen diese ausgezeich¬
neten Produkte , die von sogenannten
„ringfreien“ Koblenhandiungen nicht
geliefert werden können , zu billig¬
sten Preisen und bieten durch eine
sorgfältige Aufbereitung u. prompte
Bedienung alle Gewähr, auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. 3499

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H.

Fa iptkontor : Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher No . 545 u. 775.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Bllenbogengasse 17, Meritzstrasse 7, Bismnrckrlng 30.
Annahmestellen : Buisenstrasse 24 , SSelenewstrassc 527, Feldstrasse 18 , Luxemburg*

Strasse 8 , Moritzstrasse 88.

Zu den billigsten Preisen empfehle passend«

wie: Barometer, Operngläser, Feldstechers
Fernrohre, Thermometeru. s. w.

Brillen, Kneifer, Lorgnetten in großer AuS^
wähl und in jedem Metall.

Reparaturen schnell und sauber. 4582
Lieferant des Beamten-Dereins

öpl.Anslall
Emaille Firmenschilder

. - ' ~ - 5741
. Mauer
>, gaffelS

Metzger
gaffe 3für sämtliche Artikel:

Kleider - und Blusenstoffe , Waschkleider,
Weisswaren und fertige Wäsche , Schürzen , Damenröcke,

Gardinen , Bouleauxstoffe,
Steppdecken , Kulten , Tisch * und Bettdecken.

Bettwaren etc.

©SC * Reste weit unter Preis. *ÜÊ 3?
\&mn mmmmmmzm  VmmmU» i

für
Hotels , Restaurants , Pensionen

Bräute , Haushaltungen

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXl

empfehle ich

Tisch *Wäsche , Bett *Wäsche.
Küchen -Wäsche , Leih -Wäscho

in guter Qualitätsware bietet der

Ausverkauf (vonH o.J- SIr)
^ Glas-, Porzellan- n. Lampenhandlnng

von Ludwig Holfew » Bahnhofstr, 16. 4190

Bade *Wäsche.
Gardinen u. Rouleaux

Flaschen Cognac stelle ich zum Verkaufe zu
nachstehend reell ermässigten , Preisen: Federn und Bannen.

Woll . Schlafdecken
Step pdecken , Kinder dec ken,
Woll - und Baumw .-Flanelle
Schürzenstoffe , Taschentücher,
Reinleinen , Halbleinen, _
Elsässer Hemdentuche usw.

verschiedener Systeme
von den

einfachsten
bis zu den

hochfeinsteu
Ausstattungen.

Der Cognac stammt von einer der ältesten Brennereien
Deutschlands und gelangt in Original-Abfüllung zum
Verkauf.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit, seinen
Bedarf in diesem Artikel, lür den Winter zu decken.

Richard Seyb
Rheingauerstr . 10 Rheinstr . 82.

Telefon Gl 3 3173

in sorgfältiger Ausführung.
Nnr bestbewiihrte Fabrikate in Ver¬
kauf za nehmen , ist mein strenger Grund¬
satz und bietet dieser Bürgschaft für zu¬

friedenstellende Bedienung . 457

J.Stamm
Betten, gz. Ausstattungen. HH. Frorath laehf, Polster,nobel, eia. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Oua itntcit, billige Preise.

Teilzahlung. 7b
Wiesbaden , Kirchgaase 10 . 1796

mmmmmMm*



Nr . 287. 8. Dezember i 'Jud.

Kauft in der Zeit!
Heute Sonntag, den ganzen Tag offen!

Die Firma

Gngg ®n 9ieim &,  Marx
^ Marktstraßr 14, Wiesbaden, am Kchlokplatz.
hat für den bsntiKvi » Verkunk eine Menge Artikel zusammengestellt, die extra billig verkauf werden und die sich speziell zu

Weihnaclits-Geschenken

2i. üabrnanz.

eignen.

Kleid, 6 Mir. Noppen, doppelte Breite, Mk. 2.50
Rock» 3 Mtr. Halbwolle, doppelte Breite, 90 Psg.
Bluse , 3 Meter Velour, waschecht, Mk. 1.—
Kinder-Kleid, 2 Mtr. neueste Schotten, Mk. 1.—
Kleid» 6 Meter Ia. Loden, Mk. 3.65
Kleid» Ia. Cheviot, alle Farben, 6 Meter Mir4.50
Kleid, Ia. Satin und Crepe, 6 Meter Mk. 6.—

J! Schwarze Kleider!!
unerreicht billig:

6 Meter Cheviot Mk. 4.50
6 „ Diagonal Mk. 4.80
6 „ gemusterte Stoffe Mk. 4.80
6 „ Alpacca ,>tz, Mk. 6.—

„ Kammgarn -Cheviot
„ „ 110 cm breit

Mk. 6.60
„ v,~ . .... Mk. 8.50

6 — Satin-Tuche Mk. 10.—

SxtW-AngM nur für tzrulk SükhIsj.
!̂ )ruck«Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 1.50
Siamosen-Kleider, waschecht 6 Meter Mk. 2.90
Velour-Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.—

Hübsche Wandkalender.

Besonders vorteilhafte Angebote:
Batist- und Satin -Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.—
Haus- und Servierkleider, fertig,

das Kleid von Mk. 3.50 an.

Adentend unter Preis
verkaufen wir heute:

Fertige Blusen in schwarz, farbig u. creme zu Mk. 4.—
Fertige Blusen in Ia. Velour zu Mk. 2.—
Fertige Unterröcke in Tuch, Satin oder

Moire das Stück von Mk. 2.— an.
Fertige Schürzen für Kinder 3 Stück Mk. 1.—
Träger-Schürzen, waschecht, 2 Stück Mk. 1.25
Weiße Träger-Schürzen mit reicher Stickerei

Stück Mk. 1.20
Seidene Satin -Zier-Schürzen, sehr elegant, Stück Mk. 1.50

Sonntags -Offerten
in

miß» itlid frrSiijj« Wäscht!
Damen-Hemden, weiß und bunt, Stück Mk. 1.— an.

Hübsche Toiletten -Spiegel . "KrO

Damen-Nacht-Jacken, weiß u. bunt, Stück Mk. 1.— an.
Damen-Beinkleider, weiß u. bunt, Stück Mk. 1.— an.
Anstands-Röcke, weiß u. bunt, Stück Ml. 1.20 an.
Mädchen-Hemden, weiß und bunt,

in allen Größen Stück von 50 Psg. an.

Kirrder -Wäschc aller Art, Hemdchen, Höschen, Lätzchen,
Nacht-Kittel, Jäckchen, enorm billig.

Herrerr-Wäsche, Ober-Hemden, Normalhemden, Unter-
Jacken, Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten,
Vorhemden zu auffallend billigen Preisen.

1 großer Posten Bett -Tücher ohne Naht,
gutes Halbleinen. 3 Stück Mk. 5.—

1 großer Posten Biber-Betttücher, weiß und farbig,
extra lang, 3 Stück Mk. 4.80

Suggentisim L Marx,

1 großer Posten Bett -Koltern , Stück Mk. 2.40
1 großer Posten Waffel-Bettdecken Stück Mk. 1.50
1 großer Posten fertiger Bettbezüge

weißer Damast,
1 großer Posten Handtuch-Reste

Stück 14, 20,  25 , 30 Psg.
Heute gratis!

Stück Mk. 3.50

Wiesbaden. 4504

101«Rabatt
werden an der Kasse auf sämtliche

Waren direkt in Abzug gebracht.

m

Unerreicht billige , streng faste Preise.
Enorme Auswahl in allen Abteilungen.

Vorrätig jede Farbe» Grötze, Fasson und Preislage
in

schön und solid ansgeführter

Leistungsfähiges Kyeziaihaus
der Krauche.

Bruno Wandt,
Wiesbaden.

42. Kirchgasse 42 ., gegenüber Schulgasse,

praktifche WeihlNlchts-Aeschenke.
Rathcnowcr Brillen u. Pincencz in 14kart. Gold-Double von Mk. 6.—

an, in 8- u. 14karr. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.
Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation von Mk. 3.—an.

Operngläser in Perlmutter für Damen
von 12.— Mk., in Leder von 7.50 an bis zu den elegantesten Mustern.

Prismengläser für Theater,
Reise und Jagd von Zeitz» Goerz und Herrsold zu Fabrikpreisen.

Barometer mit Thermometer von Mk. 7.50 an in unerreichter Auswahl,
Reitzzcuge , Höhcubarometer, Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen

u. s. w. zu den billigsten Preisen.
Elektrische Taschenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Erstes Rathenower Optisches Institut
nur 4995

Langgasse 51 Herrn. Chieöge Langgasse 51.

Köhler Nähmaschinen»
Tor- u. rückwärts nähend, stopfendu . stickend

Erstklassiges Fabrikat
mit den neuesten überhaupt
existir endenVerb esserungen.
Katenzahlung ! Langjähr . Garantie !

Fahrräder
der renomirt . Fabriken Deutschlands
Jacob Gottfried , Mechanik

1 Wiesbaden , Grabenstr 88
Kigene Beparatnrwerkstätte . ^

NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lager

Melier für Künstlerische
portrait-giifnahmen _ ,—

sowie ^
Vergrösserungen _ ,,

I ”1 . und Kinder-Aufnahmen.
$5  Anfnahiuen in n ausser dem Hanse-

Geöffnet an Wochentagen v. 9—8 Uhr , Sonntags v. 10—6 Uhr.
3^2 Präm : Silb Med.Frankf . 1900. NB. Weihnachtsauftriige frühz . erb.



14 Langgasse 14  und 22 Vellritzftrahe 22
Beträge von 20 Mk. an franko nach allen Orten Deutschlands.

Geschenkeä 5 Psg.
1 Bilderbuch
1 Kinder-Taschentuch
1 Frottierlappen
3 Häkelnadeln
1 Meter seidenes Band
1 Hutnadel, geschliffen
1 Stickbuch
1 Notizbuch
1 Zentimetermass
1 vorgezeichnetes Deckchen

Geschenkei 10 psg.
1 grosses Bilderbuch
20 verschiedene Sorten Puppen-

Möbel
1 Portemonnaie
1 Mappe Briefpapier
1 wollener Kinder-Shawl
1 Stück Toilette -Seife
1 Frottier-Handschuh
1 Kinder-Lätzchen
1 Batist-Taschentuch
1 Trompete
1 Griffelkasten
1 Kasten Stahlfedern
1 gutes Zentimetermass

Geschenkeä 20 psg.
1 Paar Kinder-Handschuhe
1 wollener Knaben-Shawl
1 Paar Pulswärmer
1 Portemonnaie
1 gutes Notizbuch
1 Paar Knaben-Hosenträger
1 grosses Bilderbuch
3 feine versilberte Fingerhüte
1 Taschentuch , gestickt
20 Sorten Spielwaren
2 Mappen Briefpapier
1 feiner Federkasten

Geschenkeä 25 psg-
1 Paar Damen-Handschuhe
1 wollener Shawl
1 seidene Kravatte
1 vierfacher Kragen
1 Paar Knaben-Hosenträger
*/2 Dtz . Kinder -Taschentücher
1 Gummi-Frisierkamm
1 Aufsteck-Kamm
1 grosses Bilderbuch
1 Paar Manschetten-Knöpfe
1 gekleidete Puppe
^ Artikel Spielwaren

Geschenkeä 40 Pf9. Geschenkeä 1 Mk.
1 Kinder-Haube 1 Biber-Damenhose
1 Knaben-Mütze 1 Knaben- oder Mädchenhemd
1 Meter Hemdenbiber 1 weisses Damenhemd
1 Paar Hosenträger 1 wollener Kopfshawl
1 schönes Märchenbuch 1 Tuch-Mädchen-Haube
1 Gesellschaftsspiel V2 Dtz . Damen-Taschentücher
1 Knaben-Sportgürtel 1 grosse Damen-Schürze
1 feine Metall-Sparbüchse V4 Dtz . lein. Herrenkragen
1 feine Damenbrosche 1 seidener Kragenschoner
1 feines Kinderlätzchen V2 Dtz . bunte Taschentücher
1 angekleidete Puppe 1 Paar lederbesetzte Herren-
1 Karton Christbaumschmuck handschuhe
1 gestickter Kragenkasten 1 Paar feine Herren-Hosenträger
1 seidener Knaben-Lavallier 1 elegant gekleidete Puppe
1 Karton Puppen-Möbel 1 warme Tuch-Knabenmütze

1 grosses Postkarten-Album

Geschenke& 50 Psg. 1 geschirrtes Pferd
1 schöner Wagen mit Pferd

1 Paar warme Handschuhe
1 Herren-Halstuch Geschenkeä 125 Mk 1
1 vorgezeichnete Decke

1 feine Damen-Zierschürze1 Kassette Briefpapier
1 echte Solinger Scheere
3 Stück feine Toilette -Seife ils Dtz. feine Damen-Taschen-
1 grosse Hausschürze tücher
1 Flasche Parfüm
V2 Dtz . gute Künder-Taschen¬

tücher
1 Paar gute Hosenträger
1 neues Märchenbuchm. Bildern
1 feiner 4fach. lein. Herrenkragen
1 gute seidene Kravatte
1 Damen-Zierschürze
1 Aufstell-Bilderbuch
1 mechan. Eisenbahn
1 Postkarten-Album

1 Herren-Normalhemd
1 reich garn. Damen-Korsett
1 gute Winter-Damenhose
1 Vorhemd, Kragen u. Kravatte
1 Damen-Unterrock, festoniert
1 wollener Umhängeshawl
1 hochfein gekleidete Puppe
1 prima Portemonnaie
1 elegante Handtasche
1 Kassette feines Briefpapier r

Geschenkeä 75 Psg. 1 schönes Poesie-Album
1 gesticktes Parade-Handtuch

1 Unterjacke
1 Unterhose

1 enorme Auswahl Spielwaren

1 gute Wintermütze für Knaben
Dtz. Taschentücher Geschenkeä150 Mk.

1 Paar gestrickte Strümpfe
1 Paar gestrickte Herrensocken 3 Paar Herren-Manschetten
X elegante Herren-Kravatte 3 seidene Kravatten
1 warme Tuch -Kinder -Haube V2 Dtz . feine Taschentücher
1 grosses Postkarten-Album 1 schöne Krimmer-Garnitur
1 Toiletten-Kasten mit Spiegel 1 Regenschirm mit schön. Griff
1 Nähkasten mit Einrichtung 1 feiner Ball-Shawl
1 grosser Karton Christbaum- 1 gutes Normalhemd

Schmuck 1 seidene Herren-Halstuch
1 gutes Portemonnaie 1 gutes Damenhemd m. Besatz
1 schöne Kinderschürze 1 grosse in Atlas gekleid. Puppe
1 lange Damen-Halskette 1 hochfeine Tuchmütze
1 hübscher Fächer 1 schönes Album
X Spielmagazin mit verschied. 1 prachtvoller Kaufladen

Spielen 12 verschied. Bilderbücher.

Geschenkeä 2 Mk.
1 feiner Pelzmuff
1 feiner Pelzkragen
1 hübsche Kinder-Gamitur
1 gute Tischdecke
1 warmer Unterrock
V2 Dtz . handgestickte Taschen¬

tücher
1 grosses Postkarten-Album
1 feine Zigarrentasche
1 stark vergold. Uhrkette
1 lange elegante Damenkette
X prima Normalhemd
3 Paar gute Herrensocken
1 eleganter Ballshawl
1 Paar lange seid. Handschuhe
1 Paar gefütterte Claye- „
1 Kragenschoner u. 2 Kravatten

Geschenkea250 Mk.
V* Dtz. prima Taschentücher
V2 Dtz . gute Herrenkragen
1li Dtz. feine Kravatten
1 Herren-Jagdweste
1 Waffel-Bettdecke
5 Meter waschechter Biber
1 guter Regenschirm
1 eleganter Stahl-Spazierstock
1 feiner Nähkasten m. Einricht.
1 Velour-Damen-Bluse
1 Tuch-Unterrock
1 waschechte Tischdecke
6 verschied . Spiele
4 prachtvolle Märchenbücher
1 gutes Schaukelpferd

Geschenkeä g — Mk
1 prima mechan. Eisenbahn
1 feine gekleidete Puppe
1 Küche mit Einrichtung
1 Christbaum mit Schmuck
1 feiner Ballshawl
1 grosses Umhängetuch
1 prima Damen-Reform-Schürze
1 Garnitur Läufer mit Decken
1 gutes Herren-Oberhemd
Vs Dtz. reinlein. Kragen
V2 Dtz . gute Manschetten
V* Dtz. prima Taschentücher
1 guter Damenrock
1 Winter-Damenbluse
1 Paar prima gefütterte Glafe-

Handschuhe
1 eleganter Damenhut



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . Telephon Nr. M.
Drucku»d Verlag der Wiesbadener Derlagsailstalt Emil Bomwert in Wiesbaden. — W<I»»i>Sst-ll- - Mauriiiussiratze 8.

Nr. W7.

Einladung
znr Lösung von Neujahrswunsch -Avlösungs-kartcn.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Perionen, welche von den Gratulationen . zum neuen Jahre
entbunden fein möchten, Neujahrswunsch -'Ablösttngs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer etne
selche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
au? diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seine, seirs auf Bestt .ue oder Karte,izuscnduugeu
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ahne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
ünds. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der oczahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden. , „

: Die Karten können aus dem städt. Armenbureau Rat-
. Haus, Zimmer Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18,
< „ E . Mocbus, Taunusstraße 2o;
i „ I . C- Roth, Wilhelmstraße 54,
t „ E- Moeckel, Langgasse 24  und

„ 21. Momberger Nächst., Moritzstraße 7.
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.
i;\ Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
ktigen Zwecken Verwendung ftnden und dürfen wir deshalb
Wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Verösscnt-
llchung der Namen schon mit dem 24. Dezember. er., be¬
gonnen und das Hauptverzeichuis bereits am
31. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbadeu , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung : I . A. Travers

Polizei -Verordnung.
über den Verkehr mit Kuhmilch.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
h°m 30. September 1867, betreffend die Polizeiverwaltung m
den neu erworbenen Landesteilen, sowie der §8 143 und 144
des Gesetzes übet die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1833 wird unter Aufhebung der Polizei-Verordnungen vom
28. November 1889 und 8. Mai 1890 mit Zustimmung des Ge-
weindevorstandes für den Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Pvlizci-Verordnung erlassen.

8 1. Der Verkehr mit frischer, abgekochter und sterilistemer
Kuhmilch, saurer Milch und Buttermilch ist im gesundheitlichen
stnteresse der Bevölkerung einer polizeilichen Ueberwachung un¬
terworfen.

Anzeigepflicht.
§/ ; § 2. Wer in Wiesbaden gewerbsmäßigKuhmilch einführen,

stilhalten oder verkaufen will, hat dies der König!. Polizei-
Direktion unter Angabe der Bezugsquellen anzuzeigen. Ebenso
rst jede Neu-Einrichtung und Verlegung einer Betriedsstelle, so-
wie jede Eröffnung eines Zweiggeschäftes innerhalb der Stadt
anZuzeigen. Die Anzeige ist schriftlich zu erstatten oder münd-
üch zu Protokoll zu geben und zwar für neue Betriebe spätestens

Stunden vor der Eröffnung, für bereits bestehende spätestens
bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung,

ft Wer Milch von auswärts in die Stadt einführt, sie dort
stilhält oder verkauft, hat auf Verlangen der Königlichen Po-
lizei-Direktion durch eine Bescheinigung eines beamteten oder
eines hierzu von der Königlichen Polizei-Direktion zugelassenen
approbierten Tierarztes den Nachweis zu führen, daß in den de-
süglichen auswärtigen Bezugsquellen und landwirtschaftlichen
Betrieben die Pflege und Wartung , sowie der GesundheitSzu-
stand der Kühe, deren Haltung und die Beschaffenheit der Stalle,
das Verhalten des Personals , die Behandlung der Milch u!w.
dcü Vorschriften dieser Polizeiverordnung entsprechen,
k . Bezeichnung der Verkaufswar  e

§| 8 3. Die Verkäufer von Milch sind verpflichtet, die von
ihnen feilaehaltcnen Milchsorten entweder als „volle  M i I ch"
°ber als „M age -rmil  ch" oder als „sa u r e idickejM i l ch"
ober als „Buttermil  ch" oder als „R a h m" ausdrücklich zu
^zeichnen und die für jede Sorte bestimmten Milchgcfäße durch
^ne entsprechende deutliche und nicht abnehmbare Aufschrift zu
Kennzeichnen.

k . Werden geschlossene Milchwagen in Gebrauch genommen, jo
die betreffende Aufschrift auf diesen an den betreffenden

Bahnen anzubringen.
fj . Vollmilch  ist solche Milch, die nach dem Melken m

keiner Weise entrahmt oder verdünnt ist.
PL Magermilch  ist die durch Abnehmen des ausgeschierenen

"lahms oder durch Zentrifugieren entrahmte Vollmilch.

Sonntag. 9. Dezember 1906.

BeschafsLnheHd er für den  V e r kau  f b est i m. m te  n
Milch.

8 4- Die in den Verkehr gebrachte Milch muß frei sein von
allen Verunreinigungen und fremdartigen Stoffen. Jnsbe-
sondere muß sie in einem solchen Zustande R-r Reinheit zum
Verkauf kommen, daß bei einstündigem Stehen eines Liters
Milch in einem Gefäße mit durchsichtigem Boden ein Boden¬
ansatz nicht beobachtet werden kann.

8 5. Vom Verkehr ausgeschlossen ist: . m
a) Milch, die infolge bevorstehenden Abkalbens eine Ver¬

änderung erlitten hat, oder die in den ersten 10 Tagen
nach dem Waiden gewonnen ist.

bi Milch von Kühen, die an Milzbrand, Lungensenche,
Rauschbrand, Tollwut, Pocken, Gelbsucht, Ruhr, Euter,
entzüudungen, Blutvergiftung, namentiich Pyämie,
Scepticämic. fauliger Gebärmuttcrentzündung oder an
anderen fieberhaften Erkrankungen leiden, sowie von
Kühen, bei denen die Nachgeburt nicht abgegangen rst,
oder bei denen krankhafter Ausfluß aus den Geschlechts
teilen besteht. t

c) Milch von Kühen, die an Maul - und Klauenseuche,
an Entertuberkulose oder an allgemeiner Tuberku-oie,
falls sie mit Abmagerung oder Durchfällen verbunden
ist, leiden. , , ...

dj Milch von Kühen, die mit giftigen, in dre Milch uocr-
gehenden Arzneimitteln sArsen, Brechweinstein, N' eß-
Wurz, Opium. Eserin, Pilokarpin und anderen die Milch-
beschasfenheit beeinträchtigenden Stoffen), behandelt
werden. ,

e) Milch, die Zusätze irgend welcher Art entgalt
f) Milch, die blau, rot oder gelb gefärbt, mrt Schimmel-
' Pilzen besetzt, bitter , faulig, schleimig oder sonstwie ver-

ändert oder verdorben ist, Blutrcste oder Blutgeriniel
enthält oder übel riecht.

8 6 Milch von Kühen, welche an Tuberkulose, die nicht
unter 8 5c fällt, erkrankt sind, darf nur abgekocht oder sterili-
siert in den Verkehr gebracht werden. Saure und Buttermilch
darf nicht aus solcher Milch oder aus Milch der unter 8 5 a
bis f bezeichneten Herkunft bereitet und muß im übrigen unter
richtiger Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden.

8 7. Aus Haushaltungen, in denen sich an Cholera,
Pocken, Typhus, Fleckfieber, Ruhr . Scharlach oder Diphtherie
Erkrankte befinden, darf Milch so lange nicht rn den Handel
gebracht werden, bis eine Bescheinigung des zuständigen Kreis¬
arztes darüber beigebracht ist, daß die Krankheit erlo.chen oder
die erkrankte Person ans der Haushaltung entfernt ist, und datz
eine vollständige Desinfektion der Wohnräume, sowie der in der
Milchwirtschaft zur Benutzung kommenden Gegenstände stattge-

Königliche Polizei-Direktion kann den Verkauf von
Milch aus solchen Grundstücken verbieten, auf welchen gestiiid-
heitsschädliche Zustände herrschen, die nach dem Gutachten de^
zuständigen Kreisarztes geeignet sind, die Entstehung oder Ver¬
breitung ansteckender Krankheiten zu begünstigen. Das Ein-
bringen von Milch nach Wiesbaden aus Ortschaften in denen
eine der in Ab atz 1 erwähnten Krankheiten epidemisch austr.u,
isto lange verboten, bis der zuständige Kreisarzt bescheinigt
hat, daß die Epidemie erloschen und die Gefahr der Weiter¬
verbreitung der Krankheit beseitigt hat.

Vorschriften betreffend Reinhaltung der
Kühe und der Melkenden.

8 8. Die Kühe müssen sauber gehalten, ihre Euter vor dem
Melken sorgfältig gereinigt werden. Die melkenden Personen
haben vor dem Melken Hände und Arme mit Leise gründlich
zu waschen, saubere Schürzen anzulegeu und auch kti  übrigen
sich der Sauberkeit zu befleißigen.

Personen, die mit Ausschlag behaftet sind, oder an anstecken¬
den oder ekelerregenden Krankheiten(zu denen auch Blut-
schwären zu rechnen sind) leiden, dürfen weder das Melken der
Kühe, deren Milch für den Verkehr bestimmt ist selbst besorgen,
noch sonst mit der Behandlung oder dem Vertrieb der Milch sich
befassen. Dasselbe gilt von Personen, die mit ansteckenden
Kranken in Berührung kompien.
Beschaffenheit der Räume, in  welchen . Milch

aufbewahrt wird.
8 9 Die für den Verkauf bestimmte Milch darf nur in

solchen Räumen aufbewahrt werden die stets sauber und or¬
dentlich, insbesondere möglichst staubfrei gehalten, täglich ohne
Ausnahme ausgiebig gelüftet und kühl gehalten werden. Diese
Räume dürfen nicht als Wohn-, Schlaf- oder Krankenzimmer be¬
nutzt werden, auch mit Schlaf- oder Krankenzimmern nicht in
unmittelbarer Verbindung stehen.
Beschaffenheit der Stand -, Transport - und

Meßgefäße.
8 10 Milch darf nur in solchen Gefäßen anfbewahrt und

transportiert werden, in denen sie keine fremdartigen Store
aufnehmen kan», Gefäße aus Kupfer, Messing oder Zmk Ton-
gefäßc mit verletzter Glasur, gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Emaille sind nicht gestattet. , .

S ll Als Transportgefaße dürfen nur gut gearbeitete hm-
zerne ferner Weißblech- oder Glasgefäße, als Meßgefäße nur
Weißblech'.»affe verwendet werden. Die Transport - und Meßgc-
säße mit Ausnahme der Glasgefäße, müssen so weite Oeff-
nungen haben, daß sie bequem innerlich mit der Hand gereinig!
werden können.

Die an den Transportgefaben etwa vorhandenen Zapf-
krahncn dürfen nur aus Holz, Kupfer oder Messing beste-
hen. Bei Zapfkrahnen aus Kupfer oder Messing muß eine gut
deckende Zliinschicht die Bildung von Grünspan vollständig un-
möglich gemacht werden.

8 12. Stand - und Transportgefaße muffen mi! festschlle¬
benden Deckeln versehen sein. Stroh , Lappen, Papier und

«1. Iahrgan-

dergleichen dürfen als Verschluß- und Dichtungsmittel bu
Milchgefäßen nicht benutzt werden. Gummiringe als Dich¬
tungsmittel dürfen kein Blei enthalten.

Die Reinigung sämtlicher zur Verwendung kommender Ge-
säße hat mit reinem, abgekochtcm Wasser zu geschehen. Ist So¬
da zur Reingung verwendet worden, so ist eine gründliche Nach¬
spülung mit abgekochtem Wasser unbedingt erforderlich. Dem
abgekochten Wasser steht Wasser aus solchen zentralen Trinkwas.
serlcitnngen gleich, die von der staatlichen Aufsichtsdehörde ge-
nehmigt sind und dauernd staatlich beaufsichtigt werben.

8 13. Milchgefäße dürfen auf Straßen oder in Hausfluren,
Höfen und Torfahrten nicht ohne Aufsicht aufgestellt werden.

Beschaffenheit der Transportwagen.
8 14. Zum Transport der Milch, soweit er nicht durch die

Eisenbahn erfolgt, dürfen nur mit einem stets sauber zu halten¬
den Lack- oder Oelfarbeuanstrich versehene Fuhrwerke benutzt
werden. _ ,

Die Milchgefäße müssen auf dem Fuhrwerk in einem von
allen Seiten geschlossenen, mit Zink ausgeschlagenen Raum un-
tergebracht sein, in welchem sie vor dem Einfluß der Witterung
und vor Verunreinigungen aus der Umgebung vollkommen ge¬
schützt sind. . . . .

In dem für die Milchgefäße bestimmten Raum oarf außer
den zur Benutzung bei dem Verkaufe der Milch bestimmten
Meßgefäßen nichts anderes untergebracht sein.

8 15. Sogenanntes Gespül, Küchcnabfälle und anders
faulige oder leicht faulenden Gegenstände dürfen auf dem Milch-
wagen nur vollkommen abgesonder, auch überhaupt nur dann
mitgesührt werden, wenn sie sich in Gesäßen mit dichtschließen-
den Deckeln befinden. Diese Gefäße sind nach jedesmalige-
Füllung wieder dicht zu schließen und von dem ihnen etwa außen
anhaftenden Schmutz oder Abfall zu reinigen.

8 16. Die Milchgefäßräume des Wagens müssen ebens»
wie die zum Einstellen der Milchflaschen dienenden Fachkasten,
und Flaschcnkörbetäglich einer gründlichen Reinigung unter¬
zogen werden.
• Die Krahnen an der Wagenwand geschlossener Milchwagen,

die nur aus Holz oder gut verzinntem Kupfer oder Messing
bestehen dürfen, sind ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen.
Sondervorschriften für Kindermilch , Gesund-

h e i t s m i l ch u sw.
8 17. Für die Verkäufer von „Kindermilch", „Gesundheils,

milch" oder Milch mit ähnlichen Namen, durch welche der Glaube
erweckt wird, die Milch sei in gesundheitlicher Beziehung der ge-
wohnlichen Vollmilch vorzuziehen, gelten daneben noch folgende
Bestimmungen:

Die Gcwinnungs- und Vcrkaufsstätten für solche Milch wer-
den besonders überwacht, ebenso der Betrieb, die Reinhaltung
der Stallräume , der Aufbewahrungsräumeuno der Gefäße, wie
auch der Gesundheitszustand, die Fütterung und die Haltung der
Kühe.

Die Kühe sollen in geräumigen, hellen, lustigen Stallran-
men untergebracht sein, die mit undurchlässigem leicht zu reim-
gendem Fußboden und ebensolchen Krippen, mit Wasserspülung
und guten Abflußvorrichtungen versehen sind. Im Ställe dür».
fen nur zur Gewinnung von Kindermilch bestimmte Kühe aus-
gestellt werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1. W i e s e n h e u. Dasselbe muß gut gewonnen sein, frische

Farbe und aromatischenGeruch besitzen, darf nicht n:it
giftigen Pflanzen unk»nicht in nennenswerter Weise mit
wenig gedeihlichen Kräutern durchsetzt, nicht schimmelig,
dumpfig, staubig oder mit Befallungspilzen überzogen

2 St ' roh von Halmfrüchten.  Dasselbe darf nicht
dumpfen Geruch besitzen, nicht mit Befallungspilzen be¬
setzt und nicht mit schädlichen Kräutern durchmerzt sein.

3. Roggen - und Weizenkleie.  Dieselbe muß gut,
unverfälscht und nicht verdorben sein.

4. Hafer -, Gersten -, Roggen -, Weizen - und
Maisschrot.  Dasselbe muß gut, unverfälscht und
nicht verdorben sein. . ,

5. Leinsamenmehl,  nur in vorzüglicher Qualität.
6. Getrocknete Biertreber,  nur in vorzüglicher

Qualität . Alle anderen Futtermittel sind
verboten.

Der Gesundheitszustandder Kühe ist vor ihrer Einstellung
durch den beamteten oder einen hierzu von der Königlichen Po¬
lizei-Direktion zugelasseneu approbierten Tierarzt zu unter¬
suchen. Nur gesund befundene Kühe dürfen eingestellt werden.:

Das Freisein von Tuberkulose ist frühestens vier Wochen,
spätestens sechs Wochen nach der Einstellung durch die vom be>
amteten oder einem hierzu von der Königlichen Polizei-Direktwn
zugelassenen approbierten Tierarzt . ausgeführte Tuberkulin-
Jmpfung nachzuweisen. . ^ p ... , . .

Die Untersuchung — nicht bte ^ mpsung— ist nach je drei
Monaten zu wiederholen, während die Tuberkulin-Impfung all¬
jährlich zu erfolgen hat. Ueber die Ausführung ist Buch zu fub-
ren. Die zur Ueberwachung zuständigen Beamten sind befugt,
jederzeit Einsicht in das Buch zu nehmen.

Jede Erkrankung von Kühen an den in 8 5 genannten
Krankheiten ist — unbeschadet der zur Bekämpfung von Vieh¬
seuchen vorgeschriebenen Anzeige an die Polizeibehörde- un-
verzüglich dem beamteten Tierarzt anzuzeigen. Derartig er-
krankte Kühe, sowie an Verdauungsstörungenresp. Durchsrll
oder Lecksucht erkrankte oder der Tuberkulose verdächtige Kühe
sind stfort  bis zur Entscheidung des beamteten Tierarztes
aus dem Stalle zu entfernen.

Die Benutzung von gebrauchtem Stroh oder Abfallstoffen
als Strcumaterial ist verboten.

Die .Kindermilchkühe sind besondert sauber zu halten.
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Beim Melken ist die mit den ersten Strichen gewonnene

Milch zu beseitigen. Das Füttern darf erst nach dem Melken
erfolgen.

Kindermilch darf nur in allseitig geschlossenen Wagen oder
Kasten transportiert und in ungefärbten Glasgefäßen in den
Verkehr gebracht werden. Im Sommer ist für Kühlhaltung der
Wagen Sorge zu tragen.

Beaufsichtigung des Milchhandcls.
§ 18. Nicht nur den uniformierten Polizeiorganen, son¬

dern auch den durch Ausweiskarte legitimierten Gesundbeits«
beamten(Kreisarzt, Krcistierarzt, Kreisassistenzarzt, sowie son¬
stigen für diese Zwecke etwa von der Polizei ernannten Organen)
ist jederzeit die Besichtigung und Revision der Verkaufsräume
und Milchwagen, sowie der einzeln transportierten Milchgefäße
und die Entnahme von Milchproben ohne weiteres zu gestatten.
Insbesondere müssen auch in den Straßen die Führer von Milch¬
wagen auf Erfordern jener Beamten sofort halten und eine
Revision des Wagens nebst,Inhalt znlasscn.

Strafbestimmungen usw.
§ 19. Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Verord¬

nungen, insbesondere nach dem Nahrungsmittelgesetzvom 14.
Mai 1879, eine höhere Strafe verwirkt ist, werden Uebertre
tungen dieser Polizei-Verordnung mit Geldstrafe von 3 bis 30
Mark oder mit verhältnismäßiger Haft geahndet.

8 20. Diese Polizei-Verordnung tritt am 1. Februar
in Kraft. 3-552

Wiesbaden,  den 24. November 1903.
Der Polizei-Präsident:

v. Schenck.
Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden,  16. November 1906.

Der Magistrat.

-Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1907.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird
jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000A ver»
anlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefor¬
dert, die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom4. Januar bis
einschl. 21. Januar 1907 dem Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer¬
klärung versäumt, hat gemäß8 31 Absatz1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im Veranlagungs- und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag von
5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer¬
klärung sind im 8 72 des Einkommensteuergesetzes mit Strn 'e
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Er¬
klärungen werden während der Dienststunden in dem Ämtsge-
bäude des Unterzeichneten: Friedrichstraße 32, zu Protokoll ent¬
gegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech¬
nungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu¬
sammenstellung und die Belege dazu mitzubringen. Aber auch
im Falle einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4j oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungsstcuer erfolgte im Jahre
1905 für drei Jahre, also für die Zeit bis zum 31. März 1908

Gemäß8 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten Ein¬
kommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt. Diese Vor¬
schrift findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung,
»reiche eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von
ihnen empfangenen Geschäftsgcwinn-besonders bezeichnet haben.
Daher müssen alle Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung
gemäß8 71 a. a. O. erwarten, mögen sie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3000.lt veranlagt gc-
Wesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine,
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns aus
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuer-
erklärung einreichen.
i Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, vormittags von 9—12 Uhr, in meinem
Amtsgebäude, Friedrichstraße 32, Zimmer3, auf Verlangen ko¬
stenlos verabfolgt, soweit sic nicht bereits durch die Post zu-
gesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren, An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden, hier, Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung  lnich!
Laden, Werkstatt, Kontoru. s. w.j und die diesseitige Kontroll-
nummer anzugeben.

de, Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.
Der Vorsitzende

F r oehl i ch, Regierungsrat.

Bekanntmachung
von Bauplätze , gegenüber den»

Hariptbahichof zu Wiesbaden.
Montag , den 3t . Dezember 1906, vormittags

IS Uhr » sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer
42 (2. Stock) zwei mit der Hauptfront, dem Hanptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden. '

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 — 12
Uhr vormittags, von 4 —6 Uhr nachmittags, auf Zimmer
44 zur Einsicht aus. Auch können die Bedingungen gegen
Einsendung von 50 Pf. Interessenten zugeschickt werden.

Wiesbaden, 3. Dezeinde-' 1906.
»249 Der Magistrat.

WteSVadener General-Anzetze,.
Bekanntmachung.

Im Hause Ttoonstraste Nr 3 sind zwei Wohn
nugeu von je vier Z mmern , Küche, Spcisekamnier
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und fl lllir cingcsehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden eneilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881  Der Magistrat.

Berdingr.ug
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 142 lfd . m

SteinzerrgrohrkanaS von 25 cm lichter Weite
ilt der Hergenhahnstratze von der Suppsstraße bis zur
Meyerbeerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim
Rathause, Zimmer Nr. 57  eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 12. Dezember 1996,
vormittags Kl '/, Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 30. November 1906.
4651 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd . m

Steinzeugrohrkanal von 25 cm lichter Weite
in der Sttppostraste , von der Schönen Aussicht bis zur
projezierten Hergenhahnstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 12. Dezember 1996,
vormittags 19 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. November 1906.

4650 Städtisches Kanalbauamt.
? Bekanntmachung.
I. Dienstag , den 11. Dezember d. Js ., vor¬

mittags 9 Uhr , sollen die Plätze auf dem Faulbrunnen¬
platze zum Verkäme von Spiel - nnd Backw aren in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 24 . Dezember
l . Js . und

II. Freitag , den 14. Dezember l . Js ., vor¬
mittags 9 Uhr , die Plätze auf dem sogenannten
Dern'schen Gelände, dem Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Christbänmen in der Zeit vom
14. bis einschließlich 24. Dezember d. Js . durch
Auslosung im Akziscamtsgebäude, Neugassc 6a, vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden4m oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg.,
•i  H - i> tr n n t> „ ,, ,, 25 „

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
rilatzanweisnng an unsere Hebcstelle gegen Quittung zu ent-
Pchten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be¬
rücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Fei^
baltcn keine Anwendung. Die Tiefe der zur Verfügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
II a) auf dem sogen. Dern'schen Gelände 10 Mete,

b) auf dem Luxeinburgplatz4 Meter und
0) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front¬
ausdehnung angewiesen. 532?

Wiesbaden, den 5. Dezember 1906.
Stadt . Akziseamt:

Bei der städtischen Ferrerwehr hier
kann ein

Fahrer
sofort in Beschäftigung treten.

Leute, welch: bereits längere Zeit als
Kutscher gefahren' hab-w, gute Straßenkenntnis

besitzen und unbestraft find, könne:: sich >m Feuerwehr-
burcau, Neugassc6, I., mit Zelignijsen melden.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1906.
5396 Die Branddirektion.

»r«
Bekanntmachung.

Die Zinsfcheinc für 1997 von den als Sicher!, ■,
für Lieferungen, Straßcnbaiikostcnu. s. >v. bei der L  v
gemeinde hinterlegten Wertpapieren können von jetzt a6“°*
Empfang genommen werden. m

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, die stj»-
scheine alsbald Vormittags von8%—12% Uhr im stimm,'
Nr. 2 zu erheben. ' 50̂

Wiesbaden, den 6. Dezember 1906.
Stadthanptkasse , Rathaus.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfinn̂.

stücken mit dem neuen Gepräge (% Markstücken) hergestellt
und dem Verkehr zugeführt worden ist, sollen die m dm
bisherige » Forme » geprägten Stücke eingezogen werden
Im Interesse einer beschleunigten und vollständigen Einzig
ung der alten Fünfzigpfcnuigstücke ist ihre alsbaldigêAb¬
lieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen worden, die fraglichen
Münzen nicht nur in Zahlung, sondern auch zur Umwechse¬
lung von jedermann anzunehmen und dabei etwaigen
Wünschen nach Umtausch gegen andere Münzen tunlichstm
entsprechen. 224g

Wiesbaden , den 20. November 1906.
Königliche Regierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht,
Wiesbaden , den 29. November 1906.

Der Polizei -Präsident.
v. S chen ck.

Nörma!-El!!heitsprklsefür51lasje!lriiNltenfiroi8i)6
A.  Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau Frontban
Mk. Mk.

1. Fahrbahnpflasterung bezw. Rinnen¬
pflasterung ohne Material . . , 4.70 4.70

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . . 3.90 4.00
3. Fahrbahnregulirung . . 2.05 2.05

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klasse : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 19.00 20.00
b) ohne „ . . 17.90 18.80
0) mit Eementfugenguß. . . 19.00 20.00

2er Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. . 13.20 13.90
b) ohne „ . . 12.10 12.70
c) mit Zementfugenguß. . 13.20 13.90

5. Chaussierung über 5°/, Steigung mit
Klcinpflasterkreuzung. 6.30 6.50

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg, 5.30 5,60

7. Kleinpflaster aus Basalt:
a) in Nenbaustraßen . . , . . 6.60 6.60
b) in bestehenden Straßen . . . 7.00 7.00

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster ohne
Fngenausguß . 10.70 11.30

B. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . 7.10 7.60
10. Mosaik:

a) gemustert ) 0 _ . „ .
b) ungemustert) ÖU§  Basalt

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

v) gemustert ) . . . 8.20 6.50
ck) ungemustert) Grauwacke ^ 5,40  5 .60

(bei steigenden Gehwegen)
11. Zement . . . . . . . . . . —.— 8 .40
12. Asphalt . 9.00 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 8.80 §.10
b) „ Granit „ „ , . 10.50 11.10

14. Saumstein auf Beton . . . . . . 3 .00 3.00

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter= lfd. m kostet für:

15. Straßenrinnen-Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . .
17. Kies- oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse.

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag . . . . . .

9. Baugruben in Fels.
20. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

a) einreihig .
b) zweireihig.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn-
flächc.

8.00
4.60

8.30
4.80

5.50
o_

5.50
2 -

1.00 1.00

Jstkoste»
und 10%
Zuschlag.

*) Kreuzbau — Straßenausbau ununterbrochcn voü
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frvntbau ---- Straßenausbaii einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegendrr Grund*
stücke.

Wiesbaden, im März 1906.
4989 Stadt . Straßenbauamt.
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m kUctltamtUcker Cheil

Erundsidt-Versleioerung.
Mittwoch , den 12. Dezember d. Zs ., nach¬

mittags 3 Uhr, wollen die Erben der Eheleute Landwirt
Heinrich Daniel Christian Kraf t und Doro¬
thea geb. Merten von hier, folgende Grundstücke im
Wahlsaale des Rathauses hier , Zimmer 16,
ableilnngshalber durch den Unterzeichneten Notar zum
Zeiten und letzten Male versteigern lassen.
Kartenbl. 13, Parzellennummer 93, Lagerbuchnummer 6278,

15 a 98 qm, Acker Landgrabcn, 1. Gew., zw. Jonas
Kimmel Erben und Ludwig Wintermeyer Witwe,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 44, Lagerbuchnummer6243,
17 a 55 qm, Acker Schlink, 3. Gew., zw. Philipp
Alexander Schmidt und Georg Friedrich Rossel IV.,

Kartenbl. 14, Parzelleunummer 95, Lagerbuchnummer 6174,
12 a 60 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew.,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 98, Lagerbuchnummer6171,
11 a 39 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew., zwischen

, der Stadtgemeinde und Wilh. Kraft,
Kartenbl, 14. Parzellennummer 99, Lagerbuchnummer 6169,

24 a 86 qm, Acker Hollcrborn, 2. Gew., zw. H.
Weil und der Stadtgemeinde,

Kartenbl. 14, Parzellennummer 101, Lagerbuchnummer 6168,
29 a 35 qm, Acker Hollerborn, 2. Gew., zw. H. Weil

k" und der Stadtgemeinde,
Kartenbl. 15, Parzellennummer3, Lagerbuchnummer 6144,

15 a 52 qm, Acker Kleinfeldchen, 3. Gew., zw.
Wilhelm Thon und Ad. Blum Wwe.,

Kartenbl. 15, Parzellennummcr 19, Lagerbuchnummer 6136,
13 a, Acker daselbst) 2. Gew., zw. Domäne und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 16, Parzellennummcr 236)178, Lagerbuchnummer
5941, 33 qm, Äcker Dreiweidcn, 1. Gew., zw. der
Stadt und Zentralstudienfond,

Kartenbl. 16, Parzellennummer 237|178, Lagerbuchnummer
5941, 16 a 46 qm, Acker Dreiweiden, 1. Gew., zw.
der Stadt und Zentralstudienfond,

Kartenbl. 20, Parzellennummcr 487/120, Lagerbuch-kt
nummer 6687, 50 a 67 qm, Acker Aarstraße, 1. Gew.,
zw. t>er Stadt, einem Graben und H. u. W. Kimmel,

b
Parzellennummer4881120, Lagerbuchnummer 6687, 14 a

30 qm, Acker Aarstraße, 1. Gew., zw. der Stadt,
einem Graben und H. und W. Kimmel,

hrtenbl. 21, Parzellennummer9, Lagerbuchnummer 2405,
; 33 a 63 qm, Wiese Nonnentrift, 3. Gew., zw. dem

Bach und einem Weg,
Parzellennummer 10, Lagerbuchnummer2404, 23 a 75 qm,

Weise daselbst, 3. Gew., zw. dem Bach und einem Weg,
U 2
Parzellenummei 74/8, Lagerbuchnummer 2406, 1 a 86 qm,

Wiese daselbst, 3. Gew., zw. einem Bach und einem Weg,
Kartenbl. 21, Parzellennummer 18, Lagerbuchnummer 2392,

6 a 91 qm, Wiese daselbst, zw. einem Fußweg und
) Wilh. Kraft,
Kartenbl. 22, Parzellennummer 28, Lagerbuchnummer 2466,

6 a 37 qm, Wiese, Adamstal, zw. Aug. Christmann
Erben und Jvh. Phil Schmidt Wwe.,

Parzellcnummer 29, Lagerbuchnummer 2465, 6 a 98 qm,
Diese daselbst, zw. Aug. Christmann Erben und Joh.

^ Phil. Schmidt Wwe.,
Pazellennummer 30, Lagerbuchnummer 2464, 26  a 27 qm,

Wiese daselbst, zw. Aug. Christmann Erben und Joh.
j ■ Phil. Schmidt Wwe.,
Parzellennummcr 31, Lagerbuchnummer 2463, 8 a 23 qm,

r ; Wiese daselbst, zw. Aug. Christmanu Erben und Joh.
Phil. Schmidt Wwe.,

Kartenbl. 22, Parzellennummer 22, Lagerbuchnummer2472,
17 a 19 qm, Wiese daselbst, zw. Wilh. Kraft und

Reinhard Faust,
Kartenbl. 22, Parzellennummer 23, Lagerbuchnummer 2471,

19 a 28 qm, Wies daselbst, zw. Wilh. Kraft und
Reinhard Faust,

Kartenbl. 28, Parzellennummer 431/193, Lagerbuch-kt
nummer 6874, 9 a 02 qm, Acker Atzelberg, 5. Gew.,

. zw. Max Hartmann und Geschw. Wagemann,
Kartenbl. 28, Parzellennummer 165, Lagerbuchnummer

6863, 9 a 96 qm, Acker daselbst, 4. Gew., zw. W.
. Kraft und Karl Schipper Erben,
kartenbl. 38, Parzellennummer 331j125, Lagerbuch¬

nummer 7829)30, 31 a 92 qm, Acker Sonnenberg,
, 1- Gew., zw. H. Weil und Aufstößern,
^rtenbl. 37, Parzellennummer 40, Lagerbuchnummer 7985,

34 a 65 qm, Acker Weinreb, 6. Gew., zw. Adolf
. kimbart und Kons, und der Straße,
^tenbl. 37, Parzellennummer 45, Lagerbuchnummer 7990,

12 a 49 qm, Acker Weinreb, 6, Gew. zw. der Domäne
g. und Wilh. Sternitzki,
^zellennummer 46, Lagerbuchnummer 7991, 42 a 07 qm,

Acker daselbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.
Sternitzki,

^zellennummer 47, Lagerbuchnummer7992, 16 a 38 qm,
Acker daselbst, 6. Gew., zw. der Domäne und Wilh.

» Sternitzki,
Aenbl. 37, Parzellennummer 51, Lagerbuchnummer 7996,

15 a 74 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwe.
v "nd Albert Frank,

lenbl. 37, Parzellennummer 52, Lagerbuchnummer 7997,
7 a 37 qm, Acker daselbst, zw. Karl Burk Wwe. und
Albert Frank,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 97, Lagerbuchnummer 7942»
12 a 26 qm, Acker das., 3. Gew., zw. Wwe. L. Machen-
hcimer und dem Zentralstudienfonds,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 100, Lagerbuchnummer 7945,
16 a 70 qm, Acker daselbst, zw. der Stadt und dem
Bicrstadker Weg,

Kartenbl. 37, Parzellennummer 113, Lagerbuchnummer 8233,
12 a 36 qm, Acker Bierstadterberg, 5. Gew., zw.
Th. Schweisguth and Geschw Wollweber.

Kartenbl. 38, Parzellennummer 121, Lagerbuchnummer 8205,
21 a 86 qm, Acker daselbst, 2. Gew., zw. Zentral¬
studienfonds und Will). Schweisguth,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 13, Lagerbuchnummer 8147,
12 a 16 qm, Acker Kleinhainer, 2. Gew., zw. Max
Hartmann und der Stadt,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 31, Lagerbuchnummer 8129,
21 a 96 qm, Acker daselbst, zws einem Wege und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 32, Lagerbuchnummer 8128,
35 a 20 qm, Acker daselbst, zw. einem Weg und
Wilh. Kraft,

Kartenbl. 40, Parzellennummer 61, Lagerbuchnummer 8099,
18 a 56 qm, Acker daselbst, 1. Gew.,

Parzellennummer 62, Lagerbuchnummer 8098, 22 a 82 qm,
Acker daselbst, 2. Gew.,

Parzellennummer 63, Lagerbuchnummer 8097, 10 a 63 qm,
Acker daselbst, 2. Gew.,

Parzellennummer 64, Lagerbuchnummer 8096, 10 a 15 qm,
Acker daselbst, 2. Gew., diese4 Aecker zw. Domäne

• und Hermann Petmecky,
Kartenbl. 42, Parzellennummer 11, Lagerbuchnummer 3197,

54 a 16 qm, Acker Bor dem Ochsenstall, 2. Gew.,
zw. Domäne und W. Kraft,

Kartenbl. 42, Parzellennummer 76, Lagerbuchnummer 3280,
14 a 52 qm, Acker Langelsweinberg, 3. Gew., zw.
Th. Wehgandt, L. Heuser und L. Kilb,

Kartenbl. 43, Parzellennummer 79, Lagerbuchnummer 3393,
16 a 25 qm, Acker Ticfental, 1. Gew., zw. Joh.
Peter Seiler Erben und Aug. Christmann Erben,

Kartenbl. 45, Parzellennummer 23 a, Lagerbuchnummer 3511,
22 a 05 qm, Acker Auf dem Berg, 1. Gew., zw.
Domäne und Theodor Wehgandt,

Kartenbl. 45, Parzcllmnummer24, Lagerbuchnummer 3510,
13 a 02 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Domäne
und Theodor Wehgandt,

Kartenblatt 48, Parzellennummer 124)74, Lagerbuch-2
nummer 4446, 8 a 74 qm, Acker Unter Schwarzen¬
berg, 3. Gew., zw. W. Kraft und Friede. Hahn Erben,

Kartenblatt 48 , Parzellennummer 123 74 , Lagerbuch¬
nummer 4447, 23 a 10 qm, Acker daselbst, 3. Gew.,
zw. W. Kraft und Friedrich Hahn Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 71, Lagerbuchnummer 3858,
12 a 57 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Moritz
Nicolai Wwe. und Heinrich Seib Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 72, Lagerbuchnummer 3859,
14 a 98 qm, Acker daselbst, 1. Gew., zw. Moritz
Nicolai Wwe. und Heinrich Seib Erben,

Kartenbl. 49, Parzellennummer 47, Lagerbuchnummer 3834,
20 a 47 qm, Acker Weidenborn, 4. Gew., zw. H.
Crou u. Fr. Jacob Noll Erben,

Kartenbl. 51, Parzellennummer2, Lagerbuchnummer 4516;
12 a 89 qm, Acker Au der Mainzerstraße, 1. Gew.,
zw. Emil Strittcr Wwe. und Moritz Wolfsohn,

Kartenbl. 59, Parzellennummer 107, Lagerbuchnummer 5153,
19 a 83 qm, Acker Schiersteinerlach, 4, Gew., zw.
Ehr. Kunz Erben und L. Feix Erben,

Kartenblatt 60 , Parzellennummcr 187/10, Lagerbuch-a
nummer 5393, 17 a 83 qm, Acker Schicrjteinerberg,
1. Gew., zw. Stadt und Domäne,

Kartenblatt 61, Parzellennummer 191/14 Lagerbuch-
kt

nummer 5397/98, 24 a 61 qm, Acker daselbst, zw.
Domäne und Jakob Stüber,

Kartenbl. 62, Parzellennummer1, Lagerbuchnummer 5924,
31 a 40 qm, Acker Holzstraße, zw. W. Kraft u. dem
Dotzheimer Weg,

Kartenbl. 62, Parzellennummcr 40, Lagerbuchnummer 5884,
12 a 96 qm, Acker daselbst, zw. Reinhard Faust und
Aug. Momberger,

Kartenbl. 62, Parzellennummer 52, Lagerbuchnummer 5796,
6 a 77 qm, Acker Rad, 1. Gew., zw. der Gnterbahn-
hosstraße und Peter Heß,

Kartenbl. 62, Parzellennummer 53, Lagerbuchnummer 5797,
14 a 36 qm, Acker daselbst, zw. der Giitcrbahnhof-
straße und Peter Heß,

Kartenblatt 62 , Parzellennummer 164)58 , Lagerbuch¬
nummer 5790, 7 a 96 qm, Acker Rad,

Parzellennummer 165 5̂9, Lagerbuchnummer 5789 I a,
18 a 49 qm, Acker an der Dotzheimerstraße,

Kartenblatt 62 , Parzellennummer 132/60 , Lagerbuch¬

nummer 5788, 23 a, Acker daselbst,
Parzellennummer 136/51 , Lagerbuchnummer 5790)91 a,

8 a 16 qm, Acker daselbst,
Parzellennummer 167/58, Lagerbuchnummer 1a , 1 a 04 qm,

Acker daselbst, diese5 letzteren Grundstücke liegen zw.
der Güterbahnsthofraße und Wilhelm Kraft,

Kartenblatt 64, Parzellennummer 1087/8, Lagerbuch¬
nummer 5789, 19 qm.

Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung er¬
teilt werden.

Die Versteigerungsbcdingungen können in den üblichen
Geschäfts stunden bei mir, Moritzstraßc4, 1., cingesehen
werden. 4501

Wiesbaden , 30. November 1906.
Der Notar : Justizrat Gultmanni

Im Aufträge der Ehefrau des Rentners Wilhelm
Bodchch, Luise, geb. Blum , zu Wiesbaden wird am

Freitag , den 14. Dezember 1998,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau Nikolasstrasje 12, Part ., das
Grundstück Oranienftratze 27:

Wohnhaus mit hostaumu.Seitenbau,
groß 5 a 77 qm, eingetragen im Grundbuch von Wies¬
baden (Jnnenbezirk), Band 234, Blatt Nr. 3508 (feld¬
gerichtliche Taxe Mk. 120 000) öffentlich versteigert werden.

Die Versteigcrungsbedingungen liegen bei mir während
der Bureaustundenzur Einsicht aus.

Der Königliche Notar:
Nr. jur. Hermann Romeiss,

5189 Justizrat

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht).
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

auherordentlichenGeneralversammlung
auf Dienstag den II . Dezember 1906 , abends
8V s Uhr , i» die Turnhalle des Turnvereins,
Hellmnndstratze 23 , hier ein.

Tagesordnung:
Vorschlag des Aufsichtsrates nach Par . 4

des Statuts:
1. Wa l des bisherigen Vorstandsmitgliedes Herrn

Rudolf Hehner zum zweiten Direktor.
3. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitgliedes

Herrn Georg Schleucher zum fünften Vorstands¬
mitglied

unseres Vereins. 4679

Wiesbaden, den 1. Dezember 1906.
Der AufsichtSrat

des Vorschntz-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

befindet sich

nur Friedrichstratze 11.
VogeliMig.

Transport-Roll-5uhrgeschäst von
Heinrich Stock,/SÄ

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3435

Weihnachtsbitte
der Sugeuheilaustalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung

der Nächstenliebe. Ueber ein halbes Jahrhundert hat sich
dies auch an unserer Anstalt bewährt. Indem wir solches
mit innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch in
diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an edle
Menschenfreunde es uns durch Darreichung von Liebes¬
gaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augenkranken,
von welchen etwa ein Drittel Kinder sind, eine Weih»
Nachtsfreude bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsbefcheerung , auch Kleider,
Schuhe und Wäsche, nehmen in Empfang der Verwalter
der Anstalt Wcsthaus , die Expedition des „General-
Anzeigers", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Ver¬
waltungskommission.
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Biktoriastraße 9.
Dr. H» Pagenstecher, Geh. San.-Ratu. Prof., Kapcllen-

straße 34.
Stnmpff , Obcrregicrungsrata. D., Rheinstraße 71.
Valentitter » Konsula. D., Nerotal 29.
F . Bergmann » VcrlagSbuchhändlcr und Stadtverordneter,

Alwinenstraße 24. 5003
Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember

ds. Js . auf 3Vs% erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 3000 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Ipeiner talaS- und Spaiteseaven ia fcöailea.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Sehänfeld . C Michel . F. Nickel.
Geschäftsgebände: Mauritiusstr.  5.

Groher Tchichvcrkauf! M
Gut ! Nur Ncugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!
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Für diese Woche offeriere einen großen Posten

Wollstoffe
nur hochmoderne Dessins und prima Dualitäten zu fabel¬
haft billigen Preisen zum größten Teil unter,

Herstellungspreis.
Größtes Seiden- und Modewaren-Geschäft. »2»

Langg. 36 Emil Langg. 36.

HABL FISCH ® A.CJBL, Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen
- -  4M

zunächst der Marktstrasse. 5286

Uhren, Gold- u. Zilberwaren
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für gute

Qualität.

Uhrmacher,
Moritzstrasse 4. 4677

» Zu Weihnachten
empfehle Briefpapiere für Herren und Damen in eleganten Kasseten mit Druck
und Monogrammprägung, Petschaften , Siegellacke in Kästchen und allen Farben,
Schreibunterlagen . Schreibmappen , Schreibgarnituren , Schreibzenge,
einfache und bessere, Füllfederhalter , Papierkasten u . Ständer , Tage¬
bücher , Poesie - n . Marken -Mbnnrs , Posttkai ' ten - Äibum neue innere
Einrichtung, welche das Lesen des Textes auf der Vorderseite ermöglicht ohne daß

die Karte herausgenommen wird.

Reißzeuge, Reißbretter. Reißschienenu. Winkel,
Rurvenlimale, Zeichen-Etmzu. s. w.

Gefellfchafts -Unterhaltuugsfpiele für Knaben und Mädchen.
Märchenbücher , Bilderbücher . katoniert und auf Leinwand.

Mahlbücher , Mahlkaften u. dergl.
Ledewaren in nur guter(Dualität,

wie Portewsnnai , Zigarren - u . Zigaretten -Gtnis , Toileties . Vrre ;-
tafchen u . Leder -Kuverts , Bistterrtaschen , Markttaschen.

Schulranzen für Knaben und Mädchen von Mk. 2 .50 an in großer Auswahl.

Fmrlbrnmrenstr . 11 .
Telefon 2309.

Spezial -Geschäft in Papier - und Schreibwaren » Gefchäftsbücher -Fabrik-
lager , Kopierpreffen , Mtenkasten u . Schränke.

Narl Valzer,

Hervorragend in Qualität
und reichhaltig - in der Answahl sind meine 4067

Branntweine, Meine und Essige
bei sehr mäßigen Preisen. Versuch für Jedermann lohnend.

Heinrich Martin , "Äf

■Wiesbadener * Depositencasse
* der

Deutschen Dank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, O sdon, Pranfctur " am air .ii

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . '2163

8 ® t Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Haupiplätzen der Erde.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Das nützlichste

ist eine

Britzoer
Nätimasctiine,

denn diese sind zum 4643
Nahen , Sticken und

Stopfen die

geeignetsten.
- r •

Wie sbaden SiienbaqtngaiTe 11.

Gelegenheitskaus.

io kaufen Sie Ihre

Aniöoe, Paleisa. Joppen
für Herbstu. Winter (tciUoeiiea :f
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu fareliiaft
billigen Preisen) mir

Marktstr . 22, 1.
Kein Laden. Tel. 1894. 4417

Seit Jahren überall e nä
geführt und beliebt isi

Marburg’s 0139
Schweäen«Kömg

als bester
Kräuter- 4v

IViageqüittqr
Alleiniger

Faürikrmt:

MarbTt

|l Neugasse 1
Gegr. 1852

!Telefon 20 9
Marburg's

sSchweden-König ist
patentamll. geschützt

sVor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung, Ichweden-
König'lvird gewarnt.

Anzüge.Patclots, Joppen . Saccos
Hosen und Westen, Schulbojen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Xengassc 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 9293

Keller-, Bau-
und

voppelpumpe
leihweise zu baden 3950
Wellritzstrasse 11.

ttHdolph Maa ^e
Inh . l .ndwig Bauer , 1

Tapeten - Mannfactnp,
9-Klein?Bargst.̂ 9- TlefonNo 261«,
Beste za jedem Preis. ü9ü5

5st»

flplelwein «Sebt,
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Wsitinaohtsgescaenk geeignet,

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumwein - Fabrik , Sonnenbepg,

Niederlage bei : 3120
C . Acker Aaehf . ( E

Hees jr .) . Gr . Burgstr . 16.
Gabriel Becker , Bis.

marc'kring >7.
Eduard Böhm , Adolfstr.7.
Wiih . lieh . Birck . Adel

heidstrasse 41.
•Toh . Hanl », Mühlgasse 17.
Eonis Hotmann . Adel¬

heidstrasse 50.

Aug . Kortlieuer , Nero.
strasso 23.

August Singe ], Taunas¬
strasse 12 u. Wilhelmstr. 2,

J.  C . Keiper , Kirchg . 52.'
Clir Keiper , Weberg. 34.
.1 Eiapp Nachf , Goldg. 2,
Jac . Üiciiaab Grabenstr. 3.
JLorenz Becker , Kaissri

Friedrich -Ring 44.

Kinder-Anzüge, äSUtr
fallt>, früherer Preis 8, 0, 12, 14, 16, 18 Mk., jetzt
4 , 5 , 6 , 7 , 19 Mk . Einzelne Hosen, Joppiben«.
werden zu jedem annehmbaren Preise ver aufl 5175

Schwalbamerstrafze 30 , 1. St.

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig.

Spezialität : Meine fugen¬
losen Kugeifassonrirge Schutzs

Gravieren umsonst , worauf gtd
4631

ÄST Otto Bernstein , IUGelitt,
Wiesbaden, 40 Kirfhgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

ke „ Obligos “ .
rartet werden kann.

Die „OeMgel- Aörse" vermiltelt
als  das angeleljenste und »ubreiteMe
jachblatt durch Anzeigen auf das
sicherste

Kauf und Angebot
vsn deren aller M.
enthält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

alle ZWkiSk Sn KleilliirrzilÄ!.
vorzugsweisebeschäftigt sie sich

! mit der
Lebensweise, Züchtung und pflege

des iöejlügets, der Zier- u.Singvögel
sowie Kunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden Fachartikel»
bringt die -„ Hefkügek- Aörse " zahlrvch«
,Steine ZKitteik»»g« r" über bemerk« »
werte Vorgänge in den «inschlagendenGe¬
bieten, aus dem Verein sie den , Aas«
stellungsberichte ufw., erteilt in einem
.»IriefLasterr " zuverlässig« Auskunft über
alle Fragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein¬
holung von „ ManKheits « «uv ScttimlS«
verichteu" bei dem Laboratorium für
Gefliigclkrankheiten zu Jena.
Zö-nnen-cntspreis vicrteljä-rk.7LAf.

Erscheint Dienstags u. Freitags.
Läall. JJoftiuTflcltcn an) Suchhasdlssze»

luljmcn 6f)lflluiigen ns.
3nf «rtion*preis:

gespaltene Zeile oder deren Raum 20 PI
Probennmmern gratis u. franko.

Grpeb' tion der Gefiügel-Körse (R. Fresse) Keipstg-

gut und billig unter weitgehender
WLW Garantie zu bekannt niedrigen Presie».

20jährige Tätigkeit im Berufe
Prima Referenzen.

Neue Uhren in jeder Preislage.

Norbert pelichow«
4668 Moritzftraste 24.

m , mm
und

Polster «Waren
in jeder Preislage, einfach und elegant. 2831

Eigene Polsterwerkstälte . Weitgehendste Garanti®*

Heinrich König,«HLBäri*
Wellritzstrasse , Ecke Helenenstra 88 ®*
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Angebot
für

ihmchts

Klciöeritoffc
Waschechte Baumwollstoffe für Servierkleider
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider . . .
Gemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack
Crspe Cheviot (reinwollen), alle Farben, für Straßenkleider
Armure caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit
Nammgarn-Satin in schwarz und vielen Farben . . .
Satintuch, glanzvolles solides Gewebe, alle Farben

das Kleid (6

das Kleid (6

das Kleid (6

das Kleid (6

das Kleid (6

das Kleid (6

das Kleid (6

Meter)

Meter)

Meter)

Meter)

Meter)

Meter)

Meter)

M . 3 .7F
Mb. 4 50
M . 6—

M . 6-
M . 8 50
Mb. 1050
Mb. 1350

Seidenstoffe un o

Schwarze und farbige reinseidene Robenftofte in soliden Geweben
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins
Blusensammte, einfarbig und gemustert

»i tt tt

MK.
Mk.
Mk
Mk.

2.—
2.-
2 -
150

p. Mtr. ans.
p. Mtr. ans.
p. Mtr. auf.
p. Mtr. ans.

Gelegenheitskauj!
Reinseid. Ia. Lyoner Liberty-Foulard in vielen Hellen und dunklen Dessins

Meter Mb . 2 — und Mk . 2 75
— — . Wirklicher Wert das Doppelte . - J

Lostnmer und Jackenkleider. , . . .
Paletots und Capes.
gbendinäntel .
Blusen in einfarbigenu»d gemusterten Wollstoffen
Seidene Blusen, Sammtblusen . . . .

» t

• ■

. Mk. 18 - ans.

. Mb. 10 .- ans.

. Mk. 12 .— ans.

. Mk. 7 .50 ans.
. Mk. 16 -— auf-

Morgenröcke, Matinees, Unterröcke re. re.

J . Hertz
Langgafse 20.

3
Langgasse 20.

6433



U. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

Unier Wohnungs*Hn̂eiger erscheint3*mal wöchentlich in einet
Hutlage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterettenten in unterer Expedition gratis perabfolgt.
Billigte und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermiethung von Gelckükts-
üokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

I

Unter dieier Rubrik werden ünlerate
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.

bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2. pro Monat.

. . . t Einzelne Vermiethungs -Znlerate 5 Mennige pro Zeile . >'

WoliuNgsnalHiVelS-Lyreĝ Lion&
Fricdrichstras ?« —

I Kostenfrei- Beschaffung von Mietb

708Telefon
und Kausobjekten aller Art

/gesucht per I. April 1907 eine
Bierzimmerwoluiung (Preis

tz—700 Mk.), möglichst Miltelvunkt
der Stadt . Näh. Bärenstratze 4,
1. Elaoe. _ 2740
ö I -Zün .-Wohn., der Neuzeit
W 4 etitfpr.. im Preise v 6 dis
700 SK., im Mittelvunlt d. Stadt
von pünktl. Mietzadler zu mieten
-es Off. u. G. 3820 an die
Evped. d. BI. 3820

« . hepaär mit lüjähr . Lochte-
HA sucht sogleich für vorüberr
gehenden Aufenthalt

l_ I« g
wenn möglich mit teilw Küchen-
benuyung.

Angebote mit Preis u. E. 2305
an die Expcd. d Bl . 2808

(Flchöne Herrschaft!. 5-Zinimer-
Wohnung mit allem Zubch.

in der 1. Etage auf 1. April zu
verm. Adelheidsiraße 81. Näh.
daselbst. 4 ^38
iLmscrur . 28 2., gr. 5-Zim.-W.
R mit allem Zubehör, fosort od.
später zu Verm. Preis 1100

1342

FLrbacherstr . 4, herrschaftliche 4»
V 9 Zim .- Wobn .. alles der Ncuz.
entspr , mit reich!. Zubeh . weg
zugshalber gleich od. spät, zu vm.
llläh 2 St Iin ' -e 4808

^lcriiiördcrilraße , an d. Zielen— schu.e, 4 Zimmer und Küche
mit allem Zubehör per 1. Ahr. 07
oder frühe: zu vermieten. Näh
im N-ribau od "lestendstr. 18. 4446
«Li» neiscuauür . 7, 8. Et ., 4-Z -m.-
VV Wohn ., der Ncuz. cntipr.
sebr bill. zu vm Näb 1 St 7879

neilcnaunr . 9, 3., schön5 Z-
>? I ^Wihnung mit reich!. Zubeh.
zu verm., ans Wunich auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näb . 1. St . r . >280
<Lrölt >eürage 23, 5-Zim.-Wohu.
^Sß  mit Balkon, reicht. Zubehör
u. Benutzung des Hausgürtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4969

^ ^ öh -ur . 23, 3. El ., 5 Zim.(Bad ) mit Zubehör sof. od.
später zu verm. 4470

* Frau Jda Diebl.

ein kleines Landhaus
__ in der Umgegend von
Wiesbaden mit etwas Stallung,
Sartn od. Land zu mieten ges.

Off u . O . W. 1609 an die
Exvd. d. Bl . 1620

Herderür . i. 5-Zim .-Wohn.uig,südl geleg. Wohn., Balkon,
Bad und Zubeh. kos, z. vm 1922

z ^ uilav-Ado.ssir. 7. neu herger.,
gcräum . 4-Zim .-Wohn , pt,

mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm
Näb. 1. St 2877
Ä oim ratze 34 wegzngsaalver

schön« 4-Zimmer -Wobnii 'lg a.
1. April od. srülicr zu verm. An-
zuseden Dienstag und Freitag
10 lÜir. Preis 600 Mi . 4473

Näheres 2 Sr.
L> ,arlüratzc 42 neu der er. sch.
9w  Wohn ., Bel Et ., 4 Zimmer,
Bad , Küche, Keller, an r . Leute
sofort zu verm. 1467

Näb. 2. Stock.

3aanftr. 20 sch. ö-Zunmerw.,1. u . 2. Et ., mit Zub. aus
sofort zu vermieten. 3388

Näheres parterre.

sucht mövl Zimmer
’y » 4 V mit voller Pension
Näbe Kirchgasse für sofort. Aus¬
führliche Off Mit Preisangabe er¬
beten u. Chiffre H. 5109 an die
Exped. d. Blatter . 5135

®!ESS
Wilhelmstr 4, 2.  Etage

9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt - und
Liescranlcntreppe,Kohlen«
Aufzug rc per sos.
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern her-
gcrichlet. Näh . Burea <
Hotel Metropole , vorm.
11—12. 6052

HÂ hcinstr. 71, Bel- Etage, herr-
*' * schaitl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst reicht. Zub., neu herger.,^ zu
bm. Näh. im Hauie . 8574

J 8 Zimmer.
’HncBi

^aunusstr . 1, 3. Sl .. 8 Zim .,
^ Küche, 2 Maus ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp !, Dambachtal 12, 2,
St . l. u. Wohn.-Bureau Lion &
®o„ Friedrickstratze 11. 4661

tl
1

7 Zimmer.

(Dotzheim 35 7-Zimmermoonuilg
^ mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per I. Apr. l9 >7 3170

c 5 Ziniuini 1. j

3aanar.29, am Kali.-Friedrich-Nrng, 1. Et , sch. 5-Z.-Wobn..
Walk., Bad u. Zubeh. p. sos. ôd.
sp. zu verm. N >d V 1^09

«Lck Kleiststr. sino Wohnungen
von 4 Zlmmern , 1 Küche.

Badezim., 2 Mans . und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. H rder-
stratzc 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Nin i 74, 3.  223
o ^ . cke Luxemourg- u. Hcrocr-
^ straffe 15, sch. 4»Zimmer
Wobn . mit Bad und reicht. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metzierladcn 3152

«̂ »'leiststraße 6. nahe Kauer F lcd-
A» rich Ring , N-ubau , sind schone,
der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmer -Wobiiuiigcn kosorl zu
verm. Näb . daielbst. 929-,
hStzZoruzuratzc 68 5<Zli:i.-W»on.
vVt  mit mod. iöas, . Gas u. cleklr.
Licht. Warm - u. Kaitwafferlcilung.
alles grotze Näumc. per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gr.nztich neu u. mod. hcrgerichlcr
u. find. Wünsche weitgehendste Be«
rücksichliguiig. 8362

Steiubcrg u . Borsongc..

^H? eitelvcck- u. Riiigstc. 5-Z:m.
wohnung per soiort zu verm.

Näb . Zieicnrini 6 >art . 1339

Oranienslr. o3. 1. Et.,bcrr-schasil. Wobn. v. 5 prachiv.
großen Zim-, Balkon , Badezim.,
Speilezim ., 2 Mans ., 2 Kell. per
sofort zu verm.  Näh . P . 8767

«,H8Ietz ..ergasse 14, 4 Mansarden»
wt auch einzeln, billig zu rer-
mieten 1939

^ » » ichelŝ erg 6, 2„ 4-Zimmer-
wohnung mit Bad zu vm.

Näb. Kirchgasse54 , Varl. 6422

C ranienstr.52, 2. Eta.,e, sch.4-Zim.-Wodnung m. Zuve-
hör zu verm. Näheres daselbst
Laden. 3217

Via aiKiutHilcviir. 8. sch. 4-Ziin .-
d- Wohn, mit reichl. Zubehör

fosort zu oerunelcll, Näh . daselbst
bei Fr . Nortmanu . _ 9867
i | v .;tirunia £rur . 2, Zwei herrsch
VW  Wohn ., 4 und 5 Zimmer
per Sofort oder 1. April 1907 zn
z» verm 2484

SchöneZ-Zlm.-Wohn. im Partnd Dachstock an ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851

Adeibeidstr. 81.
Neubau Elle Blücher- und

Jw  Gneisenau 'ir ., sch. 3 Zim.-
Wvhnungeu zu verm. Näh, da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
«.Agtlucherur. , 5 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh . bill. zu verm. Näh . i.

oit' or, Part . links 1354
. ■lucherur. 27, 3 gr, Zimmer m.

Lad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näb. da,'e>bst 1. St . rechts.

yp *it Nachlaß wegzugshaibersch 3 -Zim.Wovnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon-
straßc 22, 2. r ., per sosort oder
später zu vermieten. Näh. Bü -ow-
straße 7, 3. l, 4217
^ »»oylieimerslraße126 sch. gr. 3-Z>-
JLJ  Wohn . sof. oder spät, zu vm.
97. Kon' or 3889

9otzae>mcrstr.;>ö, Neud., Mllv.,Dreizimmerwohnung in. Gas
und Kohlenauizug zu  vm . 4690
^x > otzheimerstr 55, sch. 3-Zmi.-

Wohu. ('UitlJ.) mit Gas u
Kohlenaufzug per sos. oder später
zu verm. 1»47

^i ^ erderstr. 2 , Hth. Dach, 3
Zim . u. Zubeh .. monatlich

26 M ., zu vm N. P. 2 3719
(.» ahnur . 20, sch. 3- od. 5-Zlln

Wohn. (2. Et ) preisw . s°f.
zu verm. Näh park 1251
L> grch,.u,sc 40 , Eingang Kleine
«J* Schwaldachcrstr., L-Zimmer-
Wobnnn , zu verm. 5384

Osttestendstr. 23, sch. 3 Zimmer-
>+*9  Wodn ., 1. St ., mit Balkon
nebst Zntehör uns 1. April zu
verm. Näb. vart . r. 5341

VBotzueiilicrstr. 69, zwe, 3-Z»n.-
V Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1111
ê -otzbeimerstr. 97», Bordero.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. enl 'vr.. zu verm. 6816
^x^ otzbeunerftr. 97», Borderhaus

3 Zimmer -Wohnungen, der
Ne» ; entlvr . verm. 681

C ranienstr.38.Lbh.,2. Wob».von 5 Z m jKüchr Zubeh ,
2 Maus -, 0 K zu vm. 4468

O ranienstr 45,Muted..i.ier̂crstratze, sind 2 hcrrichastlichc
ä-Zimiiierwohnung, zu verm. N.ch.
daselbst bei Sptp . 8258
^H » heinur . 24, 2. El. , 5 Zsm.
*Jw  u . Zubehör , neu tzc-g-r.,
aus gleich zu verm., rv. 7 Zim.
im 1. Stock. 526:>

Roon und Wen-ndsiraße
Mü ist eui! schöne große 4-Znn .-
Wchiuing mit Ballon Speisekam.,
llllansarde und 2 Keller i 630 M.
per 1. April zu verm. Näheres
Roon 'traße 9» Part . 3875

unseren Neuoauten an
der Dotzhcimcrstr. Nr.

103, 110, 112 si d m den
Border-Häusern

gesunde u. mit allem Kom-
sort der Neuzeit ausgestaktcte

8-Ziminerwohnung .,
auch an Nichtm'.lglieder

^sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
kö/lnen tätlich eingeseheu
r,erden. Rädere Auskunsl
mittags zwischen' /-2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Ki-dricherstr. 7, Part,
links. H36
Beamten-Wobnungs Bereffr

zu Wiesvaden. T. G. m. v. H.

^ --robenstr. 27, .Hth . 1. r ., eleg.
v 4 -Zimmcr -, ev. 5- Zim. Wohn.
mit Balk, u. rchl. Zubeh . zu vm.
Näh . das. Bdd. l. 1575
<tztẑ «rtiistratze 13, 3. El .,
vi ? herger. 4-Zim.-Wodn.

.̂ Teeroocnfit. 32, Wohnung von
d 5 Zimmern , Küche. Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
park. ^ 0e>
-̂ tchlichterstraße 22, 1. H. v.

Adolssallee, sch., neu herger.
P .W., 5 Z. u. Zub, a. gl. od.sp.
zu vm. N. 3. Et . 2866

hochmoderne herrschaktliche 4-,
5« und 6-Zimmerwohiiung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. bill.
abzuge en. Ofienen u. S . K. 107
a die Exp. d. Blaites . 3630

Alvrcchtstrafte 41,
Nahe d. Luxemburgstr. u. d. »linz,
ist die südh gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim ., Ballon , Baderaum u.
neichl. Zubeh,, bei gej. Lust und
freie AnSs,, weg. Wegzuges der
skith. Mieters sos. andcrw. zu vm.

.Näb . das.. 2. St . 2835
? >,r >cdrtchstr. 50, 2.  El , schöne
fl  5 - ~ 'Zim.-Wohn. zu vermieten,

l. 1. St . r. 3227

Zininu -r.

iCtzü dolssallee 57, 2. El., schone
4- Zim.-Wohn. , reicht. Zu-

behö!'. aus s- sort od. srüder zn
verm. 9!ähercs im vaubureau
nebenan 'Ni 59, S °»t. 8139
^ » ucher'ir. 17, licuoou, sind
'O Wohn , vo» je 4 Zimmern
nebst Znbcu.. der Neuz -it ;»k!°r.
einger.. per i»k. od. sp«' . zu v« .
Nab dort ' . Pa '.E. r.

^i !t.>wur . l5 , Eü - Z >-i :u.' ,ngsch 4- Ziin.-Wohn. zu vcrm
Näb . 1. St . l. 4607
^A2lücherp 'atz 3, prachiv 4-Zi 'n-

Wvbuung mit allem Zuveh
preiSw. per 1. Januar zu ver

neu
_ , . . Wohn , auf

tojort zu ve rm. Näh . Part . 447 1
örihstcaße 1,3 4-Zim . Wobn

mit Zubehör per sof. oder
siaie.r zu verm Preis 600 Mk.
Näb. b«>t. 947
CYir .'ti'.r. 8, )/ ; . 4 Zim.-Wohn.

ou- gleiä

/Lllvillerstraße 7 Hth , 3 Zim .,
Küche u. Zubehör, per io fort

zu vcrm, Näb. bei Best 8152
^ »vliiUerstr. 7, Hth., .-Ziimner»

wohnung mit >
gleich od. sp zn verm
n^ ,uenvogengasje 9, sch. Woh.n
V? 3 Zimmer , 1 Küche, zu 52e
M k. per i'ofort zu verm. 81U

Ecke Totzbeimerstr., Laden.
^ .ckerusörderstraße, an d. Zielen-
V5- kckul:. 3 ZimüterMohmn

ch oder später billig
zu vermi eten. _ 3 20
s| | a'. lin »ge 11, 1 fccul. 4-Zim .-
'? * Wohn , per glelff v» snäler
billig zi! verm. Näb,  o »i 3219
-> ie: rncing 1 4-Z,m .Wohw der
o Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh . Part,
lin ' s. 1 ' 56

ir 'ng 3, 3. l , schöne4-Z .-
Wohnung mit Bad , eiektr. u.

Gasl . u. 2 Ball , weg- iigshalber
billig zu verm. g424

?s 3 Zimmer.

Awrechtstr . 41
fir.j <J •£'}»4r . i. htd . von 3.
«:;* 2 Z ' m^ ern , Käm - u. Keller
j»s. o»-r Ipät-r zu oerm. Erüere
Leörni « ; eignet sich für 2 (intet,
v-rw. !>' <" ». Näb. B„ St . 8 ' 3

Tapez . Bremser das.

d ^ riedrichstr. 45,
kl.

^ wohn., 3 Zim. ,
Keller im Vdh. an kin.derl.
per sosort zu vermieten.
Bäckerei. _

Näb

8 im Border-

L^ ncisenau -r . 2 >, 3-Z::nmcr-
Wohnung (2 Etages, feeie

Lage, scsort ob. spät, zu verm
Nä ). Hl°>., I. r. >385

mie.eit.

3-ZU» - U. t -ZiM.-Wog». per
1. Januar zu vcrm. 5172

Aarstraße 13.

— Hinterh. find schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1844

stäb daselbst par. links._

^i* a, nscrimu }i' 6ia 3 K.
♦v » K. u. Mans . sosort zu
vermieten. 550 Mk. 40 :8 l
&»a|} ong ]traße 23, Gly . p., drei ä
kVw  Zimmer und Küche, mit od̂ ^
ohne Werkstatt, zu verm. 2865

Stäb.  1 . Eraae . d
6L» ' °3e 3-Zl u.-Lr-ohu. weg.ugs- l
'5 !' Haider zum 1; Jan . 19ü7
zu verm. 4603

Moritzstraße 64.
titbccfnr. 5 schöne3-Zlmmer-
Wobnungen aus gleich oder

später zu verm. 3100
»S^ eircibeckslr. 7, Ecke Ajorküraize.
irw  sch. 3 Zim . Wohnungen mit
reichl. Zubeh . zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
tiy .cderwald iraße 4, Hth , 3-Z.-

Woonung mit Koch- und
Leuchtgas auf sos. zu vm. 3699

Näb . Bdb . p. r.

i,H» ikolaSiiraiZe 17, Stb . Part.,
**  3 Zimmer u. Rüche an ruh.
Mieter zu vm. Pr 400 M . 5074

^eronrage 23, H. j ., 3 Zim . u.
uüche auf gleich oder später

zu vcrm. 4230
^H^ cugaffc 22 ist eine 2—3-Zim .»

Wohnung zu verm. 3072

Ĥ ranieniiraßc 22, Hrv., 3 ll.
Zimmer u. Küche billig zu

vermieten. 3044

^^ ranieuür . 60, Mtlb . 2., 3 Z.
und Küche zu verm. Näh.

Bdh. 3. 2772

hH^ arsw g 1, 3 Zun ., Kuqe rc.
"f*  per sofort zu verm . 440

Näh. Rbcinstr . 52, 2.

«»» Platte .slr. 82n , Landhaus ' Neu-
bau, in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Slussicht , sind
schön- 3- u . 4 -Ziinmer »Wohnnnsen
mit Gas , Bad u. Balkon auf fof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592
^ »y pemgauerarage 5, Hth., schöne
vit - 3 Zim .-Wohnunz mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh . bei
Keiper, Vdh. . Hochp. 1260
-Irchöne 3 Zimmerwopn . sind zu

^ verm. per sosort Rheingauer-
straße 16. 4327

L^ iehlslr. 2, 1. r., ich. 3- ». eine
W - 2- 8,mmerwvhuung per so>ort
oder später zu verm. 3567

^ ^ öoerstr. 3, 3-Zimmer - Wob»,
per 1. Jan zu verm. 2373

Ä 'Jößerftr . 25, 1 Er ., 3 Zim.
mit Küche und Zubeh . per

sofort oder 1. Januar zu verm.
'Näb. im Laden. 3155
-Achartiyormlr . 9 . sch. 3-Zim.-

Wohn, mit allem Zubehör
ans 1. Januar oder später zu
verm. Näb . da 'eibst. 5366

^ .ecrobensir. 2 - Borderh ., eleg.
Wohnung von 3 Zimmern.

» Küche, Mans ., 2 Balko „> rc. per
1. Januar oder später zu verm
Nähere , ü .selbst. 501

ALtcingasse e, schöne 3-Zimmer-
wobn . zn verm. 1610

/JLicin ^asse lo , ' Dachwohnung.
v 3 Zim . u. Küche zu verm,
Preis 2 - "1. monatl 8139

> -Alte ' » msse 6 j  Zim . u . Studie
W sos. ob. ‘.put. zu verm. 850

Yorksirassa 4,
1. Etage, ich., geräumige 3-Zil».
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu verunclen 547

Näh. daselbst, 1, St . r.
koristrage 9 srol. 3-Zim.-Wohn.
ff vollst. neu renoviert, sofort
vermieten. 370
»ormr . 33, ,ch. 3-Zim.»Wohn. -
ff wegzug' halber mit dedcuteu-

>364

3,

Nah. I. Stock. 9934
'.ine sa,öne 2-, auch 3-Zimmer
v Wohnung im 1 St . mit

)otzbeim. 2664
In dem Hause Rheinstr. 26 in

‘ - 5443

stzme lüoli nn ttip

ltiebrich.

vermieten
per sofort zu

8946
Frankfurterstraße 19.

ai dolsstr. 6, Ldh. Dach, 2 Zim.
'ww  Küche und Keller 4» vcrm.
Näh. 1 St . dal. 4381
tag do inragc 16. vlb . 2 Zim. u.
^ Küche per sosort od. 1. Jan.
zu vcrm._ 5045
h«, .vrechlürage 5, Hth., 2Jiani,-

W.. 2 Z. «. K„ per fof. zu
v.rm. Näh. Bdb. 1._ 4221

iitlta rt. 14, 3., 3 Zim., Bad.
2 Balk., E . und Zubehör

,n v-r">. '<-.-18

»7̂ -.i-u-itiltia .-c ->4, « lv., scpüne
*V 3-Zimmer-Wohnung sof od.
später zu verm, 4422

od. später zu verm._3576
(Ilch 'krstcinerstraße 13 3 Zimmer
W * und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , zu verm. 1358
qHui - str. 90 , 3 sh 8h». -

Wohn , billig zu vermieten.
Näh. P Lerch, Dotzhei-ner-

firatze 172. Var- 6786
«rrerdcriir . 3, sct, 3-Z .-Wohn.,

der Ncuz . cntipr ., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part , rechts. 2859

wrechtsirage 44, Slb . pari .,
Wohn, von 2 gr. Zim. und

Küche per 1 Jan . 1907 zn vm.
Preis 360 Mk. 3157

^z ^ ismarckring 5. Bdh., 2 Zini .,Küche u. Zubeh. p. 1. Jan.
zu verm. 1680
^N»iu« «rilU 23. Hth., sino schöne
Z&J  2 -Zimmer-Wohnuugen zu
verm. 9iäh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part . l. 53 2
gĤ icich r. 30, zwei .im. 1 Küche.
< ? 1 Mans. 2 Keller per 1. Tez.
zu vtrm. 2481

gĤ ietchilrake 41, H. D., sch. gr.
'2-Zim.-Wohn mit Zubehör

an kleine ruh. Familien fof oder
spater zu verm. Näh. das. Bureau
im Hofe rechts.  5010
Zstotzbeimerstr 4, Bdb , 2 Zim .<
g ? Küche nebst Zubehör, aus gl.
-.der spät, an ruh. Familie z. vm.
Edr . Dormann . 2314
v,otzh -m-rilr . 6. Hinterhaus,
2 ? kleine Parterrewobn ., sowie
ein größerer trockener Lageirauiil
zu verm. 8011
rzamvaastal 10, Gib., Dachstock,
U 2 Kammern u. Küche, sof. an
rnb., lind-rl. Mieler. für monatl.
22 M. zu vcrm. Näh. E. PhUchP-.
Dambachtal 12, 1. 5133

xzz7>otzae»:icruiaße 26 2 Zmuner
und Küche per sofort an nur

ruh Lerne ebne Kind zu v. 5003

»otzbeuiurnraße 68, Frontsp.,2 Zim . u. Küche an ein; .
Person auf gleich oder später zu
vermieten. >90

^ .olzhelmerstraizc83 , Mitielb.
2 Zimmer, Küche und Keller

im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden._ 1715
ê vvHhc.merstreße 88, int Mtlb.

2 sch. gr . Zimmer , 1 Kab.
1 Küche rc , neu herger., sogt, zu
vermieten 1726

Näh. Vorderhaus, 1. St . links.

>

f 1
I I

,
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Dotzheimerstr. 97
Mittel - u. Seitenbau , 2-Zinu »e-r
wobn .inqen ;u vermieten. 6817
Cy \ O80etuierur. 98, Ada. hübsche

3-Zim.-Wohit. m. Küche
preiswert »er fofort oder spater
zu vermißen. Näheres Lorderh .,
2 . St . links 5707
^WSeubau Dotzheimerstraße 103

(Oüttler ), gegenüber Güter-
bahnhof , sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager
räume zu Perm._3345

115 schöne
eie 2-Zimmerwohnung sofort od
später billig zu verm._5507
Notzheimeruraße 117 ich. 2-Z.-W,
er  m . Balk., tm 3. St ., billig zu
vermieten. 3529

FHoyaeluierstr . 122. Neiid., scy.
• ft ? 2-Zim , Wohn . m. Klosett u
Speisekammer int Abschluß auf
1. Jan o. . svät . b. zx vm. 3085
»L -Zimiuer-Wobnung auf

vermieten.
Wiesbadener Brodfabrik,

9718 Dotzhetmerstr. 128.

sofort

' F ^ ltviuerprage 5 2 Z. u. St., tm
^2 -" Hth,, zu vermiete» ' Näheres
3. St . r._3159

Lltvillwstraße 14 2-Z.-W. p sof.
r  ob. sp. N. Bdh, P l. 3160

FLckeruiörderiiraße , an d. Zieteii-
schule. 2 Zimmer u. Küche

Per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh . im Neubau od.
Weslendstr. 18. 4106

C^ elöi» . 27, eine kleine Wohnung
^3r auf sofort oder später zu
v mieten . 7162

Jrteduchitraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
vermieten. 804

f <̂ »rr,edrichstr. 45 , 2 kl. Zimmer,
Vf  Hth . Park., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Nah,
Bäckerei. 4764
cf«»rriedrich,ir. 48 , 4. St ., Ems.
Xy  Wohn ., 2 od. 3 Zim, , per
sofort an nur ruh . Leute z. vm,
Zu erf, im 3 St, _9247

3 rieorichltr. 50, schöne2-unol -Zim .»Wohn . per sofort zu
verm . Näh, 1. St r. 9827

^ ^ riieiseuaustr . 8 im Hinterhaus
1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten , Näheres Vorderhaus,
Part , links. 1845

^ ^ rn .ijenauür . 25, H„ 2. und
1-Zimmorwohii . zu v. 8707

Nähtre « Laden.

^ ^ Löbenuraße 11, Mtd., 2»>,im.-
Wobnung an kleine Familie

zu vermieten, 5330

ckLLöbenstraße 2, Hlh ., schöne 2
i ^ 2 » Zimmer und Zubehör auf
' 1 , Januar zu vermieten. Näh.
Bdh . part , 3528

Neubau

i yallgarterftratze
schöne 2-Zmimer -Wohiiungeii mit

!Küche, Bad , 2 Keller, 2 Balkons,
!Speicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit emsprechend ein-
gerichtet, aus sofort oder später

;zu vermietet!»
Daselbst im Seitenbau schöne

3-Zimmer -Wohnungen mit Balkon
zu vermieten 6294

Näh. um Bau oder bei Architekt
R . Stein , Blücherstr. 34.

^Lellmundstr . 15, Hth„ 2 Dach-
9g  zim . u, K. auf 1. Januar zu
vermieten. 5316
4^ ellmuudl» . 33 , 1., 2 Z. u. K.,

im Dachstock, zu vermieten.
31 Mk. 3625

4^ eumuudnr . 40, sch. 2—3-Z.-
Wohnung per sofort z. vm.

Näh / 1. St . I. 6904

H^ ellinunoitraße 42 2 Zimmer,
Küche u. Keller z. 1, Jan 07

zu verm. Näh. Htd. Part . 4081
*S * eteueni» . 1» , ich. 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm.
Näh , bei Vorudran. _ 5201
4^ erderstraße 33 , Hrh., sch. 2.. Z -

W , Abschl., 1. Jan . zu vm.
Nah . Bdh. pari. 3158

4l^ ochstraße 11. Neubau, mebr
2-Zi „imerwohnungen . der

Neuzeit entsprechend, per 1. Jan 07
billig zu vermieten , 4092

I
tr atlstraße 18 Fwntspitz

Wohnung von 2 Zim, , |
Küche, Steiles an ruhige
Leute zum 1. Jan , zu vm,
'Näh, Part . 5256 |

rxiariitratje 4-t, Mans .-Wohnuitg,
wV 2 oder 3 Zit », mit Zubehör
zu oetni. Näb , nart r. 9618

Skalier .Friedrich -Ninq 45, jchöne
"W 2-Ziiiimec u . Zubch. (Hth.)
an kinderl, xub. Leue auf fofort
zu vm, Näh, Bdh . P , l, 4431
EffLörnerstr, 6 2 Zimmer. Küche

un Zubeh. sofort zu verm.
Näü . bei Burk 8- 46
Ljupemourgür . 4 , sof. 2 Maus.
^ mit Kochherd an ruh , Leute
zu vermieten.  _ 4612
gXdjöne - -Z,m .-Wohnung zu vm
W  Metzgergasse 18. 3022

~t  Mansardwobnung , 2 Zimmer
neust Küche, an ruh. ueute zu

vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
bactierstr.. b End rs 9888
wsionijitt . 9 fxuo 2 Man , an

ruh . Pers. zu verm. Näh
1. r. 8405
» ««oriystr. 9, Daww. 3 Zim.

Küche 11. Keller, an ruhige
Leute per sofort zu berm. 2!äd.
I. r . 8497

LUtoritz ^r . 26 , Bdh.. U Mat»
nebst Küche zu verm. 2545

^HKetielbedstraße 14, lch- u-Ztm,-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten 8393
tz* Feroilraße 10, Hth., 2 Zun,.
gv  Küche etc. p . sof. oder sp. zu
verm. Näh . Bdh, 2 links oder
Moritzüraße 50 4442
<H5erostraße 18  Manfardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. St , 1427
>H> erof» , 29, 2 und 1 Zim . u.

Küche zu verm 3156
S/IZerostr. 35/37 2 Zim. u, Küche,

1. Stock, auf gleich od- spät.
Näheres Nerostraße 33, bei 3706

Müller . Laden.
>Hretteldeckur. 14 schöne 2-Zini,-
Pr *' Wohnung für Mk. 280 .—
zu bermieten. 878
^Sieoerwalostraße 9 ichüncr Lad,

in. 2-Ziin .-Wohnung , Küche,
2 Keller, zu viu 91. p. l, Even-
da 3 kl. Lagerräume 2863
g“ yanieni ». 24, Hth. part .,
^ 2 Zim , Küche u. Keller p.
sofort oder später zu vermieten.
Näb . Bdb. Part , . 4243
l £ int schöne Dachw,, 2 Zun u.

Küche mit Keller aus 1. Jan,
zu vm. Platterstr . 8. v. 2223

>Htẑ ohuung von 2 Zimmern tt,
Küche auf sofort an ruh.

Leute zu vermieten. 460 .'
Näh. Platterstraße 13.

VBitatteritrafee 48 2-Zi,ii.-WvhN
Tg  zu vermieten. 5047
4H» hii,ppSbergstr. 10, 2 Zimmer,

Balkon, ' üche,Herd in. Gas-
vorricht., e.eklr. Licht, Gas , Maus,
nach Belieben per soforr zu
berinieten, 4473

^ 'Saiientha-eruraße 5, Seitenb .,
*̂ 5- eine Wohnung , 2 Zimmer
und Küche auf sofort oder später
zu vermieten, 4177

21äh. Vorderbaus , Part.
>» Pauentualeq » . 9 sch. 2-Zim . -

Wohnung per gleich od. spät,
zu verm. 3693
tzl^ heitigaueriir. 15, Mtv., 2 Zim.
V » u, K. . Alschl., u. Zubeh N.
Bdb. 1. l. 5007
s»SPHeinlirabe 86 , Soul ., 2 Zim.
** »■ u . Küche auf ;1. Januar zu
bermieten. 5392
»L -Zimmerwobuuiig nur an ruh .,
™  pünltl . Mieter sof. zu verm.
Rheinstr. 59, p. l. 2574
^HI -Hemgauerftr. 4 , Hth. , 2-Zuu .»

Wohnung zu vertu. Jiäb.
Vdh., vart. 3527
^ISPHeingauerstraße 5, Hmterh.
v » 2-Ziinmer-Wohnung zu ver¬
mieten. Näh . bei 5006

Keiper, Hochpart.
tllUnehisiraße 19 2 Maus , vom
irl  Eigentümer sof, zu vm. 4296
4) Zimmer, Küche und Sieder.

Hth. 1., auf 1. Dez. zu vm.
Rieblur . 15 ». Kontor , 2753
•tki  oonstratze 15 2 Zimmer und

Küche auf 1. Jan . zu vm.
Näh . daielvst. Hth . pari . 5380

Nöderstr . 13
freundliche Mans .-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. November zu vermieten. 983

Näh. im Laden)
LH»röberir . 27, 1. ' Dachwohnung
V *- zu berm. 4597
ygJööcraUce 8, Mansarowohn.

'Abschl ), 2 Zimmer , Küche
tt. Zubeh,, an ruhige Leute aus
1 Jan . zu verm. 5203
^VAöderallee 14, sch, Frontsp .-

Wohn, auf 1. Jan . 1907
au ruh . Familie zu verm. Nah,
Felds» 6, 1. 4596
>HPöi»erber,, 17. 2.. 2-Z .-W. per
** + l.  Jan . 4ul8
» » omeiberg 17, 2 , 2-Zimmer-
K» Wohn, per 1. Jan , zu oerm,
Näh . b, Ernst. Steingaffe 17. 3863
ajüöeäbeimerf » . ^0, Hinterhaus
C * i . Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort zu Perm. 4637

>»> uoespetmerllr. *0, Hth., ,ch.
vl - 2-Ziui , Wohn , per sofort
ernl , früher, zu verm. Näh , das.
1.. bei Aß»,US 8438 s
Ardsochistrage 8 2 Zimmer
v Küche u. K. zu vermieten.
Preis 19 Mk. ,"689 I

'ZLchornborststr. 9 2 Zim .-Wobn.
^ (Frontsp .) per 1. Januar od.
später zu verm. - 5365

Näh. daselbst,
<Lkl>arnhorststr. 9, 2«Zim.-Wobn.
A per 1. Jan , zu vm , 5368

fApchachtlir, 29, Mausaro - Woy.,.,
^ 2 Zimmer und Küche, zu
vermieien 2461

chLeerovenuraße 2o. Gib .. eieg
^ Wohn, von 3 Z. ii. K , Klos,
im Abschl. et). Plans ., Gas , p. s.
ob. sp Näh. das. 5009

^ .chachtt» . 30 , Dachwoliunng.
2 Zim., Küche und Keller,

n verm. Näh part . 8964

^charndorstsf , 4, Neubau, sch,
Wohnungen v 2 Zimmern

per sofort oder spater zu bernt.
Näh. im Bau od. Göbenstr 12,
Hochpart. I„ bei Rocker. 77 '6

I "Vhlichwooiiung , 2 gr. Zimmer,
^  Küche u. Keller zu verm

I 922 Steingaffe 23.
'Ätemgafie 25, e. Daqwohnung
"w von 2 Zim . und eine von
3 Zim . und Zubeh . auf gleich od.

| später zu verm. 2374
«^ e-rocens» . Io , Grh., ldiöue
y Zweizimmerwohnung gleich ob.
1. Jan . zu verm. u751

Näb. Bülowstr. I . Dambmann.
«rchieriietitkrstr. 9, sch. Mans .-W.,
A 2 Zim., zu verm. 2718
/Z^ chierueiners» . 11, Hth„ sch-

s W * 2«, 3* und l -Zimmerwohu.
per 1. Januar zu verm. Näh.

! Mtlb.. part , rechts. 4626
'Nlchieriietnerstr . 12, Stv, , schöne

2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu rerm . 9880
/Cime schöne freundliche Wohn.,

2 Ziminer , Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet.

Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
straßc links. 3531

Zwei Zimmer zt »z %
vermieten Schierste nerstraße 62,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740

il̂ >auniisstr , 40 , Hth,, sch. Mans .-
Wohn, , 2 Zim, , 1 Kammer

und Küche, an ruh . Leute z vm
Näh . Bdb, 2. 4125
siKL> atdslraße 44,  Ecke Jägerstraße
^P ^ schöne 2» und 3-Zmimer-
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
4U4Zaidür, 90, 2„ 2 Zimmer u,

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzdeuuer-
straße 172, part . 6785

C^greundi. 2- u. 3-Z »n,-Wobn,
O mit Zubeh. sof. zu vm. Näh,
Waldstr., Ecke Jägerstr ., P . 4605

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm, 6611

ckHine |d)öne 2-Zim .-Wohnuug
>2 " si» 330 Mk. sof. zu verm.
Walramür , 20 , Htb. 2. 3553
«s7,me Wohnung , 2 Zimmer tt.

K, (Hth , 2.) zu verm. 5024
Walramstraße 20,

sHLPa .ramsir. 27, Bdb. 2 , 2 Zim.,
Küche u. Keller per

1. Jan , 1907 zu berm 5178
>- 4jdalramstrabe 31, Seite,tbau
^p ^ 1, St ., 2 Zimmer, Küche u.
Keller für 28 Mk. per Mon , zu
vermieten. Näh , im 53v9

Stb . links, bei Schmidt.
»^I ^ alralustr , 31 sind eins Wohn.

von 2 Siuben , Küche und
Keller zu 18 und 20 Mk, per
Monat zu berm. Näh. im Stb.
links, bei Schmidt. 5310
flKiaUu (erf» . 3, sch. 2-Zimmer-

Wohn , (Hth, , Part .) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
vart . 7072

^D^ alluferstralze 9 schöne2,Zim .»
Wohnung , Mittelb., zu vm.

Näü . Borderh . vart . 38o6

^Pttebergaise 38, p,, 2 Z . u. !t
^P ^ fofort zu verm. 2611
HLPettiiraße 6, sch. 2-Zun .. W.
^P ? an ruh . Mieter per sofort
zu vm. Näh. Part . 2284
HNellritzstr. 21, Hth. Dad, . zwei'
W Zimmer und Küche auf
1. Januar zu verm. 3860

Werderstrasse 8.
Bdh, , 2 St .. Mtlb, , l . St ., Hth.,
I . St ., je eine 2 -Zim, -Wohn , mit
Zubeh. per sofort ob. sp. zu vm.
Näh . Vdh. . var '. l. 1180
»SL» es,endstr. 8, Hlh, . sch. 2-Z.-

wohnung per sos. od. spät,
zu vermieten. 5177

»ts ^ örtyüi . 20, neu dergerupteee
Manlardw, , 2 Zim . u. Küche,

zu vm. Näh. 2.  St . 2703
Oietennng 14, Seitenb . Dachst,,
•O 2 Zimmer u. Küche p. sofort
zu verm. Näheres Bmeau Gebr.
Toffofo, perl. Blücherstr. 9012
e ^ oauemi. In de» unten Aeu-

bauten Echiersteinerftraße m
Dotzheim per sos. oder späler ge¬
räumige 2' Zim .-Wohntttigen mit
reich!. Zubeh. bill. zu berm. Näh.
bei Ad. Boß da'elbu 5090
‘V ^otzhcim . « ledrichers» . 71, sch.
^ gesunde Wohn,. 2 Zim. u.

Küche, eve.it . einen Stock ganz zu
verm, Näb, das. ,' 034

<r )oue, s auch 3 Zimmer-
Wohnun ; im 1. St . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm . Schiersteinerstr 1.
Toylieiui. _ ‘.'664

Wiesbadeners» , t-2,.
^ Neubau , schöne 2-Zimmer.

Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieien 7399

W . Schneider»

^»Hierstadt, Wilhelmstraßc 2, sch.
Pj  Frontsp .-Wohnung , 2 Zim.
r.ub Küche mit Zubeh . u. Garten-
benutzuiig iebr billig zu vm , da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

1 Zimmer.

A d erstraße 22, Part .- Wotm.,
Zim . U. Küche z, vm. 2978

^Adlerstroße 26 ft. Park .-Wob».,
Stube u. Küche, vassend für

Schuhmacher, sofort zu vm. 5028
^ » vnmer u. Küche sofort zU ver-
cO mieten Neubau Adlerstr. 29.

Roder . 1,̂ 39
dierstraße 30, 1 sch . heiles

Zimmer tu verm. 1H71
^Möleritr . 33, Neubau , schone

Dachwohnung ans g.eich od.
später zu vm. Näh. Laden. 2748

&dterur. öl , 1 Zinimer , K. sos.
verm.  2974

Adlers » . oä , 1 Zimmer , Küche
CP und Keller per sos. od, später
zu verm. Näh vart.  2985
Adler,tr . 53, 1 Zuiiiiier , Kuch:
CP und Keller per 1. Januar zu
verm. Näh. pari . 2986

dlerstraße 54 tu ein schönes
Dachzimmer auf gleich oder

1. Dezember zu vermieten. Preis
7 Mk. pro Monat , 2936

FHui gr . Lachwohn ., 1 Zinimer,
>2 - Küche u. Keller, aus 1. Dez.
oder später zu verm, 2945
_ Adlerstraße 56.

dlerüraß : 57, LachztMmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm. 4070
dlerurage 80, 1 Zim ., Küch' .

-■* * Keller n. Maus , Bdh. p, sof.
zu verm, Näh. 1. St . 2818
os olerslr. 61, 1 Zimmer und
** * Küche per sofort oder später
zu verm. 2984

dlerstraße 69 Manf .-Wohnung,
1 Zimmer , Küche u. Keller

auf gleich zu verm. Näh. 5224
Wörthstraße 19, 2,

^ULieichstr. 18. leere heizh. Plans
zu verm. Näh. p,, Bäcker¬

laden. 4590
lücherpr. 10, Milo p„ i Zun
u, Küche auf sofort an ruh.

Leute zu verm. Näh , Dltlo., 1 Tr.
., bei Job , Sauer. _8389

B»üloiuftr . 4, l . St . 1., Muns.
zu verm. 4419

>d^ ulowstr. 12, 1 Zliii . u. Küche
zu verm. Släh. Part , 5091

t 1̂L> achwvhliung, lest, aus 1 Zii ».,
Küche und Kammer. Preis

16.50 per Mo ». Näh , 4407
Daiudachthal 2. 2. St.

9 amvachtal 12, Bdh., 2. St.,ein sehr sch. gr. Zniiiiier mit
Blaus, sof. für 30 Pl . mouatl . zu
vermieten. Näheres C. Philipp !,
Dambachtal 12, 1. 4637

Arch . Zimmer und uiöbl. Plans.
^ zu Denn. 1331

Doßheimtrstr . 10, 2.
ö̂ otzbeiuierür, 83 , Pltlb , 1 Zim
/w und Küche (tm Abschluß) sos.
oder später zu vermiet tt. 1714

Näh . im Laden.

Totzhctlnerstr . 9 « , Mittelbz 2
1-Zi »imer-Wohnungeu per jofort
zu vermieten. Näheres 2. Et.
links. 5701

Lch , Zimmer „ nv möbl . Maul,
<v zu verm, 1331
_ Dotzheimerstraße 104.
(TJ^ ügDemiec,r. 105, Hip , 1 Z.

und Küche per sofort oder
kväter zu verm 1363

wizpeimersir. Iu2 , v. . ub., 1 sch
S , 1 Zinimer mit Küche, Klosett u
Spet ekamuier im : chl., (Keller)
auf 1. Januar oder später billig
zu verm. 3079

^rankenstraße 19 1 Zimmer und
O Küche, Bdh,, Dachwodn , neu
bergerlchtel, auf gleich oder später
billig zu verm, N Bdli l . 801

3n Bleidenstadt, L
"^ clbstr, 18, 1 Zim., Küche und

Keller per sofort oder später
zu verm 3126

direkt an der Babn , sch, 2- und
1»Zini , Wohn, zu benu. Näh. bei
S. Fink, Bleidenstadt ob. P . Serd),
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 17
vart . 6784

E n auch zwei schöne
| freundliche Zimmer

(Landaufenthalt ) am Walde
^geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-

bad, bill. zu bermieten. Näh.
b. Ph . Pauly , Faulbrunneu¬
straße 12. 6i47

rIronnenberg . Platt erstraue 1
Wohnung von 2 Zimmern

und Küche sofort zu verm. 3022

D

- ^ eldstr. 19, eine hcizd. Plans.
0 zu vermieten. Näh. dal'c bst
1 Et , r , 3913

Vrudenttrahe8
1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
sväter zu vermieten 9560

^,eldiir . 19, 1 Zun . mit Keller
O zu vermieten. Näh. daselvst,
i . Et. r._ 3914
jC m Zinimer und Küche mit
^ 2 - Keller aus gleich od, später
zu vermieten 7162

F -ldstraße 27.
ckLoetbtstraße 24, 1 Zunmer-
>2^ Küche (Dachitock) per fofort
an ruh . Leute zu verm. Näh.
das' 1. ,Et . 8584

^ ^ artingstraße 1, 1 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu

verm. Näh. bei D. Geiß, Adl-r-
straße 60. 46 7̂

Helluiundüraße 6 1 Zimmer u.
srüche per sofort zu vm. 5085

Adlerstr . 10, Stb .. 1 Zimmer.
K. per 1. Dez, zu vm. 2981

-Y
eümundurage i5 1 Dachzim.

u K. zu vertu. 53 >8

Hcllmiludstratze t » ,
Bdh. Dach, 1 Ziminer u. Küche
per sofort zu benu . 2990
«.■Veumuujiir . 33, i, 1 Z . und

Küche, 16 M ., zu bin, 3624
Aellmutiöftr . 41 sind Wohn, von

1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh, bet I . Hornung ÖS Co .,
Hämergasse 3, 2040

I heizv.Dachzimmero.1. Sepr.
zu verm. Höchste. 6.- 6319

k̂ aoniiraße 19 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten 3407
LNarlnraße 2 1 Zim., Küche zu

beriuieien. 5297
arllir . -ö,  Bdh ., Daqwohn .,

*5»' 1 Zim ., Küche u. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2, Stock. 9913

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 1/ . 9015

»Masse 54 schöne Mans.-W,,
1 Zim .. Küche u Kammer,

im Abschluß, zu vermieten.
Näheres 2, , bei Gerhardt . 4397

^ »tausstr . 1 1 Z , 1 K.. 1 Kell.
» » zu vermieten. Näh. Dachst,
rechts bei Petri . 9 76
^ ^ udwigur . 3 ist 1 Zim, u, Kuoge
^ für monatl , 17 M ., sowie 1
Zim. für monatl. 10 M . und 1
Zim . für monatl. 6 M . zu verm,
Näh Platterstr . 30, 1. 8317

»eine Wohnung zu vermieten
■ Ludwigs» . 20._30

«stH^ orttzstr. 23, Frontsp, , 1 Zim,
v +' f  u , Küche, an ruh. Leute
zu vm, Näh 1, Etage, 2317

» oritzstraße 49, Mtlb.,1 Z.undK, per 1. Dez, zu vm. Näh.
Borderh part,_ 2976
Ŝ rohnurg . 1 Ziminer , Küche

und Keller sofort zu rentt.
N :roftraße 6._ 2761
^| » erof» . 36, tt. Manj .-Wobn
■*' *’ zu nenn,_ 3095
rtiateibediirage 5 ein Zimmer u.
# %■ Küche auf gleich oder später
zu vermieten._ 3099
T# schönes Frontipitzzii ». (Illero-
->*- nraße 35/3 ?) per gleich oder
später zu verm. Näh . Nerosir. 23,
bei Müller , Laden,_ 4144C ranienüt.öu, ein MansardZimmer zu verm, 33 -8

1 LmMöru. Küche
auf gleich zu berm. 5353

Platterstraße 82».
^AZ,beiugauerstr. 15, Mittelbau,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer ». Küche z, bin 2727
>PPheiiistr . 28, sch. Fronspitzzini.

in ruh. Hause au anständ.
Frl „ event. mit Pens, zu verm.
Näh, das., Gih ., 2. l, 3053
| Zimmer . Küche und Keller,
* Hlh. 2„ aus los. zu vm. N.
Riehlstraße 15 ». Kontor. 2754
Eine schöne heizbare Mansard . an
r anständige ruhige Person billig

zu bermieten, 3876
Näh. Rdonstraße 9, part,_

Sljoonftr . uO, Front,'p,-Wabn,,
1 Zim . und Küche, auf sofort

an einzelne Person zu berm. Näh
daielbst go ^g

öderstraße 3 schöne Plansardc
sofort zu bermieten. 3703

Näheres ii„ Restaurant.

< ^ »deuttbrten » ., an der ,>leteit-
'X ' sckule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm, Näh . int Neubau oder
W stendstr. 18. 4105

^ ' raukenstr. 17, Dachwohuuiig,
1 Zini und Küche (Bdh.) zu

verm. Näh- ^Scharnhorststr, 34,
park. 1544

Lchachtstc. 12 Dachwohn,, 1 Zim.
P* und Küche, zu verm, 2782
tf . roßes Zimmer mit Herd per
5kl* sofort oder später zu verm.
Näh. Schachtstr. 13._ 3988
Schachts» . 20, 2„ ein Zimmer.
? Küche und Keller zu ver¬

mietet»_ 8029
Zinimer

W nebst kl. Küche u. Keller auf
sof ob ,'p. zu verm. _8354
(3E.etrobcni» . 35, Gib., lii/oim.
^ von 1 Zim , u. Küche, event,

Flaschenbierkeller per sos. od. sp.
zu verm. Näh. das. 3245

«charnhorststr . 9, sch. l.o jT'
W Wohnungen zu verm. Näd'

_ _Ä
^imnnttrnaif  22 gera^
W heizbare M . n arde zu
Näb Borberh . pan . ifs. 4^ 4'
^dlttchlerilr . 2 a, gr. UianfTT'
W Küche 11. Keller an ruhi»
Leute aus gwich ob. spät. »2,
Näb 3 Et. 8°Z

a,u .jju„e v, 1, gr. MausilT'
2 Betten fr i.

eu. au chtttverg 23 1
u. Küche, im Seitenbau

1. St ., 240 Mk. pr. Jahr ^
vermieten 9,,,
iSteingaffe 2», yeizv., geräumig
(g  Dachstube auf sofort zu p« .
mieten._  3331

■aunustjr. aj , ,cy. groz. ^ rontT
' spltzziminer mit ober ohne

Mani . zü verm
Näh . das. tDrogeric ). gzg

lH ' olram ir . 1, Dach. 1 Z 'inLr
u. Küche m.  Abschl . Q. o[

°d. 1. Januar 1907 zu verm
Näh, part_ 5104
slfcialramf » . 7, Bdh.. 1

und Küche meu ), Dachst.,
auf sofort oder später an rnhigt
Mieter zu verm._ 3671
t-HSaltamitr . 9, Dachw , yunimt

und Küche zu vm.  297g
j ^ .iue Wohnung . 1 Zimmer und

Küche. Boroerbaus 4., zu
vermiete» Walramstraße 20, 50 3

^ »ra .ram, » . 30, 1 Zu,, ., Küche
u Keller zu verm 5339

s^ ellritzftr. 33. 1.. sepr sreundh
-LV Mans. -Wohnung , 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
fofort z» Perm. 5114
>Dt»rellr,tz irayc 38, H.. 1 Z. u;
'v V Keller gleich oder späler zu
Vermieten. _ 5048
si> 49 e,ietgai{e 56, ein Zun. und'

Küche rc. zu verm. Näh,
1. l._ 9271
«tin sch. Fromspitzziui . an ein
^ anst. Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu Plöbelein.
stellen. Näh. Westendstr 5. 8398
« »in Zimmer und Kücve in der
^ Hellmuudstr. zu beim. Näh
Westendstr. 10. Keßler. 3221

Wörlhßnft 10
1 Zimmer u. Koche im Seitenb.,
Part., sofort zu verm. Näh. das.,
im Zigarrrn -Geschäft. 2864
<9korliir . 3, Bah, , 1 Z »n , Küche
ZJ u Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näh, 1. El . r._ 6897
jiieieiinng 1, l -Zim .-Wohuung,

■O Küche u. Zubeh. per sof. z»
Verm. Näh , pari , links.  1357
■y_> ictenrma In , 1 Zimmer und
>0 Küche per sofort zu verm.
Näb beim Verwalter . 4218

jj ^ mcZimweretr|
^ ^ tere Mansarde sofort zu ver-
^ mieten. Näh. Blücherstr. 11,
Pan . 228

Friedrichs » . 48, 4. Sl -, leere-
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu  erfr . im 3. St . 9234
»^ arunguraße 13,2 kleine, leere
;£.* Parierrezimmer an rubige

Person sofort zu verm, 3038
FL »i leeres Zimmer zu verm,
P ? Friedrichstraße 29. 4400
$**Vamcnuvaj 3e 17, part, , l. M.

an alleinstehende Person zu
venu , 4592

betn,» afle öo, 1. Et , 2 leere
Zimmer nur an anständige

Damen sofort oder späler zu ver-
»iieien, 4598,

«hm oder zwei teere g-ra»
^ Plansardzimmer . billig zu
vermieten Rheingauerstraße 20,
pari . links. 4285

J^ öblirteZiniinorJ

Ress. Zräulein
findet schon inobl, Zimmer >»>t
Frühstück bei guter Familie , auf
Wunsch Faui .-Anschluß. Gefl. Oss.
11. B. 2288 a, d. Exp. d. Bl . 2288

Gul mi. union. Ziimer.
Hochp., ist sofort od. spät, »u
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl. Off. bitte u. A. Z. 8»
hauptpostlag niederzulegen. 133

^ « dlerstraße 10, B. p., i eima4
'p " möbl. Zinimer an jg. Mann
ver sofort tu verm. 2977
ILchöiie, saubere Schlasitelle u"

reinl. Arbeiter zu verm.
2975 Adlerstraße 35. j

doisurage 8, Mlv . 1, mvö^
Ziminer zu verm. 5035

Moisstr. 10. Hth ., 2. Lk., möbl.
Ziminer z» verm. 5036

AHllSlr« 32, pal
möbl. Zimmer billig zu ver-
mielcn 5235
Sltfrbeiter erhalten Schlaffteuc m.

oder ohne Kost 5118
Aldrechlstr, 37, Hth., 1. St.
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arismarckring 90, S. r., gut
W  möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten. 4059

ÜMoritzstr . 39̂ Hth. p., möbl.
Zimmer zu verm. '2»55

jLim brav, llaädchen erh. Logis
v Moritzstr. 41. Hth. 5117ISlöbl . Z. m. Kaffee 19 M . zu

jffl  verm ., desgl. 1 Zim . sür
14 Mk, Bismarckr, 37. 3, l. 5325

^Y- ernftr . 3 . Leute erhalten
Kost 11. Logis. Näheres

daselbst 2. Stock. 60397»»ittchstratze4, I. Sl . r., k. anst.
V Mann Zimmer baben. 5194 tzH- ' öbi Maus , zu verm Nero>

straße 36, 1. links. 5424t» ,ep. Z >m. m. 2 Beiten ä stlk.
&  4 .50 monatl. sof. zu verm.
5122  Bleichste . 15a, 2,

yiJeroiU -. 43 , 1. r „ eleg. und
V*  einf . möbl. Zim, , a. W mit
Pens ., Licht, Heiz, und Bad , vro
Tag 2 u. 4 Mk. zu vm 3880

L »l-ich>1r' 9a , Hth., erh. 1—2
/O  best' . Arbeiter Logis , 4380
g ->>otzoe,merstr. 12, 1., „ große
n mövl Zim, , ' vent, 2 Betten
»!k I. Jan , zu verm, 5272

dYffui Hauvtdahnhof Zimmer sr,,
1.50, Nikolasstr . 33, 1. ll 3879

>^ Seugaffe 12, Senenvau 2..
** Y einst möbl. Zimmer zu ver¬
miete... 4496

2 »»öi>l. gr. Zimmer p. 1. Jan.
oder früher zu vm. 5271

Dotzbeimerstr. 12, 1.
$ “ yanienftr , 6, 2. rechts, Nähe

der Rhein tr., gut mbl. Zim.
zu vermieten 2842

notzheimcriiralle u4 , »>, 9 sch. m.
V Zimmer u, heizb. Dkaniarde.
1—2 Betten, bill. zu vm. 5195 ^ >ramennr . 25, H. p. r., mbl.

^  Zimmer , sep. Eingang , zu
vermieten. 3885Hcmeidenüraße 1,

gart, rechts> möbl. Balkonz inmer
zu verm 5244 HÊ ranienstr . 25, i 'tilb. 1., bei

liniese, zwei möbl. Zimmer
M, Kaffee per Woche f. 3,50 und
4 M zu verm. 5211

»Llwillerstr. 14, Vdh . p. linls,
schön möbliertes Zimmer zu

»crmielen. 4546 ^ > raliicnstr . 27, 2. l„ erbauen
anst. Arbeiter Logis, 3887Lmserstr. 20, Gth. 2 , sch. mbl.8Zim,m,g. v. Pens, auf gl

zu vm, a» Dame ob Hrn , 3023
»K reinl Arb. erh. Schlaffielle
™  Oranieustr . 27, Ddb,, Manf.
rechts. 5087»Liiiierstr 49, mövl. Zimmer zu

4D vermieten. 5426
^ "- ^ ranieiisir , 27, 2. I,, mövl.

Zimmer zu verm, 3s86hALravc Arb. erd. oill. Schlaf-
<0  stelle, Faulbruunenstr , 12, Ge
müseladenb Nickel 799 £*^ ranieitur . 48. 1 e,eg möbl.^ Zimmer per sof. od. spät. z.

verm Näb. im Laden- 2776î canleiistralze 1a, 3. I. , möbl.O Zimmer mit1—2Betten zu
vermieten. 3233 î - > ranieustr . 38, Pitlv ., 3. r .,

mövl. Zim. zu verm. 5367
î ranteililr. 2l , 2. l., schöne
X)  Logis mit oder ohne Kost
billig zu verm 3097

^" »»-ranienstr. 48, 1 hübsche Man-
färbe sofort od, spät. z. vm.

Näh . im Laden. 2775
(s> riedrlchilr. 47, Zentrai - Spcise»
Xf  haus , Kost mit Wohnung
di« Woche 10 Mark. 2736

Rnpp,

aarlatteriir . 78, crh Arveiter oo.
Mädchen b. Logis. 6972

phiiippsbergstr . 2 F.. 1—2 Z,'y* an ruhige Leute zum1. Dez.
zu vermieten. 2170Mieisenaunraße 19, Papier ^esch.,

r / möbl. Zim. m. Kaffee 16 M.
zu verm, 4123 Müiistaflr. l  toi,,

mövl. cjimmer monatlich 1b stllk.
zu vermieten. 3231

^kjein,scher Arveiter erh. Schtaf-
¥*  stelle Göbenstr. 5, Mtlb , p. ‘
,6ti Bischof. 4229

/LLemüklichcs Heim. Behaglich
möbl. Zimmer mit u. ohne

Pension . Umgezogen von Nhe>n-
bahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr . 4, 1, Et.
Bäder im Hause, 70

sLölliestr. 22, l . , gut mövl.
Zimmer zu verm. 1629

t ^ arllngstr. 7, Bdh., 2 Sl . I.,
sch. möbl. heizb. Zim. zu vin.

'Preis mit Frühstück 18 M . 2653
^ellmuudstr . 36, 1„ sch. möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
zu verm. 4434

tZYiehlstr . 5 , 3. I., möbl, Zim.
an Frl . od. Herrn billig zu

vermieten, 4600
eLelliiiundnraße 40, 1, möbl.
vx Zimmer mit1—3Belten zu
vkrmiiten. 5255

hjld̂ i-htstr, 7, Hih. p,, erhalten
2 Leute sch, Logis. 2899

s»YYiedlstr . lau , Sro . 3,, schön
möbl. Zim . mit Kaffee, per

Woche für 4 M, zu verm. 170
t ^ ermannnr, 28, . Hth,, 1. r. 'Y möbl. Zimmer sofort zu ver-

imicten, 5126
>Y^ ichl,ir. 21, 1. r ., gr. gutt»»' möbl. Zim. zu verm. 1108Einf möbl Mansarde

zu vermieten 5208
Hermannstr . 16, 3 , l.

»z »» övl. Zimmer zu verm. Roon-W+ straße6, 2 St, 1104
4»YJoonftr , 8, 1. Et. r, , schön

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten, 1225

rcerslr, 8, pari , r , cm sch.
,*8' möb. Zim. m verm. 30 17
Äujdjgraüen 26, 2. 1., ist ein" möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermielen

Näb, daselbst. 5017

hiv̂ -oderstr. 2a, 2 l,, schön mobl.W»Zim. m.2Bettenm. oder
hone Pension abzugeben. 3082
HYYödcrallee 10, 1., schön möbl.

Zimmer (25 Mk. monatl.)
zu vermieten. 4148

sill - dolierte Mansarde zu verm,7̂ *-Jaknstr.5,p. 6511
rtlnfl . Arbeiter erhält Kost und

Logis 2456
Jabnstr , 6, 2,

ÄdY,ömcroerg 16 mövl. Zlinmir
aus Tage, Wochen u , Mon.

billig zu verm. 3884
Wohnstraße 22, 3., möbl. Zim.

». Lmnsarde an reinl. Arb.
K vermieten 5225

hYH) öbl. Zimmer sof. zn verm.
Römerberg 20. 9917

sjYYömerberg 36, Hth. 1., erhält
wl M . Schlafstelle. 5373lüins . möbl. Zimmer sür 16 M.,

oder uninöbl. 12 A'. zu vm.
Jobniir, 38, 1. l . vorm.' 2626 Reinliche Arbeiter

erhalten Logis 2774
Saalgaffe 32.

apcUenfti 5, 1., movl. Zim.
od. Wohn, zu verm. 2971

»ariftr . 37. 2, El . t,. sch. möv,.
. Zimmer preiswert zu ver»

« -n, 2184

edaimr . 2, 1. St . 1., ein sch,
^ möbl. Zimmer , sowie auch
eine Mansarde zu verm. 9981

» '»ristraße 37, 2, l., 2 große
möbl. beizbare Mansardan an

Wöudige Person sofort zu ver-
L -t-n. 4469

Ä̂ iöbL. Zimmer
zu vermielen 2876

Sedanstr . 5, Htb„ 1. St . l.
tturchgaffe 62, 1 il. mövl. Zim.
* "up an soliden Herrn zu

"irmieien.
>Näh. bei W. Barth . 2896

TAtedaittirage 6, Bdh. 2. Si -, lls.
v l möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683

><edistrage 1, p., eieg. möbl. Zim.
mit sep. Eingang sojort zu

j^ uueien. 31y4

unger llllail» lau » Kojl uno
XI Logis crbaltcn 8096

Sedanstr . 7. Hth , 2. St . l„

jyjöbl . Zim. mit sep. Emg . an
so, , anst. Herrn sofort zu vm.
E " Lebrstr, 3. I , St.

î reuiidlich mobl. Ziiumer billig
15  zu verm. in ruh. kl, Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2, 4068

Luisensifüsse1
Zimmer zu verm 533!

/Aecanplatz 7, 3,, mövl. Maus,,
bcizdar, Pr isw. zu vm, 2103

^ »»edanplatz 7. 3., schön inöbl.
w* 1 Zimmer sür 1 bis 2 Herren
zu out. ntit od. ohne Pens. , 104

^ruowigstraße g 2 euizemc Zim.
mit und ohne Bellen zu ver

-802
»»»Hobt, Zim. zu verm, Scham-

horststraße 2, Froiilspitze
links. 2656ilf ot >Sftt. 52, 1 , erh. )un >,er

, ' Mann sch, Logis und Kost
-2J - M. ver Woche, 3720

^ » cerodenstraße 28, 2„ die K,,
^ gut möbl. sep. Zimmer zu
vermielen. 31 ~^7auergasse 3/5 mövl.

„ *■ zu vermieten. 3123
im Laden

^ !) atiistr. 1-, 3., bei Schäfer,
in» ^ chioßnlatz, erhält ausländ,
i^ ^ ^ ann gutes Logis mit ob.
g ? « °il 2922

LH, '-ns. movl. Zun. (>' » Emz)
'\ J- / mit 2 Bkltcu Ml!. }« v :i;
Sleinaaffe 18. i .(24 7

|ctia reinl. Arveiter !anu rch as-
stelle erhalten bei E Bund,

Kl, Schivatbacherstr. 5, 2. 5073
U\ röBeä, gut möbl. 2»Fenster>

Zimmer zu verm. 1533
Mo .itzstraßc 11, 3.

'Achlanielle mit od, ohne Kost
W * zu vermieten 5101

Kl. Schwaldacherstraße 5, 3.St.

^chwalbacherstr . 25 , Hth. 2,
können zwei reinl . Arbeit.

Schlafstelle eibalten 5134

^ . chmaivacherstr. 63 H,
^ möbl, Zim. zu verm

p . etnr.
9 )59

Lchwalbacherstr 75, 2. Sr ., mol.
Zim billig zu verm. 236

Mto« . S, 1. «U,
m, Zim. mit Kaqce zu vermiete!,.
W, 3 50 -P -k 3237

4HH^ övl. Zim . zu verm. 4511
Walramstraßc 5, 2, r.

(junger Aiann erd. sch. Logis
Xj  Walramstr , 13, I. l. 37 16
| ^ tin orbtutl . Mädchen findet
YS ' schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluserstr , 9, Hth. 1 1983
^BLYellritzstraße 1. Hth- p , wöol.
* **  3i ‘U. sofort zu verm. 5061

HBAellritzstraße 11, P„ mbl. Zim.
'* **  zu vermieten_ 8927
'YäYellritzilr . 19, pari ., e möbl

Zimmer in. sep. Eingang
per sofort an anständ. Herrn zu
vermieten._ 2695
t»¥il ei[urai ;t 11, 2., sehr srol,

inöbl. heizb, Man, , 5304
yjVidttr aüe 13 , kl. iiiöji . Pari,»

Zimmer , sowie eine möbl.
Mansarde zu verm,_ 4219
Vl^ leftcnbitt , 6, 2. r., möd>.

Zimmer zu verm. 2743

®1'

rtfcieilenoftc . 20, part ., eui,ach
möbl, Zim . (sep Eingang)

zu vermieten_ 4036
» «iimQaraGe 11 mobl. Diamaroe
^ mit Kost f. 10 M . wöchentl.
zu verm. Hi. p. _ 1159

|j,leg. möul Balkon zim,, ungen,,
mit g. Pianino ev, Salon u.

Schlafz. a. v. Herrn bei geb. j,
lindert, Witwe zu verm. 3747

Wörthstraße 13, 2,

^» » orkstraße 7, H. 1, r., m,ön
‘ij  möbl . Zim . au anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
Htzonstr . 9, 1. l., crh. anständige
’fß  Leute gutes Logis _ 1733

•ottiir. 19, 3., möbl, Zimmer
_ au anst. jungen Mann oder
«rchü er zu verm,_130
O ulenring 1, Hth», p. r., erh. 2
XZ anst. Arbeiter schönes, saub.
Logis._3630

ttnriog3, l  lls,
möbl. Zim . mit od. ohne Pension
zu vermieten,_ 1545
(Oiiilimcrmannstr . 6, 1. 1„ schön
O str. elcg. möbl. Zim . (m. Kaffee
-5 Ml , p. Monat ) an bcff. Hrn.
sofort zu verm 4382

2 möbl. Zimmer
zu verm. Tophe .m, Wiesbadener
straße 41, 1. St . - 6330

Läden. J
f.il,

ein Laden pass, für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
schöner, großer Keller, raff , f,
Weinlager , sofort zu rerm . Näh.
bei Stark , Nöderstr , 29. 4485

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung , per
sofort zu vermieten 3656

Albrechtstraße 13, p.

Für Konsiigesii!
Schöner Laden, 2 5 O .-Äeter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh,
Adlerstraße 29, Neubau , bei M ..
Nöocr l 1672
^ßLismarckring 21 (neben Ecke

Bleichstraße) Laden mit 3»Z,»
Wohn, und Zubeh , auf l , April
zu verm. Geschäftsinvenlar und
Warenlager kann mit übernommen
werden Gr , Torsahrl , Lager¬
raum . 4479
«Ilücherstr. 27, Laden Mit 2- oder
R Z.Zimmerwohnuilg per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh. daselbst 1. St . recht?.

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten,
Näb, bei Müller . 6050

ß Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim . u. Küche p,
1. Lkt. zu tun. Friedrichstr. 29.

l £ abtu mit Zimmer . Küche und
Nebenkiui ». Werkstatt nnt

Lagerraum zusaiiimen oder einzeln,
s, \ Gelchost geeignet, zu oin. N.
Hcrderstr, 25 , 1. r. 3539

Iahnstratze
f ;:i 2ade „ »er I° !on zu vkiMikle » ,
Näh ! . Etage. >619

01 Laden mit 2-
01 Zim.»Wohn a.

jabnstr . 34, Konditorei mit
■\ Y Laden u. Wohnung (Preis
1100 Mk.) auf 1 Jan , 1907 zu
verm. Auch ist der Laden für and.
Gcschäsi zu verm, stiäh. Vdh.,
2 St , l. 5168
K^ aden mit 2 Wohnräuinen aus
^ 1. Januar 1907 Guigedend,
Geschält, Pr , 600 Mk, 4396

Näh Kailstr 8, vart.
(pt ar -iiraße „6 Laden, für jedes
vY Gesch-ift vaffend, mit 3-Zim..
Wohnung zu vermieten, 2691

Näaeres 1, Ptock,
F ^ aristr,40 Laben für jedes Ge.
vY schüft paffend, mit oder obne
Wohnung , event, Keller, Lager¬
räumen , zu vermieten. Näheres
Part . 5223
kx ellerur. tl , p„ Laden f. 3UO

Mk , mit Zim. pass, s, Schuh¬
macher.. feff. zu vermieten. 5116
LX irchgaffe 9 ein schöner Laden,
«Y für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dorn'e.bst 1, l.

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
tafT. 1 St . 1
^aOen mit Wohnung, geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material -, Kolonial-
und Farbmarcngeschäft betrieben
wurde , zu vermieten, ev. Haus zu
verlaufen . Näh. 5167

Lehrstraße 14, 1
»oritzstraße 43. per sofort

wJ Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. 3496
>,HBieoerwaldstr, 8, Part , links,

i Laden mit Zubeh. zu vm.
Adolf Bender 3700
^VXiederivatdstr. 10 ist ein Laden
♦^ Y mit kleiner Wohnung , sehr
paffend sür Fris -urc, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser 77riedrich>Ring 74, 3
tzHIl^ auritiu st 10 Lade» per
♦VY i . Aprl 1907 zu v 2796
>Y> cttelbeckitr. 1, Laden m. Wohn.
-*̂ Y per gleich od. spät, zu vm.
Näh. daselbst od. Albrechistr. 7,
Laden. 2773

ä^ ranieiiiiraßc 42 Ladrn, f. jed.
Geschäft paffend, mit 2—4-

Z .-W los. oder spät, zu v. 5222
A- Xraiiienilr . 45, schöner Laden

mit 2-Zmimerw. sür jedes
Geschäft geeign,, per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn, 825

8cb. Laden
Nbeinsir 43. Blumenladen

Nheingaueriiraße 6, Lade » mit
N Bäckerei zu vermieten, Näh,
1. St , I, 1329

»-öinerocrg tö Laden mit 4 Z.
*JY u rx,ch >, Zubehör, in welch
lauge Jahre ein Butler - u. Eier¬
geschäft betrieben wurde, sosor od.
sväter zu verm. Näh. b. Eigent.
Plattcrstr . 112, einzusehen 2672

Nömerberg 15.

^ ^ cerooenstr. 16, großer Laden,
'v worin 6 I . ein Kolonialm -
Geschäst betrieben wurde, mit
3>Zimincr-Woh!iung ist soi. oder
sväter zu verm. Näh. Bülow-
«raße 1. bei Dambmann . 744
^eeroveniir . 46, großer Laden
»•* mit Wohnung zu verm. Näh.
Dülowstr. I . Dam mann. 8750

Laden.
Sckiöner, große- Laden per sof.

zu vermieten, Näh. Schwalbacher.
straße 7, 1, r. 5427

Schier,iclncrstr . 11, sch. Laden
v ' und Lagerrazini mit od, ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh,
Mtlb, . part . rechts. 4624
^4 >ebergaff.' 16, teile Kurtage
-«"ö Eckladen mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. 2!äh, daselbst,
bei Jstel . 9845

schöner Laden,
geräumig mit 3 Schailsenstern,
Ecke Wcllritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. lstäb
daselbst im Eck aden, 9718
<Da* cllritzstr, 33, mod, Lade,,.
^ *7 für bcff, Spezerei, Deli-
kateffeii. od, Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichästslage
per t , Jan . 1937 zu verm, Näh,
1. Etage, 5115

Wcftendstr . 3 %,
Laden, Waschküche und Flaichen-
bierkeller los, bist zu vm, 5033

dllllllJIlUJiJü 01  Zim .. wobn 0.
i , Jan . zu verm. Preis 800 . M.

Näh. 2. Et . links. 44 "2

IWilhelm straffe <» groher
Lade » mit groß,Schauerker,
anschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 qm, auch
Eingang vom Hofe ans , per
I .Apr.O' zn vin. N. Bureau
Hotel Mei . opole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

Schöner graffcr
Laden

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näh. Jorkstr . 4, 1, 1452

'̂ Yietenring und Nettelbeckstraßc,
XZ Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Wobn. zu verm., geeignet für
Friseur -, Butter - u. Eiergeschäfl
vd. f. Wurstausschnitt . Näh , 705

Zielenr nq 6,

Dotzheim.
Laden mit 2«Zim, -Wohnung,

Zuiehör , in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm Näh,
in der Erped d. Bl ._ 5932

Dotzheim.
Biebrichcrstr,, ist ein sch, Laden m.
Wohnung , 3 Zim . u. Küche, nebst
Zubeh ., f, jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. da8345

i| Geschäftstoliale . {.

2
sind auf gleich oder später billig
zu vermieten : 1 große Helle Werk-
stälte, 1 Bierkeller , 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde , Wagen-
remiie und Futterraum mit und
obne Wobnuktg. Elektr. Beleucht¬
ung . Näb , bei 883
Max Näder, daselbst 1. St . rechts.

r̂ Lchöner voskeller, ca. 90 Q, -Ai.
v groß, sehr kühl, für Bier »,
Wein » oder Apfelweinlagerung
event. mit Bureau und schöne
3-Zim »ierwohnung Per sofort zu
verm, Ade beidstr. 81. 3688

Für ruhiges Geschält paffender
Raum , ca. 30 qm , nebst 3 Zim -
Wohnung in gutem Hause (Hth,)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187 Adelbeidstr. 81.
(FtchSuer Hoskeller . ca, 90
W Q, -Mtr, , sehr kühl, f. Bier -,
Wein- od,,Apfelweinlagerung , nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim .»Wohn . (Hth,)
zum 1. Oft ., event. 1. Sept . zu
verm. Adelbeidstr. 81. 7272

ür rub . Geschäft passend, Raum-
O ca. 30 qm nebst 3 Zimmer.
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelbeidstr. 81.
»Qine früher gulgeh, Backerei

ist im mittleren Rheingau
zu vermieten.

Näb . in der Exp, d. Bl 5357

Adolfstratze 5
schöne gr. belle Soulerrainräume
und gr, Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh , das. 1. S - 8675
s»HLiri !i»rckr,ng 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d, Postamt 3
bel. (mehrere Jahre von Wcingroß-
handlung benutzt worden ), ist mit
großem Packrauin , Bureau , hydr,
Faßauszug , Gas , elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q .-M .), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800 , mit
Bureau Mk. 1100 . Näh . daselbst,
1. St . r,, vd. Bleichstraße 41.
Bureau int Hofe rechts 4595
«HYäckcrei nebst 2-Ziuunerwohit .»
^ Lülowstr, , Ecke Zietenring,

zu verm. Näh . Part ., b. Guckels,
b rger . 4606

î chöne große »Lagerräume mit
Bureau , auch als Ber-

stcigerungSlokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnkhalerstraße 4,
im Laden 652
^uowigstr . 3 fiuö sch. geräumige
^ Lagerräume , in welchem seit¬
her ein Geschäft mit An und
Lerkans von Möbeln betrieben
wurde , umständehalber sof. billig
zu vermieten , 9175

Näb . Plaiterstraße 30 . 1.
^HSelietoeckitraße 5, Eoulerraine

räume für alle Zwecke, groß»
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, los bill. zu vm. 9638

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh . 4334

Rheingauerstraße 6, 1. St , l.
/Qin Keller, wo 10 Jahre ein
Ys -' Flaschenblergeschast betrieben
wurde, mit Stall u Wagenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näh . Steingasse 38 , bei Weiß, ^

WerUstäittem etc.

wwaüMi

Lagerplatz,
ca, 1200 □ m groß, einge»
zäunt , in nächster Nähe des j
Güterbabnhofes liegend, so^

| fort zu verpachten. Näh. in
der Exved, d Bl . 5226

Albrechtstr . G
helle Werkstättc, 54 Quadr, -Mtr.
gr. , »i. od. odne Wohn , zu v. 2908
HYismarckring 5 Werkilnric mit
"V Lagerraum , ev. Woannng,
2 Ziiilincr u. Kückie zu vermiet.

Näb. Bdb H.' Part 4594

^ ^ lsinarckrillg 7. Lagerraum
per sofort oder 1. Januar

zu vermieten. 1253

®lücherstr 23 ist eine gr. hell.Werkstättc zu verm. Näh
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Pari . l. 193
»Züloivstr, 13, schöne geräumige
5 * Werkst, od. Lager p. 1, April
1907 on ruh. Gesch, zu verm.
Eleklr, Anschluß, sowie Hos und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann
aus Wunsch milvermieket werden.

Näh , das, 3. St , lks. , 2512

^r -̂ oybeimerstr. 63, Werkstä len,
Lagerraum , Bureaus . Näh.

pari , l. 3497

A >̂ otzheimcrstr, 84 fr. beiond. Helle
Werkstättc mit Halle, zusam.

ca. 150 (Z -Mtr . groß, cventl auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr, 15, v- 2880

î otzheiineriir. 88 1 gr. Zimmer
s&J  für Bureau od. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hofe aus,
in Mtlb. Part , sogl. zu vin. 4622.

Näb , Norderhaus , 1. St . links

^Ltooenur . 12, Ecke . . erdecstr,,
4 große, helle Lagerräume,

auch als Werkstättc für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Phiiippsbergstr . 13 , 42 )7
/Sneiieiiaustr , 8. sind 3 Sout .-
'2 ' Räume für Bureau ob. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh , dalellst vart . links. 1846

4 ^ ncisenaunr, 8 qroge Lagertest.
mit Gas u, Wasser p. sofort

zu vermieten, 1847
Näh daselbst Part, links,_

rf^ tüoenftc . a, sch Helle Werku.
auf 1, Januar zu verm.

Näh, Bdh,, vart, r,  _ 5082
»Aöveiistraße t4 schaue helle
' 2 ^ Werkstattu , Lagerraum sofort
bill. zu verm. N. 2, (St lks, 3222

armr . 32, 1. t ., siallung für
_ '1—2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne Remise zu verm._ 7435

u. eigener eleklr Beieuchiungs- u.
Dampfheizungsanlage, im Betrieb,
300 Ouadr .-Altr. gr. (10x30 Mir .)
hoch, luftig u, hell, viele Neben»
räume, gr. Hof, Stallung usm.
sehr geeignet für Seilerei, Schlosse¬
rei, Waschanstalt, Seifenfabrik od.
bergt., bei Bleidenstadt gelegen, so»
fort äußerst billig, ganz od, geteilt,
zu vermieten, co, zu vcrk. 2324

Kaiser Friedrich.Rnig 66, 2.
tu schöner Ödst- und Gemüsc-
' garten zu vermieten 3865

_ Kcllerstraße 11, p, r.
§¥¥hologr .- oder Maleratelier mit
^ N-benräumen zu verm. Näh,

Kirchgasse 54, vart._ 9470
rtfclerftiutten , Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näb, Mauergaffe 10, Lad, 7880

lichelsverg a8, Slallungc » f.
^ 1—3 Pferde ui, Zubehör

tz

M . .
zu vermieten.

Große Helle

Werkstättc,
im Mittelbau , 65 Ouadr, -Mtr
Bodenraum, für 1. April zu ver¬
mieten. 4563

L Schwenck, Mübliiaffe II.

sr erostraße 18Werlstäne zu vm.
N 1 Sl . 1428

70 Q .-Mir ., zu verm. 5319
Nektelbeckstr 12, 1. j,

O ratnenitr. 60, i gr„schöneWerkstatt für ruh . Geschält
mit DreizimmerwM . p. 1, Jan.
zu verm,_ 2771
^YJ -tjtmqauetftr. 8, Lagerraum « .

Werkstättc sofort oder später
zu vermieten. '_7908
§»Yh .i,igaucr,ir, 8, P . r„ üager

piai; mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr,, ru renn,_ 7099
<¥ > beiiigauerstr. 15, sch. rrockcne

Werkstätte u. Lagerräume
2723blliig zu vermieten.

î liorir., Ho^ und Keller, ev, mit
^  Wohnung zu verin. Roon»
straße 6. 7759
>UtüdeSheimerstr.' u3 (Neubau)
m  großer Wein- u. Lagerkeller,
a, 90 Ouasratmetcig sofort zu
vermiethen. 15,24

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gAch o. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße 9, 5665
«*üiu tieiner Keller mit Wasser,
vS für jeden Zweck gceign. , bill,
zu vermieten 8585

Sedanftraße 11, Hth, vart,

^ ĉoanpiatz 4, 2 Wcrist., auch
als Lagerräume 3. vm, 4605

A ^ chieriieinerur 22 kleiner Lager-
^ raum zu vermieten. 4035

Näh , Vorderb, 'vart, links.

-1 , muyilZiflf!,
Geschäftsräume mit Kontor billig
zu verm, Walramstr, 31. Näh , im
K'b. links, bei  Schmidt . 5308
Oieteiiring 12, Werkstatt und
\f  Lagerraum sof. bill. zu vm.
Nah. beim Verwalter. 4215
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Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas¬
einführung). in äußerst be
quemer. Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

(Aeerobenirr . SV zum Entstell?
l vou Möbeln oder alS Lager-
’ raum 2 Soulerrainzimmer zum
I 1, Oft, zu vermieten._ 0061

9 \ Wtft EeQer  zirka 26 Stück
: »H haltend, zu vermieten
! Schwalbacherstraße 39. 225

^Allelle mittelgroße Werkstätte zu
9g  vermieten 4591

Schwalbacherstr. 57. Pt.
! fi| £| erfftittte od. Lagerraum, Dotz-
i heimerstr 84.frei. Besonders
^Helle Werkstälte mit Halle, zus. ca.
i ISO Q -Mtr. groß, event. auch als
' «naerraum, ganz od. geteilt, per

sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

' Hsdorkstr. 29, sch. Werkst a. als
Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06

z vm. (300 M .), et), mit 2-Zim-
Wobnung (290 Mk.). 9118
^ ^ drotzer heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum 1. April
! zu vermieten. 491

Näh, gorfftr, 31,1. l._
Trockene

Lagerräume,
auch für Möbellagec , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammerfür Möbe
einzustellen. Lagerkelleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schicrsteinerstr. 13 und
Eleonorenstraße5. 1._ 8393

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit r̂ bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen einer
Gartens eignet. 272
Job . Sarg Wwe., Zietenr. 2. pr.

|i] Pensionen . | i

Pension Beatrice,
Gartenstraste 12,

vornehme, ruhige Kurtage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßiae Preise._ 4061

Villa Gmiulpair,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 8613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
_ Jede Diätform._ 6800
»K_ geb. junge Mädchen
&  O finden liebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Fremden-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

ZU„utttutuu.,,
Römerberg8. Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer¬
hos). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh. Rossel.

kleiner, guter, zu kaufen ge¬
sucht von 5430

JÜollath,
Marktstraße 13.

Zwei gebrauchte, eiserne

Fässer,
ungefähr 2 Mtr . hoch u. 1,30
Mtr . breit, werden zu kaufen gef.
Schierstein, Wilbelmstr. 46. 3622
Ankauf von Herren-Kteidern und
Schuhwerk

Sohlen und ßleck
für Damenstiefel 2.— bi« 2.20
für Herrenstiefel 2,70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
lirfoP Michelsberg 26
jlUuli Laden. 935

schöne Tiere, zur Zucht und zum
Schlachten avzugeden. Näh. 5397
Doybeimerstraße 2. Nortmann.

Reh- u. hasenfeüe,
sowie Flaschen werden zu den
höchsten Preisen angekauft. 5400

Sch . Still,
«lücherstr. 6. Mtlb. 1.

Ein Stamm

Truthühner
nebst Hahn zu venausen, auch
einzeln abzngeven 5394

Medenbach No. 41.

\ Fi
(Rüde), wachsam u. studenrein,
1'/, I . alt. billig zu verk. Näh.
in der Exprd d. Bl. 4267r
für auf einen Lagerplatz zu kaufen
oef. Näh. Wellritzstr. 28 1. 5303

CT unger 11/2 j . aupaugi. „raau
X3 liger Jagdhund (noch roh)
guter Begleiter in gute Hände b.
abzugeben. Näh. bei 5311
För "rr St in» Sonnenberg.

Kanarien,
, Stamm Seifert. Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
,um jeden, annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert

• mit den höchsten Aus¬
zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille 1904 und 1905.
Pb. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4319

Kanarien
(Stamm Seifert),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugasse 12»
Sib. 2. 4495
Kanaricn-

Hähne
reiner Stamm
Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht
verkaukd.Nach¬
zuchtv meinem
mit mehreren
ersten. Preisen

prämiiertem Stamm. Hähne von
10 M. an. Weibchen von 3 M.
an. 4681
_ Lang. Friedlichst!) 14, 2.
’S /fl Kanarienhähneu Weibch.,

guter Stamm billig zu
verkaufen Adlerstr. 40, b. Hilden-
brand. ^039
Min Tiüelsink, Blutsink, "Buchfink
T nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleichstraße4, im Sckmh-
ladcn. 420!
<ch> ögetu. zahme Stare stets b

zu verkaufen 2633
Lebrstraße 12. Mlb 1.

50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schnexpkarren zu verk. 5u96

_ Helenenstraße 18.
Spezialität in

Zeöerrollen,
neue u. gebrauchte, von 20—85
Ztr. Tragkr., 1 Mi chwagen zu
verkaufen Dotzheimerstraße 85, bei
Becker. 5149

12—15 Ztr . Tragkr., */2 I - im
Gebrauch(Eschen) bill. abzugeben
weg. Anschaffting einer größeren.

MolkereiH Brnus,
537? Schwalbacherstr. 29.

Eine 4 rädrige

Feder-Rotte
mit Patent-Axe. fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eigner sich für
Klavier- od. Möbel-TranSporteur,
kann auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d Exp, d. Bl 4063
HsLflenig gevr. Toppelsp.-Fiihr-
eW? wagen 1 neuer Schnepp-
karren zu verkaufen »660

Weilstraße IO

HlinWerrM
billig zu verkaufen . 2994
_ Moritzstraße 5p.

Eine Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Nug - Beck,
591 Hetlmundstraße 43.

liebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieustr. 3 t.
3772_ Golombek.
«lebt, , fall neuer Milchwagen.
vi» leicht, für jedes Geschäft paff.,
zu verkaufen 3773
Orauienstraße 34. bei Golowbek

1 neues plattiertes Einfpattner-Gefchirru. geor. Karrengeschirr
zu verlausen 1732
_ York,Ir. 9, 1, I.
Mittsommer» Geschirr (plattiert),
(5 Fahrrai) mit Freilauf billig zu
verk. Aorkstr9, 1. l._ 386.

zu »er
kaufen

Oramenstr. 36 Laden 813!

1 Elektromotor,V80 PS.r 115 Voll,
zum Antrieb von beweglichen

Sachen in Schaufenstern oder für
Kindersachen, 1 elektr. Kochplätlch-,
115 Volk, 1 Rest elekt. Artikel,
wie Faffungeu. Glühlampen,
Schalter u. Sicherungen, 1 großes
Glas, für Aquarium passend, 1
Metallschlauch, ! >/, Mtr . lang,
10 Mtr. breit, zu verk. 54 .5
_Adolfsiraße 10, Hth. 1.

Rr
1 .utg, Esche, sol. Arv., Sofa
mit 2 Stühlen , Kommoden, Klapp-
ti'ch, 128 >,98, Bücherbrett,
Schreibtischstuhl, Etagere, Rauch-
isch, Bilder, Lampen zu verk.
9- 11 und 2- 3 Uhr 5431

Goetbestraße 14. 3.
rt &ut erhalt. Möoel, wie Berten,

Bücher, Kleider-, u.Küchen¬
schränke, Wasch- und Schreib-
kommode, Sofa, Seffel, Stühle.
Tische, gr. u. kl. Spiegel, Otto¬
mane, Lüsteru. Lampen usw. bill.
zu verkaufen 5379
_ Adolfsallee6, Hth Part.
[in fosi neues Hiuderdreirnd
bill. zu verk. Sonnenverg, Mes-
badenerstr. 39, 1., vis-a-vis. der
elektrischen Bahn, Haltest. West-
phalia. 3121

Zauche-Pumpe,
von erstaunlicher
neu, billig abzug.

Biebrichetstr. 43.

Leistung, fast
5398

Weinschrank,
hölz., 400 Flaschen, fast neu. bill.
abzug. Moritzstr. 23, H. 1 r. 5374

Beise-Koffer, AK.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie s mtl. Sattler-
waren u. Oiucksacke, Lchulranzen
rc. werden billig verkauit. 5336
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Kein Laden._
Ein- und 2-rür.

_ _ iAeider» und
Küchenschränke Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thurn,
_ Schachtstraße 25._

Eie getndiles Sieipll,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
zu verlaufen. Näheres 3102
_ Kirchaasse9, Hth. park.
1 41 rollst. Betreu, 5 Runge

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke. 4 Beritkos. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertischc 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke Deckbetten, «Stühle, Spieae
usw. Auf Wunsch Tnlzabl. 1163Kankenftr. 18, p.
ttltg. JJiüfd)-(6ati!.!iit
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68  Mk ., 1 gr. Nuß -Ausziehtisch,
Kommode, Baueriitiich, 2 Muschel¬
stühle, Beit mit Haarmatratze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor. Küchenichr., Spiegel weg.
Anreise einer Herrschaft sof. spo.tb.
zu vk. Rauenthalerstr. 6. p. 2398
| £ m gmerh. Sola , sowie ein
'*2 ' guter Ueberzieher billigst zu
verkaufen

Dotzbeimerstraße 93. 2 l.
Am led. Kanapee f. 6 M . z

vk. Hellmundstr. 29. St !>. p.
_ 3448

Moderne

Salongarmtm,
Sofa, 2 Seffei, ff. Plüfchsrirs-,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

. Leicher Ädelheidstr 46 4108

1 Divanu. - LopgaL lufortpreiswert abznge'cn 708
'Moritzstr. 21, Hih. 1._

(jßleg rote Plüschgarn., Sola u
6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M

zu verkaufe» 9356
Bismarckrimt 32. 3 r

E

■ersiit. geleit löel
zu verk. Webergässe 56. 1. l.

Händler aus eschloffen. 9 .'70

»4 Mills. ;zs,
Wirtfcha'tssiühli unter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211

Rauen halerstr. 6 p.

Ein eieeies wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4. 2
Gehrock Anzug (miltlere

XL Stalnr ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26. 3. El. r.,
zwischen 12—‘1,2  oder abends
auch 8 Ubr. 9369

lehr guter!,. Ueoerzieyer für
&  Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 15Ü2

Morivstr. 72, Hth, 1. r.
7k>«ast neuer Ueverzieher 20 M.,

2 Ampeln für elektr. »nd
Petroleum billig zu verk. 38d8

Dotzheimerstr. 106, 1. r.

LILXetß. Kleid3 Mbreit,  sch.
HX?  Pelzlragcn 4.50, Frauen
Capotthut 1.80, s. scköne gutaeh.
Dameuuhr, Doppeld cke!, 17 Mk

~ '. an i
jCut crh. Sitito rmantel (12 I ),
d sowie D. Jacket b. zu Verl
Frankenstraße6, 1. 3877

Herd, gu« erh., 104 Cmtr. l.,
74 Cmtr. br., zu verk 318

Adlerstraße 38

n
wie neu, in Nußb. mit Aus atz
schwarz mit Aussatz, zu niedrigen
Gelegenheitspreisen zu verk. 5096
König. Bismarckring 16, Hochp.

^Hiianino, wenig geipicir, bmigu
zu verkaufen Rauenthaler-

straße 4, 1. linls. 7792
^LKeiegenheltshaloer goldene und

silberne Schmuckfachen billig
zu verkaufen 5133

Kavellensir. 12, 1. St . rechts.

EuifchkS kifcrnks
®teppEsgeläiiÖrr,

62 Mkr. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mm Runüeifen, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause. Anzusehen täglich
im Lagerhaitse an d. Schiersteiner-
nraße (Wiesbadener Mövelheim).
Näh. beim Verwaller das 3423
4U»unen zu haben Röderstr. 27,

1 St  doch. 3681
VJJuina Winter.Kartoffeln Matt.
^ 5.80, auch Mäuschen, Obst

und Zwiebeln 5196
Dopheimernraße 24, 1.

^RXoch neuer Laoeutisch preisw.
Uv  gu verkaufen. Näh in der
Exvdd. d. Bl. 5204
cklptoppellei.crn zu verkauten/«fc' Seerodenstr. 22. 6022

Schöne große Zweideckel-Körbe,
passend für Bäcker- und Konditor-
Waren herumzutragen, unt. Selbst.
kostenpreisü 2.50 M. zu per
kaufen. 3 -41

Geißer, Herdersir. 31. p. l

(nur beff. Arbeit) finden Sie billig
Marktstraße 12. bei Spätb.  4694

Anzüge, Holen n. Stiefel kailfen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22, 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adtersir. 50. 1. r.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 zt. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft lei 3s39

J.  C . Kotli,
Wilbelmstr. 54, Hotel Cecilie.

Die bekannten

Goodqear-
weltstiefel

in Boxcalf und Ral»nen-2lrbeits-
Stiefel für Herren und Damen in
verfch. Fassons und divers. Sorte»,
Boxcals-, Chevreaux- und Wichs¬
leder-Stiefel für Herren, Damen tt.
Kinder laust man am billigsten

Mur Marktstr.22,1.
Kein Laden . m :>

Tel. 1894 Tel. 1894.
Breiintiv 5 per Ztr. M. 1 30
2rnzü ..de!,olz „ „ „ 2lr0

liefert frei HausM.
Uaiiipf ^chrcinerei

Dotzbeiiiierstr. 96. Teieph 766.
Bestellungen weiden auch Ncn»

gösse 1 im L-deii, b. M. Offen»
siadt Nach' (f ’nfiioninien >331

Doii oe..te u :

Prima Rindfleisch,
per Pfd. 66  Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Pfd 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer»
Römerveri 3

Versckie6ens5
Lt̂ errcn- und Damenwäsche z.

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Ausf. „ugesichett,
ohne scharfe'Mittel. Frau BastiNit.
Nerostraße1 . Htd. 2. 5 166
>14 roeiier-W ch zum Waschen

u. Bügeln wird angen., gu«
u. bill. besorgt Scharnhorststr. 34,
Htb., 1. St . r , b. Werner. 4160

islendinsse 13,Hlh.p.r..
Bügeln und Wäsche wird ange
nommen. 2525
l7̂ ücht Frau, weiche im Ausv.

v. Wäscheu. Kleid, bem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_H 'rderstr. 1, 4 St . 1,

neue, lotme gcir.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

l̂ unge Frau empfiehll sich im
Ausbeffern und Aender«

Kleidernu. Wäsche. Näh. Moritz«
straße 44, H. p. 1., bei 511

Frau Herwig.

M !eSieideiie.
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh. Bleichstr. 7. 3, 1_
emps. sich in u. außer

* +■ dem Hause im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angefert.
Scharnhorststr. 27._ 9954
Stickereien “LS
prompt u. biltg anqefcrtigt 2536

Stiftstraße 1, 2. I.

Stickerin,S ./LL
und Weißsticken) billig 1924

Scharnhorststr. 35, 2
inuncrma.itiuraBc6 t . 1 nfc-

\j  Muffs foto. Pdant. Muffs w.
gef ii. äuge ., auch werd daselbst
Gardinen gespannt das Paar zu
60  Pfa. _ 4383Ueverz.eher-Monogramme ntGoid und Silber werd. billig
angcfertigt Scharnhorstsiraße 35, 2.

_ 5221
und Federlrauien

lültUil werden schön nud
schn.ll ausgeführt 5226

Nömerlot 2, 3.
FS iiler Privat-Mftagslisch. 'Näli.

in der Erved. d. Bl. 532 >
Feinen bürg riichn

Mittagstisch,
event. Abendtisch 4378

Adelbeidstraße 15. 1.
^ ^ eleitenuraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf. können noch mehrere Herren
teilnebnien. r515

IhQSten,
verzinkt, nach der neutsten Bor-
schritt ans Lager 4392

Schlofferei, Westendstraße 15.

Wie ed. »emdiellsdnes
zu verwanen gesucht.

Off. u . G< 3 -20 an die Exped.
d. Bl. 3 21
Hßirat 111■ ist Halbwaise, Haus.
flCH Ui besitz., 60 000  M . Berm.,
m. raff. gef. Herrn bis 38 I.
Näh. Details, auch Bild erh. nur
erusie Bewerber v. „Fides"
Berlin 18. 11/153
Weiliuuchts - Junge büosche

Wunsch ! Wwe. 6 t 0o0 M.
Berm. wünscht Hciiat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Berm
Nichlanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152
î . ür Großgrundbesitzerstochier

23 I, , ev., hübsche, schlanke
Figur, 80 000 M Beim. s. Brud
pass. Heirat. Seriöse Bewerber
bet. Anir. an „Fides", Berlin 18,
zu richten. 13/132

Heirat.
Junger tüchtiger Hvtelsach- und

Kaulmann mit einem guten Ge¬
schält an d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten. Witwe ohne Kinder
nicht ausgeichloffen. Lermögen
miiidesteils 10  000 Mk. ersorderl.
Bermitilcr verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832  an d.
Exped. d. Blattes. 3833

Frau Wehner, SRomeruerg 29,

Freu ierger iwe.
Berühmte artendcuterin

Sich. Eimreffen jed. Angelegenh
439 Esteubog naasie7 . Add. 3.

Phrmologin
Helevenstr. 9. B 2 St r. 5307

rer Möbelwagen u. Feder,Mn
besorgt bill. und unter m **

ph. Ruppett.
früher Schwalbacherstraße

__ Adler ,',rast e 13. 5165Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬sorgt u. Garantie
PH. Rinn, Moritzstr. 7. Stb 1 ,

mo » suyrwcrk ^

Biebrich-Wiesbaden.
Täglich mehrmalige Fahrten m.'

Gepäckrollen von Biebrich nach
Wiesbaden u. zurück — Schnell,tt
Beförderung von Gepäcku. Stück¬
gut aller Art zw. gen Städten
da regelmäßige Fabrten. 3n <)

Lagerung u. Aufbewahrung
Fritz Enettenbrech,
Inh. Carlu. Ludwig Kuetienbr-ch

Biebrich a. Nh..
Tel. 92. Tel 82.
Rollfubrwerku. Speditionsgeschä ft.

Umzüge
mit Möbelwagenu. Rollen tn bet
Stadt und über Land' werden gut
besorgt H. Bernhardt, Blücher-
str'ße 20 u Seerobenstr. 29, 5227

enth 10 bis 12 Sch.üffei, verl.
Aazugeb. geg Bclohn. 5383
Hellmundstraße 48, 2. St . bei
_ Praa Technikir.
Saiuenangetegenheiten,Per'ooen-störung. Hilfe geg. Blutstockung
(vertrauensvoll). Frau Ruxtinat,
Berlin. Köpenickerstr.46. 16/152
Neu! Neul

Kartendeuterin, |
Koffmann Schulq. 4 H.,3 . St.

Eiee Han,
Svrechst 10 u 5— lO Uhr 5127

ftnöen jederzeit
dis kr. Aufnahme

K. Mondrion , Hebamme,
3832 Walramstr. 27 ^
^ ^ übsches. 3 Monate altes
“XJ  Mädchen als Eigen abzug.
Elivillerstraßel8,Mtb.,l .St.l. 5132

Lexems do frHuyaisd’apre1’AcadÄmie de Paris, par
Mlle. Mercier, Maitressa ä»
langue. Hautes references.
4150 Röderallee 32, 3.

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Zimmermeister. Scharn borststr. 8.Landeier

zu haben 5298
Blücherstraße 22, 3. St ., b.

haarketten
werden von ausgefallenenHaaren
nach den neuesten Mustern ange-
fertigt bei 4508

Friseur .Lorenz,
Schwaldacherstr. 17. Gegr. 187a.
^ »rodeaeä Buchen-Scheiloot, ad-

zugeben. Näh. Feldstr. 1»<
Hlh. part.

Zöpfe,
enorme AuSwah., auch >n natur-
grau. einzig billig nur bei 3UO

II . (Giersch , Goldgaffe1°.
Ecke

Io.
Pfd.10P g.. W Pfd . 95Pfg..E
Altftadt -Konfum , Metzerg. äl

Eise Wer Mve.
Berühmte

Kartendenterin

Rat
in Strafsachenu Zioilproz.
iehg. 0. Forderungen. SäM

ld:e rc. durch I . Heus, y .,tJT
fortf., Schiersteinerstr. 12. 3°^

derruhrendu. anderen m.br ko
ich arößere Posten Harren-
Knaben- .'luzüge Paleiols,
Preis 15—45 Mk war, Je6* f“
Hälfte de; srüberen '
Ein großer Posten Joppen. . t
Hosen, Schiiljopven in lehrg
Auswahl zu jedem °nnehmv°t
Preis. Za. 300 Knaben An-^
früherer Preis 6- u0
bedeutend billiger. Stil ■P a
Havelocks, deren früherer Pm - °
10- 40 Mk. war. jetzt3—12.

Ir lensesse 21. >-<t,



Nr. 287. D. Dezember 1906. WieSba- ener General-Anzeiger;

Veiilrsprnch.
Ich liebe mir den beilern Mann
flm meisten unter meinen elften:
(Der sich nicht leidst zum besten haben kamt.
Der ist gewiß nicht von den Lehen.

Loethe-

Dem Tode entronnen.
Von I . H, Rosny.

Autorisierte Uebersetzung.
,«»Ldruck-krbotni.)

„Ihr habt recht," sprach Charles Moubage, „die
Entdeckung des Fahrrades ist seit langen Zeiten eines
der bedeutendsten Ereignisse. Der Mensch war ein lang-
sam schleichendes Tier geworden, bcw±) jetzt ist er wieder
ein behendes, und zwar eines der behendesten. Das
kam mir vor achtzehn Monaten recht zum Bewußtsein,.

Ihr wißt, ich bereiste damals mit dem holländischen
Geographen Mver und unserem Geologen Nvusselle die
großen nialayischen Inseln Java und Sumatra.

Wir legten eines Abends in der urbar gemachten
Strecke von Nieuwenhuys an. Etwa zehn niederlän¬
dische Ansiedler lebten hier, in deren Diensten eine
ganze Bevölkerung von Malayen und Chinesen stand.
Die Anpflanzungen sind groß, etwa zwei Quadrat¬
meilen lang . Das sogenannte Dorf ist gegen die Tiger
befestigt, die auf dem nämlichen Territorium zweimal
— im Fahre 1811 und 1853 — in malayische Ansiede¬
lungen einbrachen und sich der Bewohner bemächtigten.

Uns ward bei Mynheer von den Ouwelandt eine
herzliche Gastfreundschaft zuteil, und als wir abends
auf der Terrasse seines hölzernen Schlosses saßen, fragte
sch unseren Wirt , der uns Fagdgeschichten erzählte:
„Die Tiger rauben Ihnen wohl oft Leute ?"

„Nein . In zehn Jahren vielleicht drei bis vier.
Sie wagen nicht mehr, das Dorf anzugreifen , denn
sie haben schließlich erkannt, daß das über ihre Kräfte
geht."
f „Wer die Tiger sind hier zahlreich?"

„Der Wald wimmelt von ihnen. Sogar am Hellen
lichten Tilge ist ein Ausflug zu nahe an der Lichtung
nicht zu empfehlen."

Wir blieben noch eine zeitlang beisammen und
tranken Kaffee, dann pflegten wir der Ruhe.

Ich stand am nächsten Morgen auf , während mein
Wirt bereits auf den Feldern war . Ich trank eine Tasse
Tee und durchschweifte dann die Besitzung. Ich schwankte
zwischen einem kleinen Spaziergang in der Umgegend
und einer Aufzeichnung von Notizen, die ich eigentlich
besorgen mußte , als ein prächtiges Fahrrad , das unter
einem Schuppen stand, meine Aufmerksamkeit erregte.

Ich erkannte eine der berühmtesten amerikanischen
Marken. Seit ich aus einem Ausfluge nach Malacca
meine Maschine zerbrochen, hatte ich nicht mehr ge¬
adelt , und ich bin doch, wie Ihr wißt, ein leiden¬
schaftlicher Radler . Beim Anblick dieser vorzüglichen
Maschine befiel mich ein heftiges Verlangen.
Erst widerstand ich, dann schob ich das
Rad langsam zu mir heran und bestieg es. Ein ziem¬
lich guter Weg erstreckte sich vor der Behausung ; die
alten Malayen , die von den Tigern später aufgefressen
worden, hatten ihn begonnen, ' und die niederländische
Kolonie hatte ihn vollendet. Ich begann meine Fahrt
und schoß blitzschnell im Renntempo vorwärts . Mbin
Verlangen war nicht mehr zu bannen, und da ich
wußte, mein Wirt würde meine Kühnheit entschuldigen,
so strampelte ich mit vollem Behagen drauf los. Fünf
bis sechs Kilometer trennten mich vom  Walde : sie

waren in einigen Minuten zurückgelegt. Ich befand
mich vor einem Ozean von Grün und blieb wie be¬
zaubert stehen. Um mich an dem herrlichen Anblick
besser weiden zu können, stieg ich von der Maschine
und setzte mich auf einen Steinblock.

Während ich so dasaß, knackte es im Gezweig, und
etwas gleichzeitig Schwerfälliges und doch-Leichtes bahnte
sich einen Weg zum Wasser. Das Herz stockte mir in
der Brust . Eine blasse, schwere Angst legte sich be¬
klommen auf meine Brust . Dreißig Schritt von mir
entfernt war das ungeheure Tier , der König der Fleisch¬
fresser, aus dem Gebüsch gestürzt. Ich hatte einen Koloß
der Rasse vor mir.

Von zwei oder drei großen Fächerpalmen gedeckt,
wagte ich keine Bewegung zu machend Um mein Rad
zu erreichen, wußte ich.bis zur Landstraße gelangen. Das
war nicht möglich, ohne die Aufmerksamkeit der Bestie
zu erregen, und in zwei Sätzen hätte sie mich erreicht.
Das Herz schlug mir wie ein Hammer, der Mund war
mir trocken wie ein Stein . Keine Waffe! Nicht ein¬
mal den Revolver hatte ich bei mir , den ich sonst bei -
jeder Gelegenheit trage , und den ein böses Verhängnis
mich bei meinem Erwachen hatte vergessen lassen.

Meine geheime Hoffnung war , das Tier , das sich
sicherlich an nächtlichem Opfer vollgefressen, wäre nun,
um seinen Durst zu stillen, an den See gekommen.

Doch wenn der Tiger wirklich seine Zunge in den
See tauchte, so schien er das keineswegs aus Be¬
dürfnis zu tun . Bald erhob er wieder seine feuchte
Schnauze und sah sich in der Umgegend um. Eine Art
Eingebung sagte mir im Gegensatz zu meiner früherenSvffnung, daß er schlechte Jagd gehalten und einenrsatz für die fruchtlose Nacht suchte. Eine falsche Be¬
wegung, und ich wurde dieser Ersatz.

Einen Augenblick schien er sich forttrollen zu wollen
und kehrte mit äußerster Nachlässigkeit nach dem Walde
zurück. Dann kehrte er bei dem Geräusch eines durch
das Blattwerk flatternden Vogels lebhaft den Hals,
und ein Phosphorleuchten schoß in seinen Augen auf.
Doch er sah nichts. Ich hörte nicht nur mein Herz,
sondern auch gewissermaßenmein Hirn schlagen.

Endlich drehte sich das Tier von neuem nach! dem
See zu und ging einen Schritt auf das Ufer zu. Dieser
Schritt brachte es mir nicht näh« , und es war immerhin
möglich, daß er sich nach der mir entgegengesetztenRich¬
tung entfernte . Doch bei einem zweiten, schnelleren
Schritt sah ich das Entsetzen vor mir . Ich !machte einen
Sprung , dann noch einen und packte mein Rad . Wie
in einem Blitz sah ich, während sch in den Sattel sprang,
wie der große Körper sich ballte ; ich hörte gleichsam
den Ansatz. In demselben Augenblick bewegte mein
Fuß die Pedale . Mit zwei Tritten gewann ich die denk¬
bar größte Fahrgeschwindigkeit, und in dem winzigen
Zwischenraum, der zwischen dem ersten und dem zweiten
Ansatz der Bestie lag, war ich zum Kampfe gerüstet. Die
Hauptsache war , etwa 50 Meter lang einen noch so
kleinen Borsprung beizubehalten, dann wurde die
Schnelligkeit des Tigers weniger furchtbar, wenn sie
auch immer noch gefährlich blieb.

Ich fuhr deshalb mit wütender Hast ; doch beim
vierten Sprunge beschränkte sich die Entfernung aus
wenige Schritte ; beim fünften brauchte die Bestie ge¬
wissermaßen nur die Tatze auszustrecken; beim siebenten
berührte sie die Gummireifen . Ich hielt mich für ver¬
loren , und alle Bemühungen, die ich machte, erschienen
mir nutzlos. Doch die Tatze verfehlte ihr Ziel , streifte
es kaum, und da die Maschine ihren Weg fortsetzte,
so- war der Tiger beim achten Sprung etwas weniger
schnell, gerade weil er den vorigen verpaßt hatte.

In diesen furchtbaren Sekunden kam mir der Ge¬
danke, nach einem Guyavabaum abzulenken, der am

Rande des Weges stand, und wieder entging
Tode, denn infolge des Hindernisses konnte der
keinen richtigen Sprung machen.

Trotzdem hatte ich nicht die geringste Hoff«u«,
mehr. Ich fühlte nur zu gut, daß zwei bis drei Sprün»?
des Gegners diesem Kampfe endgültig ein Ende mack?

. müßten . Bei dem nächsten Ansatz wurde ich beiimb"
wieder erreicht, doch während das Rad vor der sjvf!
dahinschoß, sah ich wie in einem Blitz, daß ich ^
eine ziemlich lange und sehr enge Brücke mußte bi,
über einen kleinen Kanal geworfen war . Dieser' An'

. blick gab mir wieder Mut ; ich hatte die ganz dem

. liehe Empfindung, der Tiger ' würde ein Weilchen
zögern und durch die Verlangsamung seines Laufes eini»,

. , Meter verlieren. Das war tatsächlich auch der Fan
.Als ich mich auf der anderen Seite des Kanals betank

^tte ^ ich vor der entsetzlichen Bestie etwa zehn Schrst»
■- Während der folgenden Sekunden holte der Tiger

den Verlust nach und nach wieder ein, doch mit ae.
: ringerer Leichtigkeit als zu Anfang . Eine leise Hofs-

Nung schlich in mein Herz, und bald blieb der Zwischen,
raum bestehen. Nach einigen hundert Metern hatte

; ich die köstliche Gewißheit, daß ich meinen Borspruna
nicht nur beibehielt, sondern daß das Raubtier einiae
Meter eingebüßt hatte . Bei einem kleinen Abhang lieh

. ich mich wie ein Geschoß Herunterrollen und erlangte
so einen neuen Vorsprung . Schon glaubte ich mich ae.
rettet , doch eine Kleinigkeit stellte alles wieder in
Frage ; am Eingang eines Bananenfeldes versperrte mir
ein blattreicher Zweig, den irgend ein Arbeiter Hierher
geworfen, den Weg. Ihm auszuweichen, war keine äeit
und deshalb faßte ich sofort meinen Entschluß und fuhr
über das Hindernis weg.

Unglücklicherweise wurde meine Fahrgeschwindigkeit
dadurch beeinträchtigt, und ich mußte einige Sekunden
langsamer fahren, um nicht das Gleichgewicht zu ver¬
lieren. Der Tiger mußte das wohl bemerken, er machte
eine verzweifelte Anstrengung , und ich sah den Augen¬
blick nahen, wo ich ihm trotz allem in die Krallen fallen
mußte. Eine Art Schwindel packte mich, ich fühlte mich
verlassen, und bereitete mich auf den Tob vor, dochdas dauerte nur eine Sekunde.

Schon im nächsten Moment hatte ich den Kampf
wieder vollständig ausgenommen, und nun kam das
„Endgesecht", der Tiger war von dem Rade besiegt,
obwohl er schneller als ein gutes Rennpferd lief, gab
er bald die Verfolgung auf.

Trotzdem raste ich bis zum Wohnhause unseres
Wirtes in derselben Weise weiter, und erst jetzt kam
in meinem Herzen die grenzenlose Verwunderung über
die vermiedene Gefahr , die Freude am Leben, und der
Stolz , mit einem der behendesten und furchtbarsten Raub¬
tiere der Schöpfung gekämpft zu haben, zum Ausbruch.
An diesem Tage hatte ich das Gefühl, daß mit der Ent¬
deckung dieses flinken, zarten , zerbrechlichen, gleichsam
lebendigen Werkzeugs, das das Fahrrad bildet, eine neue
Aera angebrochen ist, und da ich vielleicht das erste
menschliche Wesen war , das einen Tiger nur vermöge
seiner Muskelkraft in einem regelrechten Wettlauf be¬
siegte, so erkannte ich, welches Wunder uns zuteil ge¬
worden, daß wir, die wir seit Myriaden von Jahren zu
den langsamen Tieren gehören, jetzt mit den flinkesten
und gewandtesten Bestien den Kamps aufzunehmen ver¬
mögen."^

Großer Schuhverkauf!
Gut ! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

Gold - -, Silberwaren,
Grösste Auswahl , billigste Preise . FPe Lehmann , Juwelier, Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

VQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ^
<*Zu Weitmaciits -Cwescheiikeii empfehle:**
8Uhren, Goldwaren, Uhrketten.8
^ Moderne aparte Muster — Reichste Auswahl. ^
<3 Fernruf 2303. CilPo STÖI1 , UhrMSOdk ?, 1.^ 3888 1 € > • D

Preise an jedem Stück deutlich angegeben. 7Ö79 ^
CfVOOVOOOVVVOOOOlOVVOOOVOOlOVOOOQ
... . - 1 ■ . - . . —.  . .. -!—■■■— . V ■

Hotelrestaurant„Friedriehshof".
Sonntag:, den 9. Dezember er., abends von 6 Uhr ab:

Gr . Mmtix -Streieh .-Sosuaarb
Diner von 13 IJhr ab.

Menu.
Suppe nach Riehelieux

Schinken mit Blumenkohl
und Kartoffeln, Croquettes

--------- Zur Wahl; ----------
Filetbraten
Hasenbraten Kompot oder Salat.

C&binets Pudding oder Käse.

Souper von 6 Uhr ab:
Seezunge See. remoulade und

Kartoffeln.
Roastbeef garniert.

Käse mit Butter

5064

m

sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

i—, Mauritlusstr . 8.

52  Mbergasse 52-
empfiehlt

Uhren , Gold - n . Silberwaren , sowie
Musikwerke nnd Sprechapparate zu
außergewöhnlichbilligen Preisen und weitgehendster

Garantie. 5478

Tlinlgksklliljiafi Wustilckil.
Samstag , den 15. ds. Mts .,

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1» Berichte d, Rechn.-Prüsungskommission-

2. Entlastung des Rechners.
3. Bauangelegenheiteu.
4. Innere Angelegenheiten. ^

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorsttw»
5493 Hch. Wolff, I . Vorsitzender.
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu LLiesbaden
Maren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 1. Dezember

bis einschl. 17 Dezember 1306 folgende:
xie h m ar kt. N. Pr. H. Pr.

sSchlochtgewlcht. ) M. Pf . M. Pf.
OchsenI. Q . 50 kg 85 — 92 ~

38Kühe
84>
82

II.

. iL l 1 l  70 - 76-
ßchwcin- 1 , 122 130
Uast.Kälber 1 , 180
Laob-  ̂1 * 1 10
Hammel 1 * 160
IX. Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 , -
* •' neu 100 ff 17-
Siroh i , 520
Heu 6 20
II. Viktualienmarkt

2 00
160
180

1720
6 -
7-

lkßbutter
tzochbutter

-Trinkeier
.frische Eier
«alk-Eier
Handkäse
Fatrikkäle
Tßkartofseln

zieue' Karioff.
Zwiebeln
Zwiebeln

' Knoblauch
Erdloblrabi
Rote Rüben
Weiße ,
Gelbe „
KI. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
tzfiargcl
Schwarzwurz.
Meerrettich
Perersilia

' Lauch
,Hellene
Kohlrabi
Feldgurken

'treibgurken

1 kg
1 *
1 Kt.
1 .

100 l

100 kg
1 »
1 »

50 „
1 *
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 ..

2 60
2 50

50
2 40

— 12 — 13
— 10 - 11
-8 - 9
4 - 6-
4 —
6 25

— 7

3 50
-10
-40
-12
— 20
-20
— 12
- 5

5 -
6 75

— 9

3 75
— 12

50
— 15
— 24
— 25
— 14
— 6

1 St . -
1 Gb». -

1
1
1
1 St.
1 kg
1 St.
1 .
1 .
1 St.
1

3 — 5
kg — — — - -
.. - 60 - 85

— 25 — 30
— 50 — 80
— 4 — 5
— 6 - 9
— 15 —17

Himnachgmk. 100„ - —
, Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke
„ Bohnen 1
, Stg.-Bohn. 1
, Buschrohn. 1

Prinzeßd. 1
' lkrdjen mit

Schale 1
, ebne , 1

Zuckerschoien 1

kg

Weißkraut
Weißkraut

,Roth kxaut

Wirsing

50
1 — 8 — 12
1 St . — 12 — 20
1 kg — 25 — 30
1 St . — 80 — 85

ölumenkohlhies, 1
. (gurland.)

Rosenkohl
Grün-Ko hl
Römisch.Kohl
Kops-Salat
Endivien
Ehüial
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßapfel

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 St . -

1̂ kg. —

— 20 — 24
— 40 - 43

kg

St.

kg

-50
— 50
-20
-10

8

— 60
-55
-25
- 12
- 10

— 30 — 32
— 30 — 40

— 50 — 55
— 60 — 65

50 — 60

Eßbirnen
»ochbiruen- 1 - —,20
Oulttf« 1 , - 50
Zweischeu
Kikschen
«Mein,Herz
«Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
.Lüronen
Wonan
Selcaitöffe
«auanen
Feigen
Dätteln
^asianien
Wallnüffe
HBelnüsse
W'iuirauben
. Irheinische) 1

(südländ.) i
viachcipeercn 1
Mamnsbeerenl
Piinveeren i
Preiselbeeren1 * _
M -nerdbeer-„ l ". _ _
Wa.derddeeren1 „ -

Fisch mark  t.
SSL Weub 1 kg 820

1 I

50 — 60
— 30 — 40
— 35 — 50

— 32
- 60

St . — 6 - - 10
» — 6 — 8

kg-
St . — 25 — 30

kg - 60 — 70

-30
— 60
-80

-40
80

1 -

80 1 -

°rp'e„
-chleien

2 40
I_
3 —
160

3 60
3 —
2 40
3 60
2 40

Bachsorell.,leb. 1 kg
Backfisch- * 1 *
Hummer „ 1 „
Krebse , 1 „
Schellfische 1 „
Bratschellfisch 1 „
Kabeljau 1 „

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „

Silut 1 ,
Leevecht 1 „
Zander 1 ,
Lachsforellen I *
Seeweißlinge

(Merlans ) 1 ,
Blaufelchen 1 , '
Heilbutt 1 *
L-icinbutt 1 ,
Schollen 1 »
Seezunge . V»
Rvlzunge

(Limandes) 1 *
Grüner Hering1 „
Hering gesalzenI

V. " '

N.Pr. H.Pr.
M.Ps. M.Pf.

9-
— 50
6-

— 50
-40
— 50

10  —
— 60
7 —

120
— 70
120

— 60 - 80
4 —

— 80
160
3-

-60
240
160
2 —
1 -
3 —

10  —
140
3 —
4-

1 —
3 20
2 40
4-
140
5-

Gans
Trulhabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

* jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög'
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout.

e fl ü g el und Wi
(Ladenpreise.)

120 2 -
— 40 - 60
— 5 — 15

d.

Lt. 7 -
8 —
650
3 60
150
2 —
600:
2'80
250

9 —
11  —
8 -
4-
180
2 50
6 50
3 00
3-

- 75 - 80
-85 1 -^

170 180

350 450

450 -
— 85 — 40

kg

425
10 -
' 7 —

150
2 40
2 -
160

VI. Fleisch  Ladenpreise.)
Ochsensleisch v.

Keule 1
Vauchfieisch.l

4 50
14-
8 —
2 —
2 60
2 20
170

120

kg

1
1
1
1
1
1
1
1

180
160

: i5o
. 180
. löO. 2-
, 140
, 180
. 180
* .250
,180
. 160
. 1-
. 180

9_
» 169
* 160
„ 112

160
Mehl

1 92
178
160
2 —

2 10
150
2 —
2 -
2 70
2 —
1 80
110
2 —
2 10
1 20
1 80
120
180

Kuh- o. Aindfl.
L>chwe>nefleisch
Kalbfleisch
Haiinnelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfi . isch
Schinken roh
Speck (geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Siierenjelt 1
Schwarlenmag.(sr.)

, (geräuch.)
Bralwurfi 1
Fleijchwurft 1,
Lever-ti.Blulm . fr.

* , geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17- - 18 50
Roggen „ „ 15 50 17 —
Gbevftc „ „ 16 — 19 —
Erbsenz. Koch. „ , 28 — 32 —
Speisebohnen „ „ 30 — 32 —
Linsen, neu „ , 40 —* 72 —

,, alt * „ — - ;-
Weizenmehl -

S!o. 0
. 9(o. I
* N°. Il

Roggenineh
9io. 0

* 9(°. 1 ,
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen ' 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Noggeninehi , 1
Gerslrngraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hasergrütze 1
Hascrflocken 1
Java -Neis mittl 1
Java Kafsee,rohl

31 — 32 50
27 o 29-
26 — 27 -

26 — 27 —
24 - 24 50

kg -36
— 40
— 56

-46
— 48
— 70

-32 - 46
— 28 — 30
— 4a — 64
-40 - 64
-60 - 62
— 60 — 64
— 40 — 64

Sveisescilz
Schwarzbrod

Langbrod

gelb. gebr. 3 40 3 60
" - 241kg - 18

0.5 „
1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
n 1 Laio

Weißvrod,Wasserweck
„ Biilchbrod

-14 - 16
— 49 — 54
— 15 — 17
— 46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.t Wiesbaden, 7. P -zember 1906.

städtisches Leilchans z» LLiesbade »,
^ Nengasse 6.

.... bringen hiermit zur ijjfcutlköc» Keuiktnijz, Mi bas
Mmifche Leihhalis dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen

2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , lmigstenS
.^ Kus die Dauer eines Jahres , gegen 10 pE>. Zinsen

flebt  lmd daß die Taxaroren vou 8 —10 Uhr rVormit-
' "8s rmd von 2 —3 Uhr Nachmittags tut Leiblzaus
°"wejend sind. . Die Leitihans -Devutatiau

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 9. Dezember 1906

^ymptionie - Mon ^ert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

nachm . 4 Uhr : '
1. Ouvertüre zu rRuy Blas “ . . . . F. Mendelssohn.
2. Symphhonie No . 8. F-dur . . . L. von Beethoven.

I. Allegro vivace e con brio
II . A legro scherzando.

III . Tempo di Minuetto.
IV. Allegro vivace.

3. IV . Sitz (Thema mit Variationen ) aus der
Suite op . 55 . P . Tschaikowsky

Numerierter Platz : 1 Mnrli.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 M. Sämtliche Karten sind beimEintritt vorzuzeigen,

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen K.a r - O r c h e s t « n
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFH INI.

abends 8 Uhr t
1. Ouvertüre zu „Mireille “ . . . . . Ch . Gounod
2. Cavatine aus , Lucia von Lammermoor “ . A . Donizetti

Klarinette -Solo : Herr R. Seidel
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

3. Ein Robert Schumann -Album , . , A. Schreiner
4. Tausend und Eine Nacht , Walzer . , Joh . Strauss
5. a) Cantitena aus dem Violoncell -Konzert . A . Goltermann

b) Tarantelle . . . . . . . D . van Goeus
Violoncello =Solo, : Herr Max Sehildbach.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister U AFFERNI.

6. Rhapsodie F -dur Nr. 1 . F . Liszt
7. Gnomentanz , Polka burleske a. Der Berggeist “ Meyer - Helmund
8. Mit Gott für Kaiser und Reich , Marsch . J. Lehnhard

Montag , den 10 . Dezember 1906Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn J80 AFFERM!

nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “ . . D . E. F . Ander
a) Ochsen -Menuett . . . , . i T Havdn
b ) Ungarisches Rondo . . . , I .
Phaöton , Symphonische Dichtung . , . 0 . Saint -SaBna
Einzug der Götter in Walhall . . . R. Wagner
Am Wörther See , Walzer . . . . Th . Koschat
Tarantelle a. „Venezia e Napoli “ arrangiert

von Müller -Berghaus , . . . F . Liszt
Entr ’iicte, Gavotte für Streichorchester . E . Gillet
Wickinger Marsch . E . Wemheuer

<, r'
abends 8 Uhr:

Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . H. Kretschmer
Menuett . i I . P . Paderewsky
Methusalem -Quadrille . . . . . Joh . Strauss
Bacchanale aus „Samson und Dalila * . . C. Saint -Saens
Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . < « D . F. E. Auber
Drei Stücke aus dem Ungarischen Skizzen . R. Volkmann

a) Ritterstück , b) Ernster Gang , c) Unter der Linde
Italienisch und Wienerisch , Potpourri » . C. Komzik
ICrystall-Palast -Mursch ' . . » . H . Sitt

Aaszug aus seu EivllslauSs -Rezi 'teri: der Start
rröiesüaden vom Dezember ISO « .

Geboren:  Am 2. Dez. dem Bäcker Gottlieb Neuschwan»
der e. T. Anna Rosa. — Am 3. Dez. dem Schreiner Karl Gab-
trinke! e. T. Elise Sofie Berta . — Am 28. Nov. dem Schreiner»
gehilfen Jakob Sauerborn e. T. Else. — Am 29. Nov. dem
Buchdrucker Georg Dönges e. T. Hedwig Emma Therese. —
Am 30. Nov. dem Schuhmacher Paul Weise e. T. Katharine
Lina Frieda. — Am 21. Nov. dem Lokomotivführer Johann
Großmann e. S . Johanna Georg. — Am 4. Dez. dem Bau¬
arbeiter Johann Schmitt e. S . Hans. — Am 6. Dez. dem
Schriftseher Frgnz Bertina c. T. Sofie. — Am 1. Dez. dem
Flaschenbierhändler Franz Heim e. T. Paula Maria Margarete.
— Am 5. Dez. dem Bureaugehilfen Karl Mayer e. T. Elisabeth
Wilhelmine. — Am 5. Dez. dem Maurergehilfen August Mül¬
ler e. T . Anna Katharine. — Am 5. Dez. dem Lageristen Christ
Link e. S . Alfred Christian. — Am 1. Dez. dem Hausdiener
Blasius Kanduth e. S . Aloysius.

Aufgeboten:  Kellner Peter Klemens Görres in Bad-
Nauheim mit Elisabeth' Jung das. — Friseur Franz Michael
Finkler in Bingen mit Barbara Zinkner in Mainz. — Friftnr-
gchilfe Gustav Adolf Erhard in Mainz mit Philippine Wilhel-
niine Krämer in St . Goarshausen. — Fuhrmann Peter Rührer
hier mit Franziska Gilberg hier. — Kaufmann Philipp Dänkel-
raann hier mit Ottilie Pohl hier. — Kellner Karl Hoßfeld hier
mit Margarete Becker hier. — Schreiner Hermann Otto Schle¬
gel in Mainz mit Elisabeth Schachller in Berka. — Portier
Josef Klügl in Frankfurt a. M . mit Walburga Nadler das. —
Metzger Ignaz Johann in Schifferstadt mit Marie Wilhelms

-44 - 70 in Iggelheim.
250 8— Verehelicht:  Bauarbeiter Jakob Kekule hier mit Maria 2 I 1

Gestorben:  5 . Dez. Maria geb. Salm, Ehefrau des
Rentners Christian Sauer , 65 I . — 4. Dez. Genovesa geb.
Holderbach, geschiedene Ehefrau des Schneiders August Adam
Embach, 54 I . — 5. Dez. Amalie geb. Mayer, Ehefrau des Pri¬
vatiers Georg Knefeli, 67 I . — 5. Dez. Karl, Sohn des Man-
rers Karl Bcrghäuser aus Wehen, 2 I . — 6. Dez. Luise geb.
Schweihguth, Wwe. des Privatiers Adolf Rayß, 65 I . — 5.
Dez. Privatier Otto Zeh, 59 I . — 6. Dez. Zimmermann Gust.
Silbereisen aus Dotzheim, 57 I . — 6. Dez. Sophie, T . d.
Schriftsetzers Franz Bertina , 3 Std . — 6. Dez. Susanna geb.
Ott , Ehefrau des Privatiers Karl Wilhelm Grün, 74 I . - -
6. Dez. Karoline geb. Strauß , Witwe des Lehrers Heinrich
Hahn, 74 I.

8. Dezember.
Geboren:  Am 1. Dezember dem Metzger Hermann

Muth e. T ., Margarete Klara Rosina Leopoldine. — Am 1.
Dezember deni Fuhrmann Philipp Lnmpert e. S ., Wilhelm.
— Am 30. November den, Glasreiniger Albert Wittlick e.
T -, Johanna Berta . — 30. November dem Taglöhner Io-
bann Pollklesener e. T ., Katharine Magdalene Elisabeth. —

Am 1. Dezember dem Hausdiener Gottlieb Heinrich Mochel
e. T . — Am 2. Dezember dem Taglöhner Johann Kraus e.
T -, Paula Frieda . — Am 6. Dezember dem Postschaffner
Christian von der Heydt e. T ., Irma Luise Johanna Wilhel-
rnine. — Am 3. Dezember dem HerrnschneiderKarl Müller
e. S ., Paul Otto Erich Hermann Heinrich.

Aufgeboten:  Fabrikarbeiter Andreas Kopp in
Sossenheim mit Klara Koch in Dotzheim. — Praktischer Arzt
Dr . med. Otto Friedrich Wilhelm Theodor Bickel hier mit
Erica Theodore Frida Dau in Naumburg . — Kaufmann
Philipp Uebel in Bad-Dürkheim mit Elisabeth Barbara Ka¬
tharine Birnbaum hier. — Taglöhner Adolf Wilhelmi in
Wehen mit Karoline Schneider das. — Hotelier Johann Ef-
felberger hier mit Sofie Altmann hier. — Fabrikant Philipp
Karl Frank in Schlitz mit Emma Heerlein hier. — Amts-
g.crichtssekretär Friedrich Ouandt in Wehen mit Elisabeth
Schweinsberg hier.

Verehelicht:  Handelsmann Joh k̂ Markwald hiev
mit Johanna Griener hier. — Dekorationsmaler Friedrich
Gerlach hier mit Anna Sollet hier. — Rechtsanwalt Adolf
Bartning in Hamburg mit Luise Berton hier. — Herrn¬
schneider Karl Schumacher hier mit Luise Somborn hier. —
Fuhrmann Josef Maier hier mit Wilhelmine Weilnau hier.
— Elektromonteur Philipp Heimerdinger hier mit Anna
Störtet hier. — Zimmermann Ignatz Schmölz hier mit Wil¬
helmine Tepper hier. — Schutzmann August Lyders hier mit
Luise Liebehenz hier.' — Eisendreher Adam Steinborn hier
mit Helene Schmidt hier.

Gestorben:  Am 7. ' Dezember Apotheker Heinrich
von Krempelhuber , 29 I . — 7. Dezember Dienstmädchen Ro¬
sa Hofm-ann , 24 I . — 7. Dezember Franz , S . des !0lrundgrä-
bers Franz Meurer , 19 Tg . — 7. Dezember Schmiedemeister
Karl Gerhard Hartenfels aus Niedermeilingen, 60 I . — 7.
Dezember Friedrich, S . des Flaschenbierhändlers Friedrich
Schmitt , 4M.

Königliches Standesamt.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Nächsten Montag, den 10. Dezember er., morgens 9%, und

nachmittags 2% Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinen Auktionssälen

8 Marktplatz 3,
, an der Museumstraße,
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar- u. Haushaltungs¬
gegenstände, als:

1 cleg. Eichcn-Schlafzimmer-Einrichtung, best.«aus : 2 kam-
Pleiten Betten, Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische
und 2 Handtuchhalter, 1 eleg. Nutzb.-Schlafzimmer-Einrich-
tung, best, aus : 2 kompl. Betten, 2-teil. Spiegelschrank,
Waschtoilette, 2 Nachttische und Handtuchhalter, 1 eleg. Ma-
hag. Salon -Einrichtung, best, aus: eleg. Prunkschrk., Salon-
tisch, 2 Stühle , prachtvoller Umbau mit Spiegelaufsatz und
Sofa mit gelbem Seideubezug, 8 kompl. Nutzb.-Betten.
Nußb.-Spiegel-, Kleider- u. Weißzeugschräuke, Waschtoilet-
trn, Waschkommode mit u. ohne Marmor, Nachttische mit
und ohne Marmor , 1 eleg. Salongarnitur , best, aus : Sofa
u. 2 Sesseln mit Moquetbezug, 1 Kameltaschen-Garnitur,
best aus : Sofa und 4 Sessel- 1 Salon-Garnitur , best, aus:
Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug, 4 Kameltaschendivans,
einz. Sofas , Ottomanen, Eichen-Buffet, 2 Nuß.-Vertikows,
Nuhb.-Kommode, Konsolen, Nntzb.-Schreibtisch, eleg. 8-eck.
Nnßb.-Tilch, 3 Nußb.-Antoinettentische, 1 Eichcn-Anszieh-
tisch, 1 Nutzb.-Ausziehtisch, runde ovale, viereckige Näh-,
Nipp- und Bauerntische, 2 Nußb.-Spiegel mit Trumeau,
Kleiderständer, Handtuchhalter, div. Spiegel, Bilder, Oel-
gemälde, Stühle aller Art, Regulateur, 2 eleg. FIur--Garde-
roben, Triumphstühle, Schaukelsessel, Gasofen, 2 Petr .-

'Oefen, fünffl. Gasherde, Herren-Fahrrad, Hänge-, Steh-
und Klavierlampen, Teppiche, Vorlagen, Läufer, Portieren,
Plumeau , Kissen Weißzeug, venet. Lüster, Gaslüster, Wasch-

. Garnituren , Glas , Porzellan, kompl. Kuchen-Einrichtung,
best, aus : Schrank, Anrichte mit Tropfbrett, Tisch und«2
Stühle , em. guteis. Badewanne mit Vailants Patent -Gas»
Badeofen. Küchenschränke, Anrichten, Mchentische und
Stühle , Küchen- u. Kochgeschirru. dergl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Bosenaa,
Anctiouator tt. Taxator,

B^ rcau und Auktionssäle: Marktplatz «k-
Avis : Bernh . Rosenaus Versteigerungen bieten die beste

Gelegenheit, gebrauchte Mobiliargegenstände günstig und schnell
zu verwerten.

Fritz Meinecke, » Mi. tÄÄ .’’
empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten Schulranzen,;

ganz aus Rindleder , unzerreissbar. 5344
Ferner: Portemonnaies, Zigarren -Etuis «.Hosenträger.

Grosse Auswahl in Hand- und Reisekoffern.

Belfen.gz.Mimiml
Pinie!, elg. l !erl.|
A. Leicher,
Adelheidstrabe 46.

Nur beste Qualitäten, billige^
Preise. — Teilzahlung. 76
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Hussergewöhnlidi billiges Angebot
während des

ich Woche"S

verkaufe ich

ca. Piecen

ZU noch
5462

nie gebotene« -m

billigen

Schwarze Zacket; u. Paletot;
statt IO.» 14.« IS.« 25.» 30.“ 40.» RI.

6-75  9 00  11 -» 15“ 18“ 25-°° M.
statt 58.“ 65.» Sv.“ 100.» 120» 150.“ ® .

30 » 08 " 50 °° 60 » 75 » 90 ° » !

Farbige ) aüet ; u. Paletot;
statt 12.00  I8 .00 28.00 32.00 45-°o 50-00  Mk-

8 .0° 11 .00 iß .°o 20 -00 28 -00 35 -00  Mk.
statt 60-00  7500 90.co 120.00 140-00  Mk-

40-o° 48-o° 58-0° 75.00 85 00  aw.
aus Astrachan- u. Breitschwanz-Jim-,
tation, Velours.Seidenplüsche,Bolero,
anliegend und lose Form

statt 1 '.00 15.00  20 .00 24.00 Zo.o° 35.00 50-00  65 .00 W
7-50  9- 50  12-öo 16' 00 18-o°24- 00 35 00 42- 00 ^.

statt 75.°o 90.00  120 .00 150.00 175.00 225-0° Mk-
48-oo 60-00 85.00 95-00 120-00 150-00 Mk.

Schwarze « ragen u. Umhänge
statt 8-00  1O -00 120° 1500 I8.00 22- 00  Mk-

5.75 ß?5 7 50  9 .00 ll -oo 14.00 Mk.

40 4Ö i

Plüsch-Paletot;

ZackenKIeider , Solero anliegend und lose
Form

statt 22.00 28.00 35.00 4000 43.00 55.00 65.00 75.00 95.00 W.
15-°° 18» 22 00  25 30 °38 ""45 » 48 °°60 “ » •

Garnierte « leider
statt 25.00  Zy 00 35.00 45.00 52-°« 65  00 Mk.

15.00 18-00 22 °028-00 35-00 40-00 Mk.
statt 80-00  95 .00 120.00 159.00 175.00 200-0° Mk.

50-« 60 » 75 “ 95-°° 110» 125 “»

Theater- u. Abendmäntelu. Capes
statt 10.5° 14.00 is .oo 24-°° 35-ü° 45-00 55-°° 68-°° 75 00  99 -0° HO- 00  Mk-

7 .50 g .0012 .00 iß .oo 24 .o° 28 -0ö35 -00 45 -oo 48 -00 60 -oo 70- 00  M-

lCO | tUUir 0 ^ 0  fußfrei und lang
statt 6-bO8.00 10.00 12.00 15.00 is .oo 24.°° 30- 00 45.°° 55.°° 65.°° Mk.

4 .505 .500 .5o 7 .50 g .0012 .0015 .00 18 -oo 28 .o° 38 .00 45- 00  M

wollbiuse« karriert u. gestreift

statt 6.bo 8.SO- 1O-5O 12.00 15.00 I8 .00 22-OO Mk
4 .90 5 .75 ^.50  8 -bO1O-OO 12 -OO-14 .00 Mk.

Seidene vlusen
statt 15 -vo 18-00 22.00 28.0° 85 00 42, 00 48.°° 55. 00  M'

g.50 11-00 14.00 1000 24.00 28-00 32 ° 38 °°Mk.

Msrgenröcke
statt 6-̂ 0 8 -̂ 9-50  12 .00 15.00 20.00 25- 00  Mk«

5 .00 0 .50 ^ .50 8 -50  10 .00 12 .00 10 -00 Mk-

IDER.



Nr. 287. 9. Dezember 1906. «üte«»a»e»er « « rerra-NnzeWk».
feit von ihm bereits hergestellte5-̂ -Stück-Fornt. Dieser
Vertraute ist ihm später zum Verräter geworden. Er hat die
Polizei von denr Vorhaben des Untze in Kenntnis gesetzt und
in Höchst wurde er eines Tages von der Straße weg in Haft
genommen, wobei sich die Form in einem zierlichen Etui in
seinem Besitze vorfand. — Wie Untze seinem Vertrauten mit¬
geteilt hatte, daß weder ihm noch denen, die sich mit ihm ein¬
ließen, etwas passieren könne, er werde sich für geisteskrank
erklären lassen, so inachte er auch diesen Versuch nach seiner
Festnahme. Bei Gelegenheit des ersten wider ihn angesetz-
ten Verhandlungstermins in letzter Schwurgerichtstagung
ließ er seine Zurechnungsfähigkeit anzweifeln und erjpirfte
cud) einen Gerichtsbeschluß, wonach er auf dem Eichberg be»
obachtet werden sollte. Erst gestern war seine Beobachtungs-
E?,eit abgelaufen und er wurde nach hier zurückgeschafft, ohne
das erstrebte Ziel erreicht zu haben. Auf dem Eichberg hat
rnan keine^Listigen Defekte, die ihn exkulpieren könnten, an
ihm feststellen können. Erft gestern har Untze sich dann statt
des ihm gestellten Verteidigers einen solchen eigener Wahl
genommen. Weil die strafprozeßordnungsgemätze Ladefrist
nicht habe gewahrt werden können, und weil es ihm auch an
der Möglichkeit gefehlt habe, die Verteidigung in genügen¬
der Weise vorzubereiten, beantragte Rechtsanwalt Braß als
Verteidiger heute die abermalige Vertagung der Verhand-
lung und er beantragte weiter, da bei der vielfach vorgekom-
menen Untersuchung der dringende Verdacht, es trotz aller
Gegen-Gutachten doch mit einem. Geisteskranken zu tun zu
haben, sich nicht von der Hand weisen lasse, die Einholung
eines Obergutachtens. Dem ersten Teile dieses Antrages
mußte entspwchen werden. Auch heute trat daher tvieder
eine Vertagung ein. 8 Zeugen und 4 Sachverständige, wel¬
che zu dem Termine geladen waren, konnten unverrichteter
Dinge nach Hause zurückkehren.

WM" Eine » iuteressant -u Vergleich bietet die
Gegenüberstellung einer gewöhnlichen Petroleumlampe mit
einer modernen Spiritus-Glühlichtlampe. Die Petroleum¬
lampe mit ihrem rötlich-gelben Licht, erfordert tägliches
Docht und Zylinderputzen, neigt stets zu lästigem Geruch

'und Blaken und verbreitet nur einen mäßigen Lichtkreis-
Die Spiritus -Glühlichtlampe dagegen giebt' ein erheblich
stärkeres Helles weißes strahlendes Licht,' erhitzt nicht, brennt
geruchlos und cr'part die tägliche Mühe des Putzens. Wir
verweisen diesbezüglich auf den unserer heutigen Gesamtauflage
beigefügtcn Prospekt der Firma Erich Stephan und
machen darauf aufmerksam, daß die einschlägigen Spiritus¬
brenner n. -Apparate in dem Ausstellnngslokal der genannte»
Firma Kl Burgstrafle , Ecke Häfnergasse , jederzeit
bereitwilligst vorgeführt werden.

Mt. Stfrtfwjtn

Möbel Verkauf.
Verkaufe zu

bedeutend herabgesetzt. Preisen.
1 großen Posten 1- u. 2 tür. Spicgcischränke, Büfett Ausziehtische,
Speisestüble, Bcrlikos, Pseilerspiegel, Schreibtischen, große Auswahl in
Nähtischen, Nivv- und Serviertischen, Büstenständer. große Auswahl
in gediegen gearbeiteten komvl. Schlafzimmer. Eßzimmer. Wohn- und
Herrenzimmer modernen Stils , große Auswahl in recht soliden Küchen-

Eiurichtungcn.

Alle Sortfii JJolürnanrtii, pft M;it
Schremer- und Tapezierer-Werkstätt- in, Hause. Auch werden Schreiner,
und Tapczier. r-Arbeiten zur schnellsten und sorgfältigen Bedienung an.

genommen. Weitgehendste Garantie. 544g

Zakob Zuhr, Mbelhandlung,
Bleichstraste 18 . Telephon 2737.

moderner Meister.
Nächsten Mittwoch , den 12. Dezember er . ,

vormittags IO und nachmittags 3  Uhr an¬
fangend , lässt Herr Professor Dr . Wedewer
wegen Aufgabe seiner modernen tiemülde-CSalerie im

S3r Kunstsalon Viktor, lZI
1 Taunusstrasse 1,

Gemälde moderner Meister,
als:

A. Achenbach , 0 . Achenbach , Canon,
Defregger , Feldmann , Koekoek, Land-
8661-, Piloty , Piltz , Rasnmsseu , Tho=
massin , Yautier , Yoltz , Wagner u. a. m

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 5477

Bernhard Rosenau,Auhlionaiaru.iaxaior.
NB. Besichtigung : -«Sonntag , den 0., Montag,

den 1« . u. Dienstag , den 11. Dezember er.
Kataloge sind im Kunstsalon Victor und bei

dem Unterzeichneten Auktionator erhältlich.
Interessenten bietet sich Gelegenheit, bei dieser

Auktion gute Bilder hervorragender Meister billig
zu erwerben. o . 5477

££ Geiegenheitskauf!
Sehr billig

sind verich. sebr gute Möbelz» verkaufen: 1 Nußb.-Büsett. Auszieh-
tiich, iiicbr. Salonschränke, 1 Salon Garnitur, einzelne SofaS, ein
Pianino, große antike Lichen-Schränke, 1 Sekretär, verich. Zylindcc-
bureau, 1 Emaitke.H-rd, Teppich, Bilder, Spiegel, Cvnstosfle-Bcstecke.

5448 18  Bleichstratze 18.

Durch günstigen Einkauf empfehle in nur feinster Gualilät:
Neue Bari -Mandeln Pfd. Mk. 1.0V

,» beste Hafelnutzkerne „ „ 0.75„ gerein.Sultaninen „0.50„ große Rosinen„ „ 0.40
\  Feinstes Blütenmehlff

ff Kaiserauszug

Orangerat Ia., feinste Früchte
Zitronat „ ,, ,
Sützrahmmargarine
Kokosnutzbutter

5 Pfd. 90 Pfg.
, 80 Pfg.

bei 5

Pfd. Mk. 0.7g
0.85
6.55
0.5Z

ff

tf

ff

19

ff

Orangen Stck. 4., Dtz. 45 Pfg. Zitronen 3Stck. 10 Pfg.
Tannenbaum -Bisqnit 40 u. 50 Pfg.
Nürnberger Lebkuchen 6 Stück 10 Pfg. 4? 20/208

Uonfektz bester Ersatz für Butterkonfekt Pfund 69 Pfg.
vorzügl. rernschm. gebr. Uaffee Pfund Mk. 1,09, 1.29, 1.49, 1.69, 2.99

Prima egalen Würfelzucker Pfd. 22 pfg. Gemahl Zucker Pfd. 29 pfg.

1 f . Schani»
Mandelnu. Haselnußkerne werden stets frischu. gratis gerieben.

Reeller Ausverkauf.
Wegen Umzug verkaufe ich sämtliche garnierte und nngarnierte

Damen -Ilikie
ohne Ausnahme tatsächlich zu und unter Einkaufspreis.

n Wie bekannt , führe ich nur gute Qualität in Hutformen sowohl wie in Bändern,
öamten , Blumen etc, und bietet sieb gegenwärtig eine wohl kaum wiederkehrende
Gelegenheit, einen schicken, modernen Hut zu einem ausserordentlich billigen
Preis zu kaufen. 5490

Der Ausverkauf dauert bis 1. Januar und stelle ich bis dahin mit Preisen aus.

X̂ uise Kleinofen, 45.

I Nachtrag.
Vt oh ii  untre n

/Soelhenraße 50, Echo Moritz-
straße 56, eine schöne neu

hergeridjtete7-Ziminer-Wohnung
mit Bad, 2 Balkone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. später zu
ver„>. Rüb. vart., i 'chts. 54 .6

^rankenstraße 18, pan., Helle
Werkst, fof. z„ oerm. 5347

Ed- Langgaise 11.
Marktstrb Ende

Dezember zu verm. Näh. hei Leo¬
pold Vogel,  äbcl &eibftr H . 5473

An - and Verkäufe

4XeumunD|tr. 18 2 Zim und
Zilb. 0. gl. oder sp. zu ver¬

mieten 5441
VBlJfaiiergaffe 17, srdl, Fronl-

fpitz-Zim. in. gr. Rüche,
event. mit Mans. an kinderl. Leute
saf. od. spät, zu verm. 5435
e^Lödenstr. 13, 3 Zimmer und

Zubch. im Vorderhaus zu
vermieten. Näh. das 5463
4Qövenstr. 13, u Zimmer und
>2^ Zubehör im Hmtcrhaus zu
vermieten. Näh. das. 5464

..... MlpWage 5.
sii.d sch4- u. 3-Znn.»Wohn.. der
Ne uz. ept'pr. mit elektr. L cht
eingerichtet, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. Part., bei Kart
Forst, Maurermeister. 5465

5
sind wZim.-Wohn. mit schönen
Balkons sof., außerdeme. Werk¬
stätte, ca. 60 Q »Mtr., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh., vart bei Kart Forst,
Maurermeister. 5466
AVeUmunöiir. 42 1., a Zim,

Kücheu. Kellerz I. Ja». 07
zu vm. Näh. Hth Part. ' 5475

L^nrchgasse 47 ist eine schöne,
<7»- abgeschl. Mans.-Wobil. von
3 Zim. und Küchem. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh
Part., bei L. D. Jung. 5483

L^ ellmuildstr. 42, leeres Manj.»
Zim. fof. zu Denn. Näh.

Htb. Part _ 54«
1» tmu , im ui.

Zimmer per fof. an anst
Herrn zu verm._ 5369

öbt, Part.-Zun. sep. Eing.
lofort zu vermieten 5419

Sckwal apcrstraße 51. Laden.
m
M öji.  Zimmer auf jo:on oder

später zu vermieten 5415
Bieichstraße 30, 3. rechts.

yllZöbt. Zimmer mit 2 t-euen u.
«V» fcp. Eing. zu vm. 5455

Heriiianiistr3, Htb., 1 St
sstttbot. Zim» er zum1. Januar
'Mrl  zu verimciei , 5453

HeUmundstr.  7 , 3. r.
r̂ aalqasse 28, 2 Wohnungen

'Dilta., 1. t. je 1 Zun. u.
Küche, per sofort, event. spater zu
verm. . 5346

giitari ii- Krilnililtt
zentnerweise zu haben 4486

Steingasse 36.

9 junge Hühner
sind abzugeben 5416

Adelheidstraße 45. Hth. 1. Et.
HHLillig zu vert. : G .rerh. tleber-

ziehet, schwarz. Slbenbmantct
mit Pelzte,atzu. Jacket 5482

Äioritzstr. 72, Gch, 1. I.
^BUegen Rauiiii,langet billig zu

verk. : Gut erh. Möbel, als
Bclte», Schränke, Tische, Stühle,
Sofas, Sessel, Wasch und and.
Kommoden, Spie- -!. Liidcr, Tep¬
pich, Badewanne, Petroieumofen,
Ladenrcal m. Schrank, Theke,
Laderiaüt., F.iegenschr. und noch
verschiedenes 5481

Mrritzstr. 72, Gth., 1. I.

AÄÄVe.djec Bäcker od. f. jemand
w. e. Filiale v Backwaren

vom 1. Mai ad übernehmen.
Näb, in der Exp, d Bl. 5484

Wirtschaft mit
Metzgerei

zu verpachten 5454
_ Höizel, Hochstälte 16, 2.

Uederzieher-
Monogramme

werden ausaezcichneln. sch. gestickt
Hochstälte 2,  Hth 1. 5448

Vggm 2. Andreasmarkt, auf dem
Blücherplatz, ein br. Pelz

verloren. Gegen Be.ohn. abzug
Hellmundstr. 18, parl. 5442

40 cm Nade.breiie, alles nreckend,
Westen, Strümpfe, Socken:c nur
ISO Mk. Im Preis u. rtüternunz
konkurrenzlos. Massenhafte Aner¬
kennungen seit 1888. 8130

I . Neuhoff,
Mainz, Einineraiisstraße37.

bewährteste
l'iah runq
für Jr

gesunde u.
magen-darm kranke

S4C« »-9 w*

(Nußb.) sehr bill, zu vk. 5448
Bleichste. 18, Möbellaaer.

^7»auarienhuhne, re-uer Siamm
Serfert, sehr gute Sänger,

von 8—30 Mk. an zu vk. Saal-
aasse 24/26, 2, St . xl._ 5450

chöne Salon-Harfcn-Zither für
10 Mk. zu vgrk. 5451
_ Schulgasse7. 2, I.

S

Arbeitiinartut.
Suckle ei» 5487

weiches tochcu Tann.
^SHhmgnchätt̂ ^ irHaaff̂ 49.
4ia > it uicheu für unser Bureau

einen Lehrling m. einigen
Zeugnissen und guter Handschrift
per sofort.

Off. u. W. E. 5471 an die
Exped. d. Bl. 5471

Jüngerer Kontorist
mit schöner Handschrisl per ,osort
gesucht.

Offerten mit Gehaltsanspr. re.
unter O. H. 5470 an die Exped
d Bl. 5470
junges , fleißiges M dch-n gef.

Wiesbadenerstraße47,
5460  in Biebrich

Versciiert ne«
Berühmte Phrenologin
wohnt jetzt Jaanstr. 20, Htb. I.,
früher Kirchlasse 47.  5436
^R̂ ai in Damenaiigeiegenheiten

d. fr ich. Hebamme, Fra»
Sei,na Schmidt, Berlin, Neichen-
bergerstr. 155, 3. 17/132

JLog!s. Logis.

t  Einer werten Nachbarschaft,Freunder,und ge*
ehrten S .ammgästen die erg. Mittet ung. daß ich das

Nestaurant

,Zmn Lloyd' M
am Kochbrunnen übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, durch
Verabreichung guter Speisen und G-tränke meine w. Gäste zufrieden
zu stellen.

Hochachtungsvoll

Konrad Kennmg
5494 langjähriger Kellner bei Petry . ^

Zu unserem Anfang Januar beginnenden

2. Extrâ-Tanzkursus
nehmen wir gefl. Anmeldungen in unserer Wohnung
Hellmundstratze4, 3., freundl. entgegen. 044»

änion Oeiieru. Frau.
Unterrichtrlokal: „Hotel Vogel".



Anker-Baukasten von 50 Pfg. an
Baukasten , 25 , 35, 50—95 Pfg.
Betriebsmodette , 35. 45—200 „
Dampfmaschinen , 85 —750 „
Eureka -Pistole « 45 —90
Farbenkasten 8 , 25 - 100 „
Festungen 50 , 100—1500 „
Helme 45 , 75—225 „
Harmonika , 10, 25, 50—150 „
Kegelspiele 25 , 50- 165 „
Laterne Magiea 85 —650 „
Lanbfägckasten 35 —650 .

Schaffncrgarniluren . 45—95 Pfg.
Schiffe
Soldaten
Sabel
Trompeten
Turngcrääe
Uniformen

10, 25- 100 „
8 » 25- 100 „

25. 50—200 „
8 , 25—100 ,

175- 350 „
45 —450 „

Eisenbahnen
in größter Auswahl und in allen

Preislagen.

21. Jahrgintl,«Nr. 287. 9. Dezember 1906. K£te0»a»ener Tencral -A«zerß«t

Puppen » gekleidet, 30 , 45,
> Puppen , ungelleibet, 45 , 65,

Puppenköpfe 20 , 30—350 Pfg.
Celluloid

Puppenköpfe , 40, 50,60 —750 „
Bisquit -Masse

Pnppen -Rümpfe , 25, 35—450 „
Puppen -Arme »Paar 20, 30,45 „
Puppen -Schuhe 8 , 12—95 „
Puppen >Perücken,48, 50,60,75 r,
Pnppen -Perückcn, 250 —650 „

echles Haar

60, 85 Pfg . bis Mk. 12 50.
95, 120 „ „ ., 10.50.
Puppen -Wafchtoilet 45— 150 Pfg.
Puppen -Schlitte » 8 —50 „
Pnppcn -Möbel in allen Preislagen

einzeln
Puppen -Möbcl im Karton von

50 Pfg. an.
Pnppcn -Vetten » 10, 35—750 Pfg.
Puppen -öküchen, 50, 100—1800 „
Puppen -Stuben , 50 —1000 „
Puppen -Wagcn 150 —1200 „

I

1

Bade tKinrichtuugen
45 —95 Pfg.

Badenwannen von 70 Pfg. an.
Blechspielwaren aller Art.
Betten IO, 35—750 Pfg.
Einailleges hirr aller Art

Gnmmipuppe » 30 —100 Pfg.

Gummibälle
Kaufläden

8 -350 ..
0,50 — 17,00 Mt

Kaffeeservice
Märchenbücher
Möbel für Küche
Möbel für Schlafzimmer
Möbel für Salon _

30 - 650 Pfg.
30 — 100 „

Oefeu für Zlüche
0 .25 - 11.50 Mk.

Oefen für Stuben 30 Pfg.
Raffeln 8 , 25, 50 „
Schränke 100 —750 „

für Pnppengarderobe.
Sportwagen für Puppen

120 - 650 Pfg.
Stickkaste» 25 —100 „
Waagen 10 - 100 „

Gewichte dazu im Satz.
Rechenmaschine 30 —50 „
Spardosen 5 —100 „

in allen Znsauunensetzspiele
Preislagen 35 - 350 Pf.

A
Usw
A
H
L

Aufzirhfignren
Automobile
Bilderbücher
Bügeleisen
Damenbretter
Domino
Fahrglocken
Gesellschaftsspiele

in jeder Auswahl.
Klaviere
Kreisel mit Musik
Lottos
Maltafeln

32 - 200
45 —150
8 - 100

35 - 150
45 - 350
35 - 150

8 - 150
43 - 100

45 —850
8 — 50

35 —100
35 - 50

Psg- Märchenbücher 38 —100
Metallophone , 18 25— 50
Mofaikspiele 58 , 120- 350
Schafe mit Stimmen 50—350
Schachfiguren 168—350vereine

und

erhaltenRabatt



Die Begleichung erfolgt durch Zahlungen von Mark
. . am 1. jed. Monats. Beim Empfang zahle ich
Mk _ durch Nachnahme an. Nichtzahlung von
zwei Monatsraten hebt die Vergünstigung der Teilzahlung
auf, und ist dann der ganze Restbei rag fällig. Erfüllungs¬
ort Berlin Mitte.
Ort: _ Datum: _

Vor- und Zunahmen:

Versand überallhin
gegen bequemste IDonalsrateuI Die Preise werden

durch die Ratenzahlung
nicht um 1 Pfg. erhöht.

Nr . 287. 9. Dezember 1906. EReS»a»e»er General -Anzeige».

Otto Jacob sen
Weihnachisaufträge baldigst erbeten!

BERLIN NO 43 , Friedenstr , 9
1 Saezii ilsi

Christbaum-Untersätze
reich ornamentiert,
Nickelgehäuse, zwei

Weihnacbtslieder
spielend, selbstdrehend,

Tragkraft 1 Ztr.
Preis ohne Glocken

Mk. L6
Preis m.t Glocken

Mk. 32 50
gegen Monatsraten

von Mk. 3,—

Opern-Gläser

Laut Inserat im „Wiesbadener Generalanzeiger“ vom
9. Dez 1906, bestelle ich hiermit bei der Firma Otto
Jacob sen ., Berlin 43 , unter Anerkennung deren
Eigentumsrechtes bis zum völligen Ausgleich : _

vornehmste , echt Pariser
Modelle,

Damen-Theaterglas
MIGNON

hochfeiner Perlmutterbelag, echt
vergoldet, mit Etui Mk. 38 .30

gegen Monatsraten von Mk. 3 —
Dass lbe Glas mit Marine-Ocularen in Etui Mk. 40 .50
gegen Monatsraten von Mk. 4,—

mit ff. poliertem,
innen rot emaillier¬
tem Nickel-Schall-
Trichter.

Die schönste Festgabe für
das traute Heim ist die

Die Operamxschine bringt Gesang, Sprache und
Musik, sowohl den Solovortrag des einzelnen Künst¬
lers, wie auch das Spiel des vollbesetzten Orchesters,
ln täuschender Naturtreue und unübertroffener
Lautstärke zur Wiedergabe. Die Opera ist mithin
zugleich das vollkommenste selbsttätige Musik¬

instrument.n lll für Familiengebrauch, grosso Too-III stärke, mit Konzertschalldoseu. 6 der
neuesten effektvollsten Musik» und Gesang¬
piecen (25 cm Durchmesser) . Mk. 57 .—
gegen Monatsraten von . Mk 3 .—n lll erstklassige Konzertmaschine für

II Familiengebranch ra. grosser Konzert¬
schalldose u. 6 der neuesten effektvollsten
Musik- und Gesangpiecen (35 cm Durchm.)

Mk. 80 —
gegen Monatsrate Mk. 4 —
Grosse doppelseitige Bekn-
Schallplatten , Mk. 4 .—
Erstklassige Konzertmasehine1 Ausstattung wie Opera IV,jedoch nochgrösser als diese, mit grosser Konzm-
schalldose und 6 der neuesten effektvollsten
Musik- u. Gesangspiecen (25 cm Durchmesser)

Mk. 12 « -
gegen Monatsraten von Mk 5 —

Gef 1. Ausshneiden und im Kuvert einsenden !

Strasse und Hausnummer:

Die Höhe der Anzahlung steht Im Belieben des Käufers
soll etwa d. Gesamtsumme betragen.

Theaterglas AEGIR
mit schwarz. Lederbezusr,

inkl. Etui Mk. 26 -
geg Monatsraten

xon 24k 2 .»

Theaterglas ODEON

vu in

41;. fache Vergröss. mit schwarz. Lederbezug
inkl. Etui Mk 34 50

gegen Monatsraten von Mk. 3.—
Dasselbe Glas, 5%fache Vergrößerung, auch

für Reise, Jagd und Rennen geeignet, rn.
Etui Mk. 47 .UO

gegen Monatsraten von Mk. 4 —

OH II
mit beweglichem
Tonarm u. Nickel-
Sehalh Trichter

Am GiiterbaHnHnf.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfnhren aller Art übernimmt 4326

Karl Mittler,
Dotzheimerstratze 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller n . Werk-
stätten zu vermieten._

Der Bildhauer -Verein
(Wiesbaden)

veranstaltet Sonntag , den 3 Dezember , einen 5472

5amilirn-9urpug nach Biebricha. Rh.
(Restaurant Schützenhof).

■Freunde und (Sännet des Vereins sind freundlichst eingelade».

Restaurantz. 5tadt gran&furt,
Webergaste 37.

Heute, sowie folgende Tage : 5467

Großes Frei-Konzert.
ausgefübrt von dem so beliebten italienischen Elite-Ensemble.

Addis Napoli . Dir.: Eduard Averfano.
Anfang an Wochentagen halb 8 Uhr, Sonntags .halb 5 Uhr.

0 Damen. 5 Herren.
Es ladet freundlichst ein Jean Dieiz.

Herren Foppen , ffä
lind Größen (Gelegenne tskai fl , früherer Preis
Mk. 10, 12, 15, 18, 20. jevk Mk. 6, 8, 9 10, 12
lolange Vorrat reicht, Ansehen gestaltet. 5078
1. St . Schwalbacherstr . 30 . 1. Sr. (Alleeseile

Anfang 4 Uhr. - Ende nach 7 Uhr. — Eintritt 10 Pfg.
Er ladet hästichst ein

5459 Johann Panly.

VVnsfen Sie?
Bonbons.

Dann versuchen Sie die
unübertreffl. Plucol-

Die Wirkung ist wunderbar. Karton 40 Pf.
Otto Lilie , Drogerie, Mor>tzstr. 12,

Wo kaufen Sie die besten

Puppen?
Wo hat man die grösste

Auswahl in

Raushaus

Führer,
«irchgaste 48

Sehr übersichtliche Ausstellungen im Souterrain , Parterre , I. u. II . Etage . — Preislisten gratis und franko!
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